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Oedenburg. 



V/edenburg fSopromum Sapronyjj eine gut gebaufe Prei- 
stadt, und Hauptort der Ocdenburger Gespanscliaft, 8 Meilen 
von Wien , und" eben so viel von Fressburg entfernt , liegt 
zwischen dem Lewer Gebirge, vielen Kastaniengärten, und dem 
Dudlerswalde , in einer ziemlicb grossen Ebene , unweit des 
südwestlichen Tbeiles des Neusiedler Sees , und in einer an- 
genebmen und weinrelcben Gegend. 

Ihren Ursprung leitet man von den Römern her , wie sie 
denn wirklich der Standort der XV. Legion war , daher gräbt 
man hier von Zeit zu Zeit römiscbe Alterthümer , als : .Mün- 
zen, Särge, Lampen, u. s. w. aus« Nachstehende Inscription 
ist hier auch ausgegraben worden : P, Pompeius P, F, Volt» 
Colonius Viana Vet. Leg. IUI. P. F. Jinno LXX. H. S, E. T. 
F, I, A, R, B. Pompeiae Fuscae L* — Nochmals wurden meh- 
rere spätere Anbaue zerstört und ode gemacht, woher der 
Name der Stadt entstanden seyn soll, und dem Gomitate den 
Namen gab« 

Die hiesigen Einwohner, in 225i Hausern wohnhaft, und 
11,216 an der Zahl, sind Deutsche, deren Vorfahren ^Öss- 
tenthcils aus Österreich und Steiermark her kamen. Die in- 
nere Stadt ist nicht gross, doch regelmässig und gut gepfla- 
stert , aber die Vorstädte sind desto weitläufiger und schön 
gebaut. Der Haupteingang in die Stadt geschieht beim Vor- 
derthore , wo sich der schöne , mit Kupfer bedeckte Stadt- 
tburm befindet^ welcher ira Lande für den höchsten gehal- 
ten wird, und einen gewölbten Durchgang hat. Das zweite 
Stadtthor ist das Hinterthor gegen Süden , das dritte ist das 
sogenannte Brückel gegen Westen , und nordwärts der neue 
Durchgang beim evangelischen Bethhause. — An öffentlichen, 
der Gottesverehrung gewidmeten Gebäuden bat Oedenburg 
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^ Oedenburg. 

swei katholische Kirchen, ein Dominikaner - Mönch« • und ein 
Ursullncr*Nonnen • Kloster, dann oineProbstci mit einem Celle- 
giat-Gapitcl. Die Evangelischen haben hier auch ihrBethhaus. 

Konig Salomo machte Oedenburg, der Sago nach, schon 
SU einer königlichen Freistadt, da sie wider die Bulgaren und 
Bissuiier tapfern Beistand geleistet hatten. Emerich, Bela IV. 
und Stcphaii V. erfreuete sie mit ansehnlichen Freiheiten, 
welche Ladislaus Cumanus 1277 bestätigte. Unier andern er- 
theilten sie ihr das Jui ßlädiL — Carl I. besch«|»kte die 
Stadt mit einem Privilegium i3i3, und später i3i7, wo er 
den Einwohnern die Besitzung Paghd oder Patsa , davon die 
Fatsergasse noch besteht, conferirte. — i338 lässt ihneh 
der König die Hälfte des Zinses vom Neusiedler See zu ^ um 
die Stadt su verschönem. Mathias Gorvinus crtheilte ihnen 
i464 die goldene Bulle , worin besonders der Gehorsam und 
die Treue der Oedenburger belobet, und die Privilegien der 
vorherglehenden Könige bestätiget wurden. In einem Privile- 
gium des Mathias Gorvinus wird es ihrem Willen freigestellt^ 
die Originaliea der alten Freiheitsbriefe ganz geheim su hal- 
ten , und «olche Niemanden wider ihren Willen vorzeigen su 
dürfen. Eben dieses Privilegium bestätigten auch die Königö 
Wladislaus 149B; — Ludwig i6a4> — Ferdinand L i53d — 
und Maximilian 1576. -^ Im Jahre i44i den a5, Februar war 
Oedenburg durch die Königin Elisabißth aia den Kaiser Frie- 
drich III. um. 8000 Species Ducaten verpfändet. 

Ausser denen erwähnten Prmlegien besitzt die Stadt auch 
noch ihre Freiheitsbriefe von Leopold dem Grossen^ von 1701 
und von Joseph I. vom Jahre 1706, wo die Dreissigst - Gefal- 
le der Stadt confferirt wurden. 

Es befindet sich hier der Sitz des Gomitats, des Ober-. 
• Provincial - und Kriegs - Gommissariats , Kriegs - Gassa , Haupt- 
Dreissigst-, Salz« und Postamt, eine Büchdruckerei , iind 
zwei Buch- und Kunsthandlungen, dann Tuchwebereien, dio 
jährlich mit 4o Meistern gegen aooo Stück liefern 5 Baumwol- 
len - Zeugwebereien , Zucker -Raffinerien , Glashütte , Pottasch- 
Siederei, viele Messerschmiede und Töpfer 5 starke Niederlagen 
von Honig , Wachs , Tabak , Wolle , Schmalz ^ Weinstein , u. 
8. w,; das hier verfertigte candirte oder dürre Obst^ wird un- 
ter dem Namen^ Oedenburger Obst, weit und breit ausgeführt. 



Oe den bürg. 5 

Au/ den hiofiigen ^ahr- und WocheninSrkb^i wird etn Star- 
ter Handel mit Köm and Vieh getrieben , und m»i liann im 
Durchscbnitte auf einen Absats ron 4o»ooo Stück Hornvieh , 
und 80fOoo Scl^welnen rechnen. 

Bio Ofdenburger treiben von alten 2eiten her den Wein- 
bau mit ausgezeichnetem Fleisse , und daher mag es kommen, 
das« die Obst • Cultur vernachlässigt wurde. Jetzt , da der 
Eifer für den ersteren auffallend nachzulassen scheint, dürf- 
te man äi/ä Gartenbau , und besonders die Obst - Cultur mehr 
in Aufiiahme bringen, um so mehr» da es guter Ton ist, in 
der ÜSho der Stadt einen Baumgarten zu besitzen. 

Es ist unerklärbar, woher diese Vernachlässigung des Wein- 
baues entstanden ist, und nur aus der Gewissenlosigkeit, womit 
Weingärten^ Besitzer, wenn sie nicht selbst bei den Arbeitern 
sejn können , von den Taglohnem betrogen werden , zu ent- 
räthseln. Dass dieser Umstand mit der Zeit für den Ruhm 
der Oedenburgcr Weine nachtheilig werden dürfte , liegt am 
Tage; denn der Hauer wird» wenn er gleich n^^hrere Wein- 
gärten besitzt , sich schwerlich die Mühe nehmen , dio Wein- 
trauben beim Lesen zu sortiren, wie es wohlhabende Bürger 
thateu , was auch unumgänglich nothwendig ist , wenn äohter 
Ausbruch inOedenburg erzeugt werden soll». 

Zwischen dem ISIeusicdler See tiqd der Stadt, ziehen sich 
in Form eines Kranzes die eigentlichen Oedenburger und Rü- 
ster Weingebirge, so iSwar, dass sie sich der Seeseite und dem 
Süden zukehren 5 denn auf der Nordscite sind beinahe durch- 
gängig nur Waldungen und Ackerland. 

Am Ufer dieses Sees ^ an welchen sich diese Wcingcbir- 
^e binziehen , ist immer eine mildert Temperatur der Luft , 
als um Oedenburg selbst. Hier gedeihen die Mandeln und an- 
dere Südfrüchte recht gut, ungeachtet es um Oedenburg Örter 
gibt^ wo sie durchaus nicht fortkommen, geschweige» dass die 
Prüchte derselben reif und schmackhaft werden. 

'- Da diese Weingebirge eine allmählich steigende schiefe 
Flache bildeiitf.so fallen die Sonnenstrahlen gerade senkrecht 
a|if dieselben berab, ein Umstand, der besonders auf den 
Rüster Wemgebirgen jedem aufmerksamen Beobachter auffal- 
lend wird. Die Natur hat hier alles gcthan , um die Menschen 
^u. überzeugen, sie werde ihre Industrie mit Segen und Ge- 
deibon krönen. 
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1% Ofen. 

Durcb diosca bcgftiutigende fireignlis angeelfer€> üom 
nun der Herzog von Lothringen von allen Seiten neue Batte- 
rien errichten , und In diesem Augenbicke erhält Ofen suertf 
die traurige Gewissheit ^ dass seit der Erfindung des Sehieas* 
pulvers und der kunstmässigen Benutsung des schweren G»> 
Schützes diese Festung nicht nur ^icht unüberwindlich is^soB- 
dem ihre Lage an nahen Bergen sie dem vollen' Grimme dea 
Feindes preis zu geben vermag« 

Nach mehrmaligen Aufforderungen eur stets Tenreigerteii 
Übergabe , ward endlich mit verdoppelter Anstrengung am s. 
September von den Baiem das Schloss mit Sturm genommen» 
Die Besatzung w^r auf 3oo streitbare Manner herabgeschmol- 
2on ) und sterbtod lag der Gommandant eelbst unter den iua- 
zIEhligen Todten. So hatte diese merkwürdige , in allen da- 
maligen Zeitblättem des In- und Auslandes gerühmte Bela^ 
gerung, als die letzte vor Ofen geendet, für deren glückli- 
chen Ausgang, eine Feier im Lager der Verbündeten am 8«i 
imd au Wien am 7. September, das 7# Deum abgehaltea 
wurde. 

In welcher traurigen Lage sich Ofen nach dieser Sehrs- 
okcnsperiode befand , ISsst sich leicht denken , denn die eia- 
marschirten Truppen konnten darin nicht verweilen |^ so sehr 
hatte die grosse Anzahl zerstreut liegender, schon ^Ib ver- 
wester Leichname den Ort verpestet* Alle Häuser wareA 
ohne Dach , und überhaupt tmbewohnbar, die Burg hatte al" 
len Anschein ehemaliger Schönheit verloren , und alle Hausa^ 
und Keller viraren mit Todten angef^lltr 

Von dem noch lebenden Janitscharen-Aga Gsonka Begs^« 
der )>ald nach der Eroberung sich taufen liess, erfohr maf' 
dass 10,000 Mann Janitscharen nebst 6,000 Mann Fussvolk i^ 
Ofen belagert waren, imberechnet der grossen Anzahl vo^ 
kriegsgefangenen Christen, die der Gommandant stets bei jene^ 
Gelegenheiten , vor den Augen der Parlamentärs nioderha^uei^ 
Hess , so oft von Übergabe die Bede war. 

Gross imd zahlreich war die Menge Munition und groben 
Geschützes »die den Österreichern bei der Eroberung zufiel, 
doch weit wichtiger war der Fang , den die Ungern unter ih- 
rem Bathyanj , bei Adony , von türkischen Weibern gemacht 
hatten), die der Pascha Achmann , bei herannahender Gefahr , 
mit den sämmtlichen Schätzen zur JVachtzeit einschiffen Hess« 



in^ sie näfh Bel^aA su schicVen. S^oh Bei soll der Werth 
ler Fratiosen und des baaren Geldes bei 4<m^900o Ducaten 
^wesen seyn , die damals erbeutet wurdieh. 

Treffend wahr hatte der Pabst Inocentius aü Leopold I. 
fn t^inem Briefe geschrieben : ^^Budam Virginis Dabit Aujci* 
lium*^ dasf ^zwisthen zwei Feiertagen , Ofen erobert werden 
-wird, lud es ist auch gefallen am 2. September, den Jahres* 
ta^, an welchen Vor ii5 Jahren die Stadt an die tTürlkeii 
fibetgin^. Bisher hatte die drohende Gefahr des stets wach* 
senden Halbmondes, des Krieges geschäftig treibend Leben, 
und der «täte Wechsel der Gestalten , Jedes sanftere Gefühl 
gelchtet and rerbansK Nun , da das Waffengetose , welches 
10 laiige jede Bildung des Geistes Yerhinderte , in Ungern in 
weiterer Entfernung erscholl , war auch der stille Sinn der 
Menachen cum heimischen Herd zurück gekehrt, und wemi 
äucli die folgenden Rähetzyschen und Tokölyschen Unruhen 
iiock manche Hemmung in der allgemeinen Regulirung des 
IiMides rerursachten , ao waren sie doch nicht vermögend ^ 
^em Glücke und der Macht Leopolds L zu trotzen» 

GlÜeklieher und grSsser ging Ofen aus den Stürmen der 

letzten Deeenlouen hervor, denn immer stand das Volk neben 

seinem Kdnig, und durch wechselseitige Anhl^lichkeit, nie auf 

lockern FSden beruhend, war ersteres immer bereit, im Momente 

entschiedener Crisis, die Zwecke des letzteren mit Begeiste- 

ruag tu unterstützen. - Wie gi6tn wird dei^ Geist des spaten 

Oescbichtsforschers bei aolchen Bildern der Volkerbreue unse* 

Ter Zeiten verweilen , wenn er «einen Blick von andern Bei» 

^en mit Eekel abwandlet, in welchen die Hjdra immer neu 

auflebender - Faetionen den vaterländisoken Boden mit Lei« 

€hea von Mitbürgern düngte. 

Wir übergehen die Geschiißhte dieser Stadt von der leti- 
^ Eroberung 1686 bia auf die gegenwärtige Zeit mit Still- 
*^eigen, und fuhren nur an, dass so wie die Stadt unter 
^pold dem Grossen von dem türkischen Joche ganz beriet, 
^ mit deutschen Einwohnern wieder bevölkert wurde; also 
^''^ auch Kaiser Carl VL und Maria Theresia zum Wachs- 
tliuae und zum Woblstande das Ihrigjs bei, so, dass nach 
*>Anach die schrecklichsten Verwüstungen immer mehr und 
*^r wikennbar wurden. Dasa die höchsten Landesstcllen 
Ueber ^ gleichsam in den Mittelpunkt des Landes, unter Kai- 



i4 Of«ii. 

8er Joseph II. Terle^ worden , trag gMchfalU nMkt wenj^ 
zur Verherrlichung des Ortes bei. 

Zum Beschlüsse der Geschichte dieser Stadt wollen wir 
noch einige bemerhensiwerthe Begebenheiten hier anfiihren. 

Unberechnet , dass auf Anstiften eines in Ofen lurQcli ge- 
bliebenen Türken einige Weiber mehrere Brunnen vergiftet 
hatten, soll 1687 ein gewisser Conrad tink v. Finkenstein aus 
Freussen, Lieutenant aus dem Regimente Salm, den Anschlag 
gefasst haben, Ofen an den Pascha von Stuhlweisscnburg am 
3000 Ducaten zu verrathen; doch durch desselben Briefe des 
man in den Schuhen eines aufgefangenen Bauern gefundea 1 
hatte, wurde dieses Vorhaben entdeckt, und dem des Hochr 
verraths schuldigen Lieutenant auf dem heutigen Spiessbe^ 
der Kopf abgeschlagen, der Leib geviertheilt, der Briefträger 
aber gespiesst. 

Im nämlichen Jahre, den 7» July, feierte eine Familie eia 
Vermählungs- Festin in einem Wirthshause^ nächst der Nieo- 
laus - Kirche , bei fröhlichem Schmaus und Tans. Anf einrnsl 
flog das ganze Haus , mit Getös , sammt denen darin befindli« 
chen Gästen und Hausleuten in die Luft, weil, durch Unvor- 
sichtigkeit eines Dieners« ein in einem Fasse versteckter, und 
schon vergessener Pulver -Vorrath sich entailndet hatte. Ba 
3o Menschen kamen dabei ums Leben« , 

Auch die in den orientalischen Ländern von Jeher herr^ '. 
sehende Pest, jenes grosse Recept der Welten -Regierung, wh j 
der des Morgenlandes Übervölkerung, hatten die Muselman- j 
ner als fortwährendes verheerendes Übel zurück geTassen» i 
an deren schrecklichen Folgen viele Tausende von Ofens Be- 1 
wohnem in den Jahren 1689, ^^^i ^7^^ ^7^<^j ^7^^ ^<"^^ '7^ 
dahin schwanden. 

Anno 1695', den 18. Februar, starb der gSjährige Ersbi- 
schof von Gran , Georg v. Szecsenyi , berühmt und unsterb« 
lieh durch seine vielen und bedeutenden religiösen Stiftungeo 

in Ofen. 

1706 haben sich die Frans Bakotayschen Rebellen, di0 
dem Lande so vielen Schaden verursachten» bis vor die Fe*, 
ttungsthore gewagt, die den Bewohnern ihr Vieh von derHuth' 
weide trieben, und die Arbeiter in ihren Weingärten beuif 
rahigten I bis der damalige Festungs- Goipmandant, Baroi^ 
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Fcfdiiiaad ▼. Pf«fferahofeii , mit d«r Gamisoii ^ »i« xum Rftcli- 
suge nSthigle. 

1749 wurde auf Befehl Kaiaer Carl VI. , unter Leitung dea 
Gmerala Grafen t, Begal, die Wiederherstellung der Festungs* 
werke begonnen , doch der Bau kam durch den fortwähren* 
dea Tütkenkrieg ina Stoclcen, und konnte erst, so wie er 
keat an Tage noch althtbar ist » unter Maria Theresia eur 
Vollendung gebracht werden. 

i7s3 hatte eine grosse Feuersbrunst die ganse Festung, 
und den an die Brüche stossenden Theil der Wasserstadt bis 
SU den FP. Gapuiiaem in Asche gelegt. 

173a und 1775 hatte die Donau sich ao mächtig ergossen 
däsa man nur mittelst FischerkShnen in den den Fluss be 
grihisenden Stadttheilen, Ton einem Hause eum andern kom- 
men konnte, die Einwohner aber grSsstentheils auf den Haus« 
büden mit aichtbarer Gefahr eü wohnen genöthigt waren. 

1751 während dos Landtages au Pressburg, beglückte 
die Kaiaerinn Maria Theresia mit Ihrem erlauchten Gemahl, 
unter lautem Jubel , Ofen aum eraten Maie mit ihrem Besuche, 

Seit dem prächtigen Einauge dea erwählten Könige Ma- 
diiaa Gorvinna, dann der von diesem Könige veranstalteten 
VenaShluaga •* Feierlichkeiten mit aeiner aweiten Gemahlinu 
Beatrix, aah Ofen kein glSnsenderea Schauspiel innerhalb 
seiner Ringmauern , als die prachtvolle Krönung unseres jetst 
regierenden vielgeliebten Kaisera und Königs Frans, im Jah- 
re 1790, und früher die Beataüration der Universität in ih* 
rem königlichen Wohnorte. 

Zum Schlüsse nur noch eine Erwähnung von dem ver- 
heerenden Brande in Ofen, Im Jahre 181 o. Am 5» Septem» 
her war in Taban um MIttagsaeit, durch das Ausfeuem eines 
Wein&saea, bei einem Bindermeister Jenes erbärmliche Un- 
glück entstanden, das im heftigsten Sturm gegen 800 Häuser 
Versehrte , und nach dem damaligen Bankosettel • Werthe ei- 
aen Schaden von aechs Millionen verursachta. Der heulende 
Wind hatte, mit dem Feuer verbunden, die glühenden Mate» 
rialien nach allen Stadttheilen an der Donau getragen, und 
die unaufhaltsame Flamme spottete jedes Versuches, sie au 
Ifischen« So war in knraer Zeit der ganse Taban und der 
Theil der Waaserstadt bis su dea Gapuainem, ein Raub der 
Flammen I die durch den mächtigen Vorrath dea k. k. Ter« 
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pflegsMokerel-HoliM» welches gleichfalls im Feuer aufging, 
unverdlghare Nahrung erhielt. Die Schiffbrüche und die Fe- 
stung war in der gröasten Gefahr, und Ton den Bergen im 
Halbsirhel schauten die Eigenthümer in den furchtbaren Brand 
Ihrer Hauser» und sahen die Verheerung aller ihrer Habe; 
doch auch Ton dort hatte die Stickluft der erhitxten Atmo- 
sphSre sie vertrieben Noch jetst erinnern Russ und Bisse in 
einigen Gemäuern und sichtbare Verkohlnng der H51ier ■& 
dieses Unglück. 

Die deutsche Benennung der Stadt Ofen steht mit der 
lateinischen, Buda, in gar keiner Gepieinschaft , wenigstens 
lasst sich keine errathen« Sie ist daher keine Übersetsung 
aus dem ungrischen Worte Fest, wenn es wahr ist, dass Fest 
seinen Namen von den ehemaligen häufigen Kalkofen hat, die 
damals mit der Benennung Pest beseichnet wurden, wie di^ 
ses David Ssab6 und Istvan Sandor in ihren WörterbUchen 
anseigen. 

Die Physiognomie der Stadt ist mit einem ovalen Bings 
au vergleichen, dessen erhabener glänsender Mittelstein eins 
vertiefte mannigfaltige Carmoisirung hat. Die Stadt, auf dem 
Festungsberge gelegen, stehe im Mittelpunkte der übrigsa 
Stadttheile • die ein langes Oval um sie herum bilden« Es ist 
kein unbedeutender Yortheil für eine Stadt, wenn sie in der 
Mitte des Landes liegt, dessen Hauptstadt sie bildet. Ofen ist 
beinahe überall swischen den nördlichen und südlichen , wi€9 
swischen den östlichen und westlichen Grfinxen des Lande« 
der Mittelpunkt, und dieses glückliohe Verhältniss befordert 
und erleichtert allen merkantilischen Verkehr sowohl als di0 
politischen L^mdesgeschafte. 

Ofen liegt 36 Grad 4< Minuten i5 Secunden SstlicheipLin- 
ge von Ferro, und 4? Grad «9 Minuten 44 Secunden nGrdli-* 
eher Breite. Die hohe Lage der Stadt macht , dass sie einer 
sehr reinen Luft sich erfk^uet, und diese Beinhelt nndJGüte 
wird durch die entfernten hohen sowohl, als durch (die vieles 
Bahmi, mit Waldungen bewachsenen Berge, und durch ds» 
reine» bestiindig vorbei stromende Donauwasser ▼■ermehrT 
imd unterhalten. Daher weiss man hier sehr wenig von bö- 
sen Seuchen und grosser Sterblichkeit, und gewiss hat das 
mima keinen Antheil an den verheerenden Brankheitcn in 
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MhereD iahrhunderten^ womit Ofen durch die t'elad« vom 
Orient so 'oft lioimgesucht wurde. 

Die jetzige Eintheilung der Stadt ist folgende : 
1) Die Festung oder die obere Stadt , auf einer Felsen« 
masse gelegen, beherrscht weit umher alles» was sich an die- 
ser Felsen sanften Abhangen oder in den unten liegenden en- 
gen l%£]em ansiedelte , und schauet auf das jenseitige Dönau- 
Vfer stols hinüber bis tief in die niedem Strassen der übri- 
gen Stadttheile ihrer Jüngern Nebcnbuhlerinn. Ein isolir- 
ter-Berg trägt im Vordergründe des Amphi - Theaters auf ei- 
' ncm länglich schmalen Plateau den Haupttheil der Sladt, die 
in der Geschichte des türkischen Krieges berühmt gewordene 
Festung , mit ihrer dem Zahne der Zeit zwar trotzenden , für 
Kriegs -Operationen jetziger Zeit aber nicht mehr passenden 
Portificationon , die ihre militärische Wichtigkeit jetzt verlö- 
ten haben, Sie ist der kleinste , aber auch der voHendeste 
Stadttheil , und was die innere Stadt für Wien ist , das ist die 
Festung für Ofen; der Kern der Stadt, in welchem Luxus 
lad Beichthum zu Hause sind, die sich von hier aus mit im- 
\ mer abnehmender Kraft bis an die äussersten Granzen der 
0. Vorstadt verbreiten , der Mittelpunkt der Staatsgeschäfto , der 
is- glänzende Sammelplatz der Vergnügungen von hö{ierer Art. 
\t Auch liegen in ihrem Bezirke die vorzüglichsten Gebäude und 
i> hlläste. 

'^'. i) Die untere oder Wasserstadt. Dieser Stadttheil, wcl- 

tlier onter den Türken zu einer eigenen Festung gebildet und 
init hohen Mauern und Bastionen an der Nord-, Süd- und 
Ofitseite, westlich aber durch den . Festungsberg gegen feind- 
lichen Angriif geführet war, behauptet nach der Festung in 
B i jeder Hinsicht den ersten Rang. Wenn die Wasserstadt den 
Ei- Tabaa oder der Raitzenstadt in der Häuserzahl auch um ein 
^ ' Pur hundert Nummern nachsteht , so gewährt doch die Ab- 
^f ^Mhselnng und Mannigfaltigkeit und eine bessere solidere 
"^ ' ^aoart dem Auge das volle Vergnügen einer städtischen An- 
^ Acht Sie kann keinen Anspruch auf Regelmässigkeit, we* 
-^ niger auf Nettigkeit, den meisten noch auf Reichhaltigkeit 
^ einzelnen in die Augen fallenden bedeutenden Gebäuden 
'^chen, und diesen Mangel an Regclmässigkeit hat sie mit 
allen altem Städten Europens gemein , wozu die beschränkte 
^ge am Fuses des Berges hauptsächlich beitrug. 
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Wenn auch die Bauten in diesem Stadtllieilo die Cha- 
ractoristik der ältesten Denkmale dpr Baukunst, luierscliütter* 
liehe Festigkeit, riesenmässigo Orusso und verschwenderische 
Pracht entbehren; so entschädigen sie uns dafQr durch li^icli- 
tes gefälliges Ansehen, und da, wo es 'der Wille des baulusti- 
gen, oder die Bestimmung eines öffentlichen Gebäudes er- 
heischte, durch den Einklang von öeschmack, Kunst und 
Schönheit. 

3) Dio Lnndstrasse. Dieser' durch die Stadtmauern und 
eine breite Fahrstraäse S^n «1er Wasserstadt geschiedener 
Stadttheil , erhält seine nördliche Gränze durch das Kaiser' 
bad*, östlich durch die Donau und westlich durch die sich 
allmählig hebende Gebirge. Die Anlage ist siemlich regel. 
massig und sehr geräumig. Für jetz verräth die Landstrasse» 
besonders je mehr sich ihre Häuser von der Gränzliuie der 
Wasserstadt entfernen, gleich allen ofTenen Städten, eineA 
einfach ländlichen Charakter, der seine städtische Ausbildvog 
noch von der Zeit erwartet ; nur die Haupt- oder Wienerstrss- 
ae zeichnet sich durch schöne stockhöh^ und gut gebaute Haa- 
ser besonders aus. 

4) Neustift. Eine Art Vorstadt, welche die nordliebe i 
Gränze von Ofen bildet. Dieser Stadttheil hat unter alleit bis 
jetzt genannten das ländlichste Ansehen , und in geringf iigigeo 
Häusern beschäftiget sich seine nicht unbedeutende Bevölke- 
rung vorzüglich mit ländlicher Industrie. 

5) Die Raitzenstadt oder Taban übertrifft an Häuser- 
zahl alle übrigen Stadtlheile, wovon der grösste Theil aber 
in ungeregelten Richtungen wie Vogelnester am Felsen ge" 
klebt erscheinen , die dem aufmerksamen Blicke des Wand0' 
rers nichts als ländliche Einfachheit und genügsame Entsagai»0 
verkünden. Noch eine Reihe nicht viel besserer Wobnungft^ 
bildet den schwachen Saum des Blocksberges , am Ufer d0^ 
vorübereilendcn Stromes , bis zuiki Blocksbade , der aber aucl^ 
der Foststrasse kaum Raum genug lässt , für die häufige Fatf" 

sage. ^ ,t 

Seit dem. unglücklichen Brande i8io hat dieser Stadtthei'^ 

an Regelmässigkeit und äusserer Zierde viel gewonnen , dem» 
vorher hatten die vielen Wurstbraterinnen mit ihren elendes» 
Garküchen und andern Boutiquen manchen brauchbaren 
Raum in den G^sen vnd Plätzen Terstellt , und dadurch den 
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ehdnheitsamu beleidigt, Sie sind nim in die untern 6tock- 
'eAe der fiauser snrücltgewiesen , und eine geradere Strasse 
Ihrt vom Schlossthore zum Bruckbade » und eine andere von 
er Brücke auch dahin , in welchen j>eiden Strassen man den 
»eisiahe tollendeten Wiederaufbau , der durch den Brand zu- 
'ü.ekgelassenen Ruinen, wahrnimmt; Die unregelmässigen Gas- 
ten sind* gfosstentheils erweitert worden, und hier und da den 
Grundsätzen der Perspective mo^^lichst angepasst. Reine 
ihranzlinien bezeichnen das westliche Ende dieser Stadt» 
lan .muss es wissen, dass die sogenannte Wagenfabrik den 
•clilasastein bildet. 

6) Christina- Stadt. Ausgebreitet liegt hier vor den Bli* 
iken dei^ Vorübergehenden jeder Reitz ländlicher Natur. ..Die- 
168 angenehme Ohristinenthal ist mannigfaltig angebaut, und 
brmt sich mit den netten Häusern und schonen Gärten zu ei- , 
ler mahlerischen Landschaft. In diesem St«idttheile • beson> 
üers in jenem, der sich dem Stadtmeierhofe nahet , herrscht 
in den Wochentagen gewöhnlich eine einsiedlerische Stille. 
Doch anders gestaltet sich die Scene an den Sonn- und Fest- 
tagen, wo der Weg durch die Menge von Spatziereüden nach 
Aem Stadmaierhofe , denk sogenannten Säuwinkel , oder zur 
sek5nen Schäferinn, belebt wird. Eine der schönsten Zierden 
^eses Stadttheils ist der Horvath*sche , einst Netzky'sche Gar- 
ten. Über Steinerne Treppen herabsteigend wandelt man 
darck Orangen und Gitronenbäume über freundliche Blumen- 
fluren zu den schattenreichen Alleen , die zu beiden Seiten die 
Garten • Anlagen im firanzösischen Oeschmacke keinesweges 
Yergtecken, und einen grossen Theil des Grundes durchschnei- 
den* In sanften , gefalligen Wechsel reihet sich Scene an Sce- 
^) eine lieblicher und überraschender als die andere. Ein von 
>wei' Seiten gemauerter Ganal theilt diesen Garten in zwei 
giften, der mit seinem rieselnden aber auch stürmischen Ge- 
^i'gswasser vortrefflich zu seinen Umgebungen passt. Ein 
^gliohor Pfad führt am Ende in die englischen Anlagen. . 
Sokade dass an der Stelle der hohen Ringmauer von 14 Joch 
^lachenraumes nicht «ine zierliche Staketen - Einfassung da 
stehet, um den Vorüjiergehenden einen angenehmen Überblick 
flei Ganzen zu gestatten. Der daran stossende mächtige , freie 
^Igrund ist die bekannte General- Wiese » militärischen 
Übungen und Feierlichkeiten gewidmet. 
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Ungeachtet aller Unruhen und Verherungen iii den kng- 
wierlgen Türkenhricgen, die Ofen so gewaltsam durchtohten. 
schwang diese Stadt sich doch su einer seltenen Blüthe du 
Macht empor, welche vorzüglich durch die Übertragung dei 
hohen politischen Landessi eilen recht glänzend entwich elt^nad 
so befestigt wurde , dass Ofen sein Haupt über alle Stidte 
dos Landes erheben konnte. Aus diesen Zeiten schreibt sich 
auch die bessere Bauart der Häuser her, wie es die Tielen 
Hänseleien mit ihren zähllosen Beamten imd dem dienenden 
Adel nothwendig machten j und wenn auch der Architektvr 
zum Theil jene heitere Eleganz neuerer Formen abgeht | wie 
sie der schnelle Wachsthum des gegenüber liegenden Psftt'a 
hervorrief, so besitzt sie dafür alles Edle, Wahre und QM^ 
gene eines männlichen Styls/ Wenige Häuser sind älter als 
das Freiheits - Diplom der Stadt voih Jahre 1703,. viele halMO 
nicht einmal dieses Alter , und man könnte hier, wi6 den BsS' 
senden in L^ütschau, die Merkwürdigkeit erzählen, dass »0 
auf Trümmern von Klöstern und Kirchen herumgehen igid 
fahren 4 da noch manche Grundfeste alter Gotteshäuser, besoif 
ders am Georgi • Platze i zum Geh - und Falirwege dienen. Bfi 
Umfang der Stadt mit ihren Vorstädten beträgt, wenn man 
selben zu Fuss abschreitet, ungefähr a'/^ Stunde, Sechs Lt 
nien oder Barrieren als: durch die Ghristina- Stadt , Tahao 
Neustift , Wasserstadt gewähren von der Nord • , Sü^ an< 
Westseite die Zufuhr durch die Vorstädte, die Schiffbrücl^ 
aber von der Ostseite den Zutritt in die Stadt. 

Das Ganze zerfallt, wie sphon gemeldet, in sechs Theil^ 
in die obere Stadt oder Festung , in die Untere oder Wassei 
Stadt, dann in die 4 Vorstädte, Landstrasse, Neustif^ , Tab9 
■und Ghristina - Stadt , wovon jede ihre eigene Plätxe, Gasse 
und Häuserzählung hat, von welchen wir uns Hie hauptsäd 
liebsten in der Festung* und d^r Wasserstadt anfuhren w9 
len. In der Festung nämlich: fler Furg-, DxeifaUigkeitS" 
Franziskaner-, Georgi-, Parade- und Schulplatz , dann dl 
Burg-, Gonsilii-, Herren-, Landhaus-^ Theater- und Wiener-Ga- 
se. Li der Wasserstadt : der Bomben- , Fisch- und Kaputs 
ner<» Platz nebst den Holzplätzen am Donau -Ufer, dann di 
Schul- , Enten- , Bären-, Diligcnce-, Donati-, Friedhof-, Flecl 
aieder- , Haüier- , Haseiir, Johannis-, Calvarienberg- , Groaten 
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AreS Kronen- y fttnf Lerchen- , Neue- , Schenken- , Schlangen-, 
Schwanen- ^ Spital - nnd Wiener • Thor - Gasse. 

Ofen hat nach der neuesten Zählung 'die gerade Zahl von 
3o6oB2usem ohne Kirchen , Klöster und andero öffentlichen 
'Oeblüäe, davon im Taban die grössto Anzahl, nämlich 956, 
stehen, {(irchen sind folgende: 

i) Die Ffarrhirche zur Himmelfahrt Mariae Ist nach dem 

filteren^ Styl geschmackvoll im Innern verziert. Ihre gothischen 

WölboBjien ruhen auf la frei stehenden und mehreren Wand- 

' pfeilem, die nach mehrseitigen Versicherungen, wegen der 

ehemaligen' flachen Blcibedachung, wodurch eyist das Regen- 

•vrasser unterirdisch abgeleitet wurde, hohl seyn sollen. 

Von Aussen spricht weder die Grösse noch die Bauart 

h^soaders an, zumal da die Seiten wände duroh die daran 

stonenden drei Stocliwerke "hohen Hofkammergebäude ^ ver- 

' dech sind,, und die vordere Haupt-Fronte beinahe ohne alle 

Venierung ist, 

3) t)ie CVamisonskirche. ^an sieht es dieser Kirche auf 
^ ^m ersten Blicl^e an , dass sie durch ihre einfache von allem 
[ ^^ronk entblösste innere Formen, hauptsächlich aber durch ih- 
!- re Verzierung ifnit Militär -Fahnen^ dem Gottesdienste 4^8 Mi- 
'' litars gewidmet sey; welche wohlthätige Neuerung die Stadt 
[ Sff königlichen Hoheit dem Erzherzog Ferdinand d'Este, com- 
inandire^nden General in Ungern, zu verdanken hat. 

Die grosste und wichtigste Feierlichkeit in dieser Kirche, 
'^r die Bewöhn'er Ofens wie für das ganze Land unvergess- 
"<^h, war die prachtvolle Krönung ünsers allergnädigsten KÖ- 
^h^ Franz I. im Jähre 179a. 

Hier erhielt d^r beste Landesvater die heilige Salbung 
^ die Krone als das Merkmal und Abzeichen der höchsten- 
^«walt, und mit selber zugleich die Huldigung seiner grossen 
^grisohen Nation, die auch heute noch, öffentlich und im 
^^len mit dai^kbaren Gebeten ui|d Wünschen für Allerhöchst- 
^^elhen langes Leben und beglückendes Wohlseyn, sich zum 
^Bunmel wendet. 

3)' Die Schloss - Pfarrkirche wurde 1789 am Geburtsta- 
S* der grossen KaiserJnn Miaria Theresia durch den Cardinal 
"^igsssi in Gegenwart mehrerer grossen des Kelches einge- 
weiht . ' 

\Venn auch diese Kirche in dem nördlichen Vorsprungo 
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des Schlosses gelegen, in Hinsicht der Gr5sse, der andern swei 
Festlingslurchen nachsteht, so gewinnt sie dafür durch andere 
Gegenstände besonders. 

Die Fresco >• Gemälde in den [Wölbungen von Hanei'slnger 
sihd yortrefnich , und von vorzüglich hünstlerischem Werthe 
ist das Blatt am Hochaltar, Christus am Kreutse vorstellend« . 

Auch das Altarblatt in der anstossenden Capelle ist von 
ein^m ausgezeichneten Pinsel , denn trefflich ist die Zeichnung 
des heiligen Könige Stephan , wie er kniend der in den Lüften 
schwebenden Mutter Gottes seine irdische Herrlichheit opfert. 

4) Die Pfarrkirche zur heiligen Anna , welche von den Je- 
smten erbaut und 1746 feierlich eingeweiht wurde« Daa vor- 
züglichste , Gemälde in dieser Kirche ist das Altarblatt der 
heiligen Magdalena recht^ am Eingange. Es gehört zu den finzie- 
hendsteU Gegenständen dieser vortrefflich schönen Kunst, wobei 
der Künstler den Ausdruck der Reue wieder zu geben verstand, 

5) Die Kirche der Elisabethinerinnen steht mit ihren 
ausgedehnten Klostejgebäuden ' au^ den Kuinen jener Mo- 
achee^ die ^u den' Zeiten der Türken für die grdaste und 
schönste gehalten wurde. 

6) Die Kirche und das Kloster der Kapuziner, welche, 
die ehrwürdigen Väter dieses Ordens, in ihrer einfachen 
prunklosen Manier, erbaut haben« 

Ausser diesen' erwähnten Gotteshäusern sind noch die 
Kirchen zum heiligen Florian am nördlichen ]^nde der Was- 
serstadt, die Pfarrkirche ,, die Franziskanerkirche auf der 
Landstrasse, die Ffarrkircke im Neustift, die Pfarrkirche im Ta- 
ban, die Pfarrkirche zu Maria Blut in der Ghristina - Stadt 
und der nicht - unirtcn Griechen im Taban, bemerkenswerth. 

Die colossale Grösse des königlichen Schlosses» dessen — • 
Grundstein am i3. Mai 17499 am Geburtstage der Kaiserinn Maria -^ 
Theresia, gelegt wurde , die Pracht, die darin und um dasselbe^ 
herrscht, und viele Seltenheiten, die hier gesammelt sind, marr- 
eben es allerdings- zu dem sehenswerthesten Gegenstand der^ 
Stadt. Dieses neue Schloss ist in den alten Fallast, welcher^ 
ehemals auf diesem sogenannten Sohlossberge stand^ gleiehsam- 
hinein, und zum Theil aus den Trüipmem desselben herausg 
baut» ObSrohl das heutige Schloss in einem engern Kreise 
da steht , als das alte Corvinisohe , so ist die Beibehaltung den 
altea Platzes doch doppelt anziehend. Das ganse Gebäude b^ 
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stdit aus drei Thcilen , dem Hauptgebäude und zwei Flügeln ' 
mit denen es die drei ' Seiten eines Vierecks bildet, die aber 
in deV lUfitte und an den £c]ien mit Vorsprüngen versehen 
sind , die Haupt-Fronte hat an der Donauscite eine Länge von 
94 Klafter, und die Seitenflügel gegen den Festungsberg g^ben 
einen geräumigen Burgplats, der durch den Fahrweg vom 
neuen Thor be'gränst wird. Das Gebäude hat , das Erdge- 
schoi^ mitgerechnet, drei Stochwerlie , an der Donauseite den 
|iun u|ibenutzten mathematischen Thurm, und auf der West- 
seite einen kleineren UhrtWrm. Übrigens stören hehie Unförm- 
lichheiteii, keinil kleinliche Zierrathen, keine geschmackwidrige 
Künsteleien den imposanten Anblick, weder vpii der einen, 
noch von der andern Haupt • Fronte. 

Diese königliche Burg , deren innerer Bau im Ganzen in 
ao3 Zimmer* Abtheilungen zerfallt, von welchen die Thron-, 
Audienz - und Gesellschafts - Zimmer mit liervbr stehender 
Ft'acht decorirt, und in Hinsicht der darin enthaltenen Kostbar- 
keifen höchst merkwürdig sind^ zeichnet sich auch in Be- 
treff aller übrigen Gemächer durch Gesclimack und Eleganz 
vorzüglich aus , es darf sich daher kühn in die Beihe anderer 
königlichen Schlösser stellen. ^ 

Von drei Seiten ist dieses Schloss mit den herrlichsten 
Anlagen des sogenannten Schlo^sgartci^s umgeben. Die Kunst 
wählte sich hier eine von der Natur vdnaachlässigte Stelle, um 
ihre Kraft triumphirend zu beweisen. Sie hat gezeigt, dass 
sie sich im Kampfe mit den Schwierigkeiten des Terrains am 
^estßn und schönsten zii 'verherrlichen wisse , besonders 
^w^cnn man bedenkt, was dai sagen will , auf dem beinahe kah- 
len ßtein^oden eines Bergabhanges eine reitzende englische 
Oarten- Anlage hinzu zaubern, in welchen man von so' vielen 
Abwechselungen überrascht wird* Nach der natürlichen Ita- 
ße theilte sich dieser Park in den obem öder Schlossgarten, 
>^ den mittlem Gartifn, in die. Bondelle und in die englischen 
Aalagen. Aus dem Sommer • Speisesaale, zu ebener Erde, tritt 
^^ in den eigentlichen Schlossgarten, der mit' einem eiser- 
^^ Geländer eingefasst, ganz in dem steifen französischen 
°tylo angelegt ist, und im Frühlinge mit dem herrlichsten 
Tulpenflor , der einen emporstrebenden Springbnmnen in der 
Mute hat , das Auge ergötzt. Der durch den Vorsprun^ de^ 
Scblösses an der linken Seife frei gewordene PHu l\i<\\\. ^^<^ 
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In vier, mit geschnittenen Hecken umsingelte QuadlK^te« derao 
eines die schönste und seltenste Farbenmischung eines Auri- 
kel Flors enthält , auf^ die der sehr bravo HofgSrtner atols tu 
seyn Ursache hat. Diesen Gartentheil begrSnsen swel Ea- 
atanien« Allen an der Nord- und Westseite./. 

Steintreppen und schlängelnde Wege ewischen Rosenhll- 
geln und hochbelaubten Wänden fuhren in den mittleni Gar« 
ten, der durch gemauerte Tcrassen in stufenweisen Abthei- 
lungen sich bis an die untern Stadttheile an der Brücke aus« 
dehnt , und am nördlichen 1£ndc, der Wohnung des Hofgar^ 
nera und der Wasserleitungs • Maschine, ihre Platie anweiast. 
Man hat bei dieser Lage das Locale so trefflich su benutsea, 
und überhaupt so viele sehenswürdige Gegenstande ansubrin« 
gen gewussty daas man eine Parthie nur verlaast, um den 
Anblich einer interessanteren zu-geniessen. 80 führt endlich 
ein Bogengang des Wasserleitung zu dem grössten, aber iinch~ 
2U dorn anmuthigsten Theile des Gartens , in die ;englischeQ 
Anlagen^ Zwischen blühenden und fruchttragenden Hecken , 

' in Krümmungen zwischen kleinem und grossem HügeUi, wiat, 
den die Gänge des ^artens sich hin , und gewähren bei jedem 

, Schritte eine neue Überraschung. Bald trifft das Auge von 
dem lippigen ^Gemische der Pflanzenwelt ermüdet, auf die.er^ 
Icsensten Produkte der Kunst; hier ladet irgend ein GegeUo 
stand des Alterthuras unsere Bewunderung ein^ dort fesselt 
eine bunte Sammlung von herrlichen Frühlingsblumen in^ ron-e - 
den oder ovalen Zirkeln unsere Aufmerksamkeit« Man reisst 
steh von diesen Schönheiten los, um in einer Kastanien - Allee 
zu lustwandeln, oder das schwache, herab plätschernde Wa6^ 
$er- Bassin anzustatmen. Unter solchen Abwechselungen ist 
man des Berges Höhe und Tiefe abgeschritten, ehe man noch 
die Mühe des Ersteigens gewahr geworden ist; dabei, findet 
man , was in der That diesen Garten zu einem der vorzüg- 
lichsten macht 9 mehrere erhabene Standpunkte, mit der Aus* 
siebt auf eine weite blühende Landschaft; deren Horizont 
theils durch Gebirge, theila durch den bläuen Äther der un- 
absehbaren Flächen begränzt, endlich beschränkt wird. Wenn 
das Auge von dieser gegen Osten ausgedehnten unermessli- 
chcn Fläche ermüdet, wieder Erholung sucht, ruht ^es beim 
Anblicke des lieblichen Bebengrüns aus, das die nähern 
Bergrethon im Ofner Gebiethe bekleidet« Zu-unsem Füssen 
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]i5mieii wir jedes eiaselne OebKude mustern, und damit niclita 
dieser herrlichen Aussicht fehle, wälet sich der mächtige Ister 
n^t seinen trüben Wellen ^Is bewegliche .Scheidewand , swi-^ 
sehen den. beiden Hauptstädten des Ungerlandes fort, und 
schattet das Oeinählde durch seinen • gewundenen Lauf, so 
weit der Blick ihn verfolgen kann , auf ~ dl^s entsückendste 
Weise. So yereinigen, einzeln hervortretend, sich des Frühlings 
und des Sommers sanfte Schönheiten ajlmählig su^i entsü- 
ckenden Gänsen« Diese sämmtlichen Garten -Anlagen haben 
noch einpn bes6ndem Werth durch die zahllosen erotischen 
Holegattungen, womit die Irrgängo bepflanzt sind. *— Durch 
' ein angenehqi meublirtes Bauernhaus kömmt man in ein zier- 
liches , auf der Hdhe einer alteü Festungs - Rondelle angeleg- 
tes Lustgärtchen , duftend von dem mannigfaltigsten Blumen- 
flor, und abgetbeilt durch Trillagen mit fruchttragenden Obst- 
bäumen. Doch als Originalität 9 in allen Theilen des Gartens, 
zeichnet sieh die bewunderungswürdige Sammlung von drei 
Hundert Rosen - Gattungen aus, die Sr. Kaiserl. Hoheit der 
Eri^herzog .Palatin im In- und Auslande' mit besonderer Auf- 
merksamkeit sammeln Hessen. Zwei Pflanzenhäu^er , ein kal- 
tes und ein warmes , gränzeü in einer etwas hohem Lage an 
diese Rondelle. Sjner kostspielige Maschine« wodurch das 
yfasset aus der Donau gehoben, und durch kleinere Rohren 
ins Schloss getrieben wird, vertheilt durch passende Abthei« 
langen das Wasser in die Hofstallungen und den ^hlossgar- 
ten, in welch letzterem ' Flintenläufe diesen unentbehrlichen 
V9getations '• Stoff nach allen Richtungen leiten,^ 

Andere sehenswürdige Gebäude, welche die Plätze und 

Strjis^en der Festung zieren , aber dem Schlosse an Grösse 

' ^eit nachstehen , sind: Dfis Landhaus, unweit dem Wiener 

^^or^, das "Hofkammer - Gebäude in der 'Mitte der Festung, 

^& . General - Gommando , . nächst dem Theater , das Zeughaus 

®^f dem Georgi- Platz, das Rathhaus am Dreifaltigkeits • oder 

^ttirlttplatze,- das gräflich Telekische Haus am Oeorgi- Platz, 

^s gräflich Erdödische in der Gonsilii - Gasse , das .Fürst Bat- 

V ^"yanische auf dem Parade r Platz , das gräflich Zichysche , 

•pSter V. Pechysche in der H^rmgasse, und jenes Sr. Excel!« 

^* V^gh, Doch unter den mannigfaltigen sehcnswcrthen Ge- 

'^^Uden dieses Stadtthcils zieht die geschmackvolle Bauart^^vor- 

*l*^ich aber dif innere Einrichtung des gif ^O*^^^ ^^^Jk^V 
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• oh«D Palais aavjSrderst die AufinerlislEimlielt doa Belsca- 
den an. Oroste Summen sind, wie beliannt, auf die Ausschmft« 
cliung und Versehönerung desselben verwendet worden, so 
viel daher Jeder erwarten mag, so wird diese Erwartung 
gewiss über troffen, wenn man das Innere dieses. Zauber •Psl- 
lastes besielitigeu Der gesolimackTolle und wohlberechnete 
Effect der herrlichen Drapperien,. Spiegel •Yersierungei^, der 
Candelabres, Kronleuchter, PonellSn-Aufiiatse, Tapeten in 
den SSlen, Versammlungs*, Spiel-, Rauch • und Badesim* 
mem , ist unbeschreiblich reich und schQn. Aus tfns dieser 
Xlmmer tritt man in den Wintergarten« pie GSnge dieses 
Gartens winden sich awischen grünenden Hecken, und gebmi 
bei fedem Schritte Gelegenheit, au einer neuen Überraschung, 
Die milde Wirme, d^r Blüthenduft edler Pflanien, das wol- 
lüstige Schwelgen wiegen die Phantasie in süsse romantische 
Trfiume , die durch angebrachte Ruheplitie noch erhöhet wer-* 
den« Man reisst sich von dem üppigen Gemische der Plan- 
aenwelt los , um In den tSuschenden Spiegelwanden das sel^ 
eame Farbengemische ansustaunen» die alle diese Wunder 
vervielfacht ) und d«i gansen Garlen vergritoert wiedergeben. 
Man glaubt sich in den Hainen des Schlossgartens, indessen 
die Natar durch die Fenster den heri>en Winter predigt. Zur 
Vermeidung unangenehmer Störung« hauptsachlich aber snr 
Erhaltung der Reinlichkeit geschieht die Beheitsung in allen 
Zimasem mittelst eines im Erdgeschosse angebrachten Heitiv 
Ap^rstSi, aus welchem die heissen Dünste in Rohren naA 
allen Richtungen geleitet werden , und durch kleine ÖCem tnA 
den Zimnmem mitlheilen , deren grosserer TheQ bloss als Fus- 
giestelle l%r die herrlichen Grps » Abdrücke mytlicdog^adier 
F^igwhpn dienen* 

Eine gleiche Re^emlichkeit gewahrt' auch die Wsimlii 
tai^^ mittelst welcher, durch die in aHen Tlicilen des Han- 
nes ang(4mchten Picjwn, das Wasser veitheilt wird. Vmi, «m 
«ndlich nichts ra entliehron , was cum frohen Genuiae dna Ije- 
bens gcbSrr, führt noch ein bedeckter Gang nwwnittelbar in 
die herrBchaftliche Loge des ai^;rinrenden Theaters. 

So wie alles in diesem Pa'Haste Pracht und nusgeascSiten 
Geschmark vcrrfith , ist auch den Stallungon eine mehr als 
I«ew5hnliche IKettigkeit ge|^bcn. Man m'ird beinahe verieitef, 
diesem Locslr einen el^antcren« als den üblichen 3?i 
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Pferdestall^ cu geben, wenn man beim Eintritte si/oli. in/ ein 
niachtiges* yiereck versetzt sieht , dessen kühn« Wölbung von 
t^ei Reihen toskanischer Säulen in massiver Form getragen. 
_^ 'vntL, Jedes der Pferde hat nicht nur einen von Eisen zier« 
^^ .. lidi gefloehtenen Heukorb, sondern auch eine polirte Mar« 
-echz ^'"^nnschel in der Wand sum Haferfiitter, 
^21 ^ Za. den von^üglichsten Gebäuden der. übrigen Stadttheilci 

>etei; ^'^ "^ ^^ Recht noch das im Innern herrlich decorirte , 
ador ^ -Vit inobreren Nebengebäuden erweiterte Primatial-Palaia 
dicE '^^ ^^ Landstrasse , und das Stadtrichter v.« KalmarfFysche 
djfi! ' ^^ ^ der Christina* Stadt, mit einem schönen und zugleich 
1 g^y <teMip})en Äussern rechnen. 

schav ^^^^ ^^' letzten stadt^chen Zählung hatte Ofen i&,634 
as in ''Gliche, und 12,594 weibliche Einwohner« Dazu kommen 
Qti^rJL- ^ die verschiedenen Abtheilungen der Garnison, die stets 
^t wff' ^^^elnden Reisenden , das Schiffvolk und andere handelnde 
Pttat ^«tionen. Piese mitgerechnet, zeigt sich, mit der obigen Volks- 
' se^ ^ susammen, ein Gesammtbetrag von 3o,ooo Seelen , welche 
'^dc; ^glich die Stadt beleben , und da Nahrung finden oder geben« 
^hezf ^if deatsche Sprache ist im Bürgerstande , wie bei den ge- 
isüf' 'i'einen Volksclassen,' die vorherrschende, und^ man kann mit 
/ ^QWiMhei^ ahnehmen , dass auf einen andern Spracbverwand«" 
^ selin Deutsche zv^ zählen sind« 

Das grösste f^est «n Ofen ist am ao. August« Dieser Tag 

^^t die jährliche Gedächtnissfeyer des heiligen Stephans, er- 

^^Q Könige von Ungern, welche in dieser Hauptstadt mit 

^^ouen Geremozden und mit der Übertragung der heiligen 

^^nd gedachten Königs , in feierlicher Prozession , aus dec 

^^hloss-Pforrkirche in die Festungs- Pfarrkirche, nebst Aus* 

^^tsung dieser Reliquie , daselbst abgehalten wird. Dieses 

'^ Mithaben Se. Majestät, unser allergnädigster König , Franz,^ 

^^18 erneuert, zum Reichsfest erklärt, und es mit aller Pracht 

^^Ijäirlich zu ^y^rn befohlen. 

Die Vorbereitungen zu dem festlichen Zuge bringen schon 

Tages Anbruch ein reges Leben, in den beiden Nachbar« 

^Uldten, unter allen Ständen und Glassen der .Einwohner her- 

^^. In langsamen Schritten bewegen sich die TrlTger der 

*<^weren Fahnen mit der Reihenfolge ihrer zahfreichen Zunft- 

^«nossen, über die Brücke, denen der andächtige Glerus, 

^t sämmtliche Schuljugend mit der Universität, und dem 
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Stadtmagfstrate aus Fes( folgen. Die Strömung des Vo! 
fluthet immer in grossem Wogen in die gerSumigen Festu 
platze hinein ,' wozu der eben beginnende Pester Augusti: 
Marlit einen zahlreichen Tribut Neugieriger liefert. Ein s 
loses Volk , mit dem Bedärftiisse zu gaifen , hält die Ga 
besetzt, Schaar reihet sieh an Schaar, iiis dass sich end 
eine Volhsgasse bildet, vom Schlosse bis zur Pfarrkirche, 
drängehd der seltenen Feyerllchkeit entgegen sieht. V 
festlichen GesSn^en beginnt der Zug von 8 bis 9 Uhr Mor 
aus dem Schlosse» nach daselbst voraus gegangenen Go 
«dienst, in die Stadt - Pfarrkirche , und von dort, nach 1: 
digten religiösen Functionen und Predigten , wieder zur 
Aus beiden Städten bilden die Prozessionen, sSmmtliche 2 
te mit ihren Fahnen, die Normal- und Gymnasial -^ug 
nebst der der höheren Shulen, 'mit ihren Lehrern und 
fessoren, die Ordens* und Pfarrei -Geistlichkeit, die V 
bürgerschaften , die städtischen Magistrate, der Universl 
und Gonvlcts- Magistrat, die hohen Landes- und Geri« 
Stellen y die k. k. Rämmerei^, die geheimen Räthe 9 y 
der Erzbishof von Gran und Fürst Pvimas von Ungern , 
geben von seiner glänzenden Geistlichkeit. Diesen Zug 
herrlichen noch die k. k. Hoheiten f der Erzherzog Josepl 
latin und der Erzherzog Ferdinand, begleitet VQn Hoch 
ren Kammerherren und Adjutanten, den Schluss macht 
Division Grenadiere mit klingendem Spiele. ' Es gibt i 
schönere Gelegen]ieit , die Grossen des Reiches , die Ac 
der Schlachtfelder und die Männer am Ruder des St; 
mit einem Blicke zu übersehen, als bei diesem, und 
noch beim Frohnleichnamsfeste. 

Die heilige Hand, in einem zierlich von Silber gearl 
ten doppelten Glaskasten, wird von der hohen Geistllohkeit 
zwar vomier Diakonen unfeiner Bahre getragen. Vorders« 
geht in festlichem Ornate der Probst Sanati Sigismundl d 
da undi Pfarrer der Scblpsskirche , als Cüstos gedachter 
ligen Reliquie« Ihn begleiten zu beiden Seiten zwei ade 
Jünglinge mit entblössten Säbeln. Zu beiden Seiten der 
re gehen mit brennenden Fackeln 16 adeliche Jünglinge, 
weiten seitwärts städtische Beamte. 

Ah wissensehaftliche Anstalten zeichnen si^h in Ofe: 
Archi - Gymnasiuoi ^ die Uappt • Normalschule, die Zei 

> 
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Seliulca) die JLebranstalt der Illjrier und einige weibliche; 
Ersiebungar Anstalten aus , unter welchen man die der Frau 
▼• Hohn , aus welcher im Laufe der Jahre manches iiir die 
verschiedenen Zwecke des häuslichen Lebens gebildete Mäd- 
chen hervor ging , rechnetb An Bibliotheken und andern wis- 
senschaftlichen Behelfen zählt diese Hauptstadt: Die Biblio- 
thek Sr. königlichen Hoheit des Erzhereögs Reichs - Palatin, 
die Bibliothek des Obersten Landrichters, Grafen v. Brunsvik, 
Mineralien-., Conchilien"^ und Petrefacten - Sammlung, cüe Bi- 
hliotbek der PP. Franciscaner, die Bibliothek ^es weilanci Hol- 
Itainmer • Präsi^denten» Grafen Joseph MaSlath , die BibliothoU 
und Cemäh]de>> Sammlung des Tavemicus, Grafen v. Cziraky, 
•die Bibliotheken des Grafen Carl Mailath , des Statthalterei- 
Haths V. Nitrai ,. des Herfn iPranz v. Saghy , des Archi - Gym- 
nasiums, und die Bibliothek, MiiAks - und Mineralien - Samm- 
lung^ des k. Landes - Bau -,Ober • Directions - Adjuncten v« Öry. 
' Unter diesen verdienen noch einer rühmlichen Erwäh- 
Aong: die Bibliothek des Grafen Franz Teleky v. Szek und 
des Döctors Hoffinger Lisecten- und Papillon - Sammlung, 
Aebst zahlreichen Abdrücken von Medaillen und Denkmünzen 
des Hofkammer - Zahlmeisters. V. Koy. 

Doeh eine def ersten Merkwürdigkeiten für jeden Frem- 
^®>^ 9 der nach -Ofen kommt , bleibt imiper die aus mehr als 
3oo Gemahlden bestehende Bilder <• Gallerie des Tavernicus 
Grafen v. Brunsvitt, Excellenz, in welcher man Gemähide 
aus ^llen Schulen, und von grossem, Werthe vorfindet Nächst 
dieser ist die Gemähide - und Hanc^eichnungs - Sammlung 
^^^ Statthalterel - Bathes v» Nitray » und die Sammlung der . 
Hai:^^2e;i.),fiiiiig0ti des General v. Petrics, rühnilich zuerwäh- 
tivn. ^ Bo wie unter d^n, gerade nicht als Sammlung geordnej 
^^'^ 9 aber zahlreichen Stücken inl königliehen Schlosse, viele 
^^ Gegenstände gerechter Bewunderung zu betrachten sind» 
Ofen ist mit Gasthäusern hinreichend verseilen , in den^n 
^^ allerlei Bedürfnisse mannigfaltig gesorgt ist. Wir bismer« 
J^^n folgende mit gehöriger Bequenilichkeit eingerichtete An 

•Alten. \ ' ' 

In der Festung die Fortuna , einen der grösstei^ Gasthöfe 

^H vielen schön meublirten Zimmern und bequemen Stallun- 

g^. Er wird stark besucht» vorzüglich von jenen, die in 

Geschäfts - Verhandlungen mit den dasigen hohen Sl^llen stehen 
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In 'der Wasservorstadt das goldene Schiff und die golde> 
ne Krone. Beide wohlbestellt und reinlich, in welchen man 
auch stündlich Heise - Gelegenheiten nach l^essburg, Wien, 
u. 8. w. um billige Preise findet. 

In Taban das finkehrhaus ander Brüche,.die goldene Brette^ 

die goldene Kl*one, die sieben Churfärsten, tind weiter beim. 

/ * Bruckbade der rothe Ochs. In allen diesen findet man niciht 

. nur schon meubliJrtei reinliche Ziibmer, sondern auch prompte^ 

Bedienung. ^ 

Ausser diesen genahten Gasthöfen gibt es noch ein weisse» 
Lamm , einen braunen L5wen und das Posthorn in der Was- 
aerstadt, den leisten Heller, den schwarsen Rettig, vdas schwär* 
ze Thor, und den blauen Sterp auf* der Landstrasse, dann, 
den grünen Baum und den schwarzen Bär für Reisende Je* 
des Standes. 

Die Hauptstadt hat heut eu Tage 16 CaffehhSuser, wovon 
vier in der Festung stehen , die aber nur eine untergeordnete 
Rolle spielen, daher sind sie auch nicht mit Jenem Geschmak 
und Aufwand ausgestattet, wie in dem gegen über liegenden 
Pest. 

Auch mit andern Bequemlichkeiten' ist Ofen hinlänglich 
versehen; so zählt man in dieser mäi^sigen Stadt beinahe 100 
Fiakei^, welches allerdiif|;s hinsichtlich des beschwerlich«! 
Festungsberges, der schwach 6b Lungen und wankenden Füs- 
se kaum ersteigbar scheint, äusserst angenehm und nothwen-, 
dig ist. Die Preise sind "Von deir Obrigkeit nach den Zeitver- 
liäläiissen sehr massig gestellt. So z. B; zahlt man für eine 
Fuhr von der Brücke in die Festung 1 fi. , ins Kaiserbad 1 fl. 
i5ki^«, durch Pest 1 fl., filr die weitesten £n|femungen in den 
Umgebungen Ofens aber afl. 4okr. 

Ofen ist wegen seiner Lage am Ufer eines grossen schiff-. 
Laren Flusses oft Überschwemmungen ausgesetzt, die entwe- 
der durch schnellen Wachsth^m der Dohau, oder durch eine 
- *: in Bewegung gesetzte Eisdecke erzeugt werden , wobei man* 
ehe Gassen d^r nieder liegenden Stadttheile überschwemmt 
werden, .weil bei der ersten Anlage der Stadt zu wenig Be- 
geht für solche Ereignisse genommen, wurde; indessen kann 
i|ian sieh seit der gr5ssten Überschwemmung 1775, keines be- 
^deutenden Unglückes erinnern. 
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Ofen bat eine näohtlicbe Beleuchtung, wie Pest^ die 
der Magistrat durch eigene besoldete Individuen besorgen 

lasst« 

j 

'Wenig Städte Europens können dem Spaziergänger aiif 
den städtischen Promenaden ein so imposantes Schauspiel ge- 
wälix*en , . als Ofen,, denn nur^ wenige haben eine solche Lage, 
welche bei jedem Schfitte clem Aug^ die herrlichsten Natur- 
Scenen aufdringt. Schon der Anblick des Stromes unter den 
Füssen des Wanderers, das Bild dieser grossten Wasserstrasse 
der Monarchie» des Königs der europSiischen Flüsse, des gros- 
sem Canals, dem hundert unserer Flüsse und Bäche zueilen, 
dem 'Tausende unserer Mitbürger Nahrung und Wohlstaiiä ^ 
dem selbst der Staat so viele Colonisten verdankt, dieses alles 
ist schon vermögend» zahllose angenehme Ideen in dem Hopfe 
des Lustwandelnden hervor zu bringen« Innig ,ergreifend ist 
cler Anblick, den man von einzelnen Plätzen des östlichen 
Walls» t^ B. vom königlichen Schlottgarten zwischen dem k. k. 
^^ughaus und Graf Sindorsehen Palais , dann am Fischplatze 
hinter der Pfarrkirche und andern Standpunkten geniesst. 
Die herrlichsten Gegenstände werden hier dem Naturfreunsfe, 
dem Liebhaber ländlicher Buhe imd schöner Aussichten die. 
Originalien zu Matthissons und Tiedgens Poesien ' liefern. Was 
inan bei Aussichten von solcher Fülle der Gegenstände em- 
pfindet» lässt sich schwer beschreiben, Wpr nipht selbst die- 
s^ Aussicht genossen hat , für den sind alle Farben zu matt, 
tue Worte zu gemein» um ihn von dem immer wechselnden 
Schauspiele von Gegenden, von Feldern und Gärten, von 
.Waldungen und Weingärten , von Ebenen , Bergen , , Thälem 
^d dann hauptsächlich von dem mächtigen Gewirre städtischer 
^tiglieit» welches sich tief unt.er uns, dem Auge darbiethet» 
Aach nur eine dunkle Vorstellung zu machen. Die efhaben- 
sten, di^ reitzendsten und e^nladensten , die iromanti^chesten 
^^d. wildesten Naturscenen, wie sie keines Künstlers Pinsel 
oder Grabstichel darzustellen vermag , findet man hier yerei- 
'^■gt in einander gekettet« Be ichlicher Ersatz für die kleine 
Unbequemlichkeit des Bergsteigens, aber freilich nicht für 
den Ungebildeten , der von Jugend' auf .an die freie Natur ge- 
lohnt I, an ihren Schöpfungen lauter Alltägliches zu sehen 
glaubt, und bei den rührendsten Anblicken unempfindlich 
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Das Otaer Theatörgebäudo celdlinet tkh ton Ausseti iwar 
durch keine vornehme Haupt-Fagade aus, aber das Innere die- 
ses reibenden Schauspielhauses wird jedem beim ersten Aa- 
bliche angenehm überraschen. Da das Ofiner Schauspiel- 
haus mit jenöm iü Pest seit langer^ Zeit in unsertretinltehef 
yerbindung stand, so spielte auch ein und die nahmliche Ge« 
Seilschaft in Ofen dreimal iik jiider Woche, als: Soutltags, 
Mittwochs und Freitags, in Pest abef taglich, mit Ausnähme 
der gesetzlicheb Jjorma-Tage; jetitt sind beide Btihüeii ge. 
trennt. ' 

Von jeher hablsn sich die Freuden der Camevals-Zeit in 
^ den Ofner Redoutcn durch besondere Elegans und Solidität 
ausgezeichnet, und eben diese öffentlichen Redouten werden 
auch stets vor geschlossenen Faschingsbälleh ihre Yortttge be* 
haupten, da sie, der gesammten eleganten Welt einer Haupt- 
stadt, vom Hofe bis sum gebildeten Bürger, eiilen allgemeinen 
Versammlungsort darbiethen, der mit der vbllcn Freiheit, un- 
abhängig sü scyn, und mit dem Reitze zwanglos su. sehen und 
gesehen zu werden, zugleich das Vergnügen des Tanzes und 
einer unbefangenen Unterhaltung In sich vereinigt., Der hohe 
Adel unterscheidet sich nicht durch auffkllende Absonderun« 
gen » die der allgemeinen Freude Abbruch thun würden , son- 
dern durch den Glanz und die Pracht der Kleidung , beson- 
ders des schönen Geschlechts , durch geschmackyoll gewählte 
Masken , und durch eihen gewissen Anstand , der das Gänse 
' in seine Schranhen hält , und von jedem Gebildeten mit Weg- 
gefallen wahrgenommen, nur von dem Vertheidiger roher 
Ausgelasse£1^oit und ungesitteten Frevels, als lästige -Fessel 
▼erschrien wird« 

Die anmuthigsteA UnterhaltungsSrter für den Sommer sind: . 
der Stadt -Mayerhof, der Sauwinhel, der in Hinsicht seiner 
herrlichen romantischen Parthien einen weniger hässlichen Na^ 
men verdienter, und die schone Schaferinn, welche beide letz- 
te- Lustörter indessen für den nicht rüstigen Fussgänger im* 
* mer ein wenig wdit sibd. . ^ , 

An Versorgungsanstalten fUr die leidende und dürftige 
Menschheit ist Ofen überreich , und es werden wenig Städte 
gleicher Grösse und Population seyn , wo sich der wohlthäti- 
^e Sinn der GlüeUiehen , und vom Schicksale begünstigten, 
so laut und so rein men^hlich ausgesprochen hätte. Die vor- 
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sbOglichstea darunter sind i die Vcrsorgungs • Anstalt für schuld- 
los verarmte Bürger, das städtische weibliche Kranl«enhaiis , 
das Spital der barmhenEigen Brüder, das k. k. Garnisons- Spi- 
tal, das Sp^tai der Elisabethiner Nonnen, der wohlthälige 
Frauen • Veretfi und das Pensions • Institut für Beamte in 
Ungern, 

Da Ofen der Sitz der hohen Landesstellen ist, so glauben 
wir, dass hier der Ort sey, die Springfedern anzuführen, wel- 
che die ganze grosse Staatsmaschine in Bewegung setzen, und 
in ihrem ordentlichen Gange erhalten , und fangen au mit dem 
hCiifglichcn Statthalterci • Hath , Consilium Regium Locumte- 
nentiaie Jtungaricum, 

IK^es erste und wichtigste Staatsamt besteht in Ungern 
seit der Zeit , als Ungern mit Österreich einem gemeinschaft- 
lichen Regenten gehorcht. In diesem hohen Ituniglichen Statt- 
halterei • Baihe fuhren den Vorsitz : der jedesmalige Reichs- 
Palatin, weleher, Rraft der Gesetze, von Amtswegen der 
Stellvertreter des abwesenden Königs Ist. Überhaupt ist die- 
ser hohe Rath nur allein und unmittelbar vom Könige abhän- 
gig. -Wenn es gleich die erste und Hauptbestimmung des- 
selben ist, die Reichsgesetze zu vollziehen, und da- 
für am sol^n^ dass des Königs Befehle überall bekannt ge- 
trascht und befolgt werden; so geschieht es doch auch sehr 
oft» dass dieser königliche Statthalterci -Rath bald durch sei- 
ne Instruction, bald insonderheit dazu aufgefordert, den 
Stoir SU neuen Verordnungen, Rathschlagen und Entwür- 
Ibi, dem Hönige einsendet, höchst welcher dann dieselben 
lenolunigt , und durch eben diese hohe Stelle nieder au»^ 
fuhren Ijtsstf, deren Wirksamkeit grösser, als jeder anderen 
l<Aadesstelle in unsers Königs deutschen Erblanden seyn soll, 
und deren Gewalt in den neuesten Zeiten auch noch durch ' 
'Zuwachs erweitert worden ist. Die k. Statthai terei is^ im po- 
litischen Fache die höchste, und so zu sagen, die regierende 
I ^lle in Ungern. Justiz - und Gameral - Gegenstände gehören 
nich^ in die sonst so sehr ausgedehnte Sphäre dieser hohen 
^desstelle, dahingegen ist ihr die Sorge für die sämmtli- 
^he Staats - und Landes • Polizei aufgetragen , und die Lei- 
^^"^ der untern politischen Behörden anvertraut. Dieselbe 
*<^i^gt far die Bevölkerung des Landes und für die Erhaltung 
"•» Lebens imd der Gesundheit seiner E\nwo\ixieT \ ^\^ V^xäsX 
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die Aufklärung, regieret die Bücher - Gensur , miid f&brt die 
Aufsicht über Kirchen , Schulen und alle frommen Stiftungen ; 
sie verwaltet den Religions-, Studien-, Universitäts - und 

'' Convicten-Fond; sie sorgt für die Verbesserung der Land- 

wirthschafk, für die Aufnahme aller Gewerbe und für die Em- 
porl)ringung , des Gommerze^; sie erhebt Und berichtigt alle 
Contributions - Rechnungen, «sie entscheidet über Urbarial- 
Hechte und Pflichten; nach ihrc^ Anleitung wird daa im Lan- 
de sich befindende Militär vertheiit^ elnqUartirt und vom Ün- 
terthan verpflegt u. s. w. Hier wird ded Landes Heil und Ge- 

> ; deihen , der Städte Wohlfahrt und Blüthe » in den Versamm- 

luhgen besprochen und berathen ; von da iäus ergehen • an die 
politischen Landes)»ehörden alle Befehle und Verordnungen, 
' I hierher gelangen Beschwerden , Und von hier aus kömmt Hül- 

fe und Erleichterung. 

Sechzig Jahre hätte diese Stelle ihren Sitas in Fressburg ^ 
bis Kaiser Joseph IL 1784 sie nach Ofen übersetzte. Von deii 
24 höniglichen Statthalterei - Käthen, aus dem Prälaten-, Ma- 
^aten- und dem Ritterstande müssen zur Abfassung eines 
Rathsschlusses » der von dem Präsidenten unterschrieben,^ und 
^ mit des Königs Siegel gut verwahrt, ausgefertigt wird, we- 

nigstens zwölf gegenwärtig seyn ; so wie er auch sämmtlichs 
Secretäre , alle vom Magnaten und Ritterstandc , ernennt / die 
übrigen Beamten aber werden von dem Statthalterei - Rathe 
«elbst bestellt. Gross ist die Anzahl der Referenten und Be- 
amte» dieser hohen Stelle^ dem der Staats- Schematismus voll 
Ungern zeigt, ausser deii !24 Käthen noch 20 Secretäre, b6 
Concipisten und c^ine Anzahl von 200 angestellten Ober --und 
Unter - Beamten ^ in den verschiedenen Amtsverzweigungen 
des Protocolls, der Registratur, des Expedits» der Contribu- 
tional- und Fundational - Buchha^tcrei , der politischen Fun- 
dations «Gasse, dann des Gommissariats, der Studien - Gommis* 
sipn , der Bücher - Revision u. d. m. , unberechnet jener gros- _ 
sen Menge besoldeter und unbesoldeter Practicanteh undDiur^ 

nisten. 

^ ■ ■ 

' Kein Dicasterium in Ungern , sagt v. Schwattner in sei — 
Her Statistik, hat mehr Gelegenheit als dieses, recht viel Gu- 
tes zu thun , aber auch keines darf mehr auf den Dank detr^ 
Nachwelt i'cchnen, da* die fortlaufende Geschichte üngems ztx-^ 
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glelcli ein fortlaufender Beleg seiner weisen und wohUbStigen 
Anordnungen und des Erfolgs derselben ist. 

Die königlicbe Hofkammen — Genau wusste Kaiser Fer- 
dinand I. den Fiscus von dena Ararium , den Kronschate von 
dem Reicbsschatä zu. scheiden : wodurch veranlasst er für den 
ersteren die ungrische Hofkammer zu Pressburg i53i gründe^ 
tc, welche durcli mehrere Instructionen der folgenden Köni- 
ge i^iBStaurirt , und im Jahre 1784 nach Ofen versetzt wurde^ 
und gegenwärtig aus einem Präsidenten ^1 einem Vice - Präsi- 
denten, der zugleich i mmer ein Statthalterei - Rath ist, und 
11 Hofkammer -Räthen, aus dem Magnaten- und Ritterstande, 
dann mehrmals aoo Gremjal- Ober -und Unter- Beamten bu- 
sammen gesetzt ist, 'jährlich 3o,ooo Exhibiten zählt, beinahe 
Tausend Riess Papier verbraucht, alle wirklichen und even- ' 
tuellen Rechte der Krone , derselben ordentliche und ausser- 
ordentliche Einkünfte und Aufgaben, auch die Leitung der 
Wirthsehaft in den königlichen. Freiistädten zu besorgen hat. 
Unabhängig von andern Hofstelltn correspondirC dieselbe mit 
der kaiserlichen Hofkammer zu Wien» 

Zweige der ungrischen H<>fkammer« wieit durchs Land 
verbreitet, sind die königlichen Kammeral - Administrationen 
SU Kaschau, Temesvar, dann im Marmaroscher und Agramer 
Districte, so wie die Administration der XVI Zipser Städte» 

3) Das k. k. General • Commando, welche» unmittelbar dem 
Hof- Kriegs rathe in Wien untergeordnet ist, und sämmtlichen, 
im Lande befindlichen Linien <> Regimentern «, Brigaden 
uäd Divisioneil vorsteht, hat seinen Sitz zu Ofen , neben der 
ersten politischen Landesstelle, oder »dem königlichen ungri- 

/ sehen Statthalterei - Bathe , . mit weichen es , der Gontribution 
der Vertheilung de^ Militärs durcli das Königreich , und des* 
sen Vei^fl^gung wegen, in fortwäiirenden Berathüngeu und. 
Einrerständnissen steht. Es ist dasselbe aus mehreren Ver- 
^altuDgszweigen zusammengesetzt, und die Würde des ei^sten, 
militärischen Chefs nnd commandircndcn Generals von ganz 
ungern bekleiden jetzt Sc. königliche Hoheit der Erzherzog 
^erdinan'd d'Este , General der Cavallerie. 

4) Die KÖhigliche Landes - Bau - Ober - Direction , unter 
öeren Forum jeder im ganzen Königreiche vorkommende all. 
gemeine Land^>, Wasser • und Brückenbau gehört. Ausser die* 
^®A hohen Landesstellen -befinden sich in OCeti tAetViT^x« V*^ 
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niglSche Ämter als : das h. Ober - Provinclal - Gommissariat , 
die ]f. ]i. Lotto- Gefallen •Cameral- Administration., das Drei»- 
sigst-Amtf die Einlösungsscheins - Casse, das Ober • Postamt, 
die Haupt • Postwagens • Expedition » Milit. • Mont. « öcono- 
mi- Gommission und Zeughaus. •— Die jetsige Garnison be- 
stehet aus beiläufig 'i5oo Mann. 

Da die bürgerliche Verfassung dieser lidnigliohen Flrei- 
stadt gleichsam als Richtschnur fUr alle andern Freistadte 
tJngems dienen hann,' so können yvir nicht umhiui darilber die 
nothigcA Auseinandersetzungen en geben. 

Die' gegenwärtigen Hechte und Privilegien dieser Stadt 
beruhen auf dem Freiheitsdiplome Kaiser Leopold L, welches 
ihnen den 23ten Octobor 170S durch den damaligen unge- 
sehen Kanzler Ladislaus Mattyasoyszhy, B^chof und Oberge« 
Span eu J!7eutra, und durch Ladislaus Hunnyady su Wien 
ausgefertigt wurde, worin Ofen zur Freistadt erhoben ist. 

Der gesammte Stadtmagistrat besteht aus einem Bürger- 
meister , einem Stadtrichter , ' einem Stadthauptmann und 1^ 
Räthen. Der Bürgermeister dirigirt die Gegenstände des po- 
litischen und öhoTiomischen Faches; er erbricht die sSmmtli* 
chen Corespondönzen und scliriftliehen Verhandlungen mit 
den hohem andern Stellen^ um selbe dem betreffenden Refe- 
renten zu übergeben; und bei ihm laufbn die täglichen Rap~ 
porte der städtischen Ereignisse ein. Er präsidirt bei den 
Magistratssitzungen, bei der\Virthschafts-Gommission,und führt 
die Oberaufsicht über alle politisch - ökonomische Gegenstande. 

Der Stadtrichter ist als Präses des Stadtgerichtes in An- 
betracht seiner Amtsverhandlungen eine gleichwürdige Person 
bei dem Magistrate. Die Untersuchung und Entscheidung 
sämmtUcher bestehender Hechtsstreitigkeiten gehört vor sei- 
nen Hichterstuhl, und er bestimmt in nöthigen Fällen zur Sequen 
stration, Intabulation und andern gerichtlichen Verhandlungen, 
nucb ausser den Rathssitzungen , eigene Deputationen ;. so wie 
er auch alle Justitz - Elabörata revidirt, unterfertigt, und 
xi^thigenfills an die Appellations - Landcsstelle abgibt. v 

Kach dem Bürgermeister und Stadtrichtcr bekleidet das 
wichtigste Amt der Stadthauptmann. /Was man in den Städten 
des Auslandes unter der QUbtik des Folizeiwesens kennt, Ist 
hier der Gegenstand des Stadthauptmanns. Injurien- Klagen^ 
Mjshanälnjkgen und Gewalttliätigkeiten werden da aufgenom- 
ßren und abgäurtheUt, grosse Poruci- und CyWViiäV -X^Tbr«— 
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eher, aber dei^'Stadtinaglstrate Übergeben. Der Stadtbaupt- 
mann ist der etgentlicbe Ch«f der poHzeiÜchcn Verfassung, 
der dem ganzen Magistrate 'untergeordneten Bürger • 61as- 
so* Seine Tbätigiceit ist bei dem, groscn Umfange dieser 
Bestimmung doch nur auf die Gegenstände der oiTentlichen 
Sicherheit und Ordnung begränet. Er ist hier nicht, wie in 
manchen grossen Städten des Auslandes» der ungesehene Zeuge 
der HandlungeA des Privatmannes. Ilim zur Seite stehen ein Stadt- 
lieutenant , ein llanzellist , vier Gommissäre , und acht Vier- 
telmeister , um aber das Ansehen der städtischen Verwaltung 
und ihrer Sicherheitgesetze zu erhalten, gehören noch unter 
seinen Befehl ein Wachtmeister mit einem, grau und roth uni- 
formirten, Stadtsoldaten • Corps, bestehend aus 56 Mann. 

Mit obigen drei Magistrats - Vorstehern bilden dann iz 
Bäthe den Stadtmagistrat- und sind die am allen Geschäften 
theilnehmenden Mitglieder desselben , ohne deren sämmtlichb 
Zustimmung liein Senatus-Consultum statt findet. Sie theilen 
zugleich den Geschäftsgang der Zünfte, der Innungei) und 
deß Handelsstahde», deren Vorsteher sie sind, unter sich, und 
beg/elten derselben Klagen oder Bittgesuche an den Magi- 
strat.. 

'Alle Montag und Freitag , und überhaupt, so oft es der 
Bürgermeister für n5thig erachtet, ist Partial, alle Mittwoch* 
aber Plenar • Magistrats • Sitzung. 

Die Gerichts^ Ferien, dann Montag, Mittwoch und Frei- 
tag , ausgenommen , Ist unter dem Präsidium des Stadtrichterä 
taglich Gerichtssitzung , welcher v^enigstens d Bäthc, i Ober-, 
1 Vice,- Notar und i Aotuar beiwohnen. 

Au jedem Samstag ist Wirthschaftsstitzung im Vormün- 
deramte, wobei der Bürgermeister präsidirt, dann der Vor- 
mund, ein Actuar, der Buchhalter, Unterhämmerer und alle 
Sahresviertel , wechselweise ' vier Glieder des äussern Bathcs, 
als Beisitzer. 

Ausser d^m Magistrat bestehet auch noch , wie wohl dem- 
selben untergeordnet , das Notariat. Sowohl die Magistrats 
als Gerichts - No^fre , zu welchen auch die Actuäre gehören , 
verfassen die Protocolle in den Sitzungen , referiren die yor- 
liommendeii Gegenstände , und schreiben die Bescheide in die 
nach jeder Sitzung geschlossenen Protocolle', welche dann in 
der Kanzel lei und Procuratorie durch die da be&iv(Wvv\\^w \xv 
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gibt, denen aber die Temperatur in di^escn natärlichen Bä- 
dern unbehaglich 9 oder gar unerträglich \väre, der findet in 
8 Wannenbädern, die durch Donauwasser gemässigt sind^ voU 
le Befriedigung, und kann dieselbe in einem wohleingerlchte- 
ten Zimmer im ersteh Stock mit 24 Kreutzer erkaufen. Gegen 
eigene Verrechnung ist das Blockbad auch ^r die Garnison 
der beiden Städte Ofen und Pest , hauptsächlich für die Kran- 
ken des angraneenden Militär -Spitals bestimmt, was 8e. k. 
Ilohcit, den Erzherzog Ferdinand, be^Tog, in dessen Nähe 
ein eigenes Ylaus iiir Bad brauchende Militärs eu bauen* 

Nach Istyanffys Erzählung soll diese Quelle in frühen 
Zeiten so heiss gewesen seyn, dasS man Eier absieden, und 
Geflügel abbrühen konnte. 

Dat neue , oder Raitien • Bad 

wurde in dei> Zeiten Mathias Corvlnus das Rönip-Bad 
genannt, weil es von den ausgedehnten königlichen Lus^^lrten 
umgeben war, und soll nach der Beschreibung alter Hialoriker 
bloss zum Gebrauche der königlichen Familie eben so pracht- 
voll als bequem eingerichtet gewesen seyh. Die Temperatur 
der im innem Räume 'des Gebäudes befindlichen QueÜim Ist 
gemässigter, als in allen übrigen Ofner Bädern. " 

Das Brück • Bad 

ist das besuchteste, und fiir häufigen Besuch am ^weck- 
mässigsten eingerichtete Bad. 

, ' Das stockhohe Gebäude dieser Bade - Anstalt mit der Auf- 
schrift: Brück» Bad ^ beherrscht die letzte Ufer • Ausdehnung 
an dem südlichen Theile der Baitzenstadt , und lasst den vor- 
über eilenden Postwagen kaum Baum genug, zwischen den 
Felszacken deS kühn eropoirstrebenden Blocksberges. Vorzüg- 
lich bemerkenswerth , als Alterthum, ist das dasige allgemei* 
'neBad, dessen Bauart von Innen noch ganz dieselbe ist, Vvie sie 
]556 von den Türken begonnen und vollendet wurde, mit Aus- 
nahme der drei Abtheilungen zu abgesonderten Bädern. 

MajestätisclKruht in Form eines Tempels des Gebäudes 
schwere Decke auf 8 starken Steii\ • Säulen , hinter ' welchen 
em breiter Ganger die Badenden zum An- und Auskleiden 
sich befindet, wo man sich in frühern Jahren durch das hdohtt 
gemissbrauchte Schröpfen und Aderlassen eher auf einer 
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Schlachtbank, a1« in einer Bade -Anstalt zu beenden glaubte. 
Der immer hohem Genüssen nachspäbende Luxus bezweck 
tc im Jahre 1806, durch den damaligeh Pächter, Herrn. 
Jakob Okenfuss , die Aufführung mehrerer Nebengebäude an 
der Donausoite des Badehauses mit 33 abgetbeilten Badestu- 
ben, Wannenbäder genannt, die, in ihrcTm Innern mit allen zur 
Bequemlichkeit und Annehmlichkeit gehörigen Einrichtungen, 
verbunden mit dem günstigen Tiocale, denselben einen so hohen 
Werth verschafften, dass sie vor Jahren schon um einen Fachtg 
Schilling von 33,o5o Gulden von Seiten der Stadt im Wege ei- 
ner* öffentlichen Versteigerung exarendirt werden konnten. ^ 

Das Sprenger Bad 

befindet sich am nördlichen Ende der Wasserstadt, in 
der Nähe des MilitSr-Garnisons- Spitals, und hat ein wenig 
empfehlendes Äussere. Der Hitzgrad des Badwassers jm all- 
gemeinen Bade zeigt, im Winter 34 9 und im Sommer 36 öra- 
de. Die Q^^^^i^t^^^^ ^.c> >n 24 Stunden ablaufenden Wassers er- 
reicht beinahe 800 Eimer. 

• r 

Dat Kaiser • Bad 

Jiat unter allen Ofner Bädern die schönste Lage, und ts 
durcb ein ausgebreitetes Terrain begünstigt. Diese bedeuten- 
den Voreüge waren den andern Anstalten schon vorlängst sebr 
nachtheilig geworden, wenn durch die zu weite Entfernung 
von den bevölkerten Stadttheilen die Wanderungen zu Fuss 
ins Kaiserbad im Sommer nicht zu ermüdend, und zu ^agen 
für Jedermann erschwinglieh wären. Ein geräumiger Hofraum 
dient den Equipagen zum Aufenthalte, der etwas tiefer liegen- 
de ist für die Badegäste. UfKer angenehm grünenden Bäumen 
siUen oder wandeln dieselben, den Buf eines leer geworde- 
nen Bades erwartend , qder von dem bereits genossenen all- 
nuililich auszuruhen. — Zur Erholung dient der daran 
stossende geräumige Garten mit seinen verschiedenen Gän- 
gen» Selbst für einen zahlreichen Besuch hat dieses Bad 
9>4a Mehrzahl, von ^ade * Einrichtungen in mancherlei For* 
"lai, wobei ein allgemeines Bad, dann doppelte Wannen in 
7 Zimmern, und 19 Steinbäder, die Wünsche der Badegäste 
AUS allen Glasigen zu befriedigen im Stande sind. Hierzu kom- 
men 33 Wohnzimmer ^ die wohl eingerichtet, und m\^ \^^^'c 



» ■ 



\ 



4i Ofen. 

« 

licqucmlichkeit verbellen sind , so wia im gegenüber liegex^ 
den Gastbause für Erfriscbungen und andere Lebensbedürf- 
nisse gesorgt ist. Als Seltenheit findet man da drei türkische Bä- 
der, >vovon eins derselben noch deutliche Spuren türkischer 
Eleganz an sich trägt. Eine Quelle , die einen Theil des Gar- 
tens durchschneidet, trieb das Quecksilber auf den iSten, 
und im Sommer auf den 5osten Grad Beaumur« 

Unter den vielen in den Ofner Weingebirgen, Feldern, 
Gärten, und hauptsächlich im Orte selbst, ausgegrabenen Al- 
terthümern, die der Zufall auch jetzt noch zu Tage fordert, 
deren grösste Anzahl, aber der Geiz und die Unkenntniss des 
Volkes wegschafft und verstümmelt, che sie für das Zeitalter 
gereitet werden konnten , zeichnete sl/^h vorzüglich aus : 

Ein 1739 gefundener romischer Sarcophag, dessen Inhalt 
ein goldener Mond, Binge und Ohrgehänge mit Perlen un4 
Edelsteinen in gleicher goldener Fassung, ein Wasehb^ken, 
eine metallene Lampe, ein Krug, verschiedene Glasgefasse, 
nebst romischen Münzen waren. Diese sonderbare Mischung 
von römischen und andern Dingen aus spätem Zeiten lassen 
den Alterthums forscher in der Ungewisdheit, wie ersieh die- 
sen Fund erklären soll. 

Der Ofner Stadt - Magistrat liess alle die^e Seltenheiten 
durch den damaligen Kammer - Präsidenten, Grafen von 
Grassalkovich, der Kaiserinn KÖniginn, Maria Theresia, als Ge- 
schenk überreichen , wovon Miller in seiner Beschreibung von 
Ofen, eine^ Abzeichnung liefert. 

Acht • römisch dagegen war das 1809 , unweit des Stadt- 
Meierhofes, auf dem Gründe des Baumeisters Fischer, gefunde- 
ne Grabmal, worin noch mehrere zu den Leichenfeiern^ wie sie 
bei den alten Bömern gebräuchlich waren, gehörige Anden- 
ken, gefunden wurden, die der Universiläts - Magistrat mit Ein- 
verständniss des Stadt - Magistrates gegen eine angemessene, 
dem^inder ertheilte Vergütung , für die in der üniversiläts- 
Bibliothck aufgestellte Antiquitäten Sammlung, einlöste, wo sie- 
gcgenwärtig noch zu sehen ist. Darunter zeichnen sich beson-« 
ders aus: eine Gemma von erhabener Arbeit, an der Bücksei* 
tp und am Bande in reinstes Gold gefasst; ein Gefass von 
lironze, eine Opferschale, ein aus rothein Harze geformtes 
liild, ein Bing von unbekannter Materie, tind eine Münz« von 
hronzc zweiter Gr5f#e.' 
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Wer übrigens die grosse Menge von röihiscli^n Altertliü 
inern in Alt - Ofen (einem Marlttileciten unweit Ofen) unter 
mancherlei Formen beseiten , und deren verschiedene Inschrif- 
ten und daran angebrachten Figuren in kritische Beurtheilung 
!(ieben will , der findet im Eckerseben Hause , vorzüglich aber 
in der Präfectorats - Wohnung , und im Herrschaftshause , vie- 
le sehensw^rtlie, in den Mauerwänden eingefügte Gegenstände, 
geeignet zu Stunden und Tage langen Be^rachtuiig^n^ 

Ungern hat, wie andere europäisch^ Königreiche, seine 
Reichs r Insignien, nämlich: «die Reichs - Krone, den Reichs- 
Scepter, den Reichs- Apiel, das Schwert, den Krönung^ - Man- 
tel , etc. ' 

In einem eisernen Kasten verschlossen, und mit des Kör 
nig§ und der ersten Krön -Beamten Siegeln verwahrt, werde^i 
die sämmtlichen Reichs • Kleinodien in der linken Flügel - Ab- 
theilung des königlichen Schlosses seit dem 21. Februar 179a 
Tag und Nacht durch eine eigene, aus altgedienten Orenadie 
ren zusammengesetzte Krön- Waehe, gehüthet, und nur direi 
Tage vor, und eben so lange nach der Krönung, zur Schau 
aufgestellt. Nur während der letzten Anwesenheit Sr. Maje- 
stät des Kaisers und Königs , Franz I., zur Lagerzeit 18110, 
wurden sämmtliche Reichs - Insignien durch drpi T^e in der 
6chl6ss -JKirche ausgesetzt. 
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Ofn er B ad^ siehe • Ofen^ 

O las zij siehe Wallendorß 

Palitscr See ^^^ siehe Maria . TheresicnstadL 



Parader Mineral t Bäder. 

Diese Bäder lidgeh im Hevescher Gomltate, 4 Stunden' 
vonErlau, viertehalb Stunden von GySngyös, und 11 Meilen" 
von Pest, bestehen aus mehreren Quellen von verschiedener 
Natur und Wirhung, nämlich aus hepathischen oder schwefel-^ 
^^aitigen Säuerlingen, Stahl- und Alaun -Wässern. 

L Die schweflichen sind ganz farbcnlos und klar , so dass , 
wan im Baden in dem Behälter je'deii kleme« Vje^eTi%\«Ä^ >i».- 
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terscheiden kann , der Geruch tst jener der Schwefel - Lober, 
swar an der Quelle wenig zu merken, wenn man aber dSs 
Wasser an die Nase bringt,- sehr deutlich su spüren, der Ge- 
Aohmacli ist angenehm säuerlich , und milder ^ als bei andern 
Wassern , clie eine gleiche Meng« saure LafI oder Gasart ent- 
halten. 

Die Bestandthello des Wassers sind : Kehlensaure » son«t 
üxe Luft oder Luftsäure, Schwefel, Bi- -gnaphta, absorb!- 
rende Erden, Salsse und etwas Eisen. 

Herr Doctor KItaibel, der diese Wi ser chemisch unter- 
suchte, schreibt thncn fufgende Heilkr» (e su: Das Wasser 
macht einen gelinden Beit» auf die Nei .cn, erweckt die fe- 
stem Theile r.u grosserer ThStigkeit , widersteht der Faulniss, 
trägt zur Verdauung bei, stillt Hie Krämpfe des Magens und 
das Erbrechen, befördert die Ausleerungen , löst ^en Schleim 
auf, zcrtheilt die Blutanhäufungen im Unterleibe ^ heilt Krä- 
tzen und ücchtcnartige Ausschläge, Ist Schweias- und Harn- 
treibend. 

In blinden und (lieSsenden Hämorrhoiden, In de» Otcht 
und den chronischen Bheumatismen hat man von diesen Quel- 
len die vortheilhafteste Wirkung zu erwarten. Wenn lang- 
wierige Heiserkeit, der Husten, das Astma von elner^Anliäu- 
fung des Schleimes, oder von rheumatischer, gichtischer, 
oder podagrischer Materie , oder auch von andern {Schärfen 
herrühren , so sind diese Wasser um so mehr« zu empfehlen, 
da sie den Krankheitssloff nicht nur auflösen und yerbesserh, 
sondern auch dessen Ausleerung durch die Haut und durch dio 
Lunge befördern. 

H. Da# Siahlwasser quillt eine halbe Stunde /VÖn Parad> 
und ist von dem ersteren sehr verschieden, von angenehm • säuer- 
lichen Geschmacke , .massig prickelnd, hat einen tihtenartigen 
Nachgeschmack, ist klar und geruchjos, setzt einen ocher- 
braunen Satz ab, und färbt die Behälter, die Gefasse« worin, 
es geschöpft wird, und dio Wäsche braunroth« Es ist Jn al" 
le/i Krankheiten, die von erschlaffter Constitution, von ver- 
lornem Tonus herrühren, bei fich^\cjicher Verdauung, Neigung 
TM Durchfallen und Verstopfungen , zum Schweiss , zU schlei- 
migen Hämorrhoiden, zu Verknltungen und den daher rüb^ 
renden Catarrhen von grösstem Nutzen, cla es alle Bestand- 
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tlielle, die diesem Übeln entgegen wirken, in der innigsten 
Verbindung mit sich fiUirt. In der Schwäche, Welche nach 
Lä-bmufigen , nach Wochenbetten, und unzeitigen Geburten, 
nach aufgfelössten und eertheilten Anschoppungen und Blut- 
anhäufungen im Unterleibe eurüch bleibt, in der Entkräftung, 
welche durch Onanie und andere Ausschweifungen herbei ge- 
fuhrt worden ist , kann man sich mit allem Gründe viel Gu-^ 
les von diesem Wasser versprechen« 

In der Rachitis oder Bleichsucht wird man nicht leicht 
ein pasise^nderes Mittel finden , als eben diesen Säuerling , der 
ilurch seine gelinde reitzende Säure erfrischt , und die trägen 
Fundtionen der Eingeweide zu grösserer Thatigkeit belebt, 
dureh sein Eisen den geschwächten Theilen mehr Stärke gibt, 
und durch seine absorbir enden Bilden die ersehlafiendeh Sau- 
ren verschluckt. 

ni« Die dritte Quelle ist das Alaunwasser ^ welches gleich- 
falls klar^ aber nicht ohne Farbe ist, denn es sieht b1ass*grün* 
lieh aus« Es hat keinen merklichen Geruch, aber einen desto 
merklichem Geschmack, dieser ist süsslich , schrumpfend, und 
zugleich tintenhaft, oder wie der eiiier schwachen Eisen -Auf lö- 
seng. Wenn man sich in diesem Wasser badet, oder längere 
Zeit die Rande wäscht , so «iekt es die Haut an den Fingerspit- 
ten in Falten zusammen. ' 

Der Hauptbestandtheil dieses Wassers ist der Alaun , dann 
sthwefelsautes Eisen , Bittersalz und Selenit« Wer die zusam- 
men ziehende, schrumpfende, und daher stärkende, zugleich 
auflösende und Faul ni SS widrige Kraft des Alauns kennt, (und 
wer kennt sie nicht) wird einsehen , dass von einem Bade dieser 
Art grosse Wirkungen zu erwarten sind. Die Nachrichten, die 
man über die Paraider Alaun • Bäder eiagezqgen , rühren freilich' 
alle von- Nicht -Atzten her, «ad die Krankheiten, von denen 
^ geheilt haben, konnten nur dem Namen nach angegeben 
^rden, -doch stimmen alle darin fiberein, dass sie verschiedene 
Hautausschläge vertreiben, veraltete Geschwüre trocknen und 
>^eilen, den durch J^uxationen geschwächten, auch den gelähm- 
ten und contracten Gliedern ihre vorige Stärke und Bewegkraftt 
wieder geben, widernatürliche Erweiterungen verengen, und so 
Bltttflfisse stillen,' und Brüche oft gründlich heilen. Auch in 
^en hartnäckigsten Rheumatismen , und selbst in der Gicht sol- 
^^ sie nicht selten schleunige Hülfe leisten, lan|^w\eü|^« W^cXi- 
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letfieber tollen sie »tht oft bezwingen» die ScropkeUiy wenn »ie 
aüth schon lange verhärtet wären, lösen sie gewöhnlich auf, 
utid zertheilen sie , das in der Zellenhaut gehäufte Wasser briil« 
gen sie zur Ausleerung durch die Urinwege, und so heilen sie 
Wasserbrüche, und selbst die Wassersucht^ 

'In AugenentzSnddngen fand man sie sehr vorCheilhaft^ 
«nd gewisse lästige Ausflüsse beim männlichen und- weiblichen 
Geschlechte wurden durch sie verstopft. Ausser der medizini- 
schen Wirksamkeit dienet diese Quelle 4uch noch, um eine be- 
deutende Alaun • Siederei mit dem nöthigen Wasser zu versor- 
gen. Die zur Alaun - Siederel gehörigen Gebäude , die ländliche 
Wohnuhg des ^ Freiherrn Joseph v. Orczy, ein Wirthshaus, ei- 
ne Kornmühle und einige andere Wohnungen stellen, ein klei« 
neSp recht angenehmes Dörfchen vor, • # 

Zur Bequemlichkeit der Badegäste sind im Wirthshause 
nicht nur vier mit acht Wannen versehene Badezimmer, sondern 
auch einige Neben - Wohnungen erbauet worden. 
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Pest 

Pest (Pestlnum)^ eine königliche Freistadl am linken Ufer 
der Donaa, 1 9 V4 Posten von Wien, und 16% Stationen voii 
Kaschau entfernt* 

Herr Steph^an v. Horvath scheint in seiner neuesten magya- 
rischen Abhandlung über Pests und Ofens Entstehung und Na- 
men der Wahrheit {im nächsten zu kommen ; seinen unermüde- 
ten Nachforschungen verdanken wir manche wichtige Data, die 
uns beinahe die unumstösslitihste Gewissheit liefern^ dass das 
heutige Ofen einst eine Colonie von Pest war, deren Glänzen 
sich bis an die damals sogenannten atjuas callidas super iores, 
das heutige Kaiserbad« erstreckten. 

Man kann (versichert ^H^rr Stephan v. Horvath), nach Bc-. 

Jas anonymen Geschichtschreiber, mit Gewissheit annehmen, dass 

Pest unter Arpad erbaut, und in den Zeiten des Toxus schon 

eine Festung gewesen seyn mag, weil eben dieser Geschicbt- 

fchreiber schon von einer Schenkunsg. Urkunde sprich, Kraft 
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welcher i'oxus die Festung Pe.8t aa die GebriHder BHla' «od 
Baks Übertrug* In jener Zeit bestand in der Nähe des Blocks^ 
oerges eine Überfahrt » in deren Nachbarschaft ein kleiner- Ori<| 
Magyar Re'v^^ Bland. 

Unter König Stephan*» den HeiUgen^ mag die Stadt durch ■ 
nene Ansiedlungen sich bedeutend erweitert, und ihre Besitzun« 
gen am jenseitigen Ufer not^h mehr ausgedehnt haben, indem 
der heutige Blocksberg: Festerberg, Mons Pfsilrrenns ^ genannt 
"wurde. 

' Nach dem ersten Einfälle der Tartaren in Ungern 1233 wur- 
de zu Pest die erste Kirche von Dominicanern erbaut* 

Das Jaltr 1941 W.ar eines der unglütklichsien in der Geschieh« 
te Ungems; indem die Tartaren damals einen zweiten grossen 
Einfall in Ungern machten« Das G%iSi&hlde der damaligen alU 
gemeiiien . Verwüstung umfasste auch die unglückliche Zerstör 
tung dieser'Stadt, hiermit auch die Vernichtung aller Denkmäh* 
1er aus jenen frühern . merkwdrdigen Zeitperioden, in welcher 
der Ort als eine grosse, sehr reiche, von deutschen iVölkerrl 
bewohnte Stadt, als die Pforte der Donau geschildert wird. 

Nichts desto weniger erhob sich dielet Ort; bei der Rüibk« 
keht des Königs Bela IV* bald wieder. Auf seinen Befehl er 
m[\ die Stadt Ringmauern; Wiener, Regensburger, Franken, 
Sachsen^ Baie^n ,, Polen und Venetianer kamen ins Land, und 
schon im Jahre 1235 hat man^Spuren bedeutender Tuchrtanufac- 
turen. Durch eine allgem^irte Ruhe im Reiche gewann auch 
Pest in seiner innern Verschönerung^ und 1273 hielt hier der 
Orden der Dominicaner einen allgemeinen Convent«^ 

Mit Andreas III. war der Herrscherstamm der Arpaden im 
Jahre 1301 ausgestorben, und in' den unruhigen Zeiten der Kö- 
Äigswahlen» deren wichtigsten Auftritte, durch die Reichs - Ver- 
^animlungen auf dem Rakosch in und bei Pest statt hatten , hat- 
te der Ort, bei mannigfaltigem Wechsel der Zeltverhältnisse, 
"manches Ereigniss erlebt, das bald wohlthätig, bald verderb- 
lich auf seihe Existenz wirkte. 

Bei dem Umstände, dass von nun an die Landtage fortwäh- 
rend in 'den Ebenen des Pester Gebiethes gehalten wurden, und 
I'Udwig I, seine Residenz von Wischegrad nach Ofen, das heisst, 
in die Gegend des heutigen Neustift, und Sigmund die seinige 
anf den heutigen Festungsberg verlegte , musste der Wohlstand 
Bnserer Stadt sich merklich heben, wozu die Begünstigungen 
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Sigmunds das meiste beiUugen» indem er den Bewoknern das 
Marktrecht schenkte , und die (ur jene Zeiten noch nicht allge- 
meine Ehre zusicherte , eigene Depntirte nnit Sits und Stimmen 
auf den Landtag schicken ku jLonnen« Das heutige Ofen, als ein 
Bestandtheil von Pest, erhob sich allmlhUch sur SelbslstXndig* 
keit, und yertauschte daher gern seinen ungrischen ^amen Pest 
mit der deutschen Übersetzung Ofon , um Im spllem Besitta -der 
königlichen Residenz auch das Andenken an teiiM vormalige 
Abhängigkeit zu vertilgen. 

Wir übergehen die Regierungs - Perioden Wladtslars II. und 
^ Ludwig IL , in welchen durch die Schwachheit des ei stei cn Pest 
den zwar kurzen aber blutigen Bauernkrieg sa Überstehen hatte, 
und unter letzteren gar das unglückliche Reich zerfiel, der Land« 
tag 1526 war der letzte, den die Nation in ihrer auagedehntea 
Freiheit auf dem Rakosch hielt. Die Türken brachen mit einem 
Heere von 200,000 Mann in Ungern ein, und die unglückliche 
Schlacht bei Mohatsch , in welcher Ludwig auf der Flucht zu 
Grunde ging» raubte den Ungern nicht nur ihre Armee sammt 
die meisten Grossen des Reichs, sondern auch ihre Selbststän- 
digkeit wäre durch innere Factionen beinahe auf das Spiel ge- 
setzt worden. 

Dieses traurige Ereigniss muss das Gemüth des Patrioten 
um so mehr erschüttern und mit Webmuth erflillen, da nach 
diesem Ereigniss das Land in eine langjährige Sclaverei verfiel. 
Dieser unvermuthete Wechsel jdes achrecklichsten aller Er- 
eignisse traf auch die Stadt Pest« * 

Suleymann Hess hier fast alle Einwohner niederhauen, al- 
les plündern und verbrennen, und zerstörte dadurch den hun- 
dertjährigen Fleiss emsiger Bürger. OJbwohl diese Barbaren 
noch im Herbste des nämlichen Jahres Ungern verliessen, 90 
war doch an keine Erholung für die durch ein glücklicbes Loo» . 
noch am Leben Gebliebenen zu denken, da Kaiser Ferdinand L 
als der von einem Theile des ungrischen Adels erwählte und- 
gekrönte König 1527 mit einer Armee auftrat, seine Ansprüche? 
auf Ungern geltend zu machen , bei welcher Gelegenheit aüct» 
Fest in seine Hände [fiel. 

Ein neuer Einfall der Osmannen 1329 brachte neues Schr^ ' 
eken Über Pest, und obwohl Zdpolya als ein vom andern Thei-' 
le des Adels ausgerufener, und von den Türken anerkannte 
König die Bürger dieser Stadt mit aller Schonung zu b^ 
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handeln versprach , so flohen doch die meisten aus Furcht einer 
noch schrecklichem Zukunft'. < 

Nach einem abermaligen misslungenen Versuche Kaiser 
Ferdinands, musste. Pest sich dem türkischen Joche wieder un. 
ter^rerfen, und wie wohl im Jahre 1541 Osterreich mit erneuerten 
Kräften einen Feldzug gegen diese Feinde unternahm, so war doch 
sein Ausgang minder glücklich , Wobei die Belagerung und Ero« 
berung der Stadt noch jälles vernichtete, was die übrigen Kriegs- 
stürme übrig gelassen hatten, und in diesem traurigen Zustan- 
de blieb Pdst ganz im ungestörten Besitze der Türken durch 
66 Jahre. 

1602 gelang zwar dem General, Lord Russworm, die Ero- 
betung Pests, mehr durch Überfall, als durch Belagerung, doch 
durch des Schicksals Wechsel finden wir Pest im Jahre 1605 
in einem noch elenderen Zustande als vorhin \ kein Haus war 
ganz, alles fast der Erde gleichj kein Tempel, kein Thurm 
erhob sich hier, die Mitte der Stadt war mit einem schmutzi- 
gen Graben durchschnitten , und die Einzäunungen derselben 
aus Flechten mit Lehm verworfen.. Wenige und schlechte 
Menschen wohnten hier, und vom Handel war keine Rede 
mehr. Li dieser elenden Lage schmachtete Pest fortwährend 
bis eum Jahre 1684 1 ^^ welchem Prinz Carl von Lothringen 
sich dieses Ortes bemächtigte; durch die mfsslungene Belage« 
rang Ofens aber sich zurück zog, und Pest neuerdings der 
Raubgier der Türken uberliess. 

Im Jahre i686',erschien endlieh jener glückliche, Zeitpunkt, 
in welchem ein besseres Loos fUf die Stadt, so wie für das 
ganze Land durch die Waffen der Österreicher entschieden 
wurde. Der Herzog von Lothringen und de:* Prinz von Baden 
sogen mit ihren Truppen ohne Widerstand in Pest ein, wel- 
clies die Türken schon frf her verlassen, und zum fünften und 
lettten Male in Besitz geh. bt hatten. 

bie eroberte Stadt ha;te ein trauriges Aussehen, vom. 
Brande zerstört, lag sie grösstentheils im Schutte türkischer 
Unreinlichkeit begraben , die noch' übrigen Gebäude waren 
aur niedrige Hütten und Ställe. Sie halt? keine Vorstädte, 
sondern war innerhalb ihrer Mauern beschränkt, die durch 
die mannigfaltigen Belagerungen oft zerstört, und durch die 
Türken nur darum \frieder ausgebessert wurden, uni Schutz- 
Wehr gegen neue Anfälle der Österreicher zu haben* 
a. B. k 
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Die Einwohner waren gering an der Zahl und arm, we^* 
nige Christen unter ihnen , fast die meisten Fremde , die sich 
nach dem Abzüge der Türken auch allmählich verloren. Die- 
se in verschiedenen Epochen offc so berühmte Stadt hatte end- 
lich durch die verderblichen Kriege ihre frühen Privilegien^ 
Freiheiten und Rechte , ja sogar das Andenken* an denselben 
mit den Urkunden zugleich verloren. 

Doch bald lockte die allgemeine Ruhe und Sicherheit in 
diesen zum Handel geneigten Platz, deren erste Ankömm* 
linge 9aitzen, und später auch Deutsche wareil. Das auf- 
merksame Auge Leopolds I. suchte durch wohlt^ätige Anord- 
nungen die raschen Schritte der Gultur zu unterstützen , und 
so ging eine wohlthätige Sonne auf über die neue Pflansung 
dieses lange durch zerstörende j^Ereignisse öde gelegenen 
Grundes ^^ und wenn auch die für Ungern so verderblichen 
Unruhen des Fürsten Räkotzy manche traurige Erinnerungen 
an die Vergangenheit weckten, so war dieser Umstand für 
das Innere der Stadt ohne üble Folgen, da sich die Wuth der 
sogenannten Kurutzen an den Mauern dieser Stadt brach. 

Nach sieben unruhigen Jahren wurde Endlich 1711, vor- 
züglich durch dif Bemühungen des Generals Grafen v. PälfFjr, 
dieser RakotKysche Kurutzen -Krieg, und mit ihm der Ein- 
fiuss der Türken in die Angelegenheiten Ungems gehoben. 

Das vorige Jahrhundert sah sich Pest noch unter den uhbl- 
deutendsten Flecken des Königreiches. Leopold L erhob es 
erst im Jahre 1703 in den Rang der königlichen Freistädte; 
eine Auszeichnung, die jedoch noch keinesweges zu einem 
Schlüsse auf eine schon damals ansehnliehe Bevölkerung], he« 
r^ehtigte , da wir noch gegenwärtig Städte dieses Ranges in 
Ungern kennen , die nicht viel über 2 — 3ooo Einwohner zäh- 
len. Dass sie im Gegentheile die Zunahme ihrer Ausdehitung 
erst von Maria Theresia's Regierung an datirt, beurkundet 
der Name ihrer ältesten (sogenannten) Vorstädte. 

Ihre nachmalige Vergrösscrung nahm ihren höchste 
Schwung unter Kaiser Joseph IL , wo sie im Fläch enraun^ 
beinahe die Hälfte ihrer gegenwärtigen Grösse gewann. Di^ 
Richtung, welche diese Vergrösscrung landeinwärts in^ForH^ 
zweier Flügel , einen nördlichen und einen östlichen, genoitf' 
men, Hess noch zu beiden Seiten der Stadt einen unbefoai^' 
ten Raum, dessen vortheilhafte Lage am Donau - Ufer , ä*^ 
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art und äussern Verzierung > der cinxelncn Oebaude von Jahr 
zu Jahr' deutlicher ausspricht. 

Der Platz, in dessen Mi|te das Rathhaus steht, ist der ein- 
zig grosse, der am meisten Anspruch auf Regelmässigl&eit hat; > 
dessen Anblick durch die Gleiphformigfkeit der meisten stockr 
hohen Häuser uni so angenehmer wird* Das Fiaristen - Kloster 
vnd das Rathhaus gehören unter die Yorzüglichsten Gebäude 
dieses Ilauptplatees. 

Unter die besuchtesten und volkreichsten Gassen gehören: 
Die grosse Bruckgasse, die Waitzner - , die Herren- und die 
Schlangen - Gasse. 

Je mehr man stromaufvyärts sich der Brücke nähert, desto 
mehr amalgarairt sich auch von dieser Seite die Altstadt mit 
den neuen , regulären Ai^ilägen der .Leopoldstadt vom Jahre 
1786. Den Schluss-Stpin dazu gibt von der Seite jener , das 
Bemnitzersche Privat -Palais, und von 4ei* Seite dieser das 
grosse städtische Theater. In -ihren Zwischenräumen fallt der 
Ausgatig der Brücke, zur Rechten und Linken mit zwei ge- 
schmackvollen Golonaden - Gebäuden verziert, von denen das 
eine zum Obdach der militärischen Wache und zur Zollein- 
nähme, das andere zu einem Büffet der daran stossendenTJfcr- 
Prbmenade bestimmt ist. 

I)ie Leopoldstadt ist nach qincm durchaus regelmässigen 
Plane' angelegt, der den Fremdling gleich beim ersten Anbli- 
cke überrascht. Die Häuser bilden meist längliche Quadrate, 
die durch gradlinige Quadrate getrennt sind. Ihre schönsten 
Gebäude sammeln, sich um den neuen Marktplatz und in der 
sogenannten grossen Bruckgasse, welche von dem eben er- 
ft^ähnteni Ausgange der Brücke in gerader Richtung auf die < 
Theresienstadt zuläuft, und sich mit ihrem Rücken an die Alt- 
Stadt anlehnt. Diese Gasse ist änstreitig die schönste, und zur 
Marktzeit; die bevölkertste , mitunter auch eine der grossen 
in Pest; auch die Oötter- Gasse kan^man unter die schönsten 
zählen, JeAn die üppige Fülle an Ideen und Bildern, und- eine ■ 
seltene Lebendigkeit werden diese Strasse in kurzer Zeit ih- 
res Namens würdig machen, wenn^ die noch übrigen unbebau-' 
ten drei Gründe, die begonnene Regel mässigkeit vollenden. 
Auch die Donau -Fronte dieses Stadttheils ist^ereits mit meh- .. ' 
reren Meisterwerken- der Baukunst geziert, deren Zahl sich, 
hald vermehren wird. ^ 
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* Wo einst Sumpfe und Sc)iilfV*olir und alles verheerende 
Flugsand den Boden deckten, dort, wo noch vor viersig Ja! 
ren auf dem Kirchhofe der Schneider - Capelle die Ge}>eiD 
der Stadtbewohner cur ewigen Ruhe beerdigt wurden,' w 
das mörderische Schauspiel der Hetze das Publicum belustig 
te, da ist jeUt der Central - Funkt des mächtigen Yerk eh rs di 
Jahrmärkte, der Parade -Fiats der hiesigen Garnison, da bi 
det d^e schönste Regelmässigkeit der Häuser jenen neuen Fiat 
der allen seinen Brüdern i^ der österreichischen Monarch! 
den Markus - Platz in Venedig ausgenommen, ^ vorgezogen, ur 
den grussten und schönsten Plätzen in Europa an die Sei 
gesetzt zu werden verdient. Dieser Marktplatz, ein Hunde 
Klafter langes, und 93 Klafter breites Viereck, hat zehn gegi 
einander stossende Zugänge, wovon drei derselben die Au 
sieht auf den Architectur - Goloss des Neugebäudes gewähre 
dessen ansprechende, ausserordentliche Grösse und schöi 
Bauart weiter unten eine digene Erwähnung verdient. De 
Platz ist auf ^ einer 6 Klafter weiten Entfernung von den Ha 
sem ringsum gepflastert , in der Mitte aber wie der Burgpia 
in Wien beschottert, 

XTm 'den sichtbarsten Beweis des schnellen Wa^hsthun 
dieser Stadt zu liefern, darf man nur die Häuserzahl der V€ 
^^genen Jahre ijgB, 1810, i8i4 und i8a3 aufstellen; 

1795 zählte man in Fest a58i, 
1810 — — — — 2900, 
1814 — — ^ _ 3325 
Häuser, und im verflossenen Jahre ^823 standen schon geg 
4000 Gebäude. 

Um aber einen vershmlichenden Überblick über c 
Grundlage der Stadt Pest aus der gegenwärtigen Zeit zii ve 
schaffen (die noch im Jahre 175^4) keine Vorstädte , wohl ab 
unfruchtbaren, stets beweglichen Flugsand, und für die C 
sundheit der Menschen , schädliche, mit Schilf und Rohr V( 
wachsene Moräste in seiner nahen und weiten Umgebung h 
te) darf T^ß^ ^^^ ^^^ neuesten lythographirt erschienen 
Plan zur Hand nehmen, worauf alle Plätze und Gassen i 
ihren Namen genau verzeichnet sind. 

Wer die Stadt Pest von aussen nach der Zahl und Hö 
der Kirchthürme beurtheilMi wollte , wenn er Wien , Pr< 
Mailand und Venedig vorher gesehen hat, würde gewiss k( 
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günstiges ^Urtheil fallen können ; und wepn auch die Innere 
Stadt eii^e grössere Anzahl Kirchen hat, als sie bedarf, so ha- 
ben doch die Vorstädte zu. wenige, und durch ihre weite 
Ausdehnung oft zu entfernte Gotteshäuser für die Bequem- 
^ lichlieit der Einwohner, unter welchen die Kirche der Uni- 
^ versität un^ jene der Stadt -Pfarre die bedeutendsten sin^^/ 
i , UftICfr den übrigen Pracht -Gebäuden in Fest behauptet 

^ das Invaliden • Palais den ernsten . Platz , ein im Jahre 1727 
durch den Baumeister Antonio Martinelli, vom Kaiser Carl VI. 
gegründetes festes* und sohönes Gebäude, dessen Fafade einer 
tf vortheilhaften Ansicht würdig wäre, denn es steht mit dersel- 
ei hen in einer so schmalen Gasse an der Ostseite der Serviten- 
f!. Kirche, und ist so hoch, dass man nicht einmal den kunst- 
tf massigen Gesichtsptuikt zu wählen im S.tande ist, von wel- 
«f ehern dasOaaze mit einem Blicke übersehen werden könnte. Der * 
* Eindruck ausserordentlicher Grösse, der edlen Simplicität, der 
^erhaltnisffei und endlich di6 geschmackvolle Verzierung der 
Portale ist, ejaen 90 schön als überi\aschend. .Besonders merk« 
würdig und sehenswerth ist der Architcctur - Goloss des Neu- 
oder Josephinischen Gebäudes. 

Dieses ungeheure Gebäude wurde in den Jahren 1786 
^öd 1787 aufgeführt, da de^* eingetretene Türkenkrieg aber 
^eii\e Vollendung uAterbrach, und diese liun mit manchen 
Passenden Veränderungen grösstentheils bewerkstelliget ist , 
^^ dient es gegenwärtig als Gaseme für das fünfte Artillerie- 
Regiment , und als Munitions - Depot des grobem Geschützes, 
^eine anfängliche Bestimmung ist, nach dem gemeinen Glau- 
^^n, ein Räthsel geblieben. Von pffentlichen Gebäuden zeich- 
'^Qn sich femer aus.: das Seminarium oder das dermalige 
^niversitäts - Gebäude auf dem Seminarium - Platze^, das gros- 
^^ Lazareth an der Süd - Seite vpr der Soroksarer Linie, wel- 
^^68 man allgemein das {jager* Spital nennt, das Dreissigst- 
*^^t, das Salz - und Tabak - Amt , das Musäum, das Theater, 
^^s Gebäude der Gurja, des Gomitats und das Bürger ^ Spital« 
Die Givil • Gebäude der Stadt, als architectonische Se* 
*^eiiswürdiglieiten betrachtet, sind ausserordentlich zahlreich, 
Filter welchen indessen das Baron Grczysche auf der Land- 
^^ra'sse, das Anton v, Festetit'sche auf dem neuen Marktplätze, 
^^Horvatlsche in der Hatvaaer - Gasse , das Moises Kdvacsche 
^nd das Kardetersche in der Ueinen Bruckgasse^ dat K«voiXÄ.V- 
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serscbe ^n der Brücke , das Hurelsche yum .König von CT vi- 
gern, das Ürmenyische, in der grossen Brück - Gasse , wie dsts 
Gyergyamfiscfae ) auf dem Juden - Platse , das Steinbacbsclm e, 
'in der Waizner-, das Graf Karolische in der Ketskemetctr 
und das Almasische in der scbönen Gasse, Torsuglich sehens* 
werth sind^ ungerechnet jene Ansahl herrlicher pallastarti- 
ger Hauser, längs dem Ufer der Donau* . 

Als besondere und wahrhaft seltene Verschdnenuig der - 
Stadt Pest verdient vorzüglich gezählt zu werden: das a^e 
* Baron Bruder • oder Pariser • Gässchen, das seinen Durchgang;^ 
aus der Herren • in die Schlangen - Gasse hat. 

Die prachtvollen Ein- und Ausgange,, die hivistvolle Glas- 
decke, wodurch dieser Halle das'tiicht zuströmt, so wie üb^- 
baupt das schöne und niedliche Ebenma'ss dieser Anlage, ge- 
währt dem Auge ei^cQ eben so überraschenden , als seltenen 
Anbück. 

Man muss gestehen, dass keine Stadt D^^utschl^näs^iije 
so schöne öffentliche Anstalt besitzt, in zwei und dreisslg, 9Sh 
einander gereihten Gewölben, alle Gattuiigen Waaren und 
Handarbeiten , vereint auf eineni Platze , zu finden. Über; 
b^upt kann man den geläuterten Kt^nstgeschinack des i^ufgekllr> 
ten Eigenthümcrs dieser Halle , der alles Schöne und Nützli- 
che zu beurtheilen , und selbst zu befördern weiss, nicht ge^ 
nug bewimdcrn. Einen neuen Beweis liefert ein «weites » 
ihm gehöriges Gebäude, in der ^ Nähe des Pariser - Gässchens^ 
wovon die aus Güsseisen bestehenden Treppen i^nd die Zink*. 
Bedachung, ^Is ^\e^ ersten Neuerungen dreser Art |ipi Pest, er- 
M^ähnt zu werden verdienen. 

Die Waitzner- und die Schlangen - Gasse , dann die Her* 
rcn - und die grosse firuck - Gasse sind für den Fremden , in 
xnerkantilischer Einsicht, höchst angenehme SpasiergSnge* I^ 
^iner ununterbrochenen Beihe der m^nnigfa^tigsteii ' ICauf- 
manns - Gewölbe lyetteifert eines mit dem andern , in Schön- 
heit und Beichthum der Waareii. ^ 

Man kann sagen, daiss die dort ausgestellten Waaren e)^ 
Pantheon der Mode bilden. ' Auffallend schön sind, in det 
Waitzner - Gasse die Seiden -Stoffe und Mode -Waaren, ne^s* 
den kostbaren Auslagen der k. k. Wiener Porzellan - Fab'«*»^ 
des Vincent Mayer 5 prachtvoll ist der Eingang zu den O^' 
--»^Ibon der drei Grazien, der Kaisorinn von Frankreich, o<^^ 
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dcsv schönen Friesterinn* Nicht minder schön ist die Frauen- 
kl ^ider - Auslage . zuir Europa , und andere mehr. 

Auch im Theater- Gebäude bilden' die mannigfaltigen, 
herrlichen Gewölbe und Möbel - Niederlagen eines Vogel und 
Coifjn, einer Spalier- und Teppich - Niederlage, eines Spiegel- 
un<i Luster -Verlags, einer Kunst- und Kleider - Handlung ein 
selir angenehmes Quodlibet. ' 

Nach der letzten Zählung im Jahre 1819 betrug die Zahl 
der in Pest ansässigen Einwohner zw^innitlf. 479^88 Individuen, 
KÜliU man indessen das Militär und die studierende Jugend 
von auswärtigen Gegenden hinzu, so wird diese Population 
gegeif 60,000 jSe^tlpn gesteigert , die täglich die Stadt beleben. 

Neben der ungrischen ist-inPest auch die lateinische Spra- 

cKe gewöhnlich; sie ist, wie überhaupt in ganz Ungern, bei 

allen höhern und Gymnasial -Lehranstalten die herrschende, 

fevner ist sie die Sprache der Legislatur, und sonst auch die 

Conversations - Sprache aller wissenschaftlich - gebildeten Män- 

i|er, In der letzten Eigenschaft theilt sie ihren Vorzug oft 

mit der ungrischen Sprache, und man hann denlien, dass sio 

dalier sorgfaltiger gepflegt wird, als in allen übrigen Ländern 

4cr österreichischen Monarchie. ♦ 

80 wie uns die Geschichte der Stad( aus allen Zeit - Pe- 
rinden hinreichfpnde Beweise liefert ^ wird seit undenklichen 
Zeiten, besonders seit der österreichischen Periode in Pest, 
deutsch gesprochen, und jeder Fremde wird sich wundern, 
in der grössten Stadt des Ungerlandes im Handel undt Wa^- 
^€l, in Kaffeh - und Wirthsliäusem , im Theater und an allen 
Eigentlichen Unterhaltungs •> Örtem , so , wie in dem grössten 
Theile der Bürger - Häuser, die d^utschc^ Sprache so verallge- 
i ^e\nt f^vL finden, dass' er sich] eher in einer Stadt Deutschlands, 
^h auf ungriBchen Boden zu befinden glaubt« 

Aber auch hier , wie in manchen andern Proyincial - Stad- 
ien, yermjsst man selbst unter der gebildeten^ Bürger -Classe 
■ gewoimlicl) die grammatihalische Hichtigheit J und findet oft 
^men falschen Dialect selbst bd denen , die recht gut wissen, 
dass er falsch ist. 

Ein grosseir Theil der Josephstadt spricht nach seiner ur- 
sprünglichen Abkunft slawisch« Griechen und Raitzen blei- 
*^«ö| wie ihijer Religion , auch ihrer Sprache ^reu* 
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Das lauteste Gemische von verscbiedenen Spracheo lie- 
fern die hiesigen Wochen- und Jahr - Märiite , und man muss- 
te, wie das. Sprichwort lautet, alle Sprachen, wie ein Beses- 
sener inne haben , um sich^ den Ungern , Slawei;^ , DeolScliei^ 
Griechen, Baitzen etc. etc. verständlich zu machen. 

Die J\t4t^ Universität^ diese erste Lehranstalt des Lan- 
deSy verdient diesen Bang mit vollem Bechte* Aus dem jähr- 
lich erscheinenden Verzeichnisse der academischen Yorle- 
siirigen wird ersichtlich, dass das reich bebaute Feld der 
'yVissenschaften durch 49 Professoren, 4 Adjuncten. und 9 JLs- 
sislenten sorgfaltig und weise gepflegt wird , und die miinnig- 
faltig verbreiteten SprÖsslinge , wohlthuend fUr die Gegen* 
■wart und nutzbringend für die Zukunft,^ tiich verbreiten. In 
dem grossen Gebäude de», vormaligen, schon früher erwähnten 
Seminariums, sind die sämmtlichen Hör*. Säle der Philoso- 
phie, der Bechts- Gelehrtheit, und zum Theil der TheoJiogie, 
da das Haus des angehenden Clcrus nicht Baum genug für 
die Vorlesungen des letztem Faches hat. . Die medizinischen 
Vorlesungen werben in dem so genannten Jesuiter- Hause ge* 
halten, in welchem sich auch die hlinischen Institute nnd das 
chemische Laboratorium liefinden. 

Die Lehrkanzeln der Theologie sind mit einem jährlichen 
Gehalte von 1000 Gulden, jene der Philosophie , Me4i2in und 
Bechts - Gelehrtheit von 1200 Gulden systematischen Gehaltes 
verknüpft. — Versieht ein Geistlicher eine oder die andere 
Lehrstelle im philosophi^schen. Fache, 'der seinen Convict in 
Loeo hat, so verringert sich die Besoldung auf 60a fl« Gehaltv. 
Die ausserordentlichen Professoren haben 600, fl« jährlrche ^e- 
aoldung. 

In Anbetracht der Vermögens - Verhältnisse kann man Un- 
gern s Universität unter die reichsten auf dem europäischen 
Continent zählen , denn die auf unbewegliche Güter fundirtea 
Einkünfte derselben beliefen sich nach ^ von Schwartners Star 
tistik, im Jahre 1791 auf 126,995 fl. 

Das Studium in Ungern ist eine wohlfeile Sache, denn 
jedem stehen die sämmtlichen Hör - Säle unentgeldlieh frei 
und offen; nur die Haupt - Prüfungen, die Ertheilung der Doc- 
tor • Würden und andere Absolutoria unterliegen , wie billig, 
einer sehr massigen Taxe. 
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An der Spitze der Anstalten zum wissenschaftlichen Be- 
hufs steht das National* Museum ^ das herrlichste Dtohmal 
. V9n Patriotismus und trissenschaftlicheF Gultur, unter dem 
besondern Schutze Sr, k. h. Hoheit des Erzherzogs Eeichs-Pa- 
latin, in einer wohlgeordneten Sammlung von üngems Na 
tur - und Kunst - Erzeugungen, Es ist auf der Landstrasse vor 
dem Hatvaner Thor. 

Indem wir dieses grosse Wefrk ^Is ein Produkt auszeich- 
nender Vaterlaiidsliebe rühmen, wodurch die Wissenschaf- 
ten eben so viel gewonnen , als es der edlen Nation zur be- 
sondern Ehre gereicht , müssen wir auch einen Bücl^lick auf 
alle die grossen Sammlungen werfen , die es möglich mach- 
ten , dieses vortrefflich^ De^l^m^ auf die Stufe einer solchen 
Vollkommenheit zu bringenj)^ 

, Wenn das In -.und Atfslaim die Einri htung und richti- 
ge ^usammef^^tellung^ präcise Bereitung und sorgfaltige Auf- 
bewahrung dieser grösstentheils inländischen National • Schät- 
ze rühmt, so geschieht dieses mit yoltem Bechte, denn jeder 
Kenner wird Ordnung, Sachkenntniss , Umsicht und allseitige 
Beurtheilun^l'wahif'nehmen, wodurch sich dieses Museum aus- 
zeichnet, dass bei der tiefen Einsicht und dem unermüdeten 
Eifer seines Directors , des königlichen Bathes, Herrn Ferdi- 
nand Müller, bei der Thätigkeit des sämmtlichen gelehrten Per» 
sonals lind bei der Beichhaltigkeit der Gegenstande , verb^- 
deiTmit den erhabendsten Beweisen der Guust upd des Wohl- 
wollens, mit welcher unser gnädigster Prinz und Palatin die 
natur - historischen Wissei^schaften fördert, indem er diese 
I \ Sammlungen mit einer wahrhaft edlen Grossmuth förtwäh- 
\ read bereichert , gewiss der höchs.ten Vpllkommenhei^ entge- 
gen gehf;. \ 

Der Stifter dieser denkwürdigen Anstalt ist : weiland Sc. 
Excellenz der Herr Graf v, ^zecsenyi , der seine in ihrer Art 
e»n«ige Bücher - Sammlung und seine grosse ungrische Münz- 
sammlung dem Vaterlandc zuni Geschenke opferte. Alles Gu- 
*e, das sowohl zur Gründung als Vervollkommnung dieses In- 
stitutes durch die Beichsstände , als besonderer Gegenstand 
**irer Berathschlagungen, in den Jfthren 1807 bis 1808 gesche- 
''en ist, enthalten bereits in - und ausländische Zeitungen und 
andere litterarische Zeitblätter in umständlichen Auseinander- 
setzungen, v\o die Leser in den beliebten vaterländ\scUeu\^\^v 
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t<*m Act Jtihrfi^nf^e i8i3, i8i5, 1817, am ausfiilirlicliston shdr 
in den jfctii Litierarüs Musei Hungariei Torru /• 18189 ^^J^ 
flcm liunigHchen Rathe und Director, näbere Erorternngen 
«bcr die Gründung, so wie über dio reichen Beitrage sur Ge- 
BÜge finden. 

Wir übergebeii daher Alles bereits darüber Qeltannte, 
«nd bcschrahlien uns blos auf die Beschreibung des Bestandes 
<er Gcgcniivart. 

Am Eingänge linlcs tritt man in das ßfOnt* ^jf^ Antikere 
Cid>inet» Zwei Reiben «wanzig geschmaclivoller Kästen^ in 
Form doppellter Schreib -Fuite, in der, Mitte des Saales auf* 
l^telU, fallen zuerst auf. Jeder dieser Schränke ist aus einer 
andern inländischen Ilolzgattung verfertigt. Sie , enthalten 
«üter Olastafcln ciitcu mächtigen Rcichthum blos nngrischer 
«ikd siebcnbürgischer, meistens goldener und silberner Mün- 
mctt in ciironologischer Ordnung, aus den ersten Zeiten des 
Reiches bis auf die Gegenwart. Mittelst einer Schraube wird 
der Deckelv^an welcher die Münzen befestiget sind, un^gekehrt, 
so dass man die Avers - Seite zu sehen bcÜommt» Dadurch 
wird verhüthet» dass heine Münzen heraus genommen wer- 
den, und der Gefahr der Entwendung am besten vorgcbeu^. 
Wer erinnert sich hier nicht auf die mannigfaltigen Sehicih 
aale imd Glücks - Epochen unscrs Vaterlandes, wenn^man das 
Bild eines Weltstürmers Attila , eines Stephan des Heiliges, 
ripes I^ela II., als Eestaurator Regnl^ eines Amlreas H., un* 
sterblich durch seine goldene Bulle , eines Carl Robert, ab 
ersten Münz -Prägers in Gold, eines Mathias Corviiii^, der 
Tels der Osmannen, und eines Ludwig des Grossen betr^cK- 
fet, und mit welchen dankbaren Erlniicrungcn bescl^uen wir 
Bteht die nach dem Leben gekrolFencn Züge unserer ui&sterb- 
liehen Maria Theresia, ihres Sohnes Joseph, und jene unsere» 
jetzt regierenden gnädigsten Kaisers Franz, die aHe durch ih- 
re Grossthaten der spätesten Nachwelt noch unvergesslieh blei- 
ben werden. Griechische, romische uiid andere Müneen des 
Altcrthums in i^ahlloser Menge werden in andern Behältnissen . 
¥<»rwahrt, wovon das Silber -Gepräge allein 12,000 Stück sähU« 

Wenden wir unscrn Blick an die Seitenwände dieses Saa . 
Ics, so präscntircn sich eine Menge Glasschränke , . mancherlei 
t(ierthvolieh Inhaltes, worunter das Beh&Uniss geschliiTei»®^ 






steine den grSssten Reichthum vcrschlieMt, wenn man ihn int 
Gcldwerthe berechnen wollte. 

Weiter erblicken wir eine Sammking merkwürdiger Stu- 
cke, wovx>n viele schon durch ihren ehemaligen Besitzer in- 
ercssiren , z. B. der vergoldete Pokal des Doctor Martin Lie- 
ber, aus welchem^ er mit seiner Gattinn Gatharina yon Bora 
rank, ein Kelch von Mathias Corvinu« Zeilen u. d. m. Zu- 
ächst^em letzteÄ Fenster steht jeher franzü^i^che Adler, der 
or /Wenig Jahren üoch in Paris die grosse Triumph - Pfor- 
5 zierte. ^ 

Die ganze Rückwand der! Wölbung äeckt binh Rüstung 
nd Waffen - Vorrath , dessen Bestandttheile entweder durc^ 
öhes Alter, oder durch jene grossen Männer^ die sich ihrer 
edientcn, merkwürdig sind« 

So viel die Zwischen • Räume Unter dieii Fenstern in die- 
em Saale gestatten, ist eine eigene zahlreiche Bücher -Samm- 
uig aufgestellt , deren Theile meistens aus Pracht - Auflagen 
er Numismatik, der Alterthumskundc und der damit vcr- 
undenen Wissenschaften bestehen. In der Mitte steht einift 
i Augsbtirg verfertigte aströnöxni^ch^ Uhr , aus • dem ^^r6 
566/ 

I 
I » . . 

Auch di^ deÄ Fenstern- bntgegett stehende^ abgethefilten 
[auerwände enthalten in abgesetzten Glasschränken Vield Fro- 
uctc des Kunstfleisses, .woruÄter Mosaik - Arbeiten, täuschen- 
e* Stickereien, vorzüglich aber eifte Copie des Grabmales 
er Frinzessinii Margairetha, dessen Original auf dfer Margarc- 
la- Insel gestanden haben soll, sehenswerth ist. 

Die Sammlung römischer, in Ungern gefundener Alter- 
rümer, Werkzeuge, Geisse, Gläser^ Waffen und Insie- 
el sind Wegen ihrer grossen Anzahl, in mehreren Behält- 
issen aufgestellt, worin* ein kleiner Hercules, den der patrio- 
ische Geber vm einen grossen Preis kaufte, dann ein in ei- 
icxn römischen Sarcophag gefundenes, mit einer wasserhel. 
en unverdorbenen Flüssigkeit gefülltes Baudhglas mit Hand- 
^iff, diö Aufmerksamkeit jedes Kunstfreundes um so mehr 
rege machen, als die benannte Flüssigkeit in einem Zeiträu- 
me von wenigstens Tausend Jahren, selbst bei dem jetzt oft- 
maligen Öffnen und Zeigen, noch immer dem V^rderjien nicht ' 
unterliegt. • 
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Unter den Yorbandenen Kupferstichen und OemSlden Vef<> 
dient besondere Aufmerkearalieit eine von der Frau Hofrä* 
thinn von Nitray illuminirte Ansicht der beiden Städte Ofen 
und Pest, nach der Original -Aufnahme des Herrn General vi 
Petrics in Ofen« Es ist das gelungenste Werk dieser Art nach 
der gegenwärtigen Lage der beiden Hauptstädte. Ein ähnli- 
ches Stück- besitzt auch die Universität von« der bildenden 
Öand dieser kunstliebenden Dame. 

Von da fuhrt der Weg in dais Naturalien- Cahtnü. Die Mine- 
ralien- Sammlung, welche grösstentheils inländische Mineralien 
und Fossilien enthält, ist sehr ansehnlich. Vorzüglich lobens- 
werth ist der Gedanke» Special-Sammlungen aller Fossilien em- 
selnci; Gespanschatten zu finden, die eine*^ eben so kurzen als 
instructiven Überblick gewähren. Hier sind die Schälzeder 
ungrischen Bergwerke aufgestellt und biethen dem Mineralo- 
gen Gelegenheit zu Tage langen Betrachtungen. Gold und Sil- 
ber y wie aU(ih andere Metalle , Irt gediegenem und oxydirten 
Zustande , in Glasschränken nach den Metallen abgetbeilt, ge-* 
währen dem Auge einen herrlichen Anblick ^ um so mehr, als 
Stücke von besonderem Werthe hier zu finden sind. 

Ein Jude, so sagt eine £esehreibung von Wien , in £eii 
Jahren 1787 , dem' man den 34 LothVfschweren Opal in dem 
W^iener Mineralien • Gabinct zeigte , ward so sehr von (h^m 
Werthe desselben entzückt, dass er duf die Knie fiel, und ihn 
anbethete , wie wailand seine Urväter in dem Thale von Sinai 
das goldene Kalb. Auch von den hiesigen hervorstechenden 
Opalen würde dieser ehrliche Jude, wenn er noch lebte, sich, 
wenigstens beugen , da der grössere dem Wiener » wenn auch 
im Gewichte, doch an äusserer Schönheit nicht viel nachgehen 
wird , so wie der Freund der Naturgeschichte vorzüglich dev 
seltenen Naturerscheinungen den äusserst merkwürdigen un- 
ter einer Glashütte aufgestellten Meteorstein aus dem Saro' 
scher Comitate von 1S8 Pfund Schwere nicht ohne- Staunen 
und Bewunderung botraichten wird. Doch vor allen erregt di» 
Sammlung der Eisenerze bei jedem Kenner die grösste Vef" 
wunderung* .Diese blos aus ungrischen Eisenwerken, vorsüg* 
lieh aus dem Gömerer Comitate, zusamengestellten Stüclie, 
welche grösstentheils zur Gattung des Brauneisensteins gehö- 
ren , kann man insbesondere ihrer ausseien Gestaltung wegeny 
als die Krone der seltensten Naturerscheinungen im Metallrei'' 
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^he betrachteA , die vielleiclit in keinem Gabiiietc. to Wunder- 
am von der ^atur gebildet, so Tollzä'hlig zu finden seyn 
t^erdcn. 

In'deft daran stossenden Gemäcliem liefert die Omitbolo- 
le vorzüglieb seltene Reiherarten , und von Sch^iilkmvögeln 
nd Fischen ist ein R'tichtbimi einheimischer Arten zu sehen^ 
> wie ein eigenes Cabinet das Insectenreichs in sich fasst. 
• Mehrere Zimmer enthalten die in Ungern ^entdeckten ein- 
willen Überbleibsel vierfiissiger'und anderer Thiere aus dei^ 
rseit 9 deren einstige Erscheinungen sich nut* auf wahfscheinj 
che Vermüthungen gründen , und eine untergegangene, Ter* 
uthliche Vorzeit andeuten ; nicht zu gedenken der Fetrefac^ 
n , der Abdrücke von Fischen , Pflanzen und Gonchylien^ 
ie nur in den heissesten Ei^dstriöfa^^ii öder in den heissesten 
on«n h<eimisch sind. , 

Im Verfolge der si^h an einander reihenden Gemächer 
it in einem derselben der litterarische 'Reichthum des v^- 
nrigten Professors Kitaibel aufgestellt der in nahm haften Ma-^ 
uscripten und in Voluminösen Fascikeln mit i3,ooo getvock- 
eten. Pflanzen besteht, und, als bleibendes Denkmal^ von der 
^i^we angekauft wtirÄ*. 

Mit den schon früher vorhandenen Pflanzensammlungen 
ina man die GesaWimtisähl auf 16,000 Exemplare annehmen. 

Diesem zur Seite stehen alle Holzgattungen des Inlandes 
. l^orm eincr^Rüchersammliang» in eigenen Behältnissen, wo 
'.des Buch in seinem Innern Raum Blätter , Blüthen und Saa- 
len vom nämlichen Baume verschliesst.- Zwei kleinere, mit 
oseiiholz f urnirte Kästchen enthalten ähnliche und ^ fremde 
[olzarten nach Giraiden der Politur- Eigenschaft« 

Auch findet man hier die meisten Arten Schwämme nach 
ler Natur in Wachs gebitd^t^ 

Unter den technischen Sammlungen verdienen eine be- 
»Dudere Erwähnung die vom Herrn Hof- Sekretär v. Ruhedorf 
eingesandten gefälligen Formen einer im Wasser sich selbst 
rerhärtenden Erdmasse,; mehrere inländische Stahlarbeiten» 
(0 wie auch die Muster sämmtlicher£)rzeugnisse aus der hiesi- 
gen Leder- Farik der Gebrüder Kehrer ^ mit besonders ge- 
schmackvoller Hülle , und die Tuchmuster der Gäctser und 
iene der Pallotaer - Fabrik « dann auch die schönen Erzeugnis- 
se der Sassiner Cptton - Fabrik des Baron Puthon« 



6 ^ r e ft r. 

Eis ist XU «rünsclicn, dass von den noch abgSngigen Manu- 
factorcn , Gewerben und Künsten bald die Proben ihrer £r- 
zeu'missc hier eingehen mugen , um die Grade und Fortschrit- 
te des heimUcben Kunstfleisses darnach benrtheilen su Iionnen. 
Unter die vorzüglichsten Stücke in dieser Abtbeilung 
zählt man die astronomische Uhr, die der berühmte Uhrmacher, 
Joseph Bausch mann in Ofen , Terfertigt hat. 

Von neuen Bereicherungen verdient TorEÜglich Erwali- 
nung die vom 'Wechsler Bitter von ]!Ceubauer aus Hamburg 
eingesendete ägyptische Mumie, die in einem Glaskasten in 
jenem Zimmer , wo die vierfiUsigeii Thiere stehen , sa sehen 
ist* 

Einige Aufmerksamkeit verdienen auch die Kunst p roducte, 
Blaschinen und Modelle für öconomische und BriickeBhaa- 
fuhrungen , weil sie lehrreich für Kunstarbeiter , Bauiiei- 
ster und Öconomen sind. In der Bück wand dieses Gebäudes 
werden allmählig die ausgegrabenen romischen und nngrischet 
Alterthümer , entweder in Stein gehauene Inschriften oder 
Figuren in halb erhabener Arbeit, eingemauert. 

Der Garten besteht meistens aus düstem Laubgingen , an 
deren lichtem Stellen und breiten Wegen römische Meilen- 
seiger» Sarcophage und dergleichen oft überraschend' au^ 
stellt sind. Vor allen ist der in Alt -Ofen ausgegrabene Opfer 
altar des Neptun mit seinem ganzen Umfange « doreh den 
Zahn der Zeit wenig verletzt, besonders merkwürdig. Und 
nun haben wir noch den letzten wichtigsten Thcil des HiiM- 
nms zu besehen, nämlich die Biblibth^km 

Sie verdankt ihren mächtigen Beichthum grSsstentheils 
der gränzcnloseh Freigebigkeit Sr. Excellenz des Herrn Gra- 
fen V. Szeczenyi, der sie unausgesetzt immer mit neuen Sen- 
- düngen , während seines wohlthatigen Lebens, bereichert hat* 
Ein schmaler Gang, den einige Gemähide grosser Männer 
und Gelehrte des Landes, z. B. eines Grafen Eszterbsty» 
Blaylath, Zichy, Baizath, Paulus uud Nicolans Fall fy, eines 
Stephan v, Martzibanyi, Mitterpacher , Kelemen, CardinüeA 
Fazman , Baday und Fekete de Galantha und andere mehrer« 
zieren, führt in dieses gelehrte, ^11 e Wissenschaften umfassen- 
de lleiligthum. 

Gleich beim Eintritte föllt der e^te Blick auf das Bild- 
niss Sn k. k« Hoheit des Erzherzogs Josephs Beichs- Falatio» 
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des mit vergoldetem Rahmen In LebensgrGsso Tön Weide in 
Ofen gemahlt, angenebm überrascht. Meisterlieh iat diese« 
jBIId, so raanolics gelungene wir aacb von ihm besitzeil. Es 
hat ganz jenen Ausdruek dar herablassenden Milde , der er- 
kbenen MSssigung und Klarheit, die den unterscheidenden 
* Zug seines .Characters ausmacht. Sieben nach einander fol« 
gende Gemächer enthalten , in geschmackvollen Abtheilungen, 
jenen Schatz menschlichen Wissens, 

An seltenen Kunst- und Frachtwerken,* so wie an alten 
Manuscripten und sonstigen Documenten aus den früheren ^ 
J&brhunderten des Reiches, ist die Bibliothek vollkommener 
als manche andere de^ Auslandes , worunter die merkwürdig- 
•ten sin^: die goldeüe Bulle König Belas IV., die Statuten 
eines in Ungern schon vergessenen St. Georg - Ordens, von 
Carl Robert, mehrere ungrische Missalien aus dem XII., XIK., 
&Vk Jahrhundert^ die Legende Stephan I.,' vom Bischof Hart- 
wig ans Frankfurt, mehrere türkische Firmans, Landtags- Ac- 
ten, und mehrere merkwürdige Actenstücke, die die Zablvon 
3000 Exemplar! en weit übersteigen, nächstdem Landkarten, 
Frospecte, adelige Familien - Wappen • Sammlungen, u. s. w« 

Unter den gedruckten Werken zeichnen sich aus: Das 
Heldengedicht von Teuerdank, mit prächtig illuminirten Holz- 
»clinittcn, in Folib; 

Pracht -Auflagen der griechischen and romischen Glassi* 
Iter, von Klopstock un4 Wieljand , die grosse französische En- 
<iyc1opadie, das grosse Werkt die Beschreibung des Donau- 
. Stromes, von Marsigli , die bizantinischen Sehriftsteller , Zeid- 
lers Lexicon in 80 Folio - Bänden , der Moniteur V-ollständig, 
^ebst allen Werken ungrischer Schriftsteller. 

Übrigens bestehen eigene gedruckte Verzeichnisse über 
die Szecsenysche Bücher - , Manuscripten • und Münz • Samm- 
Inngen. 

Im letzten Zimmer steht die Büste, unsers jetz regieren- 
den allergnädigsten Königs , aus Alabaster , von Frokop in 
Wen^ mit der in Marmor gegrabenen Inschrift : ' 



a. B. 



• I 



66 Pest. 

FRANCISCUS IL 

MUSIS HUNGABIAB 

PALATIO 

TÜTE^A FAVORE 

DONATI8 

m ASmiS HUNGARORUM 

AETERKUS 

ANNO MDGCqfl. 

Über dieser Büste ist das mit Kunst und Flelsa auf Glas 
gcmahltc Bild der unvergessliclien Maria Theresia. 

Die Benutzung der Bücher und Manuscripte ist unhe- 
schrankt für Jedermann in den festgesetzten Stunden und Ta- 
gen, nur nach Haus wird kein Bück mitgegeben. 

Mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage sind «n }edem 
Tage von 9 — la frühe, und von 3 *— 6 Nachmittag Lebr- 
stundcn. 

Zur Besichtigung der Antiquitäten -Kammer und-des Miiiis- 
Cabinets ist jeder Dienstag und Frekag, so wie der Mittwoch 
und Samstag für das Naturalien • Cabinet bestimmt » und zwar 
in obbenannten Stunden. 

Kein Fremder von Geschmack und Kenntnissen tfoll Fest 
verlassen, ohne das Museum vorher gesehen zu haben. 

Die Bibliothek der hiesigen Universität steht in einem 
Theilo des Kloster - Gebäudes , und belief sich nach SchwarC- 
ners Statistik bereits im Jahre 1B08 auf 5o,ooo Bande.- Man 
kann sich daher vorstellen , zu welcher BetrSchtlichkeit diese 
Bibliothek noch anwachsen wird , wenn sie einer Administra- 
tion anvertraut bleibt , unter welcher sie sich seit lä Jahren 
gegen 13,000* Bände vermehrt hat« 

Weitere öffentliche wissenschaftliche Behelfe sind: *Das 
UniversitätS' Naturalien - Cabinet^ im Jesuiten - Hause» das ana- 
tonusch - pathologische Cabinet^ das physicaUsche Cabinet ^ im 
Universitäts - Gebäude , der botanische Garten tmd die Stern- 
warte auf dem St. Gerards- oder so genannten B1ocksb0rge. 
Privat • Bibliotheken und Sammlungen sind: die Biblio- 
thek, Müns- und Alterthums - Sammlung des Nicolaus v. J^- 
kovitsch, die gräflich Teleliysche Bibliothek, die Kunst- und 
Naturalien- Sammlung des königl. Rathes und Professors Ha- 
dali von Hada , Sadlers botanische Sammlungen , die Münz* 
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^ammlang des Directors der pbilosopblaclieii FacultSi, Ste- 
phan T. SzutSy Baron v. Bruders architectonlsch - hydraullsclie 
Kupferstich «• Sammlungen und ökonomisch «tecbnische Model- 
le und Maschinen , Carl Müllers Sai|imlung von Öhl • Gemäl- 
den^ Joseph Ehrenreichs nicht unbedeutende Sammlung von 
antiquarischen Merkwürdigkeiten, alten römischen, griechi- 
schen und ungrischen Münzen» antiken Siegelringen und Stei- 
nen , nebst mythologischen Stein • und Metall - Figur^ , und 
endlich das kleine, aber sehr bemerkenswerthe Kunst" und 
Naturalien «^Cabinet des Herrn Jacob Beicher. 

Unter den Anstalten zum Behufe der tvisjs^nschaftlichen 
Aufklärung zahlt Pest in der gegenwärtigen Zeit drei Buch« 
druck ereien und mehrere Buchhandlungen, worunter die von 
Georg Kilians Wittwe , Gonr. Adol. Harüeben und Jos. Eg- 
genbfcrger als die vorzüglichsten zu betrachten sind , so wie 
auch zwei politische, in Pest redigirte Zcitungeir und mehrere 
gelesene Zeitschriften heraus kommen, auch zeichnen ^ich meh- 
rere ^ hier lebende Schriftsteller, zum Theil aus den ersten 
Ständen in deV liitteratur des VateHandes sowohl , als. der des 
Auslandes ehrenvoll aus, nicht minder zählt der Kunst« und 
Gewerbfleiss sehr geschickte 1 und im In- und Auslande be- 
kannte Theilnehmer« 

' tTnter den Wohtthätigkeits * Anstalten gebort 1) der wohl- 
fhätige Frauenvereih , welcher sich zur Abhülfe d^s mensch- 
lichen Elendes, im Jahre 1817, unter den edelsten Damen'des 
Landes bildete, und fortwährend so manchen Jammer min- 
dert , und viele Thranen trocknet. 2) Das königliche Haupt- 
Versatzamt. 3) Da% Armen» Institut, das Bürger • SpitaL 4) 
Die Anstalt ftir arme Staarblinde. 5) Das üniversitats « Spi- 
tal o^er medizinisch - chyrurgische Clinik. 6) das Militär -Spi- 
tal. 7) Das Spital der nicht- unirten Griechen und Wallachen» 
8) Das Spital der Israeliten. 

In den Anstalten zur Bequemlichkeit zählt man das Frag- 
end Kundschaftsamt, des Doctor v. Bumbachs Eisenbad, eine 
Menge von Gast - und Wirthshausem , unter welchen der Kö- 
nig von Ungern am Theaterplatze, die sieben Ghurfiirsten in 
der Waitzner- Gasse und das weisse Schiff in der SchifTgasse 
KU denen der ersten Glasse gehören, und endlich bei dem Um^ 
' Stande/ dass es hier jedem bürgerlichen Hauseigen thümer Ct^y 
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scdit« ein« Schcnlie eu orGf&nm, eine ünsabl fcüd "Vl^eki-, 
Bier* und Brontwoinhauser. 

Die Antahl der Flacker belauft sich jeUt auf i34 B&> 
Spannungen» 

Zu den OfFentlicben Vergnügungen der hiesigen Stadtbe- 
wohner gehört vor allen Dingen das Theater * 

In der jüngst verflossenen goldreiöhen Periode, in welcher 
der Stadt Pest nahmbafto Summen aus manchen er^eblgen, 
neu entsprungenen Quellen zuflössen, wurde der längst ge- 
hegte Wunsch , eines neuen Theater • Gebäudes nicht alleiB 
wiederholt rege, sondern auch cum Bewundem schnell und 
glänzend ausgeführt, und das in «iner bauföUigen Rundung 
der alten Stadtmauer gewesene Theater, das man spot^eise 
nur die Rossmülde naennte, verschwand. 

, Um 'diesem neu zu erbauenden Belustigungsorte einft eben 
80 günstige, als für das Publicum bequeme Lage sn geben, 
ist der Platz vor der Schiffbrücke auf der alten Promenade 
gewählt, tmd im Jahre 1808 der Bau )>egonnen, der bis anf^ 
dem Functe, wo er jetzt steht, 627,942fl« W. W. gekostet hat, 
'wahrlich eine grosse Summe » die nach dem damaligen fönf- 
fache^ Ncnnwerthe der Bancozettel sich auf S^ 139,710 iL be- 
lief, und wofür man in jeder Hinsicht etwas Ausserordentli- 
ches erwarten Iwonnte.-. y 

Dieses Theater- utffovRedouten - Gebäude , wenn letzteres 
einmal fertig seyn wird, steht auf einem, von allen Seiten 
freien Locale« Das ganze Gebäude bildet zu ebener Erde ei- 
ne 67 Klafter lange Fronte von Kaufmanns - Gewölben', der 
Raum, der das Ganze einnimt, beträgt 2000 Quadrat •> Klafter. 

Eine Gruppe, Apollo mit den Musen: Thalie, Melpomene 
und Ce^liopc, dann die Musen 1 jGlio, Crato, Euterpe un4 Poly- 
himnia, als. einzelne Statuen in den Irischen , verscI}onern die 
Fronte gegen die Stadt , eine Reihe Statuen von Säule zu 
Säule in Nischen eingetheilt ^ und durch die verschiedenen 
Attribute von Frohsinn und Munterkeit characterisirt , dann 
eine Gruppe den Tanz vorstellend , werden an jener Fronte 
zu sehen seyn , welche gegen die Donau zu «tehen kommen 
soll , deren VoUend.ung aber noch neue 497»493 fl. W. W. 
erheischt. 

So steht nun das im Jahre 1812 Vollendete grosse Schau- 
spielhaus da in hoher äusserer Pracht , das wenige seines glei- 
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dben bat, und Wn wird Terleltet » bei Betrachtiing der eclk^ 
neu Fa£ade nach der Stadt, den "widrigen Eindruck' eu verges- 
sen, den die nnvollendete Rückseite desselben gegen denFluas 
gemacht bat« 

Das Innere ergreift durch eii^ifacbe Erbabenbeit obne eitl^ 
Pracht und Scbnörkelei, Das Pro$cenium bat eine 5i Fuss 
betragende Öf&iung, wie^man sie nocb in keinem bis jetzt be- 
kannten Theater fand. Die Einzüge mit Pferden und Wagen 
Iionnen quer über das Podium oder den FUssboden gesehen , 
hen, und rückwärts von einer 3oo Fuss weiten Entfernung 
herbei geführt werden« Das^Orchester bat hinlänglichen Baum 
und einen Hesonnanz - Fußboden. ^ 

Die Hof- Loge ist] angenehm für das Auge, dem Frosce^ 
nium gegenüber , im ^rste^t Stockc^^^^angi^bracht. Die i|brigen 
liOgea sind verhältnis8mässig[im Parterre, im ersten, zweiten 
und dritten Stocke {verthcilt. 

Die Beleuchtung auf dem Parterre ist gut und zweckmäs- 
sig, 80 dass die Zuschauer dadurch nirgends, unangenehm ge- 
stört werden, f , • 

Der Dachstuhl des Scena^il^^s "«uf eigene Kraftsammlun^ 
l>€rechnet, verbeut Bewunderung^ Der Mahlersaal ist mit dem 
Seeaarium in Verbindung, und firast^ wogen der Verfertigung 
neuer Gourtinen und anderer Versetzstücke, eine Hübe von 
zwei Stockwerken in sich* Das Theater kann bei 3oöo Men- 
schen fassen, und im Nothfalle auch noch einige Hundert 
©ehr. 

. Doch bei allen Vorzügen dieses Pracbtg^bäudes. musa mai^ 
^er allgemeine^ Sage beipflichten , dass man die Schauspieler 
^A diesem Theater; nicht gut versteht« 

Dieser Umstand, der in ipehreren Inlandiscben Zeitblät- 
^n zur Sprache gekommen war, bewog den k. k. Hof-iirchi- 
^ct, Herrn Aman, unter dessen Oberleitung dieser von ihm 
^tworfene Plan ausgeführt wurde , zu einer Bechtf ertSguug, 
^ er uns in der Wiener Zeitschrift fi&r Kunst., Litteratur, 
"i^^ater und Mode, im Jahrgange 1817 gab; gegen die sich we- 
'^§8tens in der gegenv^ärtigen Zeit nichts einwenden lässt« 

„Da die eingetretenen Zeitumstände (sagt er) die Fortset- , 
»Bung und eigentliche Vollendung -des ganzen Planes bis jetzt 
)iVerz5gert haben., so wird natürlich die Ton Verbreitung da- 
»dnreh weeentlidi gelahrdet, dase der Jia dem Plane eigends 
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„f&r die Schütcung der Stimme berechnete B^nschltusbau ge- 
igen die D(^au noch nicht hat hergestellt werden hönnen. 
„Statt einer Schützung ist ein offenes Thal gebildet, von einer 
„Seite unmittelbar durch das Scenarium, und von äer ahdem 
j,Seite durch den Abhang der Ofher Gebirge> wodufch der 
)^Wind stroinförmig, unmittelbar auf 4as Scenarium su urirl^en 
„vermag.** 

Was bleibt nun sehnlicher an wtUischen dbrig, ala die 
baldige VolleAdung dieses Baues, um aus den Resultaten he- 
urtheilen zu liSnnen, ob die Grundsätze, nac^ weichender 

Architect sich vgrtheidigte, gerechtfertiget werden« 

• — • . • * 

Die Nothwendiglieit , dass das Publicum auf ein und der 
nämlichen Seite nur den Ausgang hat, wo den WSgea die Zu« 
fuhr gestattet is^ ist auch eine fühlbare Unannehmlichkeit die« 
scs Schauspielhauses, denn wie bei einem beliebten Stüclie 
das Theater mehr als gewöhnlich voll ist» so wird bei dem i 
Gedränge der Herausgehenden ein neues Speetahel auf def 
Strasse hörbar, das immer einem halben Feuerllrm iba« 
lieh ist. 

Bei dem, alle dritte Jahre von Seite des Magistrats bei- 
der Städte Öfen und Pest ausgeschriebenen Coneiirs, wird 
hauptsächlich daraufgesehen, dass einer oder der andere Oa- 
valier die Direction übernimmt, weil mit dem Antritte dersel- 
ben bedeut^ide Vorauslagen verbunden sind. 

Das ganze Jahr hindurch werden deutsche Schauspiele und 
Opern gegeben, obwohl auch dann und wann eine magyari- 
sche Gesellschaft aus StuhlweissexUiurg mit verdientem Beifal- 
ls auftritt, 

• . * ' • 

Seit efi^igen Jahren gibt uns die Direction auch Kinder 
Ballette. Kinder liegen Rindern am pochenden Herten, schwo- 
ren sieh Liebe , werfbn >sich verstohlene Blicke «u , und drü- 
chen brennende Küsse auf die noch zarten , zu früh entweih- 
teü Lippen. Manche strenge Moralisten wollen die allaufru« 
ho Entwiekelung des Kunstsinnes bei den Kleinen nicht bil- 
ligen. 

Die Decorationen , so wie die Flugwerhe und Versenhim- 
gen dieses Theaters sind neu und gut, und die Garderobe 
hostbar. 
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Di« Auslagen der Diirectlon sind wahrlich sehr gross^ 
denn ein Theater - Personale von mehr denn 900 -Mitgliedern, 
die Statisten und andere dabei beschäftigte Individuen schon 
mitgezählt, bezieht wöchentlich an Besoldungen bei 3ooo fl. 

Übrigens wird auch hidr, wib in allen übrigen Stäc(ten 
dervMonarchie, über Mangel an Zuspruch im Theater gelilagt; 
die grösste I^eere aber zeigt sich im Winter, den damals scheint 
die Einnahme mit dem Thermometer eu~ fallen« Darum er^ 
focdert dieses Unternehmen allerdings eine kluge, und für 
den Geschmäcli des Fublicums wohlberechnete Geschäftslei- 
tung, um dabei nicht zu Schaden zu kommeK 

Am i5ten Jänner 182S wurde die Direetion von einer Ge- 
Seilschaft Actionäre übernommen , unter denen «ich Standes - 
Personen und sehr vermöglicho Leute befinden. 

Der Bedeuten * Saml zu den sieben Ghurfärsten in der 
Wäitzoev Gasse, welcher über Tausend Personen fassen mag, 
Ist swar eehön, doch fu^ das hiesige Publicum viel zi| hlein, 
daher ;die Vollendung des grossen 'Bedeuten - Gebäudes zu 

. wünschen wäre. ■ . 

' # 

Als öffentlicher Tanzsaal Ist aucb Jener bei den zwei gol- , 
(ienea Löwen am Heumarkte bekannt» der von den bürgerli- 
chen Classen häufig besucht wird. 

Für die arbeitende Glässe aus den Werkstätten derHand^ 
werker,- so wie für die Diener der Herrschafts - Häuser sind 
^e bekannten Säle: zum weissen Boss vor dem Hatvaner 
^h^re, und im v« Rremnitzischen Hause gewidmet. 

Hausbälle kann {Jedermann nach Belieben, während des 
Faschings, in seiner Wohnung geben, welches beim Adel sp-. 
Wohl, als 'unter den Bürgern , oft geschieht« 

Dat Stßdtwäldchen ^ oder der, neue Volksgarten Ist ein» 
Strich Landes von 3o8 Joch ebenen Fläche^raumes, welches 
das Eigenthum idef Stadt ist. -Den Namen Stadtwäldchen führt 
jener BelustiJB;ungsort schon seit mehreren Jahren, obwohl 
^e Anzahl Bäume noch andere Cartenanlagcn kaum ein Becht 
auf diesen Namen geben« 

Dieser Unterhaltungsort beginnt am Ende der Königs. 
8^e» Die letzten Häuser der Th^resien-Vorsta&t ^ct\^.%^exA.> 
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tritt nian auch schon in die grosse, laubige Pappel - AHee, 
die EU beidctn Seiten mit dichten niedergeschuittenen , v^iidea 
Kastanienbäumen eingefasst ist. 

Die in Pest bestehende Verschönerungs • Gomioisaion hat, 
ungeachtet der Hindernisse, welche ihr lÜas Locale, Yorsüglich 
aber der fstets bewegliche Flugsand entgegen setsten, alles g9- 
than, ^m diesen Platz su einem angenehmen Spasiergaiige \m' 
suschafTcn, und ein vor mehreren Jahren im edlen aber eiii- 
fachen Style errichtetes Gebäude gewährt dem Lastwandela- 
dun einen erwünschten Ruhcpunct, in welchem man, fibrigens 
mit Erfrischungen aller Art bedient wird. Nebst diesen fehlt 
es nicht an Ringelspielen und Schaukeln mancherlei Art iiir 
jene, die den Nachmittag recht wohlfeil, und doch rauschend 
zubringen wollenTv/ 

In das einsame^unkel der entlegenen Wald-Parthiengleir 
tet/u^r manchmal ein liebendes Paar, lur die übrigen ist der 
Weg dahin wenig erquickend und angenehm, da der tiefe 
Sand in der Hit^e des Sommers brennend und beschwerlipli 
im Gehen ist. 

Unter den Natur - Schönheiten bei Pest yerd^eneii indes- 
sen den ersten Bang: die herrlichen Anlagen auf der so ge«. 
nannten Margaretheh - , dermaligen Palatin - Insel ^ deren Nsr 
men schon auf den erhabenen , menschenfreundlichen Stifter 
hindeutet. ^ 

Schon beim Austritte ^us dem Schiffer • K^hne ^ diif 
in der . Nähe des bekannten Hausenfanges cur Überfahrt 
um wenige Grosehen su haben sind, wird man von einem 
romantischen Anblicke, überrascht, der um so angenehmer 
wird, je mehr m^n sich der Mitte dieser Insel nähert. 

Die bildende Hand der Gartenkuns,t hat hier die natür» 
liehe Anlage eines von den Fluthen der Donau gebildeten 
Erdkörpers su einem kleinen Paradlese geschaffen. Hier'sind 
' nicht allein die Gewächse mit einzelnen imzählbaren Heitzen 
und Merkwürdigkeiten ausgestattet, sondern die Aggregate 
derselben so geordnet, dass sie dem Auge des aufinerksamen 
Lust Wandlers höchst anziehende Gemälde darstellen. Mitten 
im Kreise der kaum zu umfassenden Baumstamm;?, die das 
Bett des brausenden Donaustromes einzwängen, prangen wun- 
derschöne Grasteppiche, die durch ihr frisdies Grün das Au- 
gß fesseln. 
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Gegen den starren Eri^t der afiiuefndUin hohen Wald«Vetet 
ranen und den missgestaltetexi Oretinen » die eich an die Wän* 
de der Umgebung aufschwingen, o4elr hühn überhSngend ihrq 
6<:haUen auf die voriiber rauschenden Fluthen werfen» con- 
trastiren solche' lachende Garten - ,und Wiesenmlschungen un- 
gemein lli^blich , besonders Yfenn in den buschigten Irrgän-r 
gen ein unvemuithet^r Ausgang da^ freie Bild d^ Natur un« 
serm Auge darstellt. /- . 

In dem weitläufigen Bezirlte dieser Insel haben Kunst und 
Reichthum alle ihre liräfte aufgewandt , um die einfache JSsi- 
tur zu verschönern. Haine von allen Arten fruchttragender 
Bäume und Irrgänge mit eingestrenten Huinen oder sonsttgen 
Fbantasien dieser Art bilden ein angenehmes Ganzes. 

Wir möchten daher jeden Fremden^ gerathen haben» die^ 
8ß 'wahrhaft romantischen Anlagen nicht unbeschaut zu lassen. 
Der Orctyscke Garten ist ein von der Liberalität des Be- 
fiiUers dem allgemeinen Ycrgnügen gewidmete Belustigungsort, 
and liegt eine halbe Stunde von der Stadt vor dem Ketskeme- 
ter Tbore, am Ende der Ulloer^trasse. Wir enthf^lten uns die 
einzelnen, aller4ings vortreiflichen Parthien zu beschreiben, 
uncl erwähnen nur der Hauptpiece dieses Farhs , des neuge- 
baaten 3d Schuh langen Glashauses , das von der BiLcliseite 
mit Weinjgärten begränzt,auf einer kaum merkbaren Erhöhung 
«leht. 

' Schon beim ersten Eintritte in die rechte Flügelabthei- 
limg überrascht ein belaubter b)iihender Berg, in dessen Mitr 
^ eine künstlich gearbeitete fk*ei tragende Schneckentreppe 
zum obem Stockwerke führt, in welchem durch halbrunde Fen- 
ster sich ein Belvedere bildet,, von 'dem man nicht nur den 
ganzen Park, sondern auch die ganze vortrciHiche Gegend ^er* 
^liauen kann« 

^ s _ 

Nach allgemeiner Versicherung soll dieses Prachtgebäude 
^^ Glashaus das schönste und gr^sste in Ungern seyn , dessen 
Bankosten sich über 3o,ooo fl. W, W. belaufen , so wie über- 
haupt dieser Park eine jährliche Unterhaltungs - Summe vpn 
*o,ooofl. erheischt. 

Unmittelbar vor dem Orczyschen Garten stehen die v. Fea» 
totit*echen Anlagen, die nur ein Fuhrweg vom ersteren schei- 
^Q^ der gewöhnliche Belustigungsor« der nicht -unirten Grie- 
^^en am Elisabcthta^o. 
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Übrigens sSblt PesI noch swel dfTentltche BesCaurathhK- 
GSrten , nSmllch t den von Drettersohem , oder Georgischen hi 
der Leopoldstadi , und den gprSflich BeUsmaUokem «nf der BO' 
repescher Strasse. 

Beide sind niedliche schattige Parhe, Yon nicht grossem 
Umfange» die durch anmuthige Abwechselungen fireundlich an- 
sprechen. Man findet hier Mittags, hauptsächlich iber Abends, 
wohlbestellte Tafeln mit verschiedenen Weingattungen. 

ZunSehst der Brücke vor dem Kremnitser Hause Ist dis 
Öffentliche Profrwnade. Ea schliessen eich einige Allelen von 
mehreren neu gepfiansten , doch schwer su erhaltenden Bfili- 
men, an die befestigten Donau t Ufer an, die für die Bewohner 
einen sehr angenehmen Spaziergang darbietheu kOnntea, wenn 
der unleidliche Staub, von den vorüber Fahrenden «rregt, nicht 
belästigte« 

£$ sind mehrere Binhe angebracht , denen Abends die le- 
benslustigen Pester sueilen, um sich unter jungen Linden und 
Ahazien in der freien Natur , wenigstens su denken , hanpl« 
sfichlich aber um den Wechsel der stets belebten Brüche sa 
8c;hauen. Diis elegante Welt wird daselbst mit verschiedenen 
Erfrischungen bedient. 

Zum angenehmen Spaziergange In der AbenddSmmenmg 
dient auch die SchiiTbrüche , wenn das mSchtige Rolleii dei 
Wagen in etwas abnimmt, von wo sich dem Auge die reitsend' 
sten Standpunkte darbiethen. 

Auch (die gemeine Volksclasse hat sich einen eigenen Plats 
cur Gonversatio'n gewählt, nämlich: das Donau »Ufer^ vorsüg« 
lieh den Fleck neben der griechishen Kirche, der vorzüglicb 
an Sonn - und Feiertagen mit einer aahllosen Menge ^olchei 
Leute bedeckt ist. 

Die in Pest befindlichen Landes - Stellen sind zuerst und 
vorzüglich: die königliche und die Septenwiral' Tafel., 

Die königliche Tafel, Tabula Hegia , ist theils Forum IM 
mae Instantiae^ theils Appellationsgericht. Diese königliche 
Tafel- hat zu ihrem beständigen Präsidenten den königlichen 
Personal, Personalis Praesentiae Regiae in judiciis loeumtenens, 

Ibro Beisitzer sind: zwei Praclaten, zwei Barones Tabulae, 
die auch vom Bitterstande scyn können, der Vice * ^alatin, dc| 
l^ice» Judex Curiae Regiae^ 4 Landrichter,^ Proto*Notare und 
4 weltliche , nebst noch 4 überzähligen fieisitzei^. Ein Ur- 
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{j&Sahv drobcnda Er«igni6«e, un4 4 Contraotional - Commls- 
sSre be^rgen die Verpflegung das In ihre GeapanschafI dis- 
locirten oder durchmarschierenden Militärs. 

Zur Beförderung des Geschäftsganges in politisch- öco- 
nomischer Hinsicht bestehen Pkrticular- joderGeneral-Gongro- 
gationen. Erstere werden öfter, letztere nur fünf bis sechs 
Mal, im Erforderungsfalle aber so oft als nothig abgehalten. 
Eigentlich ist eine General- Gongregation eine zahlreichere 
Versammlung, in welcher hauptsächlich Gegenstände von 
Wichtigkeit verhandelt werden, wohin auch die Berichtigurg 
über den Bestluad der Waisenverwaltung gehört, so wie die 
jedesmalige Bestimmung der Flcischpreise« ' 

Die Entscheidung der €ivil - und Griminal - Processe ge- 
scbehen in den Sedrien (Oomitats - Gerichten) die jährlTch 4 
Mal gehalten werden« über den Wirkungskreis derselben, 
Wie über jenen der Gongregationen liefert von Schwartner» 
Statistik im zweiten Theile Seite i5i , 234 ^^^ .^^4 nähere 
Ansichten, so wie auch über die Restauration (freie Wahl) 
der Gomitats • Magistratsglieder Seite a38 , umständlichere 
Data erscheinen. Das Comitats - Haus, in welchem alle Amts- 
verhandlungen geschehen , enthält mehrere sehenswürdige 
I>bge. 

Femer in Pest bestehende. Behörden sind: da& Dir^cto- 
^tder k&>uglibkenRecktsang€lege9ikeitenjdas königliche Provinz 
cud'Cammisiariät^ das königliche Sali ^slnspectorat^ dai kS» 
^IgUchä Häuptsah^ Transports ^ Amt ^ das känigUcheDreissigst" 
^mt^ das k» k, Postamt und die k* k* Lotto " Collecturen, 

Da die Einrichtung des Stadtmagistrates iil allen könig- 
lichen Freistädten , geringe Modificationen ausgenommen, die 
i^^iche ist, imd ^reits unter dem Artikel Ofen beschrieben 
Worden , so können wir dieselben hier fäglich übergehen. 

Unter den Handelsstädten an der Donau nimmt Pest eine 
^edeutenJe Stelle ein, und ist gegenwärtig nach Wien die 
Wiohtigste Handelsstadt an diesem Flusse., 

Darum nennen. wir mit Schwartner, Pest, mit Becht das 
^grischo Londoi^, das durch seine natürliche .und politische 
^e, und durch eine schon sehr alte Gewohnheit für den 
^^- .tind ausländischen |Iandel sur Lagerstätte auserkohrcn 
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Wenn das schon mebrmal laut gcwordei^ Projecl, die Do- 
nau mit dem Mayn oder mit der Moldau su vereinigen , einst 
wirklich eu Stande kommen sollte, so waren dieVortheile vn- 
berechcnbar , die dem »irngerlande dadurch sich eröffneten, 
doch weit mächtiger wäre das Commerz auf der Donau ins 
schwarze Meer^^eim die vorhandenen Hindernisse beseitigt 
werden könnten, j/ 

Ein wahrlitfn Bedeutender Theil der Lande sprodnkta 
landet in Pest , der in die terschiedenen Verzweigungen det 
In • und Auslandes , theils durch Commissiöns «• nnd Spedi- 
tionshandel, theils auf eigene Rechnung versandt wird« b 
mannigfaltigen Abwechselungen sieht man vorzüglich auf den 
Haupt - Commerzial - Strassen täglich ganze Bcihen von schwo- 
ren Frachtwägen mit Wolle, Wein, Slivowitz, Honigs Wach», 
rohen Häuten und andern ungrischen Producten beladen, 
sahlreiche Haufen der schönsten Schlachtochseii , der fette- 
sten Schweine und Schafe hier durchziehen, KaufinannsgQter 
auf* und abladen , .und Kaufleute verschiedener Nationen bin- 
und herreisen. Braucht es mehr, um das schnelle Aufblühen 
der Stadt erklärbar zu finden und .seine künftige Grösse sn 
ahnen. Der Weinhandel in Pest ist vorzüglich im Flor. 

Von der Promenade angefangen , bis cur latholisckeii 
Pfarrkirche stehen in jeder Marktzeit aneinander gereüK 
Schiffe , beladen mit dem Safte der Reben , in möglicher Ab* 
Stuffungen der Qualität. Gruppen von Käufern und ye^ 
käufem decken den Strand. Hier besteigt einer dae schwsn- 
kende Bret um den Käufer seinen köstlichen St. ^dräer , Ha- 
röscher oder Tot - Faluer Wein vom Fasse selbst su kosten 
zu geben , dort preist ein anderer seinen herrlichen Sexarder; 
hier laufen unterhandelnde Courtiers mit Probeflaschchen von 
einem zum andern , und dort wandern Paare von Commeni- 
antcn von geschäftigen und zugleich hungrigen Unterhindlem 
begleitet, um durch mannigfaltiges pro et Contra sum Ab* 
Schlüsse zu kommen. 

Man kann ohne Übertreibung annehmen , dass su jeder 
Marktzeit im'Durchschnitte lo bis 12,000, oft auch bis so»ooo 
Eimer herbeischwimmen , ^le grösstentheih an Mann gebracht 
werden ,' unberechnet anderer 2 bis 3ooo Eimer , die aus den '*^ 
Hauskellern wandern. Den Eimer nur zu 8 fl. angeschlagen» 
ergibt sich für diesen Artiicel allein eine wechselnde Geld* 
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summe von 160,000 iL hiermit auf ein Jabr 640,000 fl. Wo 
bleibt dann noch der mächtige Bedarf für die hiesigen zahl- 
losen Wirthshauser und das sonstige Publicum, den man fug- 
lich auf mehr' als einp Million Gulden jährlich anschlagen 
kann , unberechnet' den nicht geringen Verbrauch von Brant- 
wein und Slivoiritz, . 

Nicht vi'el geringer als der Weinh^ndel ist der mit Wol- 
le , Vieh und Rom, von welchen Artikeln jährlich für' viele 
Hunderttausende abgesetzt werden. 

Da die Wochenmärkte in den. lingri sehen Freistädteh sich, 
alle so ziemlich gleich sehen , so wollen wir versuchen hier 
eine kleine ^Beschreibung davon zu geben, um uns dieselben 
bei den übrigen ersparen zu können« 

In jeder Woche zwei Mal, nämlich Dienstags und Fm- 
tags, ist in Pest in den Vormittagsstunden Wockenmarkt^ zudem 
sich schon Tages zuvor die Bauern der nahen und weiten 
Umgegend mit ihren beladenen Wägen* versammeln, und mit 
Früchten an der Landstrasse mit Geflügel und andern Lebens- 
mitteln unterhalb der Brücke an der Donau in vorgeschriebe- 
ner Ordnung aufstellen. Es ist keiii^ Seltenheit, wenn oft bis 
tausend Wägen an den Wochenmarkttägen in die Stadt kom- 
men , um zu kaufen und wieder zu verkaufen, und dadurch' 

I 

den Handel der Stadt im Allgemeinen eine besondere vor- 
theilhafte Lebhaftigkeit zu geben. Um aber die Art und Wei- 
se dieses Kleinhandels unsem gelehrten Lesern nach dem 
Leben schildern zu können , wollen wir die belebtesten Plätze, 
Cassen.und Strassen durchwandeln. 

Wegen der besondern ' Mannigfaltigkeit der Lebetismittel 
ist der Bathhauptplatz der lebhafteste, denn da wimmelt es 
von weiblichen Käufern und Verkäufern , dass man sich nur 
mit Mühe «durchdrängen kann, 

Semmelbackwerke bis zur gemeinsten Brodgattung in hun- 
^rtfaltigen Pyramiden aufgestellt , Hülsenfrüchte tmd grüne 
Oartenwaaren, Obst und eine Menge andch:er Kleinigkeiten de- 
cken das geräumige Viereck diesses Platzes so sehr, 4ass nur 
«chmale Wege für Fussgänger übrig sind; ^ 

An der Nordseite des Piaristen - Klosters in der Gasse, wo 

^a zum Schwibbogen an die Donau geht , hängen an aufge- 

. ttatsten Stangen ungrische Stiefeln fCsismenJ irx unzähliger 

Menge , vor welchem sich die Schlosser mit ihren einfachen 
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Workstfittcn hinpflansen , um dieser Lederarb^ flir , Landleir- 
^te durch eine Gattung Huf- öder Steigeisen eine dauerhafte Fe- 
ttigkeit zu geben. Dieser IXrmenden Klapperey gegenüber .ist 
der Vogelmarkt* Wenn auf dem Pester Wochenmarkte mm 
nicht wie zu Havre Papagaien zu Tausenden zu kaufen sind, 
so findet ma^ doch alle inländischen SangTÖgel in zahlreicher 
Menge , lebende zum Vergnügen und todte (Olt LeckermÜbler. 
Die ganze Rückwand des Kloster - GebAudes ist, so hoch di« 
Mauer reichen ftahUj mit katholischen Heiligen -Bildern unter 
Glasrahmen behängt, vor welchen ein Paar Judenweibenr auf- 
und abgehen, welche dem umstehenden kauflustigen LandroUu 
eine Menge Wunderthaten aus der Legende der Heiligen roxvh 
schwatzen sich bemühen, und wirklich Absatz finden. 

Einige Schritte vorwärts befindet man sich am Ufet der De 
nau. Hier ist der Geflügelmarkt, den aber kein GäsebJLft aaf, 
. diesen Markt drängt , mag es bleiben lassen» dahin zu gehen; 
denn ist trockenes Wetter , so sieht man den andern ror Staob 
nicht , regnet ' es , so mag er wohl Acht haben , dasj Ihin dio 
Stiefel nicht im Koth stecken bleiben« Der mileidlidbe 
Gestank von döm tausendfältigen Federvieh und andeie una» 
genehme Dinge sind hinlänglich, um ihm den Aufenthalt an As* 
sem Orte zu vergällen* 

Weiter stromabwärts wehet der Wind von der kadiolisdies 
Kirche her einen eckelhaften Speisedunst entgegen,- der mit dl* 
mähliger Annäherung zunimmt. Da stehen, beiuaha im Aiig0* 
sichte der Kirche , eine Menge Weiber hinter ihren Butten , de- 
ren Inhalt grosse irdene Töpfe sind, in schmutzige Lappen ge- ' 
hüllt, um dem gemeinen Vblkstrosse Speisen portipnweise as« 
zubiethen« 

Zwischen der Pfarrkirche und dem Piaristen? Kloster stoben 
die bestaubten Müllerfrauen mit ihren Mehlvorräthen , und sn^ 
der entgegen gesetzten Seite die Fleischer mit ihren zahlreichen 
Speckseiten, Schinken und Wflrsten, 

Den Juden ist für ihren kleinen Schnitthandel der Platz tot 
der Briefpost in der Ketskemeter Grasse angewiesen. 

Auf dem ganzen langen Halbzirkel der Landstrasse, ^^^ 
der evangelisch'en Kirche bis zum Museum, und oft auch noc^' 
weiter hinab, dehnt sich der Kalk - und Getreidemarkt aus, ^^^ 
der Heuplatz mit seinen vielfältigen Heu wägen als das Ende A^' 
Wochenmarkts - Scenen beschliesst. 
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X Jh zahlloser M«nge liefert das Reich det Vegctabilien au» 
Aen weitschweiügcn Gärten der Vorstädte alle Gattungen \on 
Gemüse und grüner- Waare » die ^ohlgereinigt auf dem Rath- 
Ibausplatze, vor der Pfarrkirche auf dem grünen und auf dem 
Fischplatze, «dt schreiend theuer , * und oft zum Staunen wohl- 
Iteil zum .Kaufe angebothen werden , und häufig sind die Fisch- 
gattungenV lebend in den mit Wasser gefüllten Gefässen, beson- 
ders an Fasttagisn, zu finden^ wie sie die. Donau und andere 
Gewässer von der edelsten bis zur geringsten Gattung geben. 

And^e hundertfältige Ständehen, in welchen der Specula- 
tioTlsgeist sein Wäsen treibt, übergehen wir, um nicht weit- 
schweifig zu werden« 

Unter ^ie Unannehmlichkeiten der Stadt gehört zuerst, diä 
zahllose Menge der Bettler beiderlei Geschlechter , die sich un- 
ter dem Schutze der chtistliehen Barmherzigkeit begeben, um 
sich ernähren zu lassen^ Obwohl es der Bettler auf allen Stras- 
sen und Plätzen täglich in Menge gibt, die den Vorübergehen- 
«den mit ihren Zudringlichkeiten beängstigen; so ist doch der 
Sonnabend ein allgemeiner Sammelplatz für diese Classe von 
Menschen* Schaarenwöise sieht man , in' Erbarmen erregende* 
Fetzen und Lumpen gehüllte Leute, die Häuser nach her Num- 
mer ablaufen, doch in weit grösserer Menge erscheinen sie in 
den Zeiten der vier grossen Jahrmärkte , wo alle Bettel - Specu- 
knten aus den nähen ufid weiten Umgebungen einwandern; 

£in Mittel gegen die Bettelei dürfte unter den damaligen 
Verhältnissen in Pest eben so. noth wendig, als eines gegen Träg- 
heit und Müssiggang wünschenswetth seyn« 

Ein Arbeitshaus für den Wust von Bettler und andern ar* 
beltsscheuen Oesindels in Pest ^äre doppelt nothwendig* Maii 
tollte glaubeUi dass es sehr leicht wäre, eine solche Anstalt zu 
Bewerkstelligen,^ Wenn von denen in Pest befindlichen 400«^ 
Hausnummern jeder Hauseigenthümer die Hälfte voii dem, was 
^'gewöhnlich Bettlern ausiheilen lässt^ in einen eigenen Fona 
Niederlegte», wodurch in zwei, höchstens drei Jahren so viel bei-a 
lammen, wäre, um das Locale zu einem allgemeinen Arbeitshau- 
*e auszumitteln und. einzurichten* Schon die vielen Diebereiqp^ 
% täglich, ja stündlich, und hauptsächlich zur Marktzeit geschcf* 
'^^n, sollten zu diesem Zwecke allgemein Spornen« 

Nicht minder beleidigend für- das Publicum,' als Schädlich 
^"' die Moralität, ist das HeruAiirren einer Menge Kinder aus 
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der gemeinen VolkscUsfe. Obwohl die muder anner Jllteni 
unehtgoldlich in den Schulen unterriolitet werden, äo gibt 
CS dennoch viel^ arme Kinder, die ohne Schul* und Helikons- 
Unterricht auf den Gassen herum laufen , und allelrlei tJ^faf 
treiben. Einige stehlen, andere vrcrden Ton ihrCn pflichtrer- 
gessencn. Altern zum Betteln ausgeschickt und angestellt, man- 
che haben es in der Geschicklichkeit , das Mitleid der Vor^ 
übergehenden zu erregen, weit gebrachto^ ' * 

' Zu den Unannehmlichkeiten in Pest zahlen wir noch die 
mannigfaltigen, durch llVIenschen und Vieh erregten ünreinig- 
keitön auf mehreren Gassen ,* Plätzen, und hauptsächlich am | 
Ufer der Donau. Die bedeutenden und zahlreichen Wochen- i 
und Jahrmärkte locken die Bauern der nahen und w^eiten Um- 
gegend zum vorth eilhaften Absätze ihrer ländlichen Erzeug' j 
nisse in die Stadt, in der sie durch ihre Fuhrwerke, eine gros-* 
se Unreinigkeit 'zurücklassen. Zwar hat eine Anzahl Gärtner 
durch städtisches Übereinkommen sich verpflichtet, nach je- 
dem Markttage diese Unrcinigkciten als Dünger^ für ihre Gar' 
ten wegz US ch äffen, doch was nützt eine solche Säuberung, dio 
von den Knechten dieser Gärtner nur oberflächlich geschieht« 
Unleidlich ist der Gestank dieses in Fäulniss übergehenden 
Unrathes, der dann noch unerträglicher wird , wenn die t?är- 
mere Sonne darauf wirkt. 

Der Koth gehurt, so wia der Staub, unter die gr5ssle«i - 
Plagen der Stadt, denn beginnt einmal im Herbste der ge' 
wohnlich anhältende Begcn^ so ist für Fussgänger kai^m noch 
'fortzukommen. 

Bei der immer mehr sich ausbreitenden Allgemeinheit der 
unterirdischen Ableitungs - Ganäle wird aber diesem Übel 
nach Möglichkeit gesteuert werden. Doch was ist das Steiget» 
im Kothe gegen die schädlichen Einwirkungen des Staube» 
auf Lunge und Augen zur Sommerszeit, in einem Orte, ^^ 
das Aufspritzen nicht allgemein isf. Schonungslos, wird det^ 
Fussgänger durch das ewige Gerassel der Land - und Stadt- 
wagen mit stets beweglichen Staubwolken bedeckt, dass p*" 
kaum 'mit dem Schnupftuehe in der Hand, Augen und Mund z^ 
verwahren im Stande ist. 

Zwar trägt der Magistrat 'Sorge , dass zur Marktzeit »^ 
den gangbarsten Gassen und Plätzen aufgespritzt wird, doc*^ 
ist diese Bemühung zur Abhelfung des Übels nicl^t hinlängli«^^* 
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Da man in Pest In so mancher Hmsicbt für/ Ruhe, Steher- 
beit^ Ordnung und Reinlichkeit gesorgt hat, so hängt es nur 
niMili von einem nicht geringen Theile der Hausherren ab , die 
Dachtropfen durch Rinnen von den Wänden der Häuser ab- 
zuleiten, denn ^s ist. eine wahrhaft ärgerliche Unannehiiilich* 
lieif, nach einem Regen, oder schlimmer noch , bei eingetreten 
nem Thau^ctter im Wintei^, wenn viel Schnee auf den Dä- 
chern Hegt, von den\ häufig herabfallenden DacCtropfen durch« 
nSist SU werden. ' ' 

* ■ . ■ 

Unter die Unannehmlichkeiten der Stadt gehört noch das 

r Holzsägen und Hauen vor den Häusern , besonders in engen 

«ad stark) besuchten Gassen. Entweder steht man in Gefahr, 

t von dem Holzhauer einen Schlag auf den Kopf zu bekommen, 

f. pder man rkkirt, dass ein vorüber rollender Wagen un9 den 

Boclisohos mitnimmt. Wohin soll man in einem solchen Fal- 

Is treten? Wäre es daher nicht besser, wenn Holzhändler 

tchon gesagtes oder gespaltenes Holz in Klaftern auf der 

. Hokstätte verkaufen mochten, wie es bereits in Wien ge- 

' ichicht. , ' . 

\ 

Auster diesen Unannehmlichkeiten , die freilich nicht die 
Gasigen sind, muss man Pest aber auch das Vorrecht lassen, 
dass es Recpiemlichkeiten aller Art gewähret. Der Reiche, 
• wie der Arme, der Bequeme wie ^et Geschäftsmann , und der 
^üssiggänger wie der Philosoph und Gelehrte, werden hier 
ftren Vorthell finden. 

\\ Üer l^eiche sieht tausend Hände bereitwillig, ihn jeden 
^- H^its des Lebens SU versehaffetf. Der Arme findet hundert 
i'^^^gt zu seiner Erhaltung. Dem Geschäftsmanne biethet sich» 
[ (nn fruchtbares und weit aüs^dehntes Feld für seine Thätig- 
^eit dar, und dem Müssiggänger wird die Kunst,'' die Zeit zu 



f *odten, auf mancherlei Art erleichtert. 
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Platten - See. 

FI^Ltten-Seo (Balat6n)^ der grosstc Seo in Ungern, lieg 
zwischen der Szalader, Schimcger und Wesprhner- Gespaci 
Schaft; j und hat eine Länge von 40)000 Wiener - Klafter , sei 
no Breite aber niisst bei Fok gegen 8000 Klafter, am schmal 
stcn ist er bei Tihany , wo er l^aum aoo Klafter betragt. Mai 
fahrt über denselben auf drei verschiedenen Stellen, nam 
lieh: Sie-Foh, Seanted und Battyan. Die letzte Überfahr 
wird, mit grossen eigenen Kosten, «um Vortheil des INibli 
€ums> von dem Herrn Qrafcn v. Fcstetics unterhalten.— Da 
nördTiche Ufer des Balatons umhränzen Berge und Ilügel, wel 
che theils mit bedeutenden Waldungen bedeckt sind , theil 
mit fruchtbaren Weinreben prangen, welche vregeo ihre 
süssen und edlen Traubensaftes berühmt sind« [-a 

In den Platten • See ergicsscn ihre OewSssör die Salcc 

dann 9 an d^n Utem befindliche Quellen undSi grössere un« 

Mcinere Bä^hc , ausserdem mehrt sich auch sein Wasser 

wahrscheinlich durch- zahlreiche auf dem Gründe befindlich 

Quellen. Durch den Sijo bei Fok findet der BfLlaton wiedc 

einen allmähligcn Abfluss. Der See ist daher in immerwäl 

render Bewegung, und sein Gewässer erneuert sich bestandi 

Die Erfahrung hat bewiesen , dass der Platten > See , auch h 

dem stillsten Wetter, sich immerfort bewegt , und dass er ta. 

*ich , besonders Abends , schäumt und brauset , Wellen wir! 

und solche gegen das ^fer treibt , und so scheint ihm auch c 

nigcrmassen Ebbe und Fluth eigen zu seyn. Wirklich b 

merkte man, dass auch im Platten -See der Mond, zu gewissi 

Stunden, das See -Wasser um etwas erhebt und zuweilen g 

ringer macht 5 damals ergicsscn sich die am Boden befind 

chen Quellen um vieles heftiger und schneller* ^-^ Die Fari 

des Platten-Sees ist schön hell und weiss, nur wenn er Well' 

Avirft und .schäumt, oder wenn ein Gewitter zu nahen drol 

si^ht er dunkel und bläulich aus. 

Eine Merkwürdigkeit des Platten- Sees sind die vcrstein^ 
ten Ziegcnklaucn. Es wirft nämlich dieser See Steinchen v 
solcher Grösse und Gestalt ans Ufer, wie die Hälfte einer ZI 
genklaue ungefähr aussieht, Sie sind weiter nichts als pel 
ficirte Sohnecken, welche durch die Versteinerung unkenutl 
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gewordcii sind. Auch sind die Gestade dieses Sees besonders 
bei dem Orte Fok mit dem reinsten und ^schönsten Eisensande 
bedteckt ,* der sehr schönen Streusand liefert. Besicht man die- 
sea Sand durch das Mikroscop , so erblickt man ausser d^n 
Tielcn Eisentheil chcn auch unendlich kleine Kömchen von 
Edelsteinen, namentlich den Granat y den Rubin, Amethist, 
Topas u. dgh 

^an findet vielerlei Gattungen Fische in dem Platten- See, 
welohe sich durch ein festeres gesundereß und .schmackhafte- 
res rieisch von den Fischen anderer Gewässer unterscheiden. 
J>o^ Platte»- See besitzt auch eine Art Fisch, welcher nur in 
diesem See zu I^ause sind,. und in keinem andern See oder 
FIu.sse ' angetrolfen wird. Man nennt ihn den Tagos , ver- 
de u tscht heisst er Zahnfisch {Peroa luciopercay. Diesen Namen 
erin^lt er wegen seiner grossen vier Haekenzahne, die selbst 
l^^i geschlossenem Munde hervorragen. Noch gibt es eine 
Cavtang Fische im Platten - See ', die besonders wegen ihrer 
^*^1& unglaublichen Menge einer besonder.eh Erwähnung ver- 
diononj 'man nennt sie bloss .Weissfische öder Schwerllingc 
i^t>^jfrinus Cultratus)^ dxQ^o häuiig ^ri^cheinen, dass 3ic fasst die 
^^crfläche des Wassers bedecken. 

Im Winter werden von den Fischern oft solche Massen 
'^'^t; er dem Eise aufgebracht, d^&s «ie auch 40'bis 60 Wiagen 
nii-^/V^eissfischen beladen. Sie können eingesalzen und gleich 
d^i:^ Häringen gespeise^ werden. - 

«Zum Schlus!se ist von dem Seewasser des Balatons n^ch 
^^^ beifterken, dass selbem von Kohlensäure. mit Eiscntheilchen 
'*^^i:'mischt , geschwängert scy, daher hat sein Wasser auch ei- 
>^^ge Eigenschaften die wir sonst nur ^n Sauerbrunnen ge-f 
w^ailircn. 

Die Haut der darin badenden Menschen schrumpft zu- 
9^nimen und erhält Runzeln , und der Hnf der Pferde , wenn 
^^ öfter in dies Wasser kommt, wird mürbe und zerbrechlich, 
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befindet stell ein ungemein schöner Eichenwald. VHarl 
BadhausQ iljesst das sogenannte schwarze Wasser, welc' 
ohaweit in dem nämlichen Thalo aus deb sogenannten im 
Ffaf1\;nlCchern ode^ so vielen aus der Erde hcrrorsprud« 
den Quellen entspringt, und das gräflich Falfysche Gehi 
von dem Stadtgebiethe . scheidet« Es nähret dieser Fl 
schmackhafte Forellen. Jenseits desselben sind die SGhd.n 
Fluren, dann wieder Weingarten, an jderen FHisae eUugo h 
dert Schritte vom Bade die Snmberger Kirche nebst eii 
fräfljchPalfyschen neu erbauten Gasthofe, und eine Walk* i 
Papiermühle erbauet sind. An Sonntagen finden. sich bei d 
TSadbausc viele Gäste aus den umliegenden .Städten und E 
fern ein, die sich hier auf vcrs(!lbiedene Art unterhalten« '1 
hiesige Bergwerk ist goldhaltig , und gibt auch Antimonii 
und dqs Oold wird an Feinl^eit dem arabiscken gleich 
schätzt» Die Einwohner des Ortes, 44^0 ander Zahl , s 
Deutsche und Slawen^ der Magistrd,t ist Jfi&lb katholisch i 
liälb der evangelischen Lehre eugethan. Die Stadt wurde 
.'fahre i647 ^^ eii^er königl. Freistadt erhoben, paa Wap 
derselben stellt das St. Annen-Bild mit dem Jesus-Kinde vo 
p Im i4ten Jahrhunderte war die Stadt im Besitze derBil 
von St. Georgen und Pösing, und nach ihren Aussterben 
nete sich solche Johann v. Zapolya zu. Dieser behielt 
gar nicht langq , denn Kaiser Ferdinand nahm sie ihm ab , i 
verleibte solche den ungarischen Krongütem eiB. IVach die 
^eit soll sie sammt der ganzen Herrschaft dureh 'die Gt 
der ungrischen Könige wieAer an efgene Bcherrspher ver 
hen worden seyn, unter welchen die Geschichtsschreiber * 
Krusithius, einen wackem Krieger, nahmhaft machen« N 
seinem Absterben fiel diese und die St. Georgen Herrsch 
dessen Gemahlinn Catharina Palfy, als Pfand su; und du 
sie, ihrem zweiten Gemahlc Stephan Hl eshA'zy, welcher ehed 
als OfCcier beim Krusilliischcn Begimente gestanden ^ i 
sich nach dem eigenen Vorschlage des gedacjiten Krusithi 
mit dieser Dame vermählte. Da aber die Einwohner von 
Georgen und Pösing unter dieser Herrschaft hart gehal 
vyurdcn, sahen sie sich genötliigt, im Jahre 1598 beim K^i 
llndolph mit einer BiUschrift einzukommen, wobei sie 
gleich das Ancrbiethcn äusserten, die Pfandsummo für di« 
Ilcrrschuh mit i4o,ooo Thalcr erlegen zu wollen. Kaiser 1 
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dolpl willigte in dies Begehren upd machta sie überdies auf 
10 Jaliro von Abgaben frei, nacb Verlauf dieser Zeit aber 
•Imi^de ihnen die Zahlung des sogenannten Kammerzinses zu- 
erkannt- nioshazy nahm die Verhandlung sehr übel auf» und 
BucHto die Wechsler in Wien» welche den Pösingem und St« 
Georgem das. Geld vorstreckten, mit Vorwürfen von ihrer 
Ber citwilligkeit ' abzuziehen , allein hierdurch zog er sich ei- 
nen schweren Process zu , dessen Ausgang ihn nöthigte, sich 
von Wien au entfernen , und Sicherheit in einem fremden 
Iiande-eu suchen« Er verfügte sich daher über Trentsiii nach 
. .Polen. In den bald darauf erfolgten Botschhaischen Unru- 
hen fand lUeshizy Gelegenheit nicht nur wieder ins Land zu 
-hommen,' sondern auch seinen ehemaligen Process zu seinem 
Vortheile auszugleichen. 

Botschltai selbst, überzeugt von seinen Einsich ton , und 
vor^ jseiben Verhältnissen am kaiserlichen Hofe ^ wählte ihn zu 
sein.«!!! Rathgeber, und bediente sieh seiner in Friedensunter- 
haxidlungeuf Er war auch so glücklich , den Frieden in 
Wlfsn ganz herzustellen, und nach Abschlüsse desselben wur- 
de Ulcshazy mit ^ller Feierlichkeit aufs Neue in die Herr- 
scli^f^en 5t. Qeorgen und Fosing eingesetzt» die schon ge- 
fl^cliten Cre^tores aber mussten bei dieser Veränderung vie- 
les verlierep. 1609 starb nieshazy als ungrischer Palatin ^su' 
^icn, und 8etz.te Casparn von Uleshazy sum Erben ein, Bio 
^^^iclcn Städte suchten aufs Neue ihr Recht bei König Mathias 
^^^ dem Palatin Thur^^o, brachten es. aucti wirklich dahin, 
f^^ss ihnen diese Herrsch^ift im Jahre ^6i5 durch ein Itönigli- 
^chos Diplom wieder übergeben wurde. .Da aber erstgedachto 
^^Udte- durch die Schuldenlast zu stark gedrückt wurden, und 
^^^li nicht im Stande sahen, denn Besitz dieser Güter zu bcr 
''^'Upten,. legten sie die Vbergabs - Acte dem Kaiser zu Füssen 
'^^t der Bitte, die Zahlung dieser Schulden zugleich über sich 
'^ nehmen, welches auch geschehen ist, In diesen Umstän- 
HOj:a befanden sich die beiden Städte als Stephan Falfy, da- 
"^^ligcr Kronhilther 1626 , vom Kaiser Ferdinand IL die 
^ •^«iheit erhielt , diese Schlossgüter jedoch mit Ausnahme der 
^^idcft Städte St, GiDorgen iind Pösing, um 260,000 fl. in Pfand 
**^ sich zu lösen. i635 wurde der Pfandschilling erhöht» und 
^Ify mussto, nbch 5o,ooo ü. in das königliehe A^rarium zuzah- 
^^» welches sodann eine Summe von 3 10,000 fl« betrug« \Iti- 
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ter dieser Gestalt besass d!e Falfyscbe Faroilfe diese Iteldeo 
6chl5$ser St. Georgen und Fösing sammt denen dasa gehSri* 
gen Ortschaften Czaila, Gottsnoth, Klein* und Gross •SchenV 
witz, Ximpacb, Schwarsbacb und Tolh-Gurachbik bis 1744« Bs^ 
dieser Zeit aber erhielt sie erst gedachte Familie vom Kaiicr 
Carl VL wegen vielfachen dem kaiserlicheün Hause treu geleii- 
teten Dienste , erblich. Ungeachtet nun beide Städte Pdsing 
und St. Georgen von der Unterwürfigheit dieser Herrschaften exi-; 
mirt iqrurden, konnten sie doch auf ihre ehemaligen Bitten es- 
nicht dahin bringen, um landtagsfahig su werden, und ssf ' 
dem Landtage Sit« und Stimme zu erhalten , bis sich endlich 
die Landesstände selbst für sie verwandten, und sie i647t 
gleich andern königlichen Freistädten, zum Landtage berute 
wurden. 

I'dsing zahlt an jährlicher Contributton 6458 £L 83 kr. 
Pdsty4ner Bad^ siehe TeplUzer Bad.,' 
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Popper (Pöprodusf PopradJ FIub^^ entspringt auf des 
karpathischen Oebirge>9 aus dem sogenannten Popper* See 1 
durchströmt in einem angenehmen Thale die anmuthigsten en- 
genden 'des Zlpser Gomitats , himm); aber von demselben im' 
weit Lublo bei Hobgarten, bald" Abschied, und verläset, nach* 
dem er eine Strecke von 8 Meilen zurück gelegt hat , bei Kd- 
lerhals, fPivnicsnaJ Ungern endlich gänzlich. Jetzt fliesst V^ 
zwischen ungeheuren Gebirgen einige Meilen fort, bis sie sieh 
bei Neu-Szandee in Galizien in einer sehr schönen Ebene ni^ 
der DunaJetK vereinigt. Nacrh dieser Vermischung verliert sse 
ihren Namen, lauft noch als Dunajetz bis in die Weichsel 1 di^ 
dann bei Danzig in die Ostsee fallt. 

.Auf ihrem Zuge durch die Zips nimmt die Popper \ie\^ 
und verschiedene Flüsse auf, die ebenfalls gr-fisstentheils a«^' 
dem Tatra - Gebirge entspringen, und dadurch bekömmt s^^ 
eine ziemliche Grösse , so dass sie schon bei dem Städtch^^ 
Kniesen« das kaum 5 Meilen weit von dem Orte ihres Ur^pru.^^ 
ges entfernt ist, schiffbar wird.* 
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Viele ungrischa ^roductCy vorafigllch Weine, Leutscliauer 
li etc. , werden von £ier aus auf Flössen und Platten nach 
BQ Tcrfuhrt, — Die Fopper ist sehr fischreich , besonders 
lehonen schmackhaften Lachseii , Aalen undr Forellen. *^ 
im in dem Tatra *• Gebirge die Seen anschwellen^ so gibt es 
ler Fopper vorzüglich viele Forellen. Die Lachse haben 
freilich ihr eigendiches Vaterland nicht; sie kommen 
der Ostsee ij^ die Weichsel, ton da in die Dunajetz, und 
rdic Fopper. 

Die Wandc^ng' dieser Fische in die Gebirgsgegenden ist 
lieh sehr gross 5 gegen Ende Mai kann man schon deren 
er Zips in Menge fangen« Im Heri)ste aber kehren die 
den Netzen der Fischer -verschont gebliebenen Lachs * Ca* 
nnen wieder in die Ostsee zurück, wo sie den Winter zu- 

Koch ist zir^emerken » ^daea. In Ungern die Fopper der 
ge Flu^s Ist, in welchem Lachse angetroffen werden, so 
ler einzige, der gegen Norden fliesst. Von Lüblau nach 
schau wird die Fahrt auf der Fopper in 10 Tagen ge- 

Laut hohem Bescript der königlich ungrischen Sattheit^ 
Ido. a3. Jänner iBai an die löblichen Com! täte Ober- 
imt, ist der Wille des Monarchen , . den ungrischen Han- 
lach Polen zu erleichtern , £u welchem Entzweeke befoh- 
vrorden, die Popper vollkommen sehifH^air zu machen, 
gute Communications • Strassen mit Polen su errichten, 
ke letztere auch grösstentheils schon vollendet sind« Dia 
'leitung des grossen Unternehmens Wurde dem jetzt ver« 
)enen Herrn Hofrath und weiland löblichen. Ungvarer Cüo- 
ts-.Obecgespan^ Gabriel v*Lonyai, der als kdnrglicher Com« 
är hierzu gnädigst ernannt war, anvertraütn 
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Pressburg, 

Prcsburg (Posonium^ auch Fisonutm^ Poiottjr^ Pr$i} 
reck) eine liöniglieho Freistadt der Oospanscbaf^ dieses IS 
mens, und hinsichtlicb ihrer Bedeutenbeit , und als Rroai^ 
^tadt eine der merkwürdigsten Städte des fiönigr^lobes, se 
Meilen von Wien' und acht Meilen von Raab und Oedenbor 
bat ihre Benennung von dem See Feison, der nacb Pray'si 
nalen^ Seite 118, Not« X., in der Niederung de«i Weiner,'! 
.Georger, Fö^inger und Modereiner BdSens existirt bat, dal 
der Name Peisburg, lateinisch Pcisoniuniy später Pressbarg 

Im Jahre 89S kamen die Ungern, angeiuhir^ von drei Fe 
lierren Zuard, Cadusa und Iluba, in diese Gegend, welche' 
mals zum mährischen Reiche gc^hörtö, verwüsteten d^ Li 
um dio Waag und um den Einfluss 'der Mareii in Aie Ben 
und brachten alles, was an der Waag und zwischen dersell 
und der Ma'rch lag, ivnter ibro Qewalt. Swatogob, liönig^ 
Mähren, ein Söhn und Nachfolger Scwatop^ugs, lyujBSte kein 
dcres Mittel, sein Land zu retten, als den Frieden zu erbitt 
den er anoh tm Jabro 903 unter der barteif Bedingung 'erbi 
dass er den Ungern eine bedeutende Strecke Landes sammt ' 
len. Städten und Schlössern, unter welchen auch* Fressburg 
hörte, abtreten inusste« 

Mit dieser Abtretung hatte nun die Herrsebaft der IM 
rer in dieser Gegend ein Ende , und Fre^bürg fiel d^ 
getn zu, 

König Stephan der Heilige ^ den\ ea um die Ausbreit 
der christlichen Religion, und tun die Bildung «einer Nai 
zu thun war , wies allen- Fremden , die Rünste und Handi 
ke trieben, eine sichere Unterkunft in seinem Laude an. 3 
se Ansiedelungen ^hatten gewöhnlich in der Nähe von Bur 
iind Bergvesten Statt ; und so mögen denn auch unter 
Fressburger Bcrgveste nach und nach, mehrere Häuser und ( 
lieh Gassen entstanden seyn, welche unter Stephan von eii 
wanderten Franl^en und Baiem bewobnt wnrdeiu 

Aber leider konnte sich die Stadt des Glückes, das 
die wohlthätigcn Anstalten dieses christlichen Königs b€ 
tct hatten, nur so lange erfreuen , bi» Kaiser Heinrieb mi 
ncr zahlreichen Armee sich ihren Gränzen näherte , um 
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»hanS' Nachfolger Potcr,- den er &cho9 früher auf den ungiri- 
«beD Thron vcrholfcn hatte, nebicrdings einzusetzen , und gc- 
^n die Anmassungen des Samuel Abä, dep die ungrischcn 
hande zum Könige ausgerufen hatten, kräftig zu . unterstützen. 

Er erschien vor Fressburg mit einer beträchtlichen Anzahl' 
bew&ffileter Schiffe , und belagerte zwei Monate lang Um so 
lartnäcliiger die Stadt, je tapferer sieh die E^wohner verthei- 
ügteti, bis endlich der Befehlshaber der Besatzung durch den . 
Itlangel an Proviant aufs Ausscrste gebracht , den £!ntschluss 
(asste , die Stadt . durch List zu entsetzen. £in gewisser. Zot- 
nuiis wagte es nämlieh, sich in der Dunkelheit der Nacht dert 
femdlichen Schiffen zu nahen, und den grSssten Theil davon 
Rti dürchboren. Das plötzliche Untersinken derselben ' ver- 
breitete Furcht und. Schrecken unter den ^Deutschen , ^ und 
Ewang sie, die Belagerung im Jahre io5o aufzuheben. 

Salamo , der vom Jahre io63 bis 74 ungern beherrschte, 
trug, da er sich zu wiederholten Malen, in Pressburg aufhielt, 
veil er sich hier in dem ^sten Schlosse vor den NachsfceUun- 
gea seiner Verwandten des Oeysa und Ladislaus sicher wähn- 
te, sehr vie} zur Verschönerung der Stadt und zur Befestigung 
de» hiesigen Schlosses bei. 

Im Jahre ii4oi unter Oeysa II,, wurde Pressburg von 
Heinrieh von Österreich und dem römischen Kaiser Conrad XU. 
elic noch Ungern die feindseligen Gesinnungen' des er^teren 
erfahren konnte, ihit List eingenommen 5 aber von dem jiih- 
{^en muthigen Könige in Kurzem mit einem grossen Verluste 
der Fei;ide wieder erobert. 

Unter BelalV. im Jahre 1 24 *)/™^sste Pressburg das Schick- 
Bai eines verheerenden Krieges durch die Tartaren und den 
österreichischen Herizog Friedrich erfahren. Mit welcher Grau- 
l^mkoit die beiden verbündeten Feinde gewüthet haben, lässt 
8»di aus dem Anträge des Tartaren - Königs Battus entnehmen, 
vermöge dessen Friedrich, nach Abschwörung des Glaubens 
lö Gott, kein raenschÜQhes Leben im Lande verschonen sollte« 

1260 wurde hier der Friede zwischen dem böhmischen 
Könige Ottokar und Bela geschlossen , und das . nächste Jahr 
*>* Wien Unterzeichnet* 

^ 1276 wurde Pressburg vom böhmischen Könige Ottokar, 
ftehst Tyrnau , Bibersburg , Raab , Neul!ra u. s, Wi eingenom« 
^^^ , Und dabei die Gewalt der Waffen so schreekU^Ai vav 
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geübt, dass alle öffentliche und Privat • OeMade Tcrfiram»! 
imd niedergerissen , der vom König Bela hinterlassene Scliaüxa 
geraubt, und das bicsigo Stadt« und Gapitel • Archiv gänclic^ 
verniobtefTvarden. 

In diesem Zustande blieb Pressburg bis snm Jahfe i^jSj 
weil es nur kurse Zeit in den Händen der Ungern gewesen, 
und noch einmal von den Ottokar'scben Trappen eingenommen 
worden ist.N<^ 

Während der Hegierung Carl L und Ludwig fanden sich 
cum grossen Nachtheil der christlichen Einwohner die Juden 
auch in Pressburg ein, und nahmen so sehr überhand^ dass sie 
nicht nur den gansen Handel an sich sogen, sondern auch über- 
diess den grössten Theil des Privat - Vermögens hiesiger Bfi^ 
ger, ja sogar das Rathhaus mit dem Beneficiat-Haoso und der 
Corporis Christi - Capellc pfandweise an sich brachten« Die* 
6^m Unfuge einigermassen zu steuern, befahl Ludwig; L , dais 
auch die Juden dem Stadtmagistrate Steuer entrichten sollteoi 

Eine aus dieser Zeit, vom Jahre 1876, auf dem hiesigen 
Stadthause noch vorhandene Handschrift in Betreu der Ju« 
den, verdient, da sie EUgleich den damali|;en Zustand diesef \j 
Stadt und den Geist der Sprache characterisirt« hier aufge* 
seichnet 2u werden« Sie -ist folgende: 

I 

„Von dem Judenpuech/* 

„Auch ist mer derfunden dass die Juden sullen haben eis 
puech (Buch) und dasselb sol ein Kristen, ein- gescjiwora 
mann, ynne haben, vnd dasselb puech sol man nicht aufthaiit 
iss sey dan dopel ein ges wem Kristen vnd ein geswom JudeHf 
die Kristen vnd ^uden darzu crwellent, vnd dieselbe swea 
gesworn ein Kristen und ein Jud sollen das pnech versi^gela 
mit iren Insiegeln und was in dass puech geschriben wirt 
zwischen Juden vnd Kristen, dass ist stet Vmd das mag njini^t 
wider reden >weder Juden noch Kristen , auch sollen in dss ' 
puech die Juden lassen schreyben von einem pfunte zweA 
Pfenning zegesuech und nicht mer, aber mynner mag man ei 
nen vol darin zegesuech schreyben nach Juden vnd Kristen 
willen vnd wass vnder einen pfunt ist von Sechzig pfenning ,* 
zegesuech oder von drin Schillingen pfenninge einen zegesuech ^ 
ein Wochen,** 
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\o erhält Fressburg die Freiheit Geld, zu prSgen. Dip 
I wurden mir dem' Buchstabe^ L und jP.* Lf^a Poso', 
p bezeichxfet , und die eine Hälfte der Münsvortheilif an 
nmer, die andere an die Stadt -Gasse abgeliefert, 
i5 war abjermals Landtag ^ auf- welchem die nei|^rding9 
ahmende Befestigung der Stadt und des Königlichen 
(BS entschieden wurde» 

(6 verleiht der König Sigismnnd das heutiges Tages be- 
e Wapj)en, Auch räumte er -Pressburg den Vortheil 
SS die Einwohner nicht nur von den bisher bestehen- 
mern losgesprochen , sondern auch sänlmtliche Waarefn, 
iVasser ins Land g|ebracht würden, von allen Zahlungs-* 
3efr^t seyn sollen^ was >uch in der Folge Jotenn von 
l, Ladislaus y, und. Mathias bestätigten» und worüber 
kuaden in dem hiesigen städtischen Arohiv noch vor- 
sind. Den hiesigen Handel zu beleben, vermehrt» 
i.e und verlängerte die von Ludwig L izuerst eingefühf* 
rlfte» und befahl, dass ausser den bereits^ eingeführten 
»• und Lorenzef • Märkten- Viehmärlire gehaltea werden 

9 war eine feierliche Zusammenhunft dreier Könige^ zu 
Jnterhaltung man verschiedene Feste veranstaltete, wel' 
*ch eine Feuersbrunst, die einen grossen Theil der Stadt 
) Wohnung Wratislaus , wo sich viele Rostbärheiten 
in, in Asche ^legte, auf das anangenehmste unterbro- 
urden. , 

i6 flüchtete sich Maria, Ludwigs Gemahlinn, nach der 
en Schleicht bei Mohats sahimt d(^m Kirchenschatze und 
»rigeh Kostbarkeiten nach Pressburg, und aus Furcht 
1 siegenden Türken wird die Stadt neuerdings befestigt, 
arrkirchen zu St. Michael und St. I^orenz niedergcris- 
e Steine zu den Festungswerken verwendet, und aus 
ecken Kanonen gegössen. 

if'dem in diesem Jahre abgehaltenen Landtage werden 
len aus der Stadt verbannt , ihre ääuser den Hofleuten 
Snigmn Maria überlasseh, und von diesen an hiesige 
* verkauft. Der eigentliche Zweck des Landtages aber 
1 darin , Ferdinanden auf den ungrischen Thron zu set- 
reichen, damals wünschenswcrthen Zweck, Pressburg 
einem Vermögen um so lieber unterstützte ^'^^ ^«%^tl 
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der ziemlich bedeutenden Partei Zapolya's die wenigsten ur: 
f^rischcn Stände beim Landtage erschienen, und Ferdinand 
sehnlichsten Wunsch^ mit ihrem Einflüsse unterst&tzcn konr 
tcn. 

i5ä2 kommen au^ Befehl Ferdinands die Grossen von Un* 
gern , die sich von Zapolya's Versprechungen nicht hatten hin 
reissen lassen in Pressburg zusammen,' um die Parthcigängei 
des letzteren schriftlich zum Gehorsam zurück zu fuhren, 
^vas Ferdinand nach seiner , in einigen Tagen darauf erfolgtes 
Ankunft ebenfalls versuchte. 

1543 wird die Kammer und der Sitz des Gräner Erebi' 
Schofs aus Furcht vor den Türken nach PressbUrg versetzt. 

Die wohlthätigen Folgen der von Sigmund. ortheilten und 
Von Ferdinand bestätigten Handelsprivilegien wirkten so wobl* 
tbätig auf den Wohlstand der Stadt dass 4ie hiesige .Stadt -Gas- 
se sehr oft im Stande gewesen ist , nicht nur Ferdinanden, son- 
dern auch dessen Nachfolger Maiimilian und Rudolph , Gcld- 
vorschüssc. zur Führung des Krieges gegen die Türken vi 
machen* Übpgens sind hier während der Regierung Ferdi- 
nands 20 Landtage gehalten worden« 

In einem .derselben im Jahre 1446 war^ Prcssburg, weil 
Ofen in die Hände der Türken gefallen , für die Hauptstadt de» 
Landes erklärt» 

i56ä den 8ten September lässt Ferdinand seinen Seha 
Maximilian IL in Pressburg, zum ungrischen Könige krönen, i« 
weicher Feierlichkeit er selbst zu Wasser von Wien hejrab* 
fahrt* Die Stände sind dabei schwierig ^ weil sie in demVof' 
recht, frei wählen zu dürfen , beeinträchtigt zu seyn glaublen. 
Um dennoch diesem Rechte nichts zu vergeben , werden sie is 
der Domkirche vom Vice -Palatin öffentlich befragt: „Wollet, 
„verlanget, befehlet ihr, dass Maximilian zum König gekrönt 
„werde? worauf dann die Antwort: „Ja , wir wollen , ver 
„langen und befehlen es" erfolgte. Eine grosse Menge Men- 
schen verherrlichte diese Krönung, bei der 233 1 Ritter zuge- 
gen waren. Den. folgenden Tag wurde auch die Königinn S^ 
ria gekrönt , und in d'er Franziskaner - Kirche 4 upgriscli« 
Edelleute zu Rittern vom goldenen Sporn geschlagen. 

1567 wurde in das hiesige Schloss Johann Friedrich H' 
Herzog von Sachsen - Waimar und Gotha als Gefangener (,f^ 
bracht und hier bis zum Jahre i57ji verwahrt« •. 
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157a wird Rudolph noch bei Lebieiten MaxkojUana eum 

Könige von tTugom gekrönt ' 

i585 wird die Stadt durch' ein hefUges Erdbeben bedroht 

imd durch die Pest befallen, 

« 

1590 wird der Rathsthurm durch ein noch.heftigerea Erd- 
beben gefahrlich beschädigt , und eine Feuersbrunst wü- 
r thete so grausam , dass ausser der Dom • und Franciskane'r- 
Klrcbe^ dem ErEbischÖflichen Pallaste und dem Bathhause bei- 
, nahe sämmtliche Privat • und 6Aentliche Gebäude , ein Raub 
der Flammen geworden sind« 

1604 wird Mathias, der nach Pressburg kömmt , um hier 

Landtag asu halten , mit einer ausserordentlichen Feierlichkeit 

empfangen, die aber durch eine in der Lorenacr-Gasse ausge* 

brochene Feuersbrunst , welche den Lorenzer • Thurm sum 

. Tbeil ifi Asche legt , unterbrochen wird, ^ 

Auf eine ahnliche Art ist auch seine Abreise vom Land- 
tage gestört worden. 

1606 äussern sich die Botskaischen Unruhen förchterlich 
tmd drohend) Barta beaetst Pressburg mit mehr als 10,000 
Mann kaiserlicher Truppen , denen beinahe eben so viel her* 
timirrendes Gesindel nachzieht, wobei Pressburg und der um> 
liegenden Gegend» durch Zerstörung der Saaten und Gärten, 
Und durth die Ausschweifungen eines zügellosen, und durch 
^t Yorenthaltung eines swölfmonatlichen Soldes* tollenda 
«■jpSrten Heeres ein unendlicher Schaden sugefi^t wird. In 
iianiem schränkto sieh Barta mit seinen Truppen bloss auf di« 
Sanere Stadt ein , und gibt sämmtliche Vorstädte den Rebellai 
IVds, die die letzteren in Brand steckten, und ihrer Wuth 
alles aufopfern, bis die in der innem Stadt befindlichen Walj 
im^r einen Ausfall wagen , und die feindlichen Truppen cum 
Abmärsche xwlngen, 

1608 wird in Pressburg Mathias IL aufs feierlichste zum 
B^e von Ungern gekrönt, und die Krone, die 58 Jahre lang 
Auster Landes gewesen ist, wird in Zukunft auf dem hiesigen 
^blosse aufbewahrt, und zu Kronhüther, Peter Reva und Ste- 
pbaa Palfy ernennt, die Würde eines Palatins aber» die 46 Jah- 
^ erledigt war, in der Perdon des Stephan Illesbazy wieder 
l^tsetBt ' 

1618 wurde Ferdinand vom Rönige Mathias den Standen 
^ ungrischen Rönige empfohlen, den i5. Mai gewählt, und 



96 F»e88b«rg. 

deo 1 . Juni IbferHcb gekrOüt. Der tlabMiMrglicfen FAr)^ OtbM 
Bethlen, dem dai nicht gleicbgültig war, liam mtt telaem Ai* 
hange nach üngem, eroberte Kaschan, und nabm anch Prett* 
bürg ein. Ehe er noch seinen feierlichen Einsug in dai V» 
aige liöniglicho Schloss hielt, Hess er in der' Domklrche eiael 
iiathojischen und evangelischen Gottesdienst anstellen» 

> 1610 hält er einen Landtag inPressbnrg, auf welchem £• 
Friedenspuncte entworfen, und 1691 su Nikolsburg in Mahrai 
unterzeichnet wurden. Am Schlüsse dieses Iduldtags wird, 
aber ohne Zustimmung Ferdinands, ein Bündniii s wischen I}» 
gern, Böhmen und Österreich geschlossen« Dasselbe Jahrb^ 
acttt Dampier mit 80,000 Mann Pressburg , und lieferte ror 
dem Fischerthore den Bethleuschen Truppen ein Treffen, wird 
aber in demselben gctödtct. 

i6ai kommt Bethlen mit t5,ooo Mann der aeinigen toieh 
Pressburg, tmd lasst sich es sorgfaltig angelegen seyn, die 
Stadt eu befestigen, sieht sich aber bald genöthigt, der Ühe^ 
macht des haiserlichen Generals Bouquoi cu weichen. Eis 
sweiter Versuch , dieselbe wieder mit Gewalt einsunehnes, 
wurde durch die Tapferkeit der kaiserlichen Truppen, unter 
Anführung des Thomas Carasoli und Lichtensteina Tereitelt, 
und es erfolgte der Abzug des Feindea nach aetaem Haa^ 
Quartier Tymau. 

1699 wurde die nngrische Krone wieder nach PresshsCJS 
geschafft Nach den gestillten Unruhen Bethlenä nnd datüB 
im Jahre 1629 erfolgten Tode fing Pressburg allmfihlich «a, 
sich durch die aus Österreich, Mähren, Steiermark und Hin- 
then hier eingewanderten, und den Kunstfleisa und Handfl 
belebenden Protestanten zu erhohlen. 

1645 lauft Pressburg Gefahr, von den heran nahendsa 
Schweden, die die umliegende Gegend bereits beunruhigtest 
eingenommen zu werden. Um wenigstens das Palladium, die 
nngrische Krone zu retten, wurde dieselbe, auf Anordnoag 
des damaligen Palatins, nach Raab geschafft 

1647 wird Ferdinand IV« in seiner Jugend zum Kdaigc 
von Ungern gekrönt, und zu dem Ende die, während derBi 
kotzyschen und schwedischen Unruhen, verborgene Kroa« 
wieder nach Pressburg gebracht. Noch vor Anfange der IM 
nungs «Feierlichkeit mussten die Einwohner den Verlust tot 
t5o Häuser erüshren, die zugleich mit einem Vorrathey ^^ 
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i685 kielt Mk Xjeopold eUio Zeit lang hi Pressbnrg auf, um 
9\» twiseli«n Prettbnrg und Ritsee gegen die Tflrken aufgestelK 
ttn Truppen tn beticlitigen. W&Hrend die Türlcen Wien bela« 
gerteiii besetxtTdkftly Pressbutg mit' dreissigtaAsend der 8eihigen 
ind 10,000 Tdrkeii; Nachdem er fmehtlös die Einwohner »ur Über* 
gulM aufgefordM»' steckte er die Vorstädte in Brand, und da dea 
Belagerten auch nicht die entfernteste Hoffnung eines Entsatzes 
Artelieint» wird die Stadt endlich den Rebellen Ül>ergeben) aber 
h Rimett durch die Klugheit und Tapferkeit d'es Prinzeri >on 
Lothringen dem Peinde entrisieis 

1708 und die folgenden Jahre musste Pres sburg abermals die 
Bdueclcnisse des Krieges erfahren» denn Franz RAkotzysche Trup*. 
pea näherten sich der Stadt, und übten anter den Manem dcr- 
islben alle die GfXuel aus , deren sich die Einwohner rot Kur- 
MSI nnir ron de« Harken rersehen durften, 

171« wird der ans Spanien angelangte Kaiser Carl VI« cum 
KSaige Tbn Ungern gekrönt. 

171) brach inPressburg eine Pestseitehe aus, an welcher 386o 
Ktascben starben« 

1718 versammelten sich die ungrischen Stande, und es wird 
ntfchieden» dass kfinftig in Ermangelung eines mäbnllchfn 
h>aeiben die- ungrische Krone auf die weibliche Linie überge- 
iMisöUe, Auch wurde sugleich der SitA de« königlich ungri- 
elkea Statthalterei*Rathes zu Pressburg, der Septetoiriral* Tafel» 
er königlichen Tafel lu Pest^ und der Districtual • Tafeln %u 
'yrnau, Giinc, EperTes und Grosswardein angewiesen." 

174t wird auf dem Landtage Maria Theresia als Königinn 
i>n Ungern gekrönt, und ihr Gemahl Franz L» Herzog von 
othringen, zum Mitregehten^erklärt. '" Die Krönungsmiinze stell- 
auf der einen Seite die fungrische Elrone vor, mit der In- 
^nht Maria Theresia in Regem Huhg. eoronata^ Potonii 96* 
Ml* 1741 S Auf der anjdern einen doppelten Löwen, der das dop- 
>lt6 ungrische Wappen stutzt, mit der Umschrift s JustHia et 
'^mentia. Von sechs mächtigen Forsten Europens angegriffen, 
ichien die neu gekrönte Königinn, den halbjährigen Erzher« 
g Joseph auf d^ Arme, den 11. September vor den hier ver- 
Bmieltea Ständen , und redete. dieselbeh in lateinischer Spra» 
K folgendermaiisen an: „Verlassen von, meinen Freimd<sn^veT* 
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„folgt von meinen Feinden« angegriffen tod meinen nAchsten 
,^ Verwandten, ist meine einzige Zufluclit zu enrer Tfeoe« ta eu- 
y^rem Muthe, zn eurer Standhaftigkeit, In eiue H2nyde Qliergebe 
.,ich die Tochter und den Sohn eurer Könige , de erwarten Ba- 
«»stand von euch/* 

1760 wird die ungrische Garde errichtete Den tg. Septem- 
ber legt dieselbe in Gegenwart des kÖAiglicbtti CcunmisiXis» 
Qrafen Niclas Palfy, indem erzbischÖflicheA Somncer - Gebinde , 
"den Eid der Treue ab« 

1764 war Landtag, auf welchem der ongritehe St^haos* 
Orden erneuert wurde« Letzteres geschab den fio Angntt, wo sich 
die Ritter desselben in ihrem Ornate in die hiesige Pomkiiche 
begaben» um daselbst das erste erneuerte Ordensfest tu bege- 
ben. Die bei dieser Gelegenheit ausgeprägte Münze itellt auf 
der einen Seite die Königinn im Ordens •Kleidd' stehend vor, wie 
sie ein Ordens - Zeichen hält» mit der Umschrift j Orduät SU 
Stephani primi Regit. Aposi^Ucl SoUmnim rettituta^ auf der 
JEiückseite einen über dem Wappen schwebenden Adlei^ mit fler 
Umschrift 1 His tuta sab alis | im Abschnitte : JFloret konon 
nov9» 

1781 ergeht die Verordnung, dass keine ledige fchwaogeie 
Weibsperson körperlich bestraft werden darf, ausser sie verhehlet 
ihre Schande» Das von der hohen Statthalterel dem' hiesiges 
Magistrate zugestellte Toleranz - System Sr» Majestät Kaiser Jo- 
sephs wird auf dem hiesigen Rathhause öffentlich bekannt ge- 
macht, und von Sr. Eminenz de;n Fürsten Primas Batthiany in 
der Domkirche von der Kanzel abgelesen ; im Palfy - Hofe aber 
eine Studien • Gommission von allen Religions • Verwandten ge- 
halten. 

1783 wurden die seit 200 Jahren bestancLene Hofkämmeri 
sammt dem Kanzcllei - Rathe von hier nach Ofen, als dem MH* 
telpuncte des Reichs verlegt. 

1790 im Mai wird in der Stande - Versammlung die Nach- 
richt verbreitet, dass sämmtliche Staats - Geschäfte wieder, auf 
die Art betrieben werden sollen, wie im Jahre 1780; im No- 
vember wird hier Kaiser Leopold II, zum Könige von Üngcttt 
gekrönt, und ein Landtag gehalten, 

i8o5 den 5. October erscheint ein Commando Franzoseii 
von 30 Mann mit einem Offizier, auf dem rechten Donau -üfc'- 
und besetzt die fliegende Brücke, in zwei Tagen eorferat si«^ 
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laselhe, und qs wlrd^ eine permanente Deputation beauftragt, 
re Sitzungen auf dem hiesigen Rathhause ku lialten, um die 
>Üi!gen Anstalten, in der Folge , auf der Stelle zu treffen. 

Den 27. desselben Monats besetzen abermals 3oo franzd- 
selie Hiisaren 4a9 jenseitige Ufer, und ea Folge einer z\vU 
heu dem commandirenden General und der permanenten 
eputation abgesoblossenen Convention, aucli die fliegende Brü- 
le, Abenda zwischen 6 und 9 Uhr kommt von IVeudorf ein 
Kx>Mann starkes Corps^ eine Abtheilung dea unter dem Ober- 
»nunando des. Marschalls Davoust stehe^en Jleeres., un- 
r Anführung des Divisions • Generals Gudln zun^ Dürren- 
authtbore herein. Den 80. zeigte General Gudin durch ein 
srbindlicl\es Schreiben der permanenten Deput^ition an, dass 
r von seinem Kaiser d^n Befehl erhalten habe , die Stad^ 
od das ungrische Gebieth zu verlasseh. Dem zufolge zogen 
ch den 1. December -saramtnohe feindliche Truppen in der 
esten Ordnung zurück.. Bei dieser Invasion des Feindes ha- 
eo dieBewohner Fressburgs, ausse r der bei der damaligen theu^ 
m Zeit geleisteten Verpflegung, imd die Stadt - Cassa ausser 
er Lieferung an Heu, Hafer^ Wein u. dgK,^ welchem dio 6um- 
te von 10,049 fl. 17 kr. betrug, keine Bedrückung empfanden. 
llesPrivat-^igenthum blieb unangetastet, diekoniglichen Gassen 
Drschont, und überhaupt- wurde keine Requisition in Baarem 
erlangt. Den ii. December, nach der Austerlitzer Schlacht, 
ickte abermals ein Gommando französischer Jager, als Vor- 
ab, ,und den 12. desselben Monats ein ganzes, unter dem 
efehl des Marschall Davoust atehendes Corps , hier« ein. Es 
ßstand fkjis 6 Linien - Infanterie - , einem Husaren- und eincni 
iger-Regimente, nebst der dazu gehörigen Generalität» dem 
General Stab o , Genie • und Artillerie • Gorps. Sämmtliche 
eneräle , Stabs « und Ober < Offiziere, die Jäger und ein In- 
uiterie - Regiment wurden in die Häuser In und vor der Stadt 
Infanterie -Regimenter in das Schi oss, die Wasser - Gaser- 
) und in zwei königliehe Gebäude einquartirt, das Husa- 
n- Regiment aber auf das jenseitige Donau -Ufer beordert^ 
Q daselbst die dortige Demarcations - Linie zu besetzen. 

Übrigens wurde die Einrichtung getrolfen, dass 'keinem 
-^ feindlichen Soldaten ein Quartler ' ohne schriftliche An* 
^ung gegeben, auch hemem der Einquarlirleii <bm<^ \i^^^^- 
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re Kost gegeben ^nrfirde, alt die der Hausberr tetbet ge* 
niesst. s 

An demselben Tage manchfrto ein groii«r Tbetl dSeeer 
Truppen bis auf 5 Infanterie- und ein Carallerie * Begimtal 
nach Wien ab. Den ao. December trafen die k. lu 6«terre1 
chischen Abgesandten und Feldmärsobalt • Lieutenaats Fftnt 
Johann Lichtenatein und Graf Ignas Gjulaj, nebtC dem Staats- 
Secretar Hoppe hier ein, um 'wegen des Friedena mildem 
französischen^ Minister Talleyrand , der dea andern Taget aüt 
ro Geheimschreibem und seinem Haus -Personale in derselbeB 
Absicht hieranham, eu unterhandeln | weleber Friede iehoa 

' den 37. December in Pressburg untenseiehnet nt nrdtf , iiiid ia 
der Geschichte als der Pressburger Friede behanat Ist. 

1806» den 6..und7. Jänner^ haben sammtliebe fraas(tols^lis 
Truppen Prossburg verlassen « und sind über Bainfaorg atch 
Wien von hier abgesogen. Der Aufenthalt derselbe» «Mk 
der Schlacht \ie\ Austerlits, hat der Stadthassa 6i,5i6 iL i/i lr* 
gekostet. Im September vurde ein Rescript Sr. Mtfjeslit de« 
Inhalts bekannt gemacht: »^Nachdem Se. Majestit aidi lU»«r- 
sengt haben, dass die Bürgerschaft dieser Stadt und aimmtli* • 
che Einwohner derselben wShrend dem feindlicben- KinfiiUi 
der Franzosen redende Beweise ihrer unenebfttteriickeB 
Treue , Liebe und Anhänglichkeit gegen Unsere Person w? ' 
wohl , als Unser ganses Haus und Vaterland gegelien babts» 
80 wollen Wir dagegen mit gegenwätigem Unser bOelutet Web^ , 
gefallen und Unsere k. k. Gnade Euren Büi^em und £in«oh" 
nem gesammter Stadt Pressburg versichern, u» a« w*** 

1808 im Juni haben Se. königliche Hoheit der Bmbersog 
Carl Ambrosius als Ersbischof von Gran und Primat von Un' 
gern ihren feierlichen Eineug in Pressburg gehdten. Im- Au- 
gust versammelten sich hier die Stande eu einem Landtsge, 
und im September wird Maria Ludovioa cur Königina feieriich 
gekrönt. Die Krönungs - Münse stellt auf der Vorderseite Axfi 
ungrische Krone vor, mit der Umschrift s Maria Lttdomcü Mg' 
Franeisei Aust, Imp» Hung, Boh, RegU coronata^ Umä^ Eeg* 
PosohU Vit Sept. 1808 $ auf der Bückseite eine Lilie, Mit i€e 
Umschrift: fUote et Candide. In einer darnach der KrÖmiBf 
festgesetzten Landtagssiteungen wurden binnen einer Stunde 
ßoo,ooo fl. cur Begründung einer Milit&r*Academie in Ungern 
von den anwesenden Mitgliedern der Stfinde • Venai^ttlusg 

oatertmcbuet. 
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1>l# wesentUcbsteu ArtHel dle^9 Belchstagee bexogeo «Ich 
of il9 Krtoung der Ilalserinn « aaf die drei Jabre bintercixi- 
»der »u-beatebendo lasurreotlon, aufStellttiig der bewillig- 
BÖ 90,000 Mann Recruten , auf die neu an erricbtende Mili- 
ar «AcademiOi das ungriache Satiooal • Muaeum , tmd die Gul- 
BT der ungriBobea Spradie« 

1809 den 99. Jäner entstand eine durcb den Eisatoss der 
)6nau veranlasste furcb^rlicbe Überacbwemmung, welcbeirlel 
[Tnbeil und Scbaden verursacbt0» 

Den i6. May desselben Jabrea erscbelnt ein felndlicbea 
lavallerie • Detascbement am jenseitigen Ufer» das bia cum 
oten daselbst Terwailte, und sieb dann eiligst mit allen 
IVuppen« die aScb in Harlburg, Oadendorf, Wolfstbal , Hain^ 
»urg u« a« vr. befanden « entfemteu Sogleicb wurde die Ver. 
lindung mit dem Jenseitigen Uför^ die durcb früheres Abtra. 
^ der fliegenden Brücke gehemmt worden war , durcb Plet- 
en und Räbne wieder hergestellt» und baiSerliches Militär 
mr Besataung desselben und der «unächst liegenden Ortschaft 
£ngerau hinüber geschifft. 

' Pen' aa, May und ;die folgenden Tage wurden Ton dem 
ilestgen Adel mid den Bürgern vielo auf dem Schlacbtfelde/ 
rem Aspem verwundete, österreichische Krieger In den biesl- 
^ SpitSlem und Kranhenhäasem untergebracht, und von 
llenachen aus allen Ständen und Classen mit "Geld, Speisen, 
Weivf% Wäsche und Verbandstüchen aufs reichlichste verse- 
ilen , eugleich aber aucl^ eine allgemeine Sammlung* von 
rersehtedenen Lebensmitteln gemacht ,^ und auf .Wägen nach 
lern Hauptquartiere der siegendeii^ Armee abgeführt. 

Den S« Junj gegen (f Uhr seigten sieb auf. der Strasse 
laeb Kitseo undi Wolfs thal mehrere und stärlcere Detasche-^ 
nenta, und bald darauf sab man mehrere Colonnen feindli- 
:her Infanterie und Cavallerfe mit einem starben Artillerie- 
rraln gegen Engerau und unsero Verschaheungen anrücken* 
Dl« Zahl der. hier ausammengeaogenen feindlichen Truppen 
aelief alcb bei 18,000 Ulann Infanterie , ohne der im Rüchen 
lufgestellten Reiterei. Der Heraog von Auorstädt fVavousJJ 
varbier persönlich cugegen» um den Befehl Napoleons, sich ' 
loa bei Pressburg errichteten Brückenkopfs au bemächtigen, 
In Ausübung au bringen. Dem Zufolge geschah gegen 7 Uhr 
nm allen 8eit«n der Angriff! Die In dem Dorfa ^\xü%<e)^v«VV- 
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ten t Bataillons des Regiments Beaulfeu sogen sieh feelitesd 
in die Verschansungen hinter dem Dorfs surück| diesen folg- 
te der Feind «nf dem Fusse nach , und versudile mit d« 
sich Zurüchaiehenden nugleich in die ftsterreiehiseben Vsr 
schansungen einsadringen | allein dieser Versaeh misslssg. 
In dichtgeschlossenen Reihen . drang er nochmals im Stuni 
gegen die im Gentrum angelegten swei Brücken an, wurde aber 
wie das erstemal mit Nachdruck^ gurüekgeschlagen« Bti 
heftige Kartätschen« und Gewehrfeuer der Unsrigea , nStbi^lB 
ihn, sich in das Dorf, und als ditees ife Brand g;erietb«SB 
das demselben nah gelegene Gehöls surücksusieben« Dia 
einbrechende Nacht machte dem Gefecht ein Ende, aber dis 
Flamme des brennenden Dorfes Engerao beleucktete die aiit 
Leichen bedeckte Wahlstatte« \.''^ 

Don 4* Juny mit Sonnend(ufgang begann der Feind d« 
Brückenkopf mit s4 Kanonen au beschiessen, mdde 'aber 
der nutslosen Anstrengungen gegen denselben , richtete er vm 
lo Uhr Vormittags sein Feuer mit Kugeln und Granaten saf 
die Stadt, in der sichern Hoffnung,, man werde eher den BrSr 
rkenkopf räumen , als ihre Zerstörung eugeben«. Cm diesss. 
ohnmächtigen Versuch des Feindes eu vereilefn , befahl det 
damalige oomnandirende Generalmajor v« Bianchy das Hft- 
nonenfouer einzustellen , um die ersehreckten Einwolmer 
durch ein Schreiben, (Siehe Frc&sburger Zeitung Nro.4i) *^ 
beruhigen. Dieses erste Bombardement dauerte nur swei 
Stunden und zündete nirgends, aber nickt eiur dio •unächafi 
liegenden Häuser, sondern auch dio weiter. entlegenen auf 
der Promenade und der Langexigasse , die- Domkirche. und 
das academischo Schulgebäudo wurden beschädigt» Mehrers 
Kugeln flogen noch weiter über das Miehaeler« Thor Jbis auf 
die SehÖndorfer < Gasse und über» dio Nonnenbahn , und reich- 
ten bis in das nahe liegende Weingebirge. Einige Menacben wur- 
den verwundet andere getödet« Die Bes'chiessung geschah mit 
vier«, acht« und awölfpfündigen Kugeln und Haubitz*Granaten. 
: Den la. Juny erfolgte aus dem feindlichen Lager wieder 
eine heftige Kanonade auf die Stadt , wobei viele Hauser he* 
schädigt wurden, und einige Menschen verunglückten, aber 
nach einer Stunde hörte das feindliche Feuer auf, und es er* 
folgte wieder völlige Buhe. 

Den %(k Juny , einige Stunden nach der Aaikuafl Sr. lEft' 
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jeität in Prßssbung) fbrdcnrte d^r Aranedsboho Divisions • Gene* 
ral Desaai •ebriftllch den General BSancby auf, den Franeosen. 
den Brückenbopf, und alle' auf dem Donau* Ufer angebracb- 
tea Scbanien sammt de^ Tetscbeninsel su. rfiumen , widrigen«^ 
falls die Stadt nacb Verlauf einer Stunde ivernicbtet werden 
sollte« 

Nocb vor Empfang der Antwort fing um balb 1 1 ^r 
Abends das Bombardement an , und setstio bei Überreicbung 
derselben eine Weile aus. Da aber' dem Wunsebe des Fein < 

# 

des niolit willfabrt wurde» so begann die Bescbiessung von 
Neuem, Die ersten Bomben sündeten, und obgleicb alle 
Vorsic^tielieitsmassregeln sur Abwendung einer Feuersgefabr 
schon längst vorbereitet waren, aueh an einigen Orten das 
ausgebrocbene Feuer gelÖsebt wurde , $0 war Rieses docb 
nicht allcntbalben mdglicb. In dem Stadtpf^rrbause , wo 
ebenfalls eine Bombe zündete, nabm das F^uer scbnell 
tberband^ und in kurzer Zeit stand die ganze grosse und klei< 
ne Gapitel« Gasse in vollen Flammen, Das feindlicbe Born« 
hardement wurde^immer beftiger, mebrere Bomben fielen in 
die Gegend , wo es brannte nieder , und vermehrten dadurch 
die Gefahr des L5scbens. Mehrere Tansende hiesiger Ein- 
wohner mit ihren Familien iind viele mit Gerathschaften be- 
ladene Wägen drängten sich durch die Strassen und Thore 
der Stadt , und flüchteten sich , um ihr Leben eu' retten , mit ' 
HinterlassVing ihres Eigenthums ins Blumenthal , fiuf die Fei« 
der oder ins Weingebirge , wo sie die Nacht zubrachteil« 

Während dem wüthete die Flamide, welche die zürn lö« 
sehen herbeigeeilten, muthigen Leute» sogar mit der kräftig. 
Kten Anstrengung nicht hinlänglichen Einhalte thun konnten, 
unaufhaltsam fort , und griff bald die Probstei und alle in der 
Süssen und kleinen Gapitel «Oasso stehende Häuser der Reihe < 
^^h an. .Von da verbreitete sich die Flamme nach der Ven< 
u^ und HevrengassOy so dass gegen dio Morgendämmerung das 
präflioh * Zieh jache oder Bällasischo, das Munzhaus» das Jo< 
lann Zichysche^ gräflich Keglevich*sche und Erdödysche, und 
i^oinahe sämmtliche in den benannten Gassen befindliche Hau- 
'<^r, mit Ausnahme der Domkirche » des Wirth^hauses zur 
^onne und der neben diesen befindlichen Häuser am Dom- 
Platze» nebst. einen Tbeil der Häuser auf der W5drits ein 
^aub der Flamme geworden sind. 
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Brsl Morgens um 4 V^r lies« das.Bombardemeiilf 4b» 
1 1 Uhr vnunterbroobeii gewSlirl hatte, nach. Des imdent Ta- 
ges wiederholte der Feind -seine AofTorderung cur Übergab» 
«nit der Drohung, dass wenn olcbl bald eine befriedigend« 
Antwort erfolgen wftrde, er die Beschiessung fortsetsen, nnd 
die ganse Stadt in Asche legen würde , und Rwar mit desto 
grösserem Fug undBecht, da Pressbarg gegenwartig eia-IBmi« 
Ucher Waffenplats sey , sn welchem sieh, viele nnppen und 
Krieg STorräthe befanden« Der commandirende General Biaiv 
fhj liess ihm abermals antworten, dasa seiner f ordenug 
nicht genug gethan werden honne, und dass Vr'launerhin 
sein Feuer auf die Trümmer der Stadt fortsetaeä möge, In- 
dem die Einwohner ohnehin wüssten, wessen sie sieb von den. 
Fränso&en aii- versehen hätten, und demnach alles sa erdul- 
den, und aus treuer ÜnterthansHebe alles aufsuopJFem bereit 
seyen. Und so fing denn das feindliche Bombardement^ uxvi 
Xfjttemacht wieder an. Die Bomben ereilten einander beS' 
nahe in der Luft , viele, aerplatsten in derselben ^ (^biige fie- 
len in die Hauser ^ aersprangen daselbst ,> und ricl^teten dS^<f 
wo sie nicht aündeten, sehr vielen Schaden an. Gegen t Utn.^ 
n^ch Mittemacht hatte endlich eine Bombe in dem Wirthss * 
bause aum rothen Kreuta auf dem Schlossbei'ge gesunde?^« 
das Feuer grifT schnell um sich, und Versehrte gegen^. 4o Bii 
ser. Diesmal dauerte die Beschiessung die gahao naeht vo: 
97» auf den s8. Jony Mittags fort« »Bald darauf forderte d^^ 
feindliche General die Verschaneungen lund 61-^ Petschenitf»' 
sei cum drittenmal aur Übergabe auf, und. s war tufter B^' 
drohung der Fortsetaung des Bombardements. Da die ■ g^' 
wohnliche Antwort erfolgte, so erneuerte sich nach lo VY^^ 
Vormittags die 'Beschiessung, und dauerte bis gegen 6 ül»^ 
Abends; und das Hintergebäude des Primatial-Pallastea y d»^ 
Bathhaus, die kleine und grosse Huterergasse bis cum Lc 
renserthore, rückwärts die Lorensergasse bis aum Fische^^ 
thore, wo ausser wenigen Häusern alles in Flammen gerietf>^ 
waren das Gpfef dieser wenigen Stunden. 

Die Zahl Aer abgifbrannten Häuser belief sieh auf is^'» 
jene aber der von Kugeln und Bomben.beschädigten, viel hS^^' 
her , denn In der Stadt Ist fast kein Haus, und in den Vo^' 
Städten nur die entfernten von Hügeln und Bomben versehea»^ 
j;ebliebenf 
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Der durcbiÜM fiombardeiventPreasburgs.xugeftkgt« Scba- 
dcn' dürft» sich lelohl auf ein« ttillion belaufen« Nur dl» 
Snaaere Voratadt Blumentbali und« die in dieser Gegend lie- 
genden Oaaaen aind von diesem Unglüdi ganalicb Terschoni 
geblieben » daher tucb in der Kacht vom 96. und die folgen* 
*den ai«b aebr iriele ^inwbbner aus der Stadt dabin flücbtetenj 
und in der Folge selbst der Stadtmagistrat sejne Sitzungen 
b daä sogenannte Josepbsstift auf der Landstrasse vierlegte» 

Übrigena war der Zustand Pressburga in den letzten Ta- 
(endes Monata Jmj bocbst traurig. Die abgebrannten Stras- 
sen waren verödet , die Häuser und Wobnungen leer , und al- 
[ U Kaufmaninsbuden verspblossen , überall herrschte diiropfe 
Stillet die nur durch das Wegfahren der Feuerspritzen und 
Watsergefasse , oder durch das Zusamnienstürzen der Gemäuer 
and das berabwerfen der Balken unterbrochen wurde. 

Den 4* ^uly tfachmittags beschoss der Feind ungefähr 
sw^ Stunden lang die Stadt nochmals mit Knnonen , welche 
Aber gar keinen Schaden anrichteten. 

Den 1 !• July liess der commandirende General Bianchy 
sein Corps aus den Verschanzungeil und dem Briickenhopfe 
snr&eluBiehen , und^daa diesseitige Ufer besetzen,, nachdem 
naa auf Befehl des | einige Tage hier anwesenden £rshersoga 
Islisnni die Insel PeUek^n den Franzosen -geräumt hattet. 

Pen i4* Julj ist f ufolgd eines WaiTonstillstandes di^ erste 
IKvision der königU sächsischen Truppen hier eingerückt , un« 
ter dem Commando des fraiisösischen General Reynier, sie 
bestand aua dem pragoner-Begimente Prinz Johann und Cle- 
Asas, einer Division Husaren^ der königl. Leibgrenadier«Gar* 
da und mehreren Feld • Infanterie • Bataillons , welche sämmff« 
lieh In den hiesigen Kasernen und öffentlichen Geb£uden ^ wie 
Meh bei den Bürgern hier einquartiert wurden. 

Gleich nach dem Einrücken -haben dieselben di^ Wacb# 
tt den Linien und äussersten Posten übernommen | den 
Wachtdien^t aber auf der Hauptwache in der Smdt bat die 
^igh aSchsische Leibgrenadier-Garde zugleich mit der städti* 
Hbea Büger-Miliu veraeben. 

Den t5. Oetober ward endlich auch hier der von den hie- 
sigen Einwohnern so sehnlich erwartete Friede vf»*kündigt. 

' Den t4^ und i^. November verliessen sämmtliche aächsi«. 
^^ Gruppen Preaabw^ Vor dem Abmärsche deraelti^^ nvus- 
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den, sowohl die ansBretem und Strob, In dem vor derBatscls- 
dorfer - Linie ' errichteten sSchsIschen Lager beflndliehen 
Hütten und Barahen, als auch auf Befehl des ftwisSsischt^ 
Befehlshabers der Artillerie , Laribolsidre | die hiesige SchiiT 
und fliegende Brüche , Schiffe und Anher , und Terschiedenea 
Schiff- und Brbchenbauhols an die Meistbiethenden irerhauft. 
Die von dem Feinde theils in barem Gelde, tbeits la Fritchten, 
Pferden f Montirungsstüchen vu •• w. geforderte Brandseha- 
titung des innerhalb der Dem&rcations • Linie gelegenen Theils 
der Fressburger Gespanschaft betrug eine Million 5o5^s Fran* 
hen, woTOn Ewei Fünfthetle Fressburg allein, (ungeachtet der 
ungeheuren UnterhaUungshosten der feindlichen Truppen 
durch vier Monat lang) folglich 6q9,S59 ^3 Franken, oder nach 
damaligen Gours in Bancosetteln 735,941 fl« 54 hr« auferle|^ 
wurden. 

Um thtfils diese verlangte Gontribution , theils die tSgll- 
eben Bedürfnisse des uihgenügsamen Feindes su decken^ wnrde 
aammtlichen Bürgern und Hausinhabem ein Zwangsdarlebn, 
«war gegen Obligation, aber ohne den Schein eifier Hoi&iung, 
sür Wicderstattung, auferlogt , und dennoch beliefen sich nach 
beendigtem Kriege die Stadt -Gassa* Schulden auf t 9,io4,099 
Gulden 5o hr. 

1811 den *a8.' Mail brach In dem Schlos&e» wo. sich ein 
Thcil der hiesigen Garnison befand y auf eine unbekannte 
Weise an mehreren ' Orten eugleich Feuer aus, welches das 
mit Ziegeln gedeckte Dach ergriff, und weil die schleunige 
liülfo vereitelt wui^do ^ nicht mehr gedämpft werden konnte* 
Durch den von Norden gegen Südwest wehenden Wind ström- 
te die Flamme vom Schlosse wie ein Strom herab,, und et- 
griff die an dem Fusse des Berges dicht angebäueten Häuser 
des Zuckermandels mit einer solchen Gewalt und Schnelligkeit, 
dass sogar der nahe Donaustrom kein Bettungsmittel biethen 
konnte. Sieben und ewanzig grossere und kleinere Gebäude, 
darunter 5 Bräuhäuser und 9 Menschen wurden ein Opfer des 
Brandes, dessen Schaden man auf zwei Million Gulden ge- 
schätzt hat. Welche Zerstörung derselbe auf dem Schlosse 
selbst angerichtet habe , davon zeigen leider die traurigen 
Überreste dieses in der vaterländischen Geschichte ao merk- 
würdigen Gebäudes. ' 

jdii im August f wurde von Sr. Ma)QStät hier ein Land* 
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lg ausgeschrieben , dem die Verhandlungen fiber die EJnftih- 
lug des neuen FSnanzpIanes , der die Herabsetzung des bis- 
erigen Banco - Zettels auf das Fünftheil ihres vorigen Wer-i 
lies, und die Einwechslung derselben gegen £inlosun|;sschei^ 
le.bezwecktey vorEÜglich Kum Grunde lagen. 

i8i3 im Februar, stieg das Wasser im Donaustrom eu ei 
ler so ansehnlichen Höhe , dass sogar in ^er Lorenzer - Gasse 
nd in der Gegend des Fischerthores nur mit Kähnen gefahren 
werden konnte. Die Hemmung des Mühlendammes' durch. un- 
;eneure Eisbluclie verursachte eine ahnliche Uberschwem- 
naog im Blumenthaie , wo an den niedern Hausem das Was- 
er bis an die Fenster reichte , und einen förmlichen See zu 
»ilden schien. 

181 5 im März , ist der König von Sachsen mit der Koni- 
;üm und Frinzessinn Auguste in Pressburg eingetroffen, und 
ebst einem Gefolge .von mehr alsi 4^ Personen im Primatial- 
'ebaude auf dem Johannisplatze abgestiegen» und im Mai 
md Sr. Majestät mit ihrem Gefolge wieder nach Ihren Staa> 
cn abgereist, nachdem sie hier, wie es schien , nicht, ohne 
Vergnügen an den freundlichen Umgebungen dieser Stadt, bei- 
«he drei Monate lang verweilt hatten. 

Tages vorher hatte das hiesige OfFieier * Corps und eine 
Deputation des lobl. Pressburger Comitats die Ehre, durch Se. 
ijicellcnz Grafen Leopold Pal fy, als Oberhofmeister Sr. ho- 
iiglicb^n Majestät, vorgestellt zu werden. Abends brachte 
^en hohen Scheidenden die hiesige Bürgermilitz eine Nacht- 
nusik ün4 ein dreimaliges Lebehoch, 

Im Jahre 182a ist zu Pressburg voni 8. September , bis 

B* October die Synodal - Versammlung dei hochwürdigen ro- 

nisch • hatholischen Glerus , unter dem Vorsitze des Reichs- 

i ■ ' 

^rimas, des Herrn Fürsten Alexander von Rudnay und zU Di- 
'^k-Ujfalu, in der eigends dazu eingerichteten St. Salvators- 
urcbe abgehalten worden , bei welcher alle Dioecesan Herrn 
Hscböfe, Prälaten Und von jedem Dom- Capitel ein Domherr 
zugegen waren. 

Von den Synodal - Beschlüssen sind drei Exemplare durch 
^e Titel hohen Herren unterschrieben worden, das eine ist 
tttSe. Heiligkeit dem Pabst nach Rom, das andere an Se. Ma- 
eatat dem Baiser und Konig abgeschickt worden , das dritte 
itbel Sr. fürstlichen Gnaden dem Fürsten FriikisA y«t\AV^\^«iu 
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Dies« hoho Versammlung hatto unter anJem wicbllgea 0«« 
genständen auch die Sitten - Verbesserung cum Zwecke. 

Pressburg sahlc an {ahrlioher Kriegs •Oontribudoo SiJ(i4 
fl. t5. kr. 

Die physische Lage von Pressburg ist losserst aitgenöbis^ 
*> die Stadt liegt in einem Halbkreise vom Abend gegen Mor* 
gen, angelehnt mit ihrem Rückeii an- die bei dem SebloMS 
allmählich sich erhebenden» In der Nähe nur durch eiasetno 
Holawege getrennten , dann aber in einer fast ununterbro- 
chenen Kette fortlaufenden Karpathenj auf der Südseite toa 
dem dicht an der Stadt vorbei fliessenden Donaoatrom bs> 
gränst, in Osten von einer freundlichen Ebene , bestehend ia 
Gärten, Wiesen und Xckem umgeben« und auf der West* und 
Rordseite von den mit Weinreben bepflanzten Karpathenhä* 
geln beinahe eingeschlossen.^S^ar wird der Total * Eindniel« 
den der Anblick der Stadt tmd deren ürogellningcii in der See* 
le des Zuschauers erzeugt, keinem so imposanten GemSldi 
gleichen, wie es s. B. der Anblick der gigantisch efppor stre- 
benden Karpathen bei Käsmark in der Zipa , oder die romsn- 
tisch auf einander gehäuften Gebirge in Salsborg hervor sn 
säubern im Stande sind, aber er wird auch dem Gemälde ei- 
ner grossen, mit allen Beitsen reich auSgesehmüektea.Lsiid* 
Schaft, die dem Auge des Beschauers so nahe liegt ^ dass tt 
auch die einzelnen Schönheiten derselben ohne Anatrengnag 
betrachten kann , nicht unähnlich seyn. Denn .welchen Aus* 
aichtspunkt man in einer Entfernung von höchstens 5 bis 806 
Schritten von der Stadt auswählen mag, allenthalben über* 
sieht das Auge mehr als drei Viertheile der Stadt ■ und der 
Vorstädte, die nur durch einen schmalen Graben Und einge- 
zäunte Wege und Fusssteige der anliegenden Weingebirge ge- 
trennt sind, an das sich' in der Entfernung einer Viertel* oder 
halben Meile, je nachdem die Entfernung sanfter oder steiler, 
schone Eichen- und Buchenwälder mit einzelnen Gruppen von 
. Nadelholz anschliessen, und mit dem in den Weingärten be- 
findlichen Lusthäusem, und hie und da angebauten Obstgär- 
ten einen schonen und freundlichen Anblick gewähren, . dessen 
Schönheit noch mehr erhöht wird , wenn man diese freundli- 
che Ansicht liur als Vorgrund einer noch grossem Landschaft 
betrachtet , deren Anblick man sich sonst nur durch ein mühi- 
ssunes Erklimmen einer beträchtlichen Hohe verschaffen kanlU 
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Za dfH Standpuact^i^ welch» di# seh/Vosto Aussklil gewäh- 
KU, gehört I 

De? Scblossbörg und Zuokermandel« welche nebsi einem 
betrlchtlichen Tb eile de» |Stadt ohnehin amphi# theatraltich Af% 
dem Abhänge des Gebirges gebaut sind » so dass jeder höhere 
SUhdpuokt eine mehr oder weniger freie Aussicht auf dieselbe 
Qnd ihre Umgebungen gewährt. Demnächst dürften folgende Stand« 
drter für das Äuge die belohnendsten seyn* 

Von der Terasse des königlichen ,. seit igtt durch eine hef- 
ttge Feuersbrunst leider ganz verwüsteten Schlosses, über, die ui 
dea Füssen desselben ausgebreitete Stadt. 

Von dem an das^Schloss angränzenden sogenannten Esels- 
bsrge« der seine anpoetische Benennung dem Umstand,«^ verdankt» 
dass die zum Wassertragen bestimmten Thiere darauf zu weiden 
pflegten* ' 

Voa dem Steinriegel des J'rofessor Szelezkischen Gartens» 
in sogenannten Matzengrund» wo sich dem Auge eine weite 
Aossicht in alle vier Weltgegenden aufschliesst» und wo man 
süsser einem Theile der Stadt die grosse Ebena von Pressburg 
bis an die ^eutraer Gebirge, die Insel Schutt » und was jenseits 
des Stromes liegt» bei heiterm Wetter sogar den Martinsberg 
bei Raab übersehen Jkann* - Schade nur» dass dieses' Standpunkt 
^insr det entferntesten ist. 

Von dem Wege der. von dem Gaishorn nach den 6ffentli« 
cbsn^Beluslignngs « örtern im Gebirge Sans» Saud ^ Batsenhaus, 
^ I« w.» und links nach der sogenannten friedlichen Hütte führt; 
^besondere aber to|i dem Fusssteige» det sich oberhalb des 
HqlMi(eges längs den Weingärten hinzieht. 

Von einem dieser Standpunkte auf der Anhöhe des Weges, 
det toni Gaisthore ausgeht » hat Herr Lancz » ein hiesiger ge* 
*^iekter Zeichner» den Prospect von Fressburg» der keinen Ken- 
^ Unbefriedigt lassen wird» gezeichnet, 

. Von der Spitze de» Kalvarien • Berges» auf det Poststrasse 
>^Mb Mlhren» so wie von der Terasse des ^Vitzaiscben Gartens 
vordem Dfirrwanthore» welcher Standpunkt sich durch seine 
^Sbe an der Stadt vor allen übrigen auszeiöhnet » ist die Aus* 
siebt gleichfalls voTtoefflich, 

Die Stadt nimmt mit allen ihreh Vorstädten» ohne den 
'Milossberg und Zuckermandel » die der gräflich Palfyschen Fa« 
1^ ingekdieni einen Flächenraum von 585)000 QuAAiaX-^X)^^ 
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ter ein. Dieser wnrde im Jahre 1775 mit einem Gtabeiii defl 
man Linie nennt^ umgeben» und mit sechs Mauth • Häusern fv* 

sehen. 

Sie wird tdu einem grossen Strom der Donan und dem 
Meinen Flüsschen, die Weidritz, bewässert« Erstere theilt sich 
oberhalb der Stadt in mehrere Arme» und bildet ausser der obst- 
reichen Halbinsel Gächenau, die fruohtbaren Inseln Potieben» 
Hirschhausen » Leberruthen u. s, w. 

Auf der breiten Stromflächo wird die Verbindung mit 

dem jenseitigen Ufer durch eine fliegende, nach dem Mustef 

der Brüche su Colin am Rhein schon im Jahre 1709 auf iwet 

verbundenen Schiffen erbaueto , und durch einen Anher fest 

gehaltene Brüctio unterhalten, die so geräumig ist^ dass sie 

auf einmal 20 Wagen und über 100 Menschen fassen, und ' 

man bei hphem Was'^er in einigen Minuten die Überfahrt vol* 

lenden hann.' 

Im Winter, wenn der Strom mit fliessendem Eise bedecli 

ist, bedient man sich zur Überfahrt flacher Fahrzeuge, ist er 
aber zugefroren, welches nichr immer der Fall ist, so wird 
die zum Übergange bestimmte Strasse so ' lange mit Wasser 
begossen, bis die Eisdecke' gefahrlos , selbst mit den schwer- 
sten Frachtwägen, befahren werden kann. So gross aber anch 
die Vortheile seyn mögen, die dieser nahe Strom in merkan- 
tilischer, ökonomischer und politischer Hinsicht der Stadt ge- 
währt, so bedeutend sind dagegen auch die nachtheiligen Fol' 
gen, die aus Überschwemmungen und den ungeregelten* und 
unstäten, durch keine sichern Dämme eingeschränkten Lssf 
des Stromes für die Bewohner dieser ßtadt und die anpsB* 
senden Gärten* und Inseln entstehen. 

Das Flüsschen Weidritz entspringt . aus einigen Quellen . 
im St« Georgens und Blumenauer Walde, und gewährt den BiS' 
wohnem der Stadt , da es 9 Waldmühlen in Bewegung setst, 
ehe es sich oberhalb < Pressburg , bei der sogenannten PngU- 
schen Mühle, in diie Donau ergiosst, nicht unbedeutende Ver* 
theile. 

In landwirthschaftlicher Hinsicht verdient Pressburg^ wie 
fast jede grossere Stadt wenig oder gar nicht beachtet la 
werden. Der stiefmütterliche Antheil des hiesigen Ackerlan» 
des, im Verhältniss der grossen Menge von Weingärten, die 
den Hauptnahrungszweig der hiesigen Einwohner blMLen^m^ 
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dei labliaften und Torthellliaften BotrieB des Ackerbaue« bei- 
Habe immSgllob. 

Unter den merkwürdigen GebSuden der 8udt und der 
VontSdte seichnen sieh aus: 

Da* LaMdhaut\ oder die logenamUt Kammtr^ In der Mi- 
cbaelergasae , ein achdnea^ massivea Gebäude, .das aua 4 Haur 
lern, unter der Leitung dea kaiaerl« königl. Hof- Ingeiiieura v. 
Hellebrand, von dem Kammer • Baumeister Rdnisch,'^ini Jabre 
1753 erbaut worden .isi« 

Es sahlt in 4 Reihen über 60 Fensler« und ist mit einem 
Balcon verseben» über welcbem sieb auf einer acbwaradn Mar- 
norplatte die Inschrift befindet: 

GURU FISGI REGII HUifG. 
BGGNAN1X 

MARIA THERESIA« AUSTRUB ARCmDUGB 
UT JPNGTA GI«ßMENTIA£ JUSTXT^ UV £A 

. . PERBNNET 

AMPLIGH ÖPERIBUS A FUNDÄMBH TIS 

EXSTRUXIT 
.../. A. B. & MDGGLm. 

Futura d^ierü 

% Qtä praueniis megiigitm ' 

/■■■»■ ' • ' ■ 

* In diesem Gebäude werden die Belebataga*Verinmmlttn« 
[Ca der ungrischen Stande und Magnaten , in swdi vertcbiede' 
>«a SSlen gehalten. Als atatistiscbe Merkwürdigkipit verdient 
wnierkt SU werden: dass, als Ferdinand L die &o(kammcr- 
'sschafte nacb Pressburg verlegte, der Hof f&r die daau erfor- 
crlichen Gebäude einem hiesigen Bürger , ^am^s Meizner^ 
B Jahre hindurch, Anfangs nur 13| und später t6 A^. als Mietb- 
'kn gezahlt bat« 

Das Rathhaus seicbnet ai|$b niclit sowohl du^b . 4^^ SchSnp 
^t seiner Bauart, als vielqsebr durcb seine ^^st|f^nung und 
ffe&tlichkeit vor andern kiesigen Gebäuden ai|S* . =. ^ 

D^r wrMiekößi^h^ BOlait «uC:dem Jokanwa -.JRIatap %. o!«| 
I Jahre 1787, nach dem Plan^ des Hof • Archifiietali, Melebior 
Bfela, von dem damaligen ErsblaAofe und Prlm*a, Fürttett 
•sph Battiiiany^ aufgeführtes Gebäude, das bis auf. seine mim 
r vocthAilbafla Lage wenig su wüaaoben übrig Ksat, mit dar 
I., B. « 
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Inschrift: yklla ist Einheit , und Alles kehrt Mr EiohcF 
*urück.**S^ 

Das CoMsiUum • oder Statthalterei • Gebämdt auf dem Htupc 
platze, der üauptwache gegenüber, ist merktHirdig wegefl 
seiner ehemaligen Bestimmung» die mit dem Übersetzen dei 
hohen Landesstellen nach Ofen lindil^est, aufgehört hat. Kai- 
ser Josepfi schuf es zu einer Kaserne um, ,lrrie dieses noch di« 
bestehende Inschrift oberhalb des Thores beweiset; 
Martls soboLes hospltto eXGepta 
a losepho seCVnDo AVgVstd 
Rege Vngarlae 
tlo patre Patriae. 
Gegenwartig dient es liur Aufbewahmikg der hiesigeä 
Kriegs - Gasse« 

Das Schul • Gebäude der KmiköUken ist gleiebfalls merkwui" 
dig wegen eeiiker. frühem Bestimmung, als ftföster der Glarisse 
rinnen,' woher- auch die ganse Gasse den NAoieo Jiiagfei'*'Ode 
Glarisser • Gasse bekommen hat* 

Das ebuimatig^ Freiherr MednjrMnsHsehä ffaäs auf dev 
Uauptplatze, welches, da es sich gegenwärtig durch .gar niclit 
ausaieichnet , nur in so fem in die Reihe der merkwürdige 
Gebäude gestellt wird, da man es für das älteste In Pressbar, 
hält. Ob zwar sich dieser Glaube nur auf die vormals st 
c^esem H^use bi^^ndliche, ^scl^rift gründet t . . 

^ Cerne domum^ fuerat turris^ prunördus Pö*spt^ 
^ , iXuxit ab htui ,^ majus nonte^n et onun ttähet ete. 
Das Comitat • Haus vor de«n Michaeler l'hore. , In d< 
Nähe dieses Gebäudes sind auch die Gefangnisse, wohin d 
VerbrceiierA die nicht unter städtischer Gerichtsbarkeit stehe 
I^ebrachty und in Verwahrung gehalten werden. 

Das Thedtef^ Dessen Erbauung ist daS Werk, des um c 
Verschönerung von Presburg so hoch verdienten örafen Geo 
CsAky von Reres^zeg. Es. liegt sammt dem in Verbindu 
mit demfliefben gesetieteh Redouten • Saale und einem Gassi 
inv Erdgeschosse, aüsserlialb dem Pischerth'ore , auf ein 
l^elen 'Ftatsb, der PromeniildA'<§e|^Wer. Oberhalb des Hau 
iehigakigeS''ist:dl9r antikeKopfi des Democrits, und auf roth 
Märnibr die Insolftrifti. ÄHUm-^kanei^ in qua quid deceai f 
»am , qif'WtiiS'i quo fsrmt tnihr^ ludendo ^gltur^ in fmrpetu 
tmi ädmefisuwi Qpfimos otsmtmonmmontmm posuii.C^ G, €* de 
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l)em Vertrage cufolge, der Kwisehen dem Erbauer und der 
itadtischen Behörde Statt gefunden^ ist dasselbe seit 1786 ein 
Eigenthum der Stadt^ das alle drei Jahre aA Privat* Unterneh- 
mer verpachtet wird« 

' Die Kaserne an . der DenatK Dieses^ In einem, regelmassigen 
Viereck, Ton der Bürgerschaft , um der Last der häufigen Ein- 
quartirung 4es Militärs überhoben su s'ejrn, im Jahre 176S int 
170,000 fl. aufgeführte swei Stock hohe Gebäude« fasst ausser 
dem Slaabe* ^ns fuglich ein Bataillon Soldatem An einem 
Ende desselben befindet sich das Speichen der Uberschwem- 
laang def Donau Tom Jahre %f^B^ in nachatehender Schrift : 
X)anuifU enundantis altitudo 
Aiuio 1775 JUent^ Feb. 
An dem Fronton ist die Inschrift ; 

Has äeDea popVLVs strVXIt». ./j 

CYfante senatV 
VsIbVs Vt patriae MILItla eftse qVeattf. 
^r KSmigsherg fuhrt seinen Namen daher, weil Jeder ungrlsche 
Könige sogleich nach der Kr5nung, auf dessen Plattform, au 
Pferde sUsend^ das Schwert des apostolischen Königs sieht, 
«ad es nach den vier Weltgegendett schwingt.« Über 100 Jah- 
ffilang stand derselbe auf der nämlichen Stelle, wo sich, ge- 
gmwirtig das Korn «•'Magasin befindeit,imd wurde im Jahr« 1775 
unmittelbar anv Ufer der Donau erbaut. Sein Bau soll S9t999 €• 
gekostet habeUk DaA Kom-Magaain an der Donau ist 1778 er- 
l>Attt worden,' hat 60^000 fl. gekostet, fasst i6ö,oop Pressburger 
tUtsea Friehte, uni^nEi»;die Inschrift s 

PHÖVIDEKTIA 
MABIAE iqHEREStAB AUG. 
BES FRUMEBTT^BIA 
CONSTfTÜTA 
A. MDCCLXXm. 
tku Waitenhaui ^9lvX der Spital • Gaaae , das .gegenwartig 
^ohl einem Theil der hiesigen Giimison, als auch dem. Er- 
siehonga. • Stifte des löblichen Infanterie • Regimentes Kaiser 
^exander cur Wohnung dient,, ist im Jahre 17010 auf dersel« 
^ Stelle erbau^^t worden, wo sich* einst der Garten des. Pa- 
^•tiBs Vesseliny-befand. •" 

JDa> Färät Crmssmlkovitsche Palais vor dem Dürrmäuth- 
^ore, daa ersbischöfliche Sommer •Gebäude in der VoT%U!il^ 



ii6 Prcssbwrfi;. 

au.f der so genannten Fürsten • All^ « und .das Fftrst E«sterU 
syscbe * vor dem Spital - Thore verdienen sowohl an und fl| 
sieb 9 als aacb wegen der mit demselben verbiindetoen GSrten 
unter die ausgeseicbneten Gebäude Pressburgs gesablt su werden. 
Die jetat bestehenden Thore der Stadt aindt dal JOichao' 
1er • , Donau • , Spital • und Gais - Thor. 

Zu den merkwürdigen Hfr^hen-GebSuden geUreni • 
DU Dornig od€^ ColUgiai* JRrehe^ Stadt «Pfionrliirche« Ehi 
altes Gebäude im gothischen Gescbmacke« sna starken Qua 
derstieinen aufgeRihrt, und mit 8 Säulen gestütat. 'Über die 
Zeit ihrer Erbauung sind die Meinungen gethfilt. In der Sa 
kristei , in welcher sich die Domherren versammctlua werdet 
auch die königlichen Insignien aus ihren Behältnissen genom 
men und niedergelegt, und die ungrischen Könige geschmüclil 
ehe sie zur Kröniuig gefuhrt werden« / 

Sehenswürdig ist gleichfalls die Gapelle des heiligen Je 
bann Elemosinarius, die der Fürst Primas, Emmerich Essterb 
sy, in dem dstlichen Winkel der Kirche,, im- Jahre 1784 hat e 
bauen lassen. Die Wände derselben sind durchaus mit Mama 
bekleidet und reich mit Gold verziert. Über dem Gewölbe \i 
eine Kuppel mit einem kleinen Thürmcheui durch welche di 
nothige Licht in die Gapelle fällt. 

Die Kosten dieses kleinen Gebäudes vrurden damals ai 
60,000 fl. angeschlagen. 

In dieser Gapelle ruht auf einem Altare der Leib iies Hc 
ligen , SU dessen Ehre erstere erbaut ist , und atr ar in eine 
Sarge von Silber , von zwei Engeln schwebend gehalten , di 
80 wie der Altar, von weissem inländischen Marmor gearh< 
tet sind. Die Seit^wände des Sarges können zurück gesch 
ben werden, und unter denselben befinden sich andere v* 
Glas, durch die man die Gebeine äe% Heiligen sehen kann. % 
thias Gorvinus erhielt diese Re1i<}uie von dem türkischen K 
ser, als Gonstantinopel eingenommen wurde, auf wejche U 
stände sich auch die Inschrift bezieht. ' 

Das Hochaltar im Sanctuarium ist um drei marmoi 
Stuifen höher als der übrige Theil der Kirche. Der . 
tar selbst ist von weissem Marmor, und ^f demselben 1 
findet sich die von Donner prächtig gegossene Statue des l 
1 igen Ritters Martin zu Pferde, wie derselbe einen Theil s 
jiea Mantels mit dem Schwerte ablöst^ um mit demselben 
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nea am Soden Hegenden nackten Bettler .£a bedeclien. Die 
' Statue Ist von Blei - Composition, und wiegt ^o bis loo Centner. 

In dieser Kirche pflegte man in' vorigen Zeiten die Feuer- 
probe als ein besonderes Vdrrecht auszuüben« Es . geschah die- 
ses in Gegenwart dreier Zeugen , des Riobters, des Pfarrers und 
des Gericbtsscbreibers« Der Anfang geschah mit Gebeth, dann 
wurde das Eisen mit Weihwasset besprengt» und der Ort» wo 
das Feuer dazu angelegt werden soUte, wurde von dem Pfarrer, 
so wie jenes eingesegnet. Wenn dann die IVI^esse des glühen- 
den Eisens gelesen worden , verfügte ^ch der Priester mit dem 
Kreuze und Weihwasser an den Prüfungsort » wo nach einem 
«weiten Gebethe der communicirte und befragte Schuldige das 
glühende Eiseii unter beiläufig nachstehender Formel in die Hän. 
de nahmi »»Durch den Leib des Erlösers Jesu Christi, den ich 
Nheute im Abendinale empfangen habe, ergreife ich dies glühen- 
Mds Eisen» ohne auf irgend eine geheime Kraft der Pflanzen» oder 
Msuf tonst ein ruchloses Mittel zu. vertrauen/' 

Die Prohtei und das Dom - Capitel» Das Alter des hiesi- 
gen Dpm • Capitels setzen einige über die*' Zeiten des Königs 
Kolomann» und %vrai aus dem Grunde in die Regierungsjahre 
dss heiligen Ladislaus hinaus » weil in den Decreten des ersten 
vom Jahre i i'oo derselben am ersten Meldung geschieht. 

Du FranvUcaner'Kirche und das dazugehörige Kloster. Diese 
auf dem sogenannten Franci scaner »Plätze» der heiligen Jungfrau 
geweihten Kirche», ist. auf Befehl des römischen rabstes» Nico, 
laui III«» von Ladisüus IV.» im. Jahre 1272» und ^war» wie die 
Geschichte erz&hlt , aus Dankbarkeit für den über Ottokar er- 
nugenen Sieg» oder als bussfertiges Andenken seines ehemaligen 
nnchristlichen Lebenswandels« an die Stelle der ehemaligen Mi> 
noriten • Kirche (was die noch Übrigen Sj^uren auf der » dieser 
Kirche angebauten Tödten • Capelle» beweiseii) erbauet» und un- 
W Andreas III. feierlich geweihet worden. >^ 

Ursullner ' Kirche und Kloster. DieserKirche Ist erst nach 
dem Jahre i64o von den Evangelischen für den ungrisch • sla- 
wischen Gottesdienst» unter dem Kirchen • Inspectorate des da- 
^igen Bürgermeisters» Andreas v. Segner» erbauet» und im Jah- 
^ i^y% durch *die rastlosen Bemühungen des Erzbischofes Colo- 
>ich » auf Befehl des Kaisers Xi.eopQld I. den Ursuliner • Nonnen 
Ergeben worden» deren Bestimmung« von jeher 4er Unterricht 
l^get Mädchen gewesen ist. 
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DU St StKlva$or • K^f r JeMtiiUn • Jpr^^^ auf dem Hattp 
platze wurde ^n\et der Inspectioii des Paniel Karner' Mn Jftlfer 
i636, TQii den Erangelischen erbaut, und der heiligen Dre\ft{ 
tiglielt jeweilig daber die Inschrift : 
Sqnctq Trias^ Darrius hoec Tibi san^^ 9St mmv|^lu monum^ 
£t Sita conterva^ dogmata Sancta Trias i 

JDif Tciniiqri^* ^or f^riutiggistliehefg'' K^rejk* ^ Jiegt toir 
deni I^ioli^eler-Tliore» un4 ist iri^ Jahre 171^ Ton den Vatem 
des ermahnten Ordens, der di^ ^efreii^na .der- in türlMSc^^e-G^ 
fangf nschafl gorathencn Christen sum S^weohe hatte ^ und Toa 
dessen fiponimer ThätigKfit in E^rfulhing seines Gell^id^. so43. 
Befrei tc , innerhalb eines Zeitraumes Tom Jahr.e xfy^x ^r- iySo^ 
gesengt haben. 

Das (^ppuiittcr • Kloster und s^iife Jf^eJie^ «eiehnat sich Tor 
den übrigen in der Monarchie «erstreuten Gebäuden diesem 
Ordens, durch gar nichts aus. Der dem Kloster anliegende 
Garten ist berruem und niit Wasser versehen, daa in Rdlirea 
aus dem'angränKe^de^- Gebivge da^iin geleitet wird« 

Kirche un4 Kloster 4^r tfarn%1\er%igen JßrO(ler^ Dem seinei 
.wohlthatigcn Z weihet weg^ so eh^w^rdij^e Qrden der f^lffai 
herzigen Bruder, wur^e durch die Verwendung Georg Sse 
lept^.eny's, nachherigen Erxblschofs von Gran, schon unter de: 
Regierung Leopold L, im Jahre 1679, diese Freistfitte in Press 
hvLXf angewiesen. 

jpiisabethiner " J^rche und Klost^jr^ Die Eli&abathinertNon 
nen , 4^^^° Ansahl sich auf 40 beläuft ^ un4 die dem s^honei 
inensphenfreundltchen Zwectie (eb^n, v^eibliehe Kranke in ihr< 
Kranhenanstalt aufsH9et\qien , und für deren Pflege^ w\e di« 
barmhersigen Brüder^ für (i\|uin1[}che K^Mpfie au sqrren» fan 
den bei i^rer Eififi\hrung, an den Cardinal Emih^ri^h Esatei 
h^sy, ehie sehr thStige und menschenfreundliche Unterstützung 

jPiqt N&^re - p^^nies - Kloster un4 d^tse^ Ki^che^ ist auf den 
Theaterplatae, im Jahre 1754.9 uAter der (Ür Pressbur^ segen« 
reich^a Regierung^Maria Th^resieps erbaut^ seit^m aber noci 
nicht yoUstfindig beendige^ worden« Die ijoch übrigen hathc 
lischen Kire^i^ aeichnen aieh ' weder durch Sphonh^^t , noci 
dureh Grösse av^s. 

Die im Jahro 1776 Tollendete evfUige1is.ch*deutscha Kii 

che bildet ein lingliches, 18 Klafter langes , und \% Klafte 

breite» Viereck^ deasen Gewölbe auf 8 Säulen Tulit. Das achc 
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■?< tf AltiHI>litt tielli den auferstandenen Heiland '^^^v,, rrle er 
afc fSi da» cwei Jüngern ii| Emaua beim Brod brechen erkannt 
ifi wird, und Ist iän Meisterwerk des berühmten ösers, Direc- 
r ton der Maler • Acadcmie in Leipcig, eines Freundes und Leh- 
rers des gefeierten Göthc, womit ersterer seiner Vaterstadt 
Pressborgein freund^ches Andenken hinterlassen wollte. Die 
«rugelisel^- slawisch •ungrische Kirche ist im Jahre 1777 auf 
in Konaenbahn «ei^aut worden^ ^ 

An h, k. Militär - Branchen iind königlichen Civil * Äm- 
tern^ befinden sich ' sii Pressburg : das General - « Divisions-. 
und General • Brigade • Commaindo, ein Ober - Feld - Kriegs-. 
Gonmissariats - Adjunctf die Kriegs - Cassa , ein Major vom 
Genie - Corps«, ein Plats • Major, ein Garnisons • ATtillerie- 
Hauptmann, das X^amisons • Auditoriat , ein Feld - Stabsarst, 
f ein Casem - Verwalter » ein Ober " Brücken • Baumeister , ein 
■f Veipflegs* Vorwalter, Sitz des Comitats, königliches Ober -Pro- 
▼iscial • Commissiiriat, Ober-Schul en - birection, Postamt, Dreis- 
tisstamt, Postwagens-Expedition, Salsamt, VerpQegsamt, Versats- 
aait und ditf k« k. Bergwerks - Producten • Verschleiss • Factorie. 
Da die innere Anordnung des hiesigen löbl. Magistrats die 
gatrdhnliehe der übrigen Freistädte ist, so ist die nähere Aus- 
^inandersetsung dieses Gegenstandes bei Pest nachsulesen« 

Unter den Anstalten sur öiFentlichen -Sicherheit und. Be- 
^^emlichkeit seichnen sich vonriiglich aus: 

Die Wasserleitungen, Die Entstehung deraelben und der 
^^k bestehenden Röhrbrunnen, wenigstens des auf dem Haupt- 
^latse, verdankt Pressburg den Befehlen Maximilians , des in 
Steten Mauern zuerst gekrönten ungrisehen Königs. 'Eine 
^^euersbrunst» die während der Krönungs - Fcl^llchkeiten aus- 
^«leh, und ungeachtet der Nähe dM Donau - Stromes nicht ge- 
^Smpft werden konnte, veranlasste den Neugekrönte» den Be- 
fehl sur Gründung dieser nützlichen Anstalt zu ertheilen» wie 
^iess die noch bestehende Schrift auf dem hiesigen Haupt- 
platse beweiset. 

Die Schwimm - Anstalt, Schon Vor einigen Jahren hat 
^ar um J[as hiesige Militär - Erziehungshans dos ungrisehen 
Enterte - Regiments Kaiser Alexander ^ so sehr verdiente 
JWrector desselben, ^ Herr Ober - Lieutenant Mpreiner, seinen 
^glingen Gelegenheit verschafft , sich in der dem Soldaten 
•o vorzüifVich nofh wendigen Fertigkeit de» ^cWwuTfv^xk^ tax 
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üben und sn .venrollliommneii. 8«it iBao MftllH auf de 
recbten Donau - Ufer unterhalb der ^ia&hrt in die flias^*^ 
Brfteke eine Sehwimmachule, die, obgleich aie dem Zwee] 
dieses Ersieh ungs • Institutea ▼ollkonmen entsj^richt, und aw 
das Bedftrfnias aller, die im Schwimmen unterri^Cet Hnd g 
übt sejn wollen, befriedigt , der Staats • Gasse dennoch nie 
aur Last.föllt» da dieselbe den Beitrigeii des hiesigen Ade 
und der Bürgerschaft , deren ITnterstübnmg der Gründer di 
ser Anstalt , obgedachter Dinector des Eraiehongs • Hanso 
rücksichtlich des wohlthatigen Zweckes , in AnspnMh lu JW 
men, sich nicht gescheuet hat, ihr Dasejn verdankt* 

Bäd^r» Die hiesigen Bader, deren es alt dem Ufer Ai 
Donau Bwel gibt, bestehen in gemauerten KSnunerchen ,. v 
sich eine bis awei Badewannen befinden, die mit Donaawa 
ser gefüllt werden. 

Leider findet man in keiner dieser Kammern Jen^ Klegai 
und BeinlicHkeit, die für den Genuss derselben so nothwend 
erforderlich ist, und auch auf das Gedeihen so wohltbät 
einwirkt« 

Da der Preis dieser Bader ühlerdiess verhaltnissmissig vi< 
theurer ist, als. in Wien, und der Arme nicht leicht im Stand 
ist, sich dersielben su bedienen, so sollte billiger Weise auc 
dafür gesorgt werden, dass der Srmcren Claase und den ni« 
drigsten Ständen die Gelegenheit des gefkhrlosen Badens i 
der Donau yerschailt. würde. 

Für die Unterkunft und Bequemlichkeit der Fremden sin 
ij| Pressburg beinahe mehr Gasthöfe als erforderlich warei 
Yorha'nden, deren Aufaählung su weitlauftig seyn würde« In d( 
meisten derselben finden Beisende alle die. Bequemlichkeitei 
die man auf B^iaan «frwarten darf) s* Bi Lohn • La^uaien, An 
Wartung und Beköstigung, entweder auf eigenem oder dem i 
genannten' Gastaimmer,. wo man nach einem Speiae*TarifF a 
wohl einsein, als auch in Gesellschaft Mehrerer, jedoch nie: 
an einer sogenannten TabU d^kote speisen kann. In jeder Ht 
sieht aeichnet sieh der Gasthof aur goldenen Sonne vor alh 
andern Torsüglich aus« 

Die Zahl der eigentlichen Traiteurs odejr Garkoche sin 
unbedeutend, wei) dio garinge Ansabl von Fremden und d 
für Preasburg au grosse Anaahl iron Gasthöfen Anstalten di 
ser:Ari nicht aaAommen lassen«.. 
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IHe hIesf((eB CalTehiiuier Im TesrlieBhergUcheii und Oraf* 
ErdddSteben Hai|S# ia der V^nturgasse,. snr Sonne beim Wo- 
dritier Thor, in de« neuea Gaaee» beim .Fiacberthor, im Tbee- 
' ^r «b4. if^ Redouten - Gebäude, daa aogenanfite Gassino, aind 
•8iiiml)ieb « wenn «ucb- nicbt naob dem Muster des Gs^^ des 
mUUs. ColoMut im Palais rojral^ doch naeb dem der Wiener 
CiiCehauaer eingerichtet 9, und übertreiTen aogar einige der 
lektpren (obgleich auf die nicht Tabak Beuchenden keine 
Röekticht genommen wird) durch Bein]|ehkeit und Elegans in 
der Bedienung, müasen ihnen aber an Frequens gewaltig nach- 
tteken, Sie ^aind übrigens von früh Morgens bis spät Abends 
offen, und biethen* alles das an^ was die Wiener Gaffehäuser 
leisten hÖnAen und dürfen , sogar die von der Gensur nicht 
verpönten politischen Tagsblätter« Am besuchtesten und sier- 
Mchstcn sind übrigens die beiden auf der Promenade oder in 
der neuen Gaue bei HöUinger und am Fischerthoro bei Lltsen- 
maier. 

Auch hat Pressburg eine Gasemo an der Donau, eine 
fitsdtwache, Feuerwache, Losch • Ordnung, Strassen • Reiniguns- 
Anitalt, Wasserleitung , Arbeitshaus » und andere eur öiTentli* 
eben Ordnung gehörige Einrichtungen« 

Zu den vbraüglichsten Anstalten der WohlthStigkeit ge- 
boren: 

Das vor dem Donau -Thore mit einer Gapelle an Maria 
Himmelfahrt, für arme Sieche, Gebährende » Waisen und Ver> 
^ckte, auf Kosten der biesigen Bürgerschaft im i7ten Jahr- 
bunderte erbaute Lasareth, su dessen Erweiterung die selige 
l^aiserinn Maria Theresia t5,oo6 fl* beigetragen hat« 

In dieser Anstalt werden sämmtliche Sieehe und Kranke 
<>^ne Unterschied der Reirgion aufgenommen , wenn sie sich 
v^laufig bei A^m Bürgermeister gemeldet, und einen Auf- 
athmschein, von ihm unterseich net, vorweisen hönnen« Die 
^hl der Aüfsunehmettden ist unbestimmt , aber beinahe im- 
^^r so grossy dass ti grössere und kleinere Zimmef damit an- 
SoflUlt sind.. 

Das *Bürgsrspiial ist beltoahe die älteste wohUhätige An« 
'^U für die PÜege verarmter und durch Altersschwäche, hllfs- 
'^%er katholischer Bürger, die aus der Stifhings • Gasse TJn- 
^^irstauun^ und in dem Hospitals • Gebäude Obtef&^i ^söl^ V\t&- 
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düng finden. Der 6vifler desselben ist- der ungrhclie Kdnl ~ 
LadSslaus, den die Nachwelt ^ seines religiBsea Lebenswandel 
wegen, in die Zabl dev Heiligen versetst bat. 

Dai Kramkenhays' dtr barmherügen Brüder^ diese llb^ 
alles Lob* erhaben Vfohlthätige Anktalt des b«rmhera7gM Brü* 
der- Ordens, ist mit dem Klöster, Jm seine Apotheke hat; 
vereinigt. Der KranhensfiM 'Ut s^o achftn qnd so gerimmig, dass 
er 45 BeUep gans beiju^ni fassen liann; Zi|r Aufnahme iii 
deinselbep: ist jeder dfirftige Krankte , ChHst oder Jude , In- 
oder Ausländer geeignet , Sieche ausgenommen , die' dem he« 
absichligteii Zwocli cji^cr mdgKQhst i^llgemeineil und schneK 
len Hülfe nur hinderlich seyn würden. 

I£ifi9 ähnliche, monscbenfreuadliche Anstalt, Ist das Brau- 
lienhaus der £li«|ihelhi|ier • Nonnen, in der Spitalga^se. Hier 
werdeil (heils onentgeldlich , theils gegen eine massige Beloh* 
nurig jahrlich über 3oo weibliche Branhe, aber nicht sieche 
Personen aufgenommen , und mit Nahrung und jLrsneien aus 
der Blosterhüche und Apotheke nach Yorschrift der Kloster* 
ärate versehen , und von den Nonnen gepflegt. 

Da^ Krankenhaus fUr evangelische Dißif^thothen^ und die 
Stiftung für kranke Handufcrksbjf^rschen ^ besteht seit dem Jah- 
re 1807, und verdankt sehie Entstehung den Vermacbtnisseo 
finsclner evangelischer Bürger und anderer Menschenfreunde, 
die ds^BedQrfiniss einer solcheii Anstalt lebhufl gefehlt bitben. 

D^ ^n^n^ Institut ^ diese Ansti^lt wurde «luf Befehl Kai- 
ser Josephs U. , im Jahre 1787 errichtet. Qa demselben aber 
kein Fond aiigewiesen wurde , so veranstaltete im November 
desselben Jahres der Gr^if Emmerich Cs^ky, in Bogleitung äe^ 
damaligen Stadtpfhrrers und einiger Magistrats •Rfithe eine 
Haussammlung su Gunsten der hiesigen Armen , und die Fol- 
ge dieser menschenfreundlichen Beförderung einer ao nütsli- 
rhen und ^eilsam^ Ansti^lt» war, iin4 blieb Susserat w<^l- 
thätig. 

Die St^ung der evangelischen Gemeinde für Hausärme^ 
Seit vielen Jahren existirt durch Tromme Vermächtnisse ein- 
y,rlner Menschenfreunde , s. B. eines Zechmeisters uiid Andern» 
ein Fond fUr Arme, denen es )hr Stand oder ihr GefUhl der 
Sf^ham nicht erliiubt , die andern WohUh2(ligkeitsani^tdltoA ta 
Anspruch tuoL nelimtfk^ 
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I Halbe besten Wein 4 4 / §^ 

1 -^ M mittler Gattung^, • • • ^ ^ • • 9 ^C? 

4 „ ,»• Honig. •;.... • ß \g^ 

t Fttbr Hob •••.•.•;•.•••• t5 i^ ** 

., ^ Im Jihre 1^78. 

M I Meuen Weitsen. • • • t6— *28Gro4 

& :K n 99 Kom %.• *•••*••*•• 19 — 10 < — . 

\ n,n Ocrite . ...•.-.. . . 18—19 -- 

I ^ ^ Haber • ^ . • ; . 17^18 .— - 

litt Jahre ifSa 

1 MeUen Welttett 70--76 Gre» 

1 ff ff Rom ••.**•««••••• 3o — 

I ff ^ Gerate . * . . • 4^ — 

1 ff f, Haber .'..•..•.*.... 81 — 

1 Pfund Rindfleiaeb '•••«•••••• 6 lin 

t ,, ,, Rindscbmals • • •»••*.'* 56—« 

I Rlafter bartea Hole • • • ^ •• • • • • 6 IL 3o— 

I ^ 

Im Jahre 1808» 

I ttetien YlTeiueii •••»•••••.« 6 fl. kr. 

I H •# »orti . . \ ..... ^ .. . 4 ^ 3o _ 

I n M Gerate . . . .»*.•*.• 3 -«. 4jt •» 

1 V« «9 Haber .. ^ ........ , 3 -^ — 

Zn den dlTentKehen Spektakeln in Preaabnrg gehSrI Tor» 
^'"^weiae: 

Das Tkeäter. In einer Stndt eher ^ wo daa Verbal tiiisa 
^^^ Mittlern und gemeinen Claaae an der böhem ao ungleich 
^^^ • wo die Anreitaungon sich den ganaen Sommer über in 
^«n freundlichen ^ diftr Stadt ab nahe gelegenen Umgebungen« 
^^ Tergnügen f ao viele aind ^ und wo aoa. dieaem Grunde, und 
^m Theil durch die Schuld der ZeitumatShde f aelbat bei 
^«rjenigen Claaae dea Publieumaf daa: den Genuas einer gu- 
^n. Schaubühne SU würdigen weiss f daa Bedürfniss nach ^i- 
^«r aolchen nicht allgemein aeyn kann, und wo endlich die 
^irection einer öffentlichen . und wesentlichen Unteratütaung 
^cht ▼eieiohert ist, da muss.tnan aich blUigen(reiae wundern, 
^i^Ma die hieaige Sehaospial«- und Opern «Bühsf in ihrem Strc* 
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ben nach etivas Besserm, Jene bedeutende 8lufe dmnuiHfclier 
Kunst erreicht hat, auf der «ie sich gegenfr|[rtl§ beflade'fcs/ 

Dass dem unerachtet so manches .StOch «uf der hmigeD 
Bühne vorübergeht, das weder den Kunstsinn noch das mo- 
ralische Gefühl befriedigt , ist n(!cht die Schuld der DSrectios, 
sondern muss aus den nämlichen Ursachen erklärt werdea, 
warum sogar auf den . sogenannten MusterbÜhn^ der Qaup^ 
Städte Europens, bei' allen Hilfsmitteln, und' einer liberalen 
UnterstütEung, dennoch dem schwindelnden luid gihrendai 
Zeitgeiste gefröhnt , und dem Terserrten Runstgesehmache auf 
eine Art gehuldigt wird, dass man sogar versucht wird su glau- 
ben, die Bühne, sey nicht sowohl Schule der Bildung des 
Kunstgeschmachs, als vielmehr nur ^in KunstmitteU das Pu: 
blikum SU vergnügen und auf eine unschadliebe ÄJft su be- 
schäftigen« 

Der an das Theater anstossende Bedouitm^S^ ist ringf- 
um mit einer Callerie für die Zuschauer und daa Orchester 
versehen, und so bequem eingerfcbtet, daaa die GSfte über ei- 
ne mit dem Tansaaale in .Verbindung gesekste Tr^pe, unout- 
telbar in das im Erdgeschosse befindliche Cassinö, wo sieb 
die Büffets*, Spiel* und Speise «Ziminer befinden, gelangen 
können. 

Der fäljy • «Sba/. In ^em fÜr^tKch Palffscheur Garten hin- 
ter dem Kapuleiner « Kloster ist um vieles ' kleiner ,*ala der Re- 
douten »Saal, aber ebenfalls reinlich und hübsch versiert, 
und mit einer GüUerie, nebst dön^^rforderlichenCmdens-, Ta- 
fel- und Rauchsimmem versehen. • 

JDer HeohtemmSami und der Saal cum Stadtkoch wird ge- 
genwärtig nnn.Vbto Mensch m aus den niedes« Ständen und 
der dienenden Classe besucht« 

Dem Theatei^ gegenüber ist die sogenannte ■Bfpmutmdf^ 
bestehend aus vier 170 Schritte langen Laubgängen, die dyrek 
fünf Reihen schöner Linden-, Akasien- und Spitnohren-Bä« 
me gebildet werden', und selbst iif der grössten Sonunerhitse 
den Lustwandelnden ^ ' su deren Bequemlichkeit von idsu 10 
Schritten Bänke angebracht sind', mit ihren dicht beiaubteo 
Asten Schatten' und Kühlung gewähren; Hier ist derSamm^' 
plats derer, 'diC' mit Recht oder Unreieht aur galanten Welt 
'gexählt'8efn\9ö\\en^'%o Wie ^ämmtlioher Matronen und Greise» 
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denen die JSSh^ dieses Lustwandelbrtes vorzüglich zu Statten 
kommtSi 

Der furstlicli Palifysche GaHeh^ der erzbischöfliche Garten 
In der Vorstadt, der gräflich Vitzkysche Garten vor demDürr- 
mauth - Thorc,' und der Kastanien - Garteta ausserhalb det Kai- 
varien- Linie sind gleichfalls mehr oder minder angenehme 
und fleissig besuchte Belustigungsörter. ' 

Muhlau uffd Ober - Ufer. 

unter der ersten Benennung wird der Spaziergang nach 
dem öffentlichen, der Stadt zugehörigen Wirthshause, zunächst 
der Mühlau -Brüclie, verstanden. Die Strasse zu demselben 
ist die schönste, und beinahe die einzig ebene ^ die aus der 
iStadt durch die mit einer Kunstbahn versehene Donaugasse 
bis nach Ober* Ufe^, einem ^J^ Stunden von der Staat entfern« 
ten, der gräfl. Pal fy sehen Familie zugehörigen Dorfe durch 
laater Auen und Obstgärten , tvie in einem Iiunstmassig ange- 
legten Parhe bis zu dem dortigen Wlrthshause^ wo man eben« 
fdlls mit .1d)rfristhungeii bedient wird , hinfahrt. Diesem ist 
daher auch die gewöhnliche Promenade für Fahrende und 
leitende, da die übrigen Spaziergänge theils zu entfernt^ 
Ueils weder so leicht, noch so angenehm zu befahrei» sind. 

JDie heiden ttsten LandmUhten^ die von dem Flüsschen 
WeidritZ getrieben werden , sind ebenfells öffentliche Spazier*- 
{ange, die ihrer geringen Entfernung wegen des Sommers 
besucht werden. 

Die erste derselben, zunächst dem (Donaustromo , zeichnet 
kich durch ihre Lage und den fingränzenden Garten der von 
äer Weidritz durchschnitten ist ^ und Zn dessen Ende sich die 
bonau ergiesst , Vorzüglich aus. 

Am belohnendsten aber ist der Gzng oder die Spazier- 
ulirt nach der vOn ihrem ehemaligen Besitzer sogenannten 
^üiÜsehen ödier Apponhtken jMUhi^^ die in der Entfernung 
Von 3^^ Stunden in einer romantischen Gegend, ^ ebenfalls an 
^^m ^lüsschen Weidritz liegte Dk wo die Natur alles , die 
^unst wenig oder gar nichts gethan , sind die einzelnen Schön- 
heiten derselben einander so nahe gebracht, dass sie nur ein 
Einzelnes Ganze ausmachen. An dem Eingange des Gartens 
stürzt sich bei geschwollenem Wasser, schäumend, d}e Najade 
<^e8 Baches über einen künstlichen Steinbloch zu den Füssen 
^es eintretenden Gastes, und ladet ihn freundUcVi «\ti iax &<^t«i 
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Spateiergange längs dem blumenbekrämsten Ufer bis an der 
mineralischen Quelle. .Zwar ist der Gesichtslireis ringsherum 
durch die rechts und links mit Eichen und Buchen besäeteji 
Hügel wie abgeschlossen , aber der Gesang der Waldvogel, das 
dunkle und -melancholische Grün der Eichen, und die mit 
bunten jugendlichen Farben geschmückte luid zu den Füssen 
des Wandlers ausgebreitete Wiese erfüllen mit angenehmen 
Empfindungen und Gefühlen die für die Freuden der Natur 
nicht völlig erstorbene Seele. 

Der Gemsenberg , wo einst ein der Welt und ihren Freu- 
den abgestorbener Einsiedler lange Zeit gehauset hat, und wo 
gegenwärtig nur ein Forsthüther mit seiner Familie wohnt^ 
ist die höchste Anhöhe des städtischen Gebiethes. Der Weg 
zu demselben führt rechts von der dritten Calvarien-Station. 
durch Obst- und Grasgärten , die sich' nach einer halben Stun- 
de an einen schönen Eichen- und Buchenwald anschHessen« 
der sich endlich in eine kunstlose Allee von Buchen und Ei- 
chen verliert , und an der Forsthütherwohnung endigt. Schade 
nur, dass auf dieser beträchtlichen Anhöhe nicht ein' einzi- 
ger bedeutender Aussichtspunkt in die umliegende Gegend 
sich vorfindet, wenn man den einzigen Coup etoeil nach dem 
Schlosshofer Lustschlosse und. der Ballensteiner Buinen ausj 
nimmt. 

Die neue Welt » das Batzenhaus und die friedliche Hütte 
sind öffentliche Örter, die nur von FussgKngem besucht wer 
den» da sie sämratlich auf der Anhöhe liegen, die vor dem 
Gaistnore allmahlig beginnt, und die in weniger als einer halben 
Stunde , die neue Welt ausgenommen , erstiegen werden kann. 

Überall werden Erfrischungen feilgeboten , aber den an^ 
genehmsten Genuss gewährt dem Freunde der Natur unstrei- 
' tig der Spatziergang nach der friedlichen Hütte, wo das ruhi- 
ge Anschauen der mahlerischen Landschaft , die der Doaatt- 
Strom mit seinen Inselgruppen , Wohlfsthal . und Hainburg, 
mit seinen Burgruinen, die Schutt und der Haideboden , mit 
seinen Feldern und Dörfern , und die zu (len Füssen des Ber- 
ges ausgebreitete Stadt , mit den ahgränzenden Garten und 
Weinhügeln bildet. 

Die entfernten Um|;ebungen von Pressburg sind : 
Theben , (D^inJ , ein mit einem Dreissigstamte für dlef 
aut der Donau von Wien herab fahren den Schiffe ^ verseheu^^ 
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und der fttrstllcli Palfyschen Familie unterthäniger Marlitfle^ 

cien* 

j . JCttliendrurtn y f^ungr. Hidet^K&t^ «law. Dubrawkaj dessen 

'* slaviftch * hroadsehe Einwohner vom Feld- und Weinbau undi 
den Fuhren) die sie nach der Stadt machen , leben. 

Neudolif^fDifvin^UjfaluJy unmittelbar ah deiü Ufer des 
Marchflüs^es ^ über welchen hier eine sehr lange Brücice nach 
Österreich üild suiiächst deni Iiaiserl. Lustschlosse Schlosa- 
lioffohri; I / 

Ptamenaa , eih slawisch • kroatisches ^ der städtischen G^ 
HchtsbarJ&eit unterthaniges Dorf, 

JklarUntkal y welches Ludwig I. im Jahre i37^ aU Eigen* 
ihum den Geistlipben des Pauliner -Olrdens sammt der angrlm^ 
senden Wisierii« übergeben tiat; » ^ 

äaitensteiny fsikif. Aistun , ühgr, Siirostydn •& kffJXtk etneili 
Bache, der einen Kupfer^ uiid Eisenhammer, eine Papier- und 
Schiesspul Vermähle treibt. Oberhalb desselben liegen die 
Buinen einer ehemaligen Veste , von streichen man eine herrli* 
che Aussicht «uf die Krümmungen des Donauströms ^ in das 
• Oebieth der Wieselburger Gespanschaft, auf die Ruinen vott 
Wohlfsthal und tiainburg und auf die icliönen Umgebungeit 
uieni und des lülarchfeides geniesst^ 

Pernek, das deshalb erwllhnt Sn ^terden vei*dient, w^il 
than seit mehrem Jahren {n der Nähe dies^ Vöxf Wäldern eiii- 
geschldssenen Dörftes auf Gold uild äilbei* baut, und weil 
Bier ein SteinhoUenbergwerlc ^röffiiiet werden l&önnte, wenn 
dies den Frivatvortheilen Einzelner nicht wiedeirsprache. 

Blas&tntein^ fxatg. Detrtkffi slcvr. PodhradJ^ dais seiiie'r be* 
deutenden Wirthschaftsgebäude ün4 ansehnlichen öhöüihni- 
lehen Anstalten wegen den Ökonomen angenehm änspriehi^ 
Ausser dem Dorfe befinden sich auf* einer beträchtliclien An* 
. hShe diel Ruiüeii einet Schlosses, Aiich findei itian ^n der 
ifSba desselben eihe niclit unbedeutende Hehler welche vor . 
ungefähr 35 Jahren von dnem Hirtlfnjunglfif e^tdeeht wurde 
und eum Genüsse dem NaturfreiUtdif aügadgiieh gemächt wor- 
den ist. 

Ratschdorf. fRAse) mit sehr gvrtei^ \V'eiiii>au4 
Weinern ,' (PraUa tXdLYf. WainoriJ in ien alteüi Ürlkundcfü 
As^loi g^nuint» Der von den hiesigen Weinbautfrti erseugtel 
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Wrhi ist becser als der Pressbm^eryAnd uouBt mh dem 
HjiUclidorfcr den ersten Platx ein. >^ 

Lamtciin, (LamdsUz^ CsekUst) nlii einem Toni Gnfen 
J<»epb EsBterbizj anf einer Anbdbe erbavetes Scbloaae, wel- 
cbes so viele VorxQ^ ror bundert anderm ihnlicbcB Scblds- 
sem und Landsittea der Grossen üngems in si^ Ttfreiiiigt, 
tUss es beinem Reisenden renen dürfte ^ daiselbn der Beacb- 
t4iQ4> und des Ansebens gewürdigt xn baben. Ahg eacb cn yod 
«'.«« VKcv€nsse des bier an^biuften bostbaren, nsd sm sei. 
KfT Ikit ancb sdir gescbBacbrollcm HansrUbes, crgolxt sieb 
14er der Kmstlrennd an einer anisesnebtcn , nüerüsanten 
Sammlnnt Ton Öbli^enuildfln ; der Gelebrte an oncr eompeii- 
Ci.Nsen aber jt^abhen BncbersaMmlnn^ • der Sa tifi ennd an 
trl'^em nacb Aamt^iseber Sitte an*ele^en Garten^ der, weil 
<rr ruft^ Anasiebt anf die VM^ebsja^:«« nacb allcB Solen biia 
|:e«ija««« dadniYb ronnclacb gewinnt. S^adc dass diese» 
SiirbCsae Seblo» sut sein« Scbüsca avamu^ «nd lebrt rc Jab- 
TT« ic'iirvb die Ea::^«»]»^ seines gescbaacbTollcB BesiUers« 
e^ÜMT S f b j^xm |;,WKbl , deren Torn^ dir JBnncntwdt ve«* 

CUiUfimifrf nad Sbruffk «e Jkr LmcAk « rvci in Süd^^> 
^rv<^ £.-> vf<c 5&«j»Mm t«« Fre»b«r^ en liia n n , nsd dnr^ iK* ' 

e'^^:^frt^^ iure $;ra)L Casimir E^ster^-u^scton Fawfir, letater^*" 
«l^fm CjtsliW« tturmeb su^«bvrt^ Sa scftiSs amd ya*b Macl>^ 
¥ vM j^cid) VttRrr CWrivia iä< » sm verliert er docb in der Sil» ^ 
atK). tiirCater^itr « i|f»t «taiiL J^a Xitiir6;««ittl«A nidbt Waacr ei^' 
ir^'t^aWa kjjift^ ;iJU miK d.*ft ^^^rtim «ie» Bifftntils roK Scbnlte^-r 
(j:^4h>«*^ i»lE)ä4niä^aAt2<lk««L Henartes md tMB^eteaiiB Ucbter^ 

v.iit«^' Ji<^ $i;lK>iib4H% ^ aulK (£er ^euw 

,,^rU^C ^md in HilKU^bt aniT «fi^ ftunat nmi turiir 

^NatiM* «Itfe 4^«fw&^)kjM^ ^ Httt w^tuii^r' ibcr I^fitedb ans Bcssaa» 

.^iijiiHi blid^at «MAftAKir ^ ttir dm sobunatnn. Cnaün de^ 

,JiaW tiii^t btiiMii:« mit «fUt«^^t lu«m , «üit die Ltfitba jakrlid' 

^\|bv<tiA;b^^»iHl;»^^ e«H alnj* ^<il*#6»^ tiiiOQ' iwwA '«»r näcbi g^*" 

\Uiii(;vr 'i4^j^t ^^^ F^tui)(i w.tjt< ^ nli^^jtml» «miMr. anrb nn*^'*' 
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f^auf die Ber^ von Theben und Pressburg, diess war das gan- 
,,zQ Mater iaie su ehiem> Garten, der ohne alte Hilfe der Natur 
„der Tdunipf -der schonen Gartenkunst in Ungern geworden 
„i^t. Nur ein Mann, der in Wörlits in die Schule ging , lionn- 
„te solches Meisterstück schaffen , und nut durch die gründli^ 
„chen liotanischen Kenntnisse, die dieser Mann besitzt, konnte 
„er so vollendet werden, wie er jetzt da steht.^^ 

Die Glashäuser des Gartens, zu welchen die alten Festungs- 
mauern des Schlosses umgeschaffen wurden, sind sehr reich 
[' besetzt, enthalten viele Kostbarkeiten und Seltenheiten, und . 
alles, was sie in sich fassen, in der üppigsten Vegetation und 
in der Fülle der Gesundheit, so dass Herr Lübeck als Gulti« 
vateur eben so Hebenswjur^ig ist, wie als Meister in dor schö- 
nen Gartenkunst. 
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Pud lein (PodoUnum^ Podolineet)^ eine 4er XVI Zipser 
H roo^tädte , Im Zipser Gomitate , am linken Ufer der Poppei.» 
^ Meilen von Käsmark entfernt. 

Der K5ni]g Sigismupd hatte ihr, Im Jahre i4ia die Priyile- 
gien einer königlichen Freistadt ertheilt , allein 'sie konnte da- 
von keinen Gebrauch machen, weil sie in* eben dem Jahlre 
mit den übrigen XIU Zipserstädten an Polen verpfändet wur- 
de; unter welcher Regierung sie i44^ ^^^ Niederlags - Gerech- 
tigkeit erhielt. — Im Jahre 177a fiel iie wieder an die Krone 

* Ungerns zurück , uÄd ward bei dieser Gelegenheit dem Bunde 
der XVI königlichen^ Kronstädte einverleibt. Nach dieser Ein- 

' Verleihung hat man sowohl in den dasigen Bürger« als Klo. 
fiter. Schalen die deutsche Sprache, nach dem ausdrücklichen 
Tillen de'r KaiseVinn und 'Königinn Marja Theresia , mit vie- 
*e»n Eifer gelehrt , um sie wieder zur Muttersprache zu ina- 
chen, weil .die polnische Sprache schon ganz einheimisch ge- 
worden war. Gegenwärtig wird in Pudlein durchgängig deutsch 
gesprochen^ doch mit eigenem Dialecte. 

In alten Zeiten war Pudlein ein befestigter Ort, davon 
''^ch die Laufgräben und Mauern um die Stadt herum zeugen; 
*^»e aber jetzt gleichfalls zu Grunde gehen. Auch das alte 
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Scti1os9 ain Oberthore geht allmalilicli seinem Untergänge entr 
gegen» 

Pie Gestalt der itit faübsclieii Gebäuden Tfirsebeneii Stadr 
ist oval, und sie nimmt sich vorisüglich von der östlichen Sei- 
%p von dem V^er der Fopper gut aus. D^s s^hSnste Ansehen 
jibt ihr die grosse )&afholi^che Pfarrhirche, dM Stockhohe Klo- 
ster .der Fiaristen niif; swei mit Kupfer gedeel^tfn Thurmen-r 
In diesem Kloster hat einst Rähotzy eine Zufluchtssa^te gefun 
den, als er sich vor dem Nachsetzender hfiiser)icfaen Truppen 
yerbarg. Das grosse königliche Gymmisiiim wii^4 '^^^ einer 
zahlreichen, grössten Theils aus Polen, best^heii4en Jugen«!- 
besucht'; den Unterricht ertheilen ^ie FF. PJ^rist^n. . 

Unter polnischer Herrschaft haben sich hier Fleisehmärk ^ 
te gebildet, die noch unter dem Namen yolnic*a wöchentliet« 
. a^m Sonnabende Statt finden, und von St. Michaelis bis in di ^ 
Oharwophe fortdauern; von diesen Märkten sieht nicht iiia.ir 
die Stadt für sich, sondern auch die ganze Gegend die grös^- 
|en Vprtheile. 

Das Fudlciner Terrain isr sicmlich ausgedehnt , und seF> '■r 
iruchtbar; ein gutes Drittel desselben liegt auf dem jenseit^' 
gen rechten Ufer der Popper.' 

Im Jahre 1818 kam eine schöne, gans nach dem Moder 1- 
le der Gross -Lomnitzer, von Holz aufgeführte Brücke üh^'' 
die Popper zu Staiide* -<• Dureh die im Jahre i8t3 vorgef^^* 
lene allgemeine Überschwemmung hat die Stadt ^ vorsfiglicr^ 
aber das Kloster, viel gelitten. 

Ein Paar hundert Sehritte von der Stadt steht die, St. A s^' 
na -Kirche, mitten auf dem Pudleiner Gotte^cker, nach di ^' 
ser Kirche werden am Anna-Feste grosse Wallfahrten untemo««*' 
men. Unterhalb derselben steht in einer kleinen, kaum 20 Schrat' 
te weiten Entfernung , hart an der Landstrasse , ein Brunncr ^^-^ 
über dem eine erst seit 4 Jahren erneuerte Gapelle erbaut i^^y 
und von welchem die Sage geht, dass sein Wasser vorsügli^^b 
in Augenkrankheiten eine wunderthätige Krfift besitee. Üb^^ 
die Entstehung dieses Brunnens heisst es, dass auf der Stell ^^ 
wo er sich befindet, einst ein Käuber, Namens Hoributh , er> ^' 
hauptet worden sey, und da, wo sein Haupt niederfiel, 3-^^ 
Wasser der gegewärtigen Quelle plötzlich armdick hervor ^^' 
quollen wäre. Noch Ist auf dem Pudleiner Gebiethe ein Bcf>g 
fu merhca^ auf dem sich eine 1% K\aiVer Wi^q FeUenböl^}^ 
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befindet, in der man einen schonen Marmor mit weissen Strei- 
fen bricht. y\ 

^uch in dem Thale , das «stwarts von der St. Annakirche 
in den Wald führt, sind Spuren von graulichen und schwar- 
een Marmörbrüchen anzutreffen. 

Der Stand der Handwerker ist nicht zahlreich , und. es ge- 
iiea der Stadt viele und nothwendige Professionisten ab. 

Die Einwohner, 2260 an der Zahl, sind katholische Deut- 
sche, die von' der Wirthschaft, vom Handel und von Professio- 
nen leben. Die hiesigen vier Jahrmärkte, so wie die Wochen - 
markte, werden besucht und sind einträglich» 



Pukancz. 

Pukancz (Bakahanya^ pukanec)^ eine königliehe freie 
Bergstadt im Honther Comitate, liegt im Gebirge zwischen 
grossen Wäldern, 2 Meilen von Schemnitz südwärts ; und am 
Fusse et'nes gold- und silberreichen Gebirge^, von welchem 
Sich eine Ebene bis an das Pilsengebirge 5 bis 6 Meilen breit 
<^rstreckt, ist halb mit festen Mauern eingeschlossen, und mit 
^^ei grossen und einem Itleinen Thore versehen, weil man sie 
^^s einen Gränzort der Bergstädte , zu einer Vormauer und 
^Qstung wider die Anlalle der Türken, unter Kaiser Leopolds 
ftegierung machen wollte. — •' Unter Botskay, Bethlen, Georg 
^akotzy und Tökj31y hat die Stadt viele Bedrückungen erfah- 
ren müssen. Die Türken nahmen sie auch ein. -r- im Jahre 
*^6, unter König Lepold I., ist sie zur Freistadt erhoben 
**^orden. 

Die vorzüglichsten Gebäude sind: die katholische Pfarr-y 
Kirche, ein altes gothisches Gebäude mit einem hohen und jpräch* 
^igenThurme, an welchem sich eine Schlag -Uhr befindet 5 die- 
^^ Kirche ist unter Alexander Thurso ^ gleich einem Schlosse, 
*Y«it einer festen Mauer umgeben worden. Unweit davon- ist 
^cr sogenannte Glockenthurm und das ahe Rathhaus. Unter 
beiden Gebäuden pflegt man durchzugehen , lim in die Kircho 
%u kommen. Das neu erbaifte Rathhaus, das neu angelegte 
Norma]i*Sehulgebäude und das Stadt - Schenkhaus sind gleich- 
falls l>emerkenswerth. 



• 



h 
iL 



adt 



i36 ' Fukancs. 

Im Jabre 1784 erhielten die EvangeHtchen die Frelheir 
hier öffentlichen Gottesdienst zu halten, führten ihr Bethhau.' 
ausser der Stadt vor dem Obcrthore auf einen Bet^e auf, 
u|id sind im Besitse e|ner eig/enen Pfarre. 

Sonst dienen noch ewei Säulen eur Zierda dar Stacff; 
nan(ilich: die Dreifaltigheits -. Säule auf dem Harhtplatse nid 
die Marien r Statue am Oberthore, wo gleich dame&en aaeh '^-^^ 
die ao genannte Klopacka oder der Pocher, wodorek- die Jkty ^ ^ 
leuto SU ihren Beru&0[eschäften aufgerufen werden n beiad- '^ ^ 
|ich ist, n^ 

Die Einwohner aind Slawen mit vielen deutfchea Fami- 
lien untermischt, gegen ^i^oo an der Zahl, welche 5ae Baiuer 
Gewöhnen, und an jährlicher Kriegs •. Gontribution 1761 i« s5% 
hr. Kahlen. 

Sie nähren sich vom Bergwerken , Fcld*^ Acher -^ Wein' 
und Gartenbau, -r- Vier Jahrmärkte werden gehalten.' 

Das Stadtwappen ist ein in die Quer getheilter Schild , ii^ 
dessen schwarzem obcrn Felde sich der heilige Nic^laus, al^ 
Schutzpatron der Stadt) befindet; im blauen Unterfelde sin 
swei arbeitende Bergknappen zu sehen ^'"mit der Untersehrift 
S, Hicolae ora pro nolfis* • 

In den hiesigen Minen ^v^ird am häufigsten G^ld un4 Si 
ber gefunden. 

|(f Man hat in den vorigen Zeiten den hiesigen Bergbau w 
niger betreiben können, und zwar aus Mangel des Wassers L 
den Fuchwcrken. Seit man aber mit besonderem Eifer aus ei 
nem der grössten Thäler oberhalb der Stadt einen Teich 
mittelst eines Dammes gemacht hat, aus welchem durch eine 
Graben längs den Bergen das Wasser über eine starke Meift^ ^ 
»weit geleitet wird, und dermalen 10 Puchwerkmühlen im Ga 
ge erhält, scheint sowohl der Bergbau als die Stadt aelbsjt a 
Stunehmen. Auch ist hier ein Bergamt, 
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Raab (GyST^ Nagy - Györ^Jaurumm)^ ^ine liöniglicbe Frel^ 

Stadt im Baaber Gomirate» Hegt auf einer schönen Ebene ai| 

der Foststrasa^y 8 Meilen von Fressburg «. '^ ^^^ Ofen, un4 

fiben so viel von Wien, am Ausflusse der beidei» Flüsse Raab 

mid Rabi^icza an. einem Arm der Donau ^' uad wurdö Anno 

1743 vcm der Kaiserin ^C^nigin Maria Tber^sia zu einer kör 

pigiichen Freistadt erhoben. Ihren Ursj^mg verdankt die 

Stfidt einem unbekannten Volke, welches sich, nachdem die 

Romer den Raaber Boden verlassen hc^n., in der Gegend 

4es damaligen Kalvarienberges , am Ars^bonis- oder ßaabflus-i 

se auf eben dem Platze , wo letztere ihre Winter - Quartiere 

gehabt, häuslich niederliessen , immer festeren Fuss fassten, 

init den Jahren die Stadt erbaueten, und durch Ackerbau und 

Fischerei ihr Leben fristeten. 

Bald vergrösserte sich die Stadt sowol^I durch eigene 
Fortpflanzung, als durch Ankömmlinge, und König Stephan V. , 
welcher das Schloss Raab erbauet hatte, forderte im Jahre 
f^7i diese Ankön^mlinge zur Rewohnuhg des Schlusses auf. 
^ach Vollziehung diesem Aufforderung wurden der Stadt a,||- 
sehnliche Resitzungen zugesprochen, und höchst Vichtige Pri- 
vilegien ertheilt, als : die Erlaubniss, aus. ihrer eigenen Mitte 
äen Stadtrichter zi| wählen, unter dessen Gerichtsbarkeit sie' 
^in^ig und allein stehen sollten, und der die Ehre habensolle, 
dem Könige vorgestellt zu werden ; auch wurdei| sie von al- 
'er Mauth befreit, und die Wiener Kaufleute waren genöthigt, 
ihre Waaren in Rssb abzulegen , um den l^Ünwohnem dieser 
^^dt Gelegenheit zum E^int^usch^ zu verschaffen. Alle dielte 
Privilegien wurden durch den König Andreas 129$ l^estätiget« 

Im Jahre i36i erthei^to ihnen König Ludwig das Privile- 
l^um, dass kein Raaber Bür|;er von irgend einer Behörde, 
'9 von seiner eigen|en, gefänglich eingezogen werden könne^ 

Im Jahre 1627 unter der Begierung Ferdinands L wurde 
^s Schlots Baab zu einer Festung erhoben* Anno iSqS den 
d* September nahm Mehcmet Bassa, Truppen - Anfuhrer des 
^kischen Kaisers Solimann, durch Verrätherei des Gomman- 
^uten die Festung ein. Während dieser Besitznahme erliiel- 
^» die ii^ der Festung verbliebenen Bürger, vrenu ^\% ^w^«^ 
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wandern wollten, zu ihrer Sicherheit ein Assecurations • Schrei- 
ben in türkischer Sprache, mit türhischem Siegel versehen 
vnd vom türkischen Kaiser selbst unterschrieben , von wet* 
ehern ein Exemplar noch dermalen im städtischen Archive eu 
finden ist; auch wurden den Bürgern der Stadt Raab su glei- 
chem Behufe FSsse mit doppeltem Stempel gegeben ^ in wel- 
chen es heisst : Ai Mthemet Bassa Istennete is akarattfSol 
Tö'rÖk Csdsidrndk Vexe're^ ^s bcglerberge (turkisclies Zeichen) /ü^* 
agyjunk az mi hitünkre^ Tisvtess^günkre az ^n^Atydnwtal Fer- 
darral eS Nagysägdval egy/^rtembe igy hogyminden bdiädiniU \ 
kill ii^pe^n el botsdtyltk minde/t hohds tartoiokval 9gy trtihen 
Isten Akaratiyäbol hitemnek Ura ^ ^s iga% nagyobb jis a töbl 
Parsal e's Janlisdr Aga feleöl mindenek felöl^ föl ^s le menmk» 
Ungeachtet dieses Passes wurde doch' ein grosser Theil dieser 
Bürger, welche ruhig gegen das Dorf Abda sogen, ihrer Hab- 
seligkeiten beraubt. 

Anno 1598 den 19. Märjs, eur Zeit Ronig Rudolphs, wur- 
de den Türken die Festung , unter dem Oberbefehle der bei- 
den Generäle Adolpb v, Schwareenberg und Nicolaua ▼• Pälfy 
wieder abgenomnien, . Zum Andenken an diese Begebenheit 
wird das Eisenthor sammt der Bombe, mit welcher dasselbe 
gesprengt wurde, noch heutiges Tages in ier Gathedral - Rirchc 
aufbewahrt. Auch wird der Ostermontag, ala der Tag de«" 
Eroberung, mit grossem Gepränge gefeiert. Diese Begeben* 
heit ist durch eine Denkmünze, auf solcher die Festung ab- 
gebildet ist, der Vergessenheit entrisse^ worden. 

Anno 1609 sprach König Mathias II, die Raaber von de m 
Zehntel und Neuntel, so wie von dem königlichen vierten Thei' 
Ic der Früchte - Abgabe völlig los , und erhob Raab eu eine^n 
Commercial - Depot , erlaubte den Bürgern den freien Aia^' 
schank durph jährliche 10 Monate, den Juli und Angust aM.s- 
genommen, befreite alle Häuser in der Festung von Einqus»^^^ 
tirung, und bewilligte ihnen jährlich 5 Jahrmärkte, und aH^ 
Sonnabend einen Wochenmarkt. 

Im Jahre 1679 befreite der König Leopold die Raab^^ 
von aller Mauthsahlung , an denen über die Fliisse Ru.^*' 
R^abnicza , und Györy • Szigeth liegenden Brücken. 

Im Jahre 1783 hob Kaiser Joseph II. die Festung gax>^' 
JjcL auC 
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HS 'Im Jahre 1809 wurde RaaJb auf Befehl unsers allergnä* 
(ji ' digsten Königs Franz zum Theil wieder befestiget , und von 
94« bis 94« Juni desselben Jahres von den Franzosen bela- 
gert. ^ Nach eingegangener Gapitulation besetzte der Feind 
die Stadt , hielt sich 5 Monat^ hindurch darin auf, und Hess 
die Festungswerlie mitten im Frieden sprengen, hierdurch 
find durch d{e Belagening selbst verursachte der Feind dec 
Stadt einen Schaden von 2,784,560 fl. durch 3randsqhatzung 
imd Requitttiopeii aber 3,83^,760 fl. 

Im Jahre i8ao wurde die Fes^tung neuerdings aufgeho« 
ben, und befohlen die Schanzen und Werke »u schleifen, 
mit welcher * Demolirung auch im Monate October der Anr 
fang gemacht, und ein neuer Stadttheil unter dem Namei| 
Franzens • Stadt begründet wurde. <— Während, des Abtragens 
"der Schanzen ha^ man mehrere silberne , kupferne und mes- 
lingene Alünz^n mit dem Bildnisse des 'baisers Vespasian, 
desgleichen ^ine besondere Art ^l^iserner Jüiöpfe gefunden, 
<|ereii QebrfLuch unbekannt ist. 

'■ . \ • 

B«ab wird in di^ innere Stfidt, Yorj^tj^dl) Meitrhöfe, 
^Ssiget v^d einige in derJNähe liegenden Vorwerke eing^theilt, 
die Bevölkerung Ist seit dem Jahre 1785. von 4,535 , auf i3,867 
Seelen, und die 2ahl der Häuser von 676 9 auf 1,620 gestiegen*, 
Raab zahlt an jfihrli^h^r Gontfibution un4 Werb - SubsidiQn 
?5,657 fl. 7l/i iM^t 

Die Tbore der8el)l>en sind; dfis Wiener- oder Hauptthor, 
das Weissenburger t und das Wasserthor. Die Gasseii 8in4 
regelmässig angelegt, haben eiv^ gutes Pflaster, und werden 
sehr rein gehalten, Sie haben «war ihre Nampn , diese sind 
^er den meisten Einwohnern selbst unbekannt , und werden 
^her paöb den Thoren und andern Merkmalen l^ennbar ge- 
macht." unter andern ist hier die lange-G^^se, Mathiasgassq 
^rmelitergasse 9 das Bergel ete>>, der Platz l^ildet ei^ lang- 
Hchkes Viereck, ai^s welchen vier Hauptgassen, zwei gegei;i 
Morgen, und zwei gegen Abeiid ausgehen, Einige kleine füh- 
ren gegen Mittag, und Mitternacht zu. 

Unweit dem Wirthshau^e Szabadhegj genannt, weli;hes 
^^ der Nihe der Sta^t liegt, fiel 1809 am iS. und i4* Juni 
^ie Schlacht zwischen deq Franzosen «nd den ((aiserlich(iu, 
^^^i bei welcher die ungrische Insurrection tapf«? ihre Schal* 



digkeit tliaC , und mehrere brave Leute verlor , su^n Toirtlieii 
der ers^eren, vor. 

Kirchen sind: i) die ehemalige Jesuiten - Klrcbe mit fwei 
schönen Tbürmen , einer Schlaguhr und einem Glockenspiele j 
p agleich mit einer deutschen Pfarre und academischen Kir* 
ehe j iiu J. i6a5 erba^ut. a) pie Domhirche mit einem Tburme 
und einer Schlaguhr, noch vom heil. König Stephan gestiftet 
und vom Raaber Bischof Grafen Frans Zichy auf das kost- 
spieligste inwendig eingerichtet. Auf einem grösseren Alta- 
re ist das ^underthätige Bild der heiligen Jungfrau y Ma^ 
ria, das Anno 1697 blutigen Seh weiss vergoss, auf eineoi 
xweitcn Alt|u*e wird, die Hirnschale des heil. Ladi;Slaus auf- 
bewahrt,— 

Die Klostergebäude sind: ^ die Fran^ishaner - Kircbe, 
mit einem Thurm und Kloster, die Karmeliter* Kirche mit ei- 
liem Thurme, schön, hochgewöJbt, und nach dem Modell ih- 
rer Ordens -Kirche cu Rom erbauet und die Ursuliner'- Kirche 
sammt Kloster, in welchem adeliche Töchter in Wissenschaf- 
ten und weiblichen Arbeiten unterwiesen werden; dann noch 
sBwei bürgerliche Spitäler für abgelebte und kranke Bürger deut- 
scher und ungrischer IVation , ]^äes mit einer eigenen Haupt- 
Capelle. Unter den übrigen Gebäuden der Stadt 6ind zu be- 
merk e|ii 1) das Schloss und die Residenx des Bischofs', eia 
Dreieck vorstellend. D^r Bischof Graf Zichy erkaufte es von 
Haria Theresia , und Hess es eu seiner Residens herrlich su- 
richten. Bs ist mit einer Capelle, einem Thurme und einer ; 
Schlaguhr versehen, und liegt gegen Abend auf einem Platse» 
von welchem die Aussicht naeh .allen Seiten sehr schön ist) 
vor demselben steht eine Statue. 2) Das königliche Proviant- 
lilagasin , wo sich die Wohnung für den jedesmaligen Briga* 
dier befindet« 3) Das ]\athh^us, ein ansehnliches Gebäude 
auf dem Platze. A) Das Gomitats • Haus in der Fransiskauei'' 
Gasse. 6) Das Palais des Erzabtes von St IMlartinsberg'ehen- 
falls auf dem Platze. 6) Die Graf Eszterhazjsche Wohnung* 
7) Das Baron Balaschische , und 8) das gräflich Zichysohe 
Gebäude« Q) Das Seminarium , ein grosses Gebäude f»^^ 
Bildung der jungen Geistlichkeit zum practischen Pfarrdien- 
ste, lo) Die Graf Vizaysche Curicl 11) Zwei Kasernen, uo* 
ter welchen di« alte vor einigen Jahren erweitert wurde* 
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;) Das eStisige Elnliehrvirirthsliaus , 'stocUiOch ^ %ufCk Lamm 
»laiiiit. 

• ' - ' ^ 

Sonst ist leider noch Ton dei^inn^rn Stadt enmerlien, dass hiet 
reuig Brunnen sind , und man gendthigt ist^stch mit Wasser aus 
Ler Baab, und Babnits versehen su lassen. ^ t>ie Vorstadt liegt 
Irischen den Flüssen Baab und Babnitx^ in derselben wir 
die grosso Gasse, die eigentliche Vorstadt^ die Kleingasse 
oder die Baitzeustadt genannt, anführen. Es befinden sieh hier 
vierKirchen- Gebäude c i) Die katholische Pfarre w welche vor- 
mals die Evangelische im Besitz hatten, mit einem eigenen 
t&rrer, welcher gemeiniglich Canonicus titulirt wird, a) 
Eine andere hatholiscbe Kirche zwischen der Stadt und Vor- 
stadt mit einem kleinen Thurm , in weicher nur zu gewissen 
Ü^eiten der Gottesdienst^ verriebt et wird.* 3) t)ie griechische 
Rircfae in der Mitte der Baittenstadt , mit einem schonen 
Thurm und einer Schlaguhr. 4) D^o evangelische Kirche, welche 
eaf dem Glacis nahe am Baab- Flusse erbauet ist» Die Meier; 
hofe vor dem Stuhlwelsscnburger Tbore bestehen aus vier 
Hattptgassen. In diesen Meierhöfen haben viele Adeliche und 
Bürgerliche ihre Sommerwohnungeno/A.usser dem trifft man 
Wr viele Wirthshäiiser und viele oconomische Gebäude und 
Carten am Szigeth , welches eine Insel heisst , war sonst 
(in bischöflicher , jetzt aber ein Oammeral • Grund. Dieser 
Stidttheil besteht aus dem grossen bischöflichen Garten^ und 
verschiedenen Bürgerhäusern, deren Einwohner einst Gärtner 
^d Fischer waren. Man trifft hier ein Bad , Brauhaus und 
^ine Fleischbank an. Es bat eine katholische Kirche. Auch 
^finden sich hier einige Judenfamili^ und eine Synagoge. 
^eiFalu und Patahas » zwei adeliche Dörfer ^ sind blos 
<^urch den Donauarm von der Stadt' abgesondert. Die Er- 
"oMungsörter sind: i) Sabathegy, ein Vorwerk, eine halbe 
Stunde Von der Stadt entfernt, gehört der Stadt ^, und be- 
steht aus MeierhcTfen und Gärten* d) Die .Gärten auf dem 
^^en, in dem Oraben , und «in den Glacien ., in wel- 
^°eii. sich auch ein schöner Tanzsaal und ein Kaffehhaus be- 
^lidet. 3) Der sogenannte SchaiTlergartisn nahe anMer Baab 
U Der bischöfliche Garten in der kleinen Szigeth. 

Die hiesigen bürgerl. Nabrungszweige sind: Der Ackerbau 
'M der Weinbau» Die meisten Bürger haben ihi^B Weinberge^ 
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in dem 'eine Stutid^ von der Stadt entlegenen Gebirge. Aus 
ser detn ist hier der Handel mit Feldfrüohten , Vieh, Schalfwollfj 
Honig, Wachs, Taback, Potasche etc. erheblich und be 
rühmt , vorsüglich da derselbe dnrch ' die vorbeifiiessei^< 
Donau sehr begünstiget wird^ Besonders machen die Grie 
chen hier grosse Geschäfte. Auch ist hier ein grosses Baum 
wollen- Depositoriiimy indem viele tausend Ballen Baum- un 
andere Wolle, die von Fest herauf' gebracht wird f hier ausg4 
laden und weiter naeh Wien verhauft werden« 

Die biesigett Tuch - Fabriken und Messersehmrede sin 
nicht unbedeutend, und der Seidenbau gewinnt injifdem Jahr 
an Theilnehmem, welches alles , nebst den staili iyesuchten 
Jahrmärkteil, Raab au einem nähmhäften Orte -macht. * 

Ausser der königl. käthol. Academie befindet sich i 
Raab ein Itatliolisches und lutherisches Gymnasium und ein 
Buchdruckerci , durch welche der lateinische l'Itular - Kalei 
der seinen Anfang na}im, zwei Ruchdandluiigen und eben 8< 
viel Apotheken; eift Sala- und Dreissig- Amt; auch ist hiei 
die bischofliche ResideHiS. Das BistHum flaal) ist bekanntlich 
im Jalire loö^ vOn dem heil. KCni^ Stephan gestiftet, und 
hat grosse Besitzungen in den Comitafen Räab^ Wieselburg, 
Öedenburg und Eisenburg. — • Unter Mathias Gorvin ist zu 
Raab 1469 im Juli ein Reichs - Congt^esa- gehalten worden^, 
zu weichem auch der Erzherzog Albei't von Österreich ge^ 
laden war. ^ 
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Rauberhöhle. 

Räuberhöhle bei Mehadid^ Die)ser merkwürdig^ 
Grt.imBanat ist nicht allein tiregeri seiner Gesundbrunnen» 
die ihrer besonderen heroischen Wirkung wegen, den Na" 
men der herkulischen Räder mit Recht behaupten, und uI^ 
ter denen eine gleichfalls mit dem Namen des Räuberbrunnens 
bezeichnet ist, sondern auch wegen der obenbenannten HMr 
le bekannt ttiad iierühnatti; * 
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In der TBat bat die Natur den Eingang ztt dieser Ildlile so 
äusserst sorgfaltig versteclit und so schwierig gemacht , dass 
nur Menschen, die das Auge derv Gerecbtiglieit^ scheuen , ihn 
finden und zu ihrem Aufenthalte wählen konnten. Die Ver-" 
mtttliung' aber, dass -sie wirklict^" bewohnt gewesen, wird nicht 
allein durch mehrere von Menschenhänden errichtete Mauer- 

werlie, welche man darin antriift, sondern auch durch zu- 

* 

. rücltgelassene Spuren von Feuerstellen fast zur Gewissheit 
gesteigert. ' '. 

Nirgends ist am Fusse des Berges, der gleichfalls Räuber'- 
berg genannt wird ein Eingang bemerkbar, will man diesen 
erreichen , so muss man sich gefallen lassen, eine Felsenwand, 
ungefähr den vierten Theil des Berges; zu erklettern, die ohne 
irgend einen Abhang senkrecht und schroff emporsteigt. Hat 
man nach vielen Beschwerden die Hohe derselben erreicht, so 
sieht man sich Anfangs vergebens nacl^ den Eingang der Höhl^ 
nm, und erblickt nichts als einen tiefen Spalt im Felsen der 
aber nicht der \^irkliche Eingang ist. Dieser befindet sich in 

^ der Nahe des Spaltes, ist ziemlich versteckt, und zeigt gleich- 
falls nur eine kleine Öffnung. Hat man sich durch diese hin- 
eingedrängt, so muss man sieh sogleich rechts wenden, w<> 
man dann in ein weitschichtiges fast viereckiges Gemach tritt, 
das die Gr<^sse eines bedeutenden Saales bat, und dessen un« 
geheures Gewölbe aus grausBnden , den Einsturz* drohenden 
Felsenstücken zusammen gefügt ist. Der von Aussen bemerJlte 
Spalt verlängert sich bis in das Inniere der Höhle, wo man 
ein Stück Mauerwerk dagegen aufgeführt sieht , wodurch zwar 
die Weite des Spaltes vermindert wird, aber noch immer so 
viel Öffnung übrig bleibt, dass das Tageslicht eindringen 
^ann. 

Der Boden der Höhle ist ungleich und ganz mit Erde be- 
deckt. Lässt man einen sclunr^ren Körper auf die Oberflächei 
fiillen, so entsteht ein 'dumpfer Schall, der vermuthen lässt^ 
dass der Berg auch unter dem Boden der Höhle gewölbt ist. 

Bei näherer Untersuchung dieses Felsensaals findet man, 
d^ss die eine groteske Seitenwand den Boden nicht erreicht, 
^»d einen Baum von fast zwei Schuhen übrig lässt, durch w6l- 
^^en man mit einiger Unbequemlichkeit durchkriechen muss, 
^un in eine ^kleine Nebenhöhle zu gelangen , deren wunderbar 
^i'aasende Gestalt und gigantische Stalactiten - Vercier^^ee^ 
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auch den llersbaftcftten überraschen können« Dies« nnterirdi* 
sehe Kammer scheint ganA eigentlich ^um verborgendsten 
Schlupfwinkel von Räubern ^ und Eur Aufbewahruiig des Ge- 
raubten geeignet sü seyn. 

Die Höhle verengt sich nach und nach • von der Seite, die h^ 
in den Berg hineiil fuhrt , und nicht sich endlich stt einem un' ^ 
terirdischen Gang oder Gebirgsstollen ausammen , der so eng ^ 
wird , dass Jedes weitere Vordringen unmöglich wird^ obgleieh ^ 
man deutlich wahrnimmt » dass def grosse Spalt weiter ia das « 
Gebirge foHläuft. si 



Regiömohtunt^ stehe Königsberg. * 
Fei so Remete^ sUhe Szobranczer Bad^ 
Riiarer Bad^ siehe Altsohl^ 

Risdorf» 

Elsdorf, fRuikinocz) eine der XVl. 2i^6ef ttröAstadt^, 
eine Stunde von Käsmark entfernt , mit kathol. und evai^l» 
Pfarre und Kirche, und 98 Häusern ; war vor Alterreine lier&hiii' 
te Stadt. £s hielten sich hier sehr viele Kaufleute sluP, d(() 
mit den Ausländern in starkem Handelsverkehr standen. Die 
Einwohner Deutsche^ 984 an der Zahl, beschäftigen sich tiiit 
dem Ackerbau, Leinweben und Holshandeli 



Rust. 

Kust, fRustinäm/ die kleinste unter allen konigl. ^rei- 
Städten, liegt im Oedenburger Gomitate, swei Meilen vo^ 
Oedenburg und 6 Meilen von Pressburg, und ist auf deo^ 
Landtage ati Oedenburg eu einer königl. Freistadt erhob^^ 
worden, der Magistrat ist halb katholisch, halb der evang®' 
lischen Lehre zugethan. 

Es bestehet derselbe sammt dem Stadtrichter aus 8 P^^' 
sonen, und eben so viel Mitglieder machen den Sussem 'Rat't' 
Laus. Die geistlichen Gebäude sind: 1) die St« tlgidii n»^ 
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l\Mcrjiti) - Ktrcli^ t an welcher die Oapelle stellet , welche die 
([MiginA Maria gestiftet. Ein slerlies Donnerwetter gab die 
jelegenheit dasu^ denn wie. sie einst die hiesige Fischerei in 
Ugensohein nehmen wollte ^ wurde sie von einem plötzlichen 
lagewilter ül»erfallen , wodurch sie gendthiget wurde , sich in 
ie gedachte Kirche eiligst au verfügen , um hier den Über» 
aag desselben abzuwarten« Sie beschloss also zum Anden» 
sn eine Gapelle bei dieser Kirche anlegen zu lassen , in weU 
ber wöchentlich eine Me$se sollte gewesen werden, undbe*, 
timmte zur Unterhaltung .dieses Stiftes ein Haus und 'einen 
Weingarten, Dermahlen gcniessct dieses Beneficium der hie* 
ige .Stadtpfarrer, a) Die Drelfaltigkeits- Kirche, welche, die 
iyangelischen i65i erbauet. Es habea/diese Religions vier wand- 
en schon im Jahre 1649 ^^"^ Könige Ferdinand IIL Qt^er die 
eligionsfreiheit ein herrliches Privilegium erhalten, welches 
och im Stadt- Archiv aufbewahret wird, allein in den unruhi« 
ea Zeiten konnte sie dasselbe nicht schützen, denn mannahm 
inen dieses Gebäude 1674 weg, und zwar zu einer Zei^, wo 
isr sehr wenige Bürger vo» der katholischen Seite ansSssig 
'«ren. 3) Das evangelische Bethhaua « welches unter der Be* 
ienuig des Baisers Joseph 11. erbauet -wurde« Unter den 
raltlieben. Gebäuded Ist das Bathhaus » welches jslemlich an* 
dmlich und mit Gefangnissen versehen ist , dann jdie Kaserne, 
reiche für 100 Mann, bequeni Platz gibt. Sie steht an einem 
^nden Grte, und hat eine anmuthige Aussicht, ind^m sie 
ier last hart an dem Ufer des Sees erbaut ist , wo der ganze 
nfann desselben übersehen werden kann. 

Für Arme befindet sich hier ein bürg^liches Spital , und 
1 keine herumirrende Bettler geduldet werden, wird auch 
er fremden Bedürftigen nothige Hülfe mitgetheilt Zur Be. 
Ktigung haben die hiesigen Bürger eine Schiessstadt errich- 
, welche L(n freien Felde an einenri angenebm/Bn Orte^te* 
t.. Die Stadt ist mit drei Thoren versehen. Das obere, 
»durch iban na^h Oedenburg » Wieil und Pressburg zu iWh* 
1 pflegt y dann das untere am See , und noch ein anderes 
i See, welches das eigentliche SeCthor genannt , aber nur 
p Zeit einer Feuersgefahr geöffnet wird.. Der Ackerbau ist 
m Bedürfnisse der Einwohner nicht hinlänglich , daher die- 
ben denn fast, einzig und allein vom -Weinbaue leben. Der 
Jsi^e Weiii ist weit und breit bcrübml \wiÖL iiem O^^^Äw«. 
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« 

nocb Toilianden sind» gewöhnlich die alt« Borg genaniit» 
baueten. 

Die Zahl der Einwohner, Deutsehe and Slawen« erttrecKr 
sich auf 17,000, welche in drei Classen getheilt werden« In die 
erstere gehören die sogenannten Waldbfirgex oder iGewerkschaf- 
ten , welche sich* ni>t dem Bergbau beschAftigen» ihren eigenen 
Magistrat haben , und besondere Rechte und Freilieiten , unter 
andern auch die des freien Weinschanks geniessea. In die »wei- 
te Classe gehören die Bilrger, welche sich Tom Handel und von 
Handwerken nähren , und dem Stadt • Magistrate unterworfen 
9ind% Zu der dritten Glasse gehören die Bergknappen .oder Hauer, 
deren Anzahl sich nach dem Ab* und Zunehmen des Bergbaues 
richtet, und von welchen man eine MitteUahl rpn 6000 Anneh- 
men kann« 

Die hier gewonnenen* ^rzarten sind t 1) Gediegen sichtbar 
Gt>ld, welches zuweilen haarförmig und bUtterig ist. 2) Zinopel, 
ein Gemisphe von einen} bald dunkeln, bald hellrothen Jaspis, 
der Gold, Silber, Blei, Zink und Kiess führet, 3) Gediegen Sil- 
ber, Die andern Silberarten sind: 4) Glaserz, BöschgewSchs, 
Bothgölden, Weissgülden, grkues Federerz, günsekothiges Silber* 
erz, Silbermulme , silberhaltiges Feldspat, silberhaltige Blepde, 
' dann' Bleierze, Kupfererze, Eisenerze, Queksilbeir« Spiessglas, 
Arsenik, Schwefel ^ Vitriol« 

Die hiesige Bergwerks * Academie ist im Jahre 1760 von 
Maria Theresia gestiftet worden, und in drei Classen getheilt. 
In der ersten wird : gelehrt : Gemeine und Buchstaben - Bechnung« 
Geometrie, Trigonometrie, Aereömetrie, Mechanik, Hydraulik und 
Hydrostatik, — In der zweiten : Mineralogie und metallurgische 
Chemie, mit Anwendung ihrer Grundsätze auf die Probierkun s 
und auf das gesammte Hütten - und Bergfabriks - Wesen. In der 
dritten : Bergbaukunst in allen ihren Tbeilen, mit der damit ver* 
knüpften Markscheidekunst, das Bergrecht, die Berg • Camm^ral- 
urid Fprst - Wissenschaft , theoretisch und praktisch. 

Die hiesigen Berggruben folgen der Reihe nach «o auf ein- 
ander? 1) Der Dceifaltigkeitsstollen, a) der Glanzberger ErbstoU 
len , S) der heilige drei Königsstollen , 4) der Pocherstollen ^ 6} 
der Theresiensehacht oder Klingenstollen, 6^ der Amalienschacht, 
7) der Ferdinandsschacht , g) der Maximiliansschacht , p) der 
Matthäusschacht,' 10) der neue Schacht und der MohrerstoUoB, 
Ml/ rar liem äu»aem DillnerthQTe ist der Michael isstollen , elm 
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* ' den Tfcrtavim eingtooihroen war^ wurden die Berggruben und, 
Berghütten mit Feuer verbeert, und beide blieben mehrere 
Mreliindureh, aus Furcht voi^ dem Feinde , unbenutzt; von 
diesem Könige erhielten die Sachsen einen FreiheitsbHef in 
^ d^utBch^r Sprache * Welches eine besondere Ausscichniing war^ 
" iadein die Urkunden gewohnlich in lateinischer oder griechi- 
scher Sprache ausgefertigt wurden. Un^terBela niahmen die 
Dorfer Stodritsch , Banksi oder Schüttersberg und FAchsloch 
ihren Anfang ,'LttdwSg L aber beschenhie die Stadt im Jahre 
1545 mit den Dörfern Gerad, Karlik; Siegelsberg ^ Sehen und^ 
Kulpach^ die- hent tu Tage meistens andere Namen führend- 
Unter dem Könige Sigismünd erregten die Hussiten rhier grosse 
Unruhen , und. Giskra >vird von Elisabeth über die Bergwer«* 
ke geset»t.y>S... 

l44^ mttssten die Einwohner wiedei^ von deh tlosgon^ 
ScKen Völkern viel erdulden; zur Zeit Ludwigs II. blühte der 
Bergbau besonders auf, weil der Monarch diesen Zweig der 
Industrie sehr begünstigte ^ auch crtheilte er den armen Bür^ 
gCim einen sogenannten eisernen Brief (Epiftotä Morätoria)^ 
Im Jalire 1680 Hessen die Bürger ^^^^ Stadtmauer aufPlhren« 
die mehr als 4o,ooo fl. kostete. Diese befittdec sich am neuen 
Scihlosse ) und geht bis zum Cammcr^Thore»^ Auch sind viele 
Überbleibsel von alten Mauern vorhftnd^ir ^ woraus ' man 
scbliessen k^aintf, dass die Stadt ganK mit Maui^m umgebeA 

Unter R&kotzy, der sieh der Bergstädte bemächtigte , Cnt« 
stand ein Aufstand unter den Bergkftappen , als man sie mit 
Kupfergeld auszahlen wollte. . 

Im Jahre 1710 wüthete hier die Pest» und raffte gegen 
^^000 Menschen hin» 

Das Wappen der Stadt ist ein AMter Thurm mit einem Tho-^ 
^> an welchem sowohl , als An der Thormauer » Hammer und 
^^legel aufgestellt» und mit zwei Eidechsen eingefasst sind» 

Die Stadt Ist theils auf Bergen^ theils in denen, von diesen 
S^hildeten Thftlern g^aut» 'und der Anblick demselben ist bei 
abendlicher BeleuchtuMi|; in einiger Entfernung vortrefflich» Sie 
^^t ihren Namen von ^em böhmischen Worte Zemnice, welches 
*Hie Grube bedeutet. Die ersten Bewohner Waren MäBrer, wel* 
•^^ die Stadt im Jahr» 745 auf einem Beif^e > davon ^\^ ^y»*^ 
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» 
Haus, welches Ihre MaJesUlten dem Kaiser Franx und dem KL ^ 

ser Joseph y während ihres Aufenthaltes in Schemnits, uu» i^. 

steige • Quartier diente. 

Die Berge, wel^e um die Stadt Hegen, sind ; i) der Kon 
berg an der Westseite, an welchem die Wasserleitung geht, di 
das Wasser auf die Maschine des Oreifaltigkeitsstollen führt ; 2 
der Zitnaherg ; S) der Kalvarienberg ostwärts, welcher von vjkk hi^ 
17S1 von Jesuiten, durch Beitrüge der Bfiiger* nnd HanerschafiC; 
ist errichtet worden. Wie man ron der. Stadt hinaus kommt^ 
erreicht man vor dem Dilnerthore eine Linden »AUee» die aikM 
den berühmten Kabrarienberg zu fflhret. Nahe am Beige rechtet 
Hand ist die Fnsswasehung Christi vorgestellt, wo ans einenga 
Giessbecben lebendiges Wasser auf den Fusi Petri, von da aber 
in eine marmorene grosse Muschel , sur Erquickung ^kr Wall- 
fabrter, springet« Bei näherem Zutritte auf den Beig «elbst, wei- 
cher mit bequemen Gängen und Gebäuden geziert ist, erblickel 
man am Fusse desselben ein ansehnlichea Gebäude. In der Mitt- 
le desselben befindet sich die slawische Kirohen gans In. Fresko- 
gemahlt, Zuv lenken dieser Kirche ist die Capello der schmerz- 
haften Mutter Maria; zur Rechten die Capelle des HenuNis Jesu« 
Zwischen orsterer Capelle und der Kirche ist die Wohnung desi 
Einsiedlers, Zwischen dem letzten aber und gedachter RirchP 
das Behältnis« für die Tragbahren bei Prozessionen^ 

Hinter diesem Gebäude bergan in gerader Linie ist die S9r 
genannte heilige Stiege, wo verschiedene Reliquien auifbewahre« 
werden« Weite» hinai^f eine im Felsen tief eingehaoene Capelle^ 
worin Chrbttts im Kerker verspottet, ,iwid oben ein JEfice Home 
vorgesteUet wird« Ganz oben an der Spitze flea Berges ist \m 
der Mitte die deutsche Kirche, ebenfalls in Fresco genmhlt* Hin« 
ter derselbe];! befindet sich eine sehr schcLno' Capelle„ worin ChrS 
stus im Grab^ ruht« An beiden Smten des Kirchen- Gebäudes 
sind zwei mit Blech gedeckte Thürme, worin Glocken von neu^ 
Erfindung su sehen. Von der slawischen Kirche bis z^r deu^ 
sehen hinauf alnd linker Hand 7 Stationeq, die das Leiden Chr= 
sti vorstellen % zur rechten aber 7 andere Stationen der 7 Schm&s 
zenMa,riä; 4) ^' H®c^^l*^^ii^ *^^ ^^^ kahler Felsen» Hegt ostwäi 
und war ein Zufluchtsort der Stadtleute in der Pestzeit. B) D 
Faradiesberg gegen Norden mit einem angerichteten KreuUe,- 

Die Stadt zahlt -an iährlicher Kriegs • Coi^tributioii 14,091 
94% kr, , ^. ., 
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Bergbau» 

Da Scbemnltz \tx die Reibe der ungrischen BergstSdte ^ in 
Rückeicht des- Alters und der Bedeutsamkeit uAstreitig die erste 
Bolle spielt» so dürfte eine kurze Abhandlung über d^n ungri- 
scbeo Bergbau manchem Leser hier nicht unwillkommen seyn. 

Ungern » im ^ Norden durch die karpatbischen Gebirge be- 
kränzt, auf deren erstem das Pjressburger Scbloss , auf dem letz- 
ten aber die Ruinen von Xaiser Trajans Brücke , bei Mehadia, 
stehen, bat an der Mittagsseite derselben und in den Mittelge- 
birgen feinen grossen^ seit Jahrhunderten, daurenden Bergbau, 
Dieser an Mannigfaltigkeit un4 Ergiebigkeit der Metalle weit 
tiber den Bergbau, aller andern Lander Europas stehend, bat sich 
bei den mannigfaltigsten Drangsalen, von der Zeit der Ersteh 
Könige lÜDgems. bis auf die gegenwärtigen Zeiten erhalten, und 
seinen Anfang und seine Fortdauer Fremden und Eingewandte- 
ten ZU' verdanken , da der National • Gharac^er der Ungern sich 
mehr für den Ackerbau, als für diesen mühsamen und industriel- 
lea Nahnäigszweig von jeher entschieden hat. 

Von alten Zeiten her wurde dieser ausgedehtite Bergbau in 
den von Nieder- Ungern, Ober- Ungenk und den des Banäts ein- 
getbeik, und- in eben so vielen Abtheilungeii verwaltet. Von 
I^ösing und Malatzka über Königsberg, Schemnitz, -Neusohl bis 
Batza, im Liptauer Comitate, erstreckt sich der ausgedehnte Berg- 
bau Nieder -Ungems, der durch das Obrisi-Kamniergräfenamt 
in- Schemnitz verwaltet wird; die Erzeugnisse sind: Gold, Sil- 
ber, Kupfer , Blei und Spiessglanz. ' KÖÜigsberg und Kremnitz 
gaben in der Vorzeit Gold, und Schemnitz mit seinen Anbrücben 
«Jm Siglisberge^ und dem Stephan! - Schacht Silber, Schätze , die 
Qnr durch Perus Gruben übertroffen worden« Die vorzügliche 
^ge der Neusofiler Silberhütte, die ihr Holz selbst vom Gömö- 
ler Comitate auf dem Granflusse im Obefrfliisse ^erhält , bietbet aU 
le Vortheile dai^ die wesentlich zuir Erhältung des Bergbaues bei- 
tragen, verarbeitet tlie silberhaltigen Zeqygd, und sendet solche 
'^Q das Münzamt zu Kremnitz« Die Eisenwerker von Rohnitz, 
^ittlwald, /Teiisholz, erzeugen so viel Eisen, dass sie jeden 
Bedarf decken, und bedeutende Überschüsse abgeben« 

Ober • Ungern wird durch das Inspectorats • Oberamt zu 

^Hmöllnitz verwaltet, und seine Ausdehnung ist von Batza bis 

^SX * B^nya* Mehrere Versuche in Deutschendorf erweisen, 

^^a Daseyn von Silber - . und ^Kupfei^ • La^en » die abe;( .bUti«tft 
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wenig ergiebig, keine Ausdehnung erb leiten. Von hier kheilea 
sich die Ertgebirge nach Osten zu, in xwei beinahe parallel lau. 
fende Striche, deren einer mittägig über Dobschau, Szlana, Ro< 
aenau nach Schmöllnitz, der andere aber Qber Neudorf, Kottex* 
6ach, Porats» Szlovenka, Gollnitz, Zakarocx » Bela, bis fast an 
die Kasehäuer Sladtgr&nze bejuuint ist, und bebauet wird. 

In Dobschau waren ehemals die \ reichen Anbrüche auf Ku- 
pfer und Gelferxe, und zwar auf dem Schwanenberge und der 
Uimmelskrone. Beide erzeugen nichts mehr, und. weiden kamn 
bebauet, auch Szlana, das meistens Zinober und nat&rlicbea 
QuecH«ilber • Amalgam, schöner als Idria gab, und eine Stangen- 
kunst hatte, so wie auch Rosenau, erzeugen nichts» und Schmoll* 
nitft schon lange in Zubusse erzeugt bloss, an itoo Centner Ce. 
ment« Kupfer, wozu die Wässer mit zwei Stange • Kfinsten ge- 
hoben werden« | 

Seit längerer Zeit wbd auf dem zweiten Striche ron. Neu« 
dorf mehr: Kupfer. erzeugt« Seit Anno 1701 bis t8i4 war dieJo- 
harniis • Stolle am Leuthause im Überschüsse , und die einsige 
Gewerkschaft, die ihre eigene Schmelzhütte, selbst unter polnische! 
Herrschaft hatte, und am meisten in Ober • Ungern ausgefahren ist. 
Da die obern Mittel bis auf eine senkrechte Taufe ron %f^ Klaf- 
tern yerhauen lund, wird jetzt ein Zubau „ von dessen Taufe auf 
den Gang getrieben« Die Wässer dieser bedeutenden Taufe wer- 
den durch eine 64 Klafter tief spielende 'Slangenkunsl, die Bekgs 
und Erze aber durch eine Bremse • Maschine heraus Kefördert. 

Zu gleicher Zeit mit der Johannis* Stolle waren Babina am 
Gollnitzfluase und Ellesbogen, höher darüber, aof dem Holicsken, 
in Seegen, letzteres hatte besonders Anbrüche, deren keine ähn- 
liche in Ober « Ungarn waren, und eine eigene Schmeizhütte« E^ 
stere wurde ertränkt; in letzterer das Lager abgesetzt, und kona. 
ten ungeachtet aller Thätigkeit und ausgebreiteten Kenntnisse ih* 
res Eigenthümera» Johann Martin Grünblathji dessen Verdienste 
um den Bergbau eine grosse goldene Medaille von wailand Ma* 
ria Theresia ruhmwurdigen Andenkens belohnte , aichl erhalten 
werden« 

Neuerer Entstehung, auf eben dem Holiosker Gebirge, ist 
Ferdinand! , im Geburtsjahre des Kronprinzen eröShet , das seit 
Anno 1811 auf einem nicht weit von dem Ellesbogncs Gange ent- 
deckten Lager Erze erzeuget^ und bei 1000 Centner Kupfer jähr« 
hch. abgibt, welches Streichen dermalen in Morgen durch mehre- 
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n Iclitrfo Aitfgedeckt , Aber bishero nur mit Hoffnung beiirbettet 
wird, , ' >. 

Well frflher alf dieses wurde der grobe Gang auf dem Wa. . 
geodrissler Terrain» auf der Bindt, entdecket, und mit gross.em Vor- 
tlieile l>ebauet; lange Versuche konnten das Lager nicht mehr aus', 
richten» so wie es auch weiter ?n Morgen über den Sonntagsgrund 
imddas Gebirge Hegen unentdeckt, und bloss in der Kotjterbach 
abermal bekannt und gesegnet war. Bebauet wurde Hreutzschlag, - 
Miekaeli, MarcKinko, gegenwärtig Andrei* Schacht, Rothbaum 
wid Svatiduch erseugteh in Kupferfahl erzreiche Gefälle.* Kreutz- 
icUag hatte ein eigenes Hüttenwerk, und Michaeli eine eigene 
Stangenkuiist unter der Erde, die von dem eigenen Felde und 
von dem Andrea* 8oh&chter 4o Blafter tief Wasser ziehet,, und 
dsfar Ton letxterm Felde mit einem Sechstel der freien Gefälle 
entschüdiget wird« Gegenwärtig erzeuget nur die Andrea* Schacht 
bei too Centner Kupfer monathlich , in reichen Kupferfahlerzen, 
deien Silberbetrag aber, weil sie zu hoch in Kupfer und zu 
«m in 9>lber die Seigerungskosten nicht tragen. ^-^ Unter al- 
le diese Werke wird der Rochus* Erbstolle tief aus dem Tha< 
le angetrieben, der alle Wäaser abbauen, und die Sohlen der vor- 
liej^dea Werke augängig machen soll , aber noch zu weit vom 
Zwecke entfernt ist, ohnerachtet er schon über 4oo Klafter ins 
Gebirge abgetrieben , und seine meisten Strecken jgemauert ^nd. 
IKeiec aögenannte grobe Gang., der in f^n letzten Svatidueher 
fdide, in einer Mächtigkeit yon i8 Klafter in reinem Spathe ge-* ' 
•dnotten wurde, ist. hinter dem Dorfe Porats, fiber zweiStunddn 
Stiecke unbekannt, da das daselbst vorliegende Kalk * Ürgebirge 
ila wahrscheinlich absetzte, oder weit in die Schiefer • Formation 
ift Mittag gedrückt haben muss. Ein aufstehender Kalkfelsen, 
det Latzenberg genannt, endiget gegen Morgen das Kalkgebirge, 
^ schon in dem ersten Sphiefer, und von langen Jahren wurde 
4Q6ang im Pastor bonus Felde, Mathiae, Laczenberg, Doro* 
'Vea, Drei Lacger Feldern, Thadäi, Bogdanecz edel bebaut , wel« 
^9$ die aineinander gereiheten Halden hinlänglich beurkunden* « 
^ Anbrüche waren reich, aber nicht dauernd , und erstreckten 
'kk nicht über t5 Klafter Taufe. Um die einzelnen missrathe« 
^^^ Verinche zn verbessern , in die Taufe zu kommen, und Ge- 
^iiskeit zu erhalten, wird eben gegenwärtig an der Laczenberger 
*Qd Dorothea Markstat ein Schacht eingetäufet , und eine Slan- 
geakiiast zu/ Fdrdernijs der Wasser erbauet, da d«t wvcVx« \a.v 
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ger - Erbt tollen fflr alle über sieb Texbauene Fehler nur weni; 
Taufe einbringet. 'Die alten Verbaue sind rlcbtige Beweise rei- 
cber Anbrucbe, wovon aber gegenwärtig nur das Laoger Morgenfeld 
upd auch diess nur seit etwa vier Jabren bei loo Centner Kupfer 
monatlicb erzeuget» die gegenwärtig in der Nicolai • Hütte in Szio« 
venka verscbmolzen werden. 

Dieser so weit bekannte grobe Gang ftcbaarel in Morgen den 
Kablenböer Gange zu, bricht durchaus in Späth Terscbiedener 
Art, und hat Gelf und Fahlerze in dieser Bergart. In seinen Stri- 
chen hat er bangende und liegende Gänge, die^aber nur in einer 
Bedeutung angebrochen sind. 

Der ICahlenhöer Gang » ehe er den groben Gang aufmmmf, 
wurde in dem Kirchgründler Thale , in Kreutzscblag , Rosalia, 
Kirchgrfindl, Gräusling, Georgi und den angränxenden Kahlei^ 
böer Felde in Morgen bei daurenden reichen Anbrfichen be* 
bauet, und nachdem alle Sohlen ertränkt, und auch ein Kunst- 
bau auf dem Kreutzscblag misslungen war, fassten die ertränliteB 
Gewerkschaften den grossen Entschluss , gemeinscbafiHch einen 
Stollen abzutreiben, der 1787 angefangen, und in Zeit von 97 Jahren 
auf i4o6Klafter Lange abgetrieben, durchaus gemauert ist^ und naek« 
dem sieben Wetterschächte abgetäuft, eine Bremse - Matchine zsr 
Förderniss der Berge und Erze eingerichtet wurde, nun unter dem 
Namen des Ladislai - Haupt • Erbstollens, Tollkoramen 4dein Zwe- 
cke entsprach, die Wasser lösete, hierdurch den Bergbau fftr trin* 
le Jahre sicherte, und ein rühmliches Denkmal des Unterneb- 
mungsgeistes der ober * ungrisoben Waldbfirger ist, die durch Am« 
dauer etwas ausführen, woran zu denken schon kübn genüg 
war , um so mehr, da in dieser Inngen Strecke nur ein Streichen, 
das etwas Erz gab, wider alles Vermuthen erreicht wufde, dv 
nur zu bald aufborte. 

Durch diesen Erbstollen ward auf dem Kablenb5er Gang 
die grösste Erzeugniss von Kupfer in Ober • Ungern erzweeket, 
und auch gegenwärtig, obzwar die Erze in der Taufe riel ärmer« 
und die Förderniss durch Schächte kostspieliger wird, beläuft lieh 
doch das monathlicbe Erzeugniss auf 6 bis 700 Ceutner Kupfer 
Der Gang ist mächtig und im Quarze, hat anhaltende Anbrüche* 
und ist durch alle Felder verfahren. An den absetzenden HlA^* 
den ist er immer edler, da immer eine Anhäufung von Erzen die 
Nähe der Klüfte anzeiget. Der älteste Bau auf diesem Gange ist 
^uf dem'Kubleahöet Berge «elbsl, der Aaaf^« vot Kaiser Maxim^- 
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Han bebauet, und von selbem aufgelassen wurde, auch ist der, 
Kaiserstollen noch heut su Tage offen. Die Zubaue sind von 
der Sslovenl&er und Göllnitzer Seite, wo an der östlichen Mar!k- 
itatt das Glementi-Feld auch Erze erzeuget, tiefer Gatharlna 
iber, nur noch das Andenken reicher Anbrüche gewährt. Tie« 
-er im Schlossgrunde sind die verhauenen königlichen Werke, 
|ie durch zwei ErbstoUcn und eine Maschine im Umtriebe er- 
lalten werden. 

In GÖllnitz selbst dürfte der Slteste Borgbau Ober-Ungerns 
eyn, da der Schlossgrundner Erbstollen mit Schlegel und. Ei' 
en betrieben j und die eingehauene Jahrzahl von 1436 dessen 
llter beurkundet« Gleicher Art mit diesen , aber jenseits des 
jöUnitzflusses, in dem Grellenseuffner Thale sind uralte BauQ 
iiebtbar, und wann irgendwo, so wäre hier eine Erbs tolle für 
len Berghau wohlthätig , da. die Stollen dieser Werke reiche 
Silbererze enthalten, aber wegen Wasser dicht bebauet werden 
iLonnen, Späterer Entdeckung aber reich an'Erzeh, war in dem 
mittägigen Gebirge Roberti, aber von kurzer pauer , und kei- 
nes der neuen Werke konnte sich erhalten, so dass gegenwär- 
tig der Bergbau nirgends mehr, als in GöUnitz aufgelassen 
wird« 

Die letzten Spuren d«s erzigen Gebirges sind endlich fn 
BeU, »unäohst Kaschau, aber vieler Versuche uiierachtet 
\mjß9^ sie nie einer Bedeutenheit nahe , so wie auch in -dei* 
Sihe tes Hemath « Flusses nichts ejitdeckt werden konnte« 

Gnz eine eigene Formation ist jenseits des Hemath - Flusses, 
wo i der Nähe von Peklin in Gsemovitza, Saroser Gomitate, 
vonialb Gpale aufwärts bis zu den edelsten , die in Europa 
ni^en Opale häufig anbrechen , aber auch jede metallische 
8pv vertilgen , und daselbst nur entfernet in eine Seite des 
Vqebirges in Telky - Banya einige Silbererze einbrechen« Das 
iib^e Gebirge über Munhats hat ausser ejnigen Eisensteinen 
(nichts aufzuweisen, ob zwar auch wenige Versuehe behannt. 
IIB die auf gänzlichen Mangel der Metalle bestimmt schlies- 
serfiessen, und hier besonders wünschenswerth wären, da ein 
O^masa von Hols ihre Bereitung erleichtern und befördern 
wdon, 

Qier endet der ober-ungriscbe Bergbau | die fbrtziehen- 
ä Gebirge enthalten zu Huszt und Ssigeth uUermessliche 
finiaUluger , das uagemem wohlfeil erzeugt , u&d «^\^«tk %^ 
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Yortheflhaft auf dem daselbst entspriogendeo Thelsa^PluMo In 
In dio Mitto Ungerns rerfUhrt wird. 

Dieser Bergbau, der mcistena dureh Pri▼a^PersoneIl, Wald. 
bürger genannt, unternommen und betrieben wird, hatte verscbV 
dene Schicksale , bis ihn endlich die mütterliehe Sorgfalt der 
grossen Maria Thcrena ruhmwürdigen Andenkens, Anno 174^ ' 
iweckmäasig ordnete, und im Jahre 1768 durch eiao Hof-Gom> . 
mission, unter Leitung des Hofraths Delius, das unüberlrefl- 
hare, dermalen bestehende Einlosungs • System einführte. Die | 
Folge dieser weisen Einrichtung,, wobei das hohoÄrarium rol- 
le Sicherheit, der Waldbürger aber genügende ünterstütsiing ' 
fand , wirkte auf den Bergbau so wohlthätig , and erhielt io 
kurzer Zeit eine so grosse Ausdehnung , dasa' die Regierung - 
ungeheure Kupfer • Yorrathe hatte , da die Eneugniss desset. 
hen an S6,ooo Centner Kupfer und 10,000 Hark Silber betrug, 
und dieser unwirthbare Theil des Landes mit Menseken über 
llilh wurde, die reichliche Nahrung und einen starken Ver 
kehr mit ihren glücklichem Nachbarn wegen verschiedener Le- 
Lensbedüi^nisse «um Wohlstand des Landes unterhielten« 

Sehr nachtheilig , wie auf alles, wirkten die uBglüeklicheo 
Kriege auch auf diesen Bergbau. Die Erzeugnisse des Jahres 
1821 von 10,654 Centner Kupfer, ist Beweises genug, wie sei' 
bes herabgekommen ist, und wann nicht bald Unterstiksungen 
kommen, nur au bald zum allgemeinen Schaden anfhörtn dürf 
te, da die Waldbürger selbst bei ihrer nur zu grossen )|ttltts( 
nicht mehr den Aufwand bestreiten kQnn?n, 

* 

Gegenwärtig bestehet die königliche Einriohtung kxdes 
Hütten zu' Altwasser , Schmöllnita und Oppaka , da jem von 
Sztraczena und Aranyitka eingestellt wurde. Die gewerkfthaft- 
liehe Nicolai • Hütte in Szlovenka verschmelzet eigene KiUeB- 
böer Erze mit einer unbedeutenden Einlösung seit Anno 1819t 1 
die Beunioiis- Hütte aber auf dem Nqudorfer Terrain löst:£^ 
ze ein, dio su entfernet von den königlichen Einlosungs «Hut* j 
ten, wegen zu grossen Fuhrlohn ihre Erze nicht mehr erzeigen 
konnten« Beide diese Hütten, deren letztere durch Actieaest* ^ 
standen ist , dürfte hei 4000 Centner erzeugen« 

Erfreulich für den ober • ungrisehen Bergbau ist der p> 

genwärtige Versuch mit der Amalgamation der silherhalk^ 

FuJJene, «i| Anuiyitka, da di« biaVexi^« S^l^etun^ dtfrtett« 
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luiott^pielig ist, aLre Erzeugung bindert, und hierdurch die 
Silber» Erzeugung verringerte. 



Zu der königlichen freien Bergstadt Schemnits gehört das, 
Bisenbacher oder Vichnyer Bad , das verpachtet ist , und von 
$chemnitx nur xwei Stunden entfernt fiegt. . Es besteht aus el- 
itin sehr geräumigen, gegenwärtig merklich vergrosserten und 
sa mehrerer Bequemlichkeit der Badegäste mit 4 abgesonder- 
an Kammern zum Aus- und Ankleiden versehenen Herrschafts* 
Bade« ~ Ausser diesem aber befinden sich auch noch in 4 Kam- 
nem besonders eingerichtete Wannenbäder. In allen diesen 
Badern wird das Wasser aus der auf der Anhöhe über dem 
Kidegebäude entspringenden wasserreichen warmen Quelle 
iurch Röhren geleitet, und verliert schon dadurch einen Theil 
wiaer flüchtigen Bestandtheile. An dem Mundloche des Was. 
wrstollens i^t das Wasser geruchlos, vollkommen klar und 
isrchsichtig; femer ist es geschmacklös, höchstens etwas iade. 

Das Reaumur'sche Thermometer zeigte 3i Grad Wärme. Die 

Schwere dieses Wassets verhält sich wie 1,000: i,oos5. Hundert 

KabilizoU gaben im pneumatischen Apparate 2oKubikzoll koh* 

l^osaurie^ Gas, v^ne irgend eine Spur eines andern Gases. 

Beim Sieden zeigt sich ein häufiger Niederschlag von kohlen- 

itoffiuiure Hl Kalke, kohl enstoffsaurero Eisen uikd Gyps : in die- 

itn Niederschlage liegt die Ursache der Färbung der Wäsche 

Aft Ochergelbe. «Ein Gommerzial • Pfund dieses Wassers ent- 

iült an flxeft BcStandtheilon <s Gran, diese 8 Gran enthalten 

* lieh : . _ 

An schwefelsaurem Kalk 3,4 1 

— — Natron o,65 

— Salzsäuren . -— 0,60 
— ' kohlenstoffsaurem Kalk 1,75 
•— — Eisen 0,9$ 

— — Bittererde 0,40 

— Kieselerde 0,20 

8 Gran« 

Die Wirksamkeit dieses Bades ist zum Theil der wohl- 

latigen Temperatur^ die in dem Bassin des Bades 128 Grad 

ahnih. nicht übersteigt , somit auch von dfen Schwachem er-r 

agen wird^ zum Theil der Basitat des kohlensauren Kalkes 
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und Eiyens, ttnd Ihren bestimmten wechselseitigen Verhalt' 
nissen cuzuschreibien. Es gehurt im Allgemeinen in die Glaste 
der stärkenden Bäder, und kann in Hinsicht seiner Bestand- 
•t heile auch innerlich gebraucht werden. Mit Vortheil wird 
es in def Atö'nie » ift der Ghlorbsis , in Fluore albo , h^ufigei* 
oder ättch mangelnder Menstruation , hi der Arthritis etc. , an- 
gewendet , doch hat man bei unvorsichtigem Gebräuche die- 
ses Bades während der Menstruation Blutspeien entstehen 

gesehen. 

Was die Sconomische Ginrichtung in diesem Baae anbe^ 
langt: so werden fi&r einmaliges Baden In dem fierrschafta- 
bade 7 kr., und für ein Wannenbad a4 ^^» W.W»' bezahlt« 

In dem Badgebäude befinden sich für die Badegäste 4^ 
bewohnbare Zimmer ».mit der nöthigen Einrichtung verseben. 
Weil aber zur Beherbergung aller Gäste die Zimmer in dem 
Badgebäude nicht hinreichend sind, so finden besonders die« 
jenigen Badgäste, welche ihre eigene. Küche su halten wün- 
schen , in den benachbarten Privat - Gebäuden ein gutes Un* 
terkommen ^ worunter sich vorzüglich die von dem Schemni- 
tzer Bürger ^nd Handelsmann 9 Herm Flank , ganz neu erbau- 
ten, mit mehreren Zimmern und ganz niedlicher Einricbtung 
versehenen , zwei Häuser auszeichnen. 

In dem Gebäude befindet sich auch ein Kaffehhava, Spei' 
sc - und Tanzsaal , wo die Badegäste mit Speisen 9 Qetränboi 
und Erfrischungen nach Belieben, bedient werden» Vormittags 
und Nachmittags werden die Gäste mit Musik unterhalten, and 
Tanzlustige finden ihre. Befriedigung auf Bällen, die hierbis^ 
weilen gegeben werden. ' 

An angenehmen romantischen und abwechselnden Spatsie^ 
gangen mangelt es hier auch nicht. Besonders aber gewibrC 
der ungefähr 200 Klafter vom Bade entfernte, gegen Eisenbacb 
liegende, zwar nur einfach, aber doch eben so geschmackfoll 
als sehr nutzbringend, aurder sanft aufsteigenden Gebirgsleb* 
ne ganz regelmässig angelegte Obstgarten , Stepnitza genamitf 
dem Auge eine sch5ne Ansicht. Er ist mit anmuthjgen Sits* 
platzen , Grotten und einem vortrefflichen reinen , beinabe 
eiskalten Quellwasser versehen. Man kann von dort lucht nnf 
die gs^nze höchst interessante Umgebung des Bades , aondeni 
mucb .|2dtf ganze Dorf Eiaenbacb und PeMeram.^ ^sad die weitif 
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■tt W»1 dangen, fruqhtbaren Obstgärtsn und Wiesen pran- 
puäe EUenbacber und Pesseraner Gebirgsgegend übersehen, 

- -Merkwiffdig und sehenswertb ist auch das gleich in der 
Vachbacscbaft dieses Gartens befindliche, aus sertrümmerten 
«ad Aberainaqder gehäuften Steinmassen bestehende , so ge* 
Monte. Steinmeer, welches ; 'wahrscheinlich einem Bergsturz 
sefaMA Ursprung- su verdanken hat« 

1 A4User dem befinden stich in der Eisenbacher Umgebung 
aaeh mehrere bedeutende Gold- und Silber* Bergwerke, wo- 
rwiyter .die St. Anton v. Padua l>enannte und die heiligen drei 
KSnigsatollner Berghandlung die vorzüglichsten und merkwür- 
difi^n sind. Drei Stunden. von Eisenbaeh . entfernt liegt der 
Marktflecken Zs^imovicE ,. wo sich eine ansehnliche königliche 
Sillerschmelshütte befindet , die von wissbegierigen Badgästen 
botehen au werden verdien^ Die Glashüttner und Eisenba ^ 
eher .Bäd«r sind von einander nur % Stunden entfernt. 



Se Im ect» S dny a ^ siehe Schemnitz. 



Skalitz» 

S k al it s (S%akoloza , SkalicuJ , die einsige königl, F^ei- 
tttdt in dem Neutraer Gomitate , am linken Ufer des March- 
iHittses , und am äussersten Ende der Gespanschaft , hart ^n 
lier mahrischen GränBe,Sv4 Stunde von Holics und B Meilen 
YOB Pressburg, In uralten Urkunden wurde die Stadt auch 
ZakoUha und Galies genannt. Zur Zeit Königs Andreas II. 
tiid seines Sohnes Bela IV. im Jahre 1217 und i256 wurde der 
^ts auf dem das jetzige Skalits steht , noch eine Wüste ge- 
iiianl^ 157s aber, su Folge eines königlichen Briefes von 
^dwig . I. schon als Jiönigliches Schloss bezeichnet, und 
i38i von demselben unter die Zahl der Freistädte erhoben. 
Analer den hier erwähnten königlichen Briefen findet man in 
daä städtischen Archive noch mehrere andere, namentlich von 
SigismAnd, Albert, Mathias I., Wladislaus, Ferdinand U., 
Mathias, ü. , Ferdinand III. , Carl II. , welche theils diejenigen 
IVivilegien, in deren Besitz die Stadt bereits war, bestfiti|B|iDn, 
thails derselbee flss fischt, Jahnnärhte su balUik y ysfiSsxv^ 
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Ihren Ursprung soll die Stadt den MShrem ¥erdan]i«i, o] 
wollt ihn manche Schriftsteller dem K5nig Sola IL dem Blii 
den, zuschreiben vrollen, andere ihn hier gebormi werden, un 
dann die .Stadt vergrössem und befestigen lasfien. 

In den srhif? eren Kriegen, wclohe Bein IV. miidem miel 
t^en Ottohar führte , ham .die Stadt aweimal . Baeli • -langer E 
lagcrung in dessen Hände , und wurde das aweitlB Mal' beiatl 
gans zerstört Später dann, als unter Sigmund die Unruhen d( 
Hussiten ausbrachen 9 verwendete der König viel Sorgfklt «i 
die Befestigung dieses- Gränsortes ^ der aueh togleicb bei ii 
Uneinigheit des Beiohes 9 nach Alberts Tode , und der MinJei 
jährigheit Ladislaus V., eine schwere Belagerung fen den Em 
siten, unter Pongrats Anführung , erdulden ^ imd sieh endKe 
ergeben musste. 

Doch nicht lange blieb diesen in ihrem Betitae , denn U1 
rieh V. CiUeysetzte ihm so heftig'sufdass er genotbtgl vttrd< 
sich und die Stadt auf Bedingnisse au überliefern. Als bie 
auch der gros&e Corvin gegen Podiebrad sog, rerweilte de 
König mit seinem ganzen Heere einige Zeit in* der Stadt un 
ihrer Umgebung» 

Im Jahre i6o5 ergab sie sich den Bocshaisehen Heerföl 
rer Denghely, ward aber von den Kaiserlichen wieder mi 
Sturm erobert und beinahe ganz In Asche gelegt In de 
Bethienischen Unruhen ging sie durch Verrath verlören, iadei 
der kaiserliche Commandant Kauber dem vorrfiekenden Beti 
len mit der Besatzung entgegen aog und ihn überwaac 
168a überfiel sie Tokoly unversehens, und machte daraus e 
neu Lagerplatz um in deA Umgebungen seine Truppen zu ei 
"ganzen, bis er nach abgeschlagener Belagerung Wiens diei 
Gegend verliess. Auch im Bahotzyschen Kriege ward die Sttc 
hart mitgenommen, denn als sie von den Missvergnügte 
besetzt ward , und diese von hier aus Streifzüge nach Maine 
machten, schlössen - sieh die Mährer an den haiserl. Genen 
Bitschan - ah , und aerstorten nach Vertreibung der Bahoti; 
sehen die Mauern , plünderten die Hauser, und trieben alle 
lei Unfung , so dass sie die Einwohner in grossen Schade 
braohten. 

Die Stadt ist an einem Felsen erbaut , daher sie aueh di 

TSamea SkäUtze (im- Slawischen ein. Felsen) erhalten hat,! 

Jbemabe rierechig und mit Mauern umi^^Y^en ^ ii)i\iU Q71 Hii 
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9^^ difi'.tUh Ahtfr-^ das Ratlihaus ausgenomm^nr,' weder durch 
GruMO,' nofch Schönheil: auszeichnen. \ > 

Rirch^^elvariAe 8ind: i) die Pfarltirche, welche l«ut eit 
ncr in Stein ausgehaucncn Inschrift im Jahre 10^4 ^^n einem 
' rfiffhen MTeihgärtner Johann v.- Prunis erbaut , uiid i564 , so 
wie 'sie •JetBt'Hoch da steht, bedeutend vergrössert wurde, 
ausser dieser' bbfiiiden sieh hier noch drei hatholischeKIrchen, 
tmtcr denen iich die der Ex - Jesuiten durch Gi'Sssiß und 
scpSne Bauart auszeichnet. Die Capelle zur heiligen "Anna 
mit der f tisichrift .• Säcellum S» ' AnnaM aedificaivm" Annö ■ 990 
fenövatufn ly^/^. et. ijj^ ^ ist als eins der ältesten Gebäude 
glrichffills befnerkcnswerth. Im städtischen Spitjil, welches 
im Jahre i43i ftir 6 männliche und eben so viel w^bliche, 
clarch Alter' iind Gebrechliehheit zur Arbeit untaugl/cbe Per* 
sollen, von dem Grafen Stiborius gestiftet, und,, mit ^^Jdem 
nnd Wiesen im städtischen Gebiethe sowohl, als im benach- 
harten Dorfe Kts-Prilrsd dotirt wurde, befindet sich noch die 
ru dieser Anstalt gehörige hlejno , Kirche zur heiligen Elisa- 
bcth. 

• ¥ • 

Das honigliche Gymnasium ist in dem Franziskdrief-Klo- 
stcrgcbäude, in welchem die 'OeistUcheii dic5cs'*0rdäns'der 
btbolischen Jugend Unterricht ertheilen, diejenigen Klöster, 
welche ehedem bei den vorher genannten Kirchen waren , sind 
bereits eingegangen. Ausser diesen erwähnten katholischen 
Gotteshäusern und Anstalten haben audh* die barmherzigen 
Brydei: .Jhr |(1oster, upd die Mitglieder der evajigelischen 
Gemeinde . ihr Bethhäus und Pfarrgebäude mit den aazu gehö- 
ngcn Trivial - Schulen. 

Handel und Industrie sind hier nicht sehr bedeutend, in 

dem die meisten Einwohner sich vom Acher- und Weinbau 

• - . > • •• 

lehren, und diese Erzeugnisse grösstentheils im Orte selbst 
▼erzehrt^vrrden» Jedoch zeichnen sich unter den Manufactu- 
lösten die Tuchmacher aus^ von denen man im letzten Jahre 
^09 Personen zählte, und welche ihre Fabrihatc auf den gros- 
sen Jahrniarjt^f n zu Prcs^biirg , Tyrnau und Debrecziri ver- 
auisern... ... ,, .,: 

Ausser dfeisen, gibt es noch eine Zeug - und Rasch -Fa- 
^^\ und als Beweis einiger litterarischen Gultur auch eine 
Biicbdniclicrei. 



i6t Stuhf vre 18 seil bürg. 

Die Eiriwoliner,, 8790 an -der Zahl, sind' I>eiilfteba und 
Slawen , auch wird die rafihrische Sprache [so rein gespro- 
chen, dass Yiele Ä4tern ihre Kinder Ear'£rlertt|ing..4er9elben 
hierher schicken. 

An Pr6ducten sind hier , alle Gattungen Fnudit ^ gute 
Weine und Obst. Die Windmühlen ^ gleich ausser -den Stadt- 
mauern;» die sonst nirgends im Comitate geseheii werden« tra 
gen schöne' Einkünfte. Auch befindet sichr in. der Nähe de^ 
Stadt grosse Waldungen und Steinbrüche, so .wie des FiscH 
fa^gsrecht auf. der March derselben gleichfalls rastebt 

Ein auf drei Hügeln aufgerichtetes' PtftriareheD ^ Kre^u 
bildet das Wappen der Stadt , und wurde derselben iron Ko 
nig Ludwig I.9 zugleich mit der Freiheit verliehenV ™>^ rothen 
Wachs siegelii eu dürfen. — Zahlt an jährlicher Kriegs - Con. 

tributfon 3,914 fl. löy« ^**- " 

■■•• .•».:.: . . . ... 



« ■• . .. 



Sopronium^ siehe Oedenburg. 
St,jraxsa^ siehe Michelsdorf. 
Strigonium^ siehe Gran. 



Stuhlweissenburg, 

Stuhlweissenburg, (Alba^ Regia^ Sz^ket- Fejärvir, 
Bily.HradJ eine königliche Ffeistadt in dem Comitate glci 
ches Namens ^ liegt auf einer Ebene mit Morästen umgeben, 
81/5 Meile von Öfen. % 

Diese Stadt war immer die Besidens der ungri^chen Ro- 
nige, bis dieselbe zur Zeit Königs Bela IV. Mich Ofe« ve^ 
legt Vpurde. • • » 

König Feter war hier eingekcrkiert, und ist iir derselben 
im Jahre 1047 gestorben« 

Unter Bela I. erhielt die Hjder des Heidenthüma, welche 
unter dem König Peter, Samuel und Andreas so fürchter- 
lich gewüthet hatte, vor den Thoren von Stuhlweissenburg^ 
durch des uater den Bebellen angerichtete Blutbad den let*' 
tea tödlichen Schlag, 
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l387 am so. März ist Konig Sigismund hier, in Erman- 
gelung e^ncs Erzbischofs von Gran, vom Bischof Benedict 
von Wtoszprim göliront worden. 

]44o ^m ]5. 3Iai Hess die Röniginn Elisabeth ihrem xu 
Komom bei offenen Thüren geborenen, wen ige Monate alten 
Sobn, Ladislaus Posthumus, die Kroce aufsetzen. 

1490 den 19. November ist die 'Stadt durch den römischen 
K^Snig! Maximilian mit Sturm erobert worden, 

iSsi am 11. Desember wurde ein L^dtag gehalten ^ und 
Maria als Koniginn von Ungern gekrönt. 

1326 am 11. November war wieder ein Landtag« und Z&- 
poha^* wurde zum Könige von Ungern erwählt und ihm die 
Hroiie angesetzt. 

1541 erhob Ferd]nan4 I. SluhlwelsseDburg] zu einer U- 
niglichen Freiamdt. 

1543 beraubten die Türhen die Stadt aieht nur al]er[Kost- 
harlteiten , sondern vernichteten auch alle Documeitte im Ar- 
<^1iive , durch welche Umstände dieselbe an Macht und Anse- 
'»en sehr viel verlor. 

!n dem hiesigen Mansoleo haben folgende Konigd ihre 
Buliestätte gefunden , als : Ronig Stephan der I. starb zu . 
Ofen und wurde io38 »hierher gebracht 5 Kolomann iii^j 
«cla der II. oder der Blinde ii4oj Stephan der IIL, welcher 
1173 zu Semlin seinen Gewt aufgab; Stephan der iy;«Bela 
dorm, endigte allhier 1196 sein Leben; fLadislaus der m. 
i^o5; K«rl der l. fand seinen Todt t34a zu Viscgrad, und 
^ttrde zum Begräbniss her gebracht; Ludwig der l. starb 
^'Tymau iSSa; Albert zu Nesmil 1439; Mathias Corvinus 
>490zn Wien, und seine Leiche wurde auf der Donau *herab 
gef&brt; Wladislans der II. endigte sein Leben i5i6 zu Ofen[; 
1^36 Im Monath October wurde der in der unglüchlichen 
Stblacht be^ Mohacs umgehommene König Ludwig II. hier 
"^graben; und endlich Johann von Zapolya starb i54o zu 
o^-Sebes in Siebenbürgen, und Wurde hier beigesetzt. 

Das hier befindliche Bisthum ist 1776 durch Maria The* 
"^ia errichtet. 

Der 1et«te hier gchronte König war Ferdinand I. *— Den 
^' IV'ovcmber 1527 ging die Krönung mit allen Feiorlichhciten 
^^^ sich , so wie die seiner Gemahlinn am näch&tfo\^^^* 
^ ^^ge 9 jedoch mit etwas weniger Pomp. T>ciT "Eaivixi^ i.>x 
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ilipsor FcJerliclilceircn war überaus glänzend und.eaWfeicb. — • 
Bei dem Eintreten in die Kirclie wurden dio Reichsfahncn un3. 
Tnsignien von verschiedenen Magnaten vorgetragen. DcrPa- 
latin , Stephan Bathory, trug die Krone, Peter Pcrenyi, Wai- 
wod von Siebenbürgen, den liönigl. Zepter; AleTtnder Dosm 
den Reichs -Apfel 5 Graf v Posnig das Schwert. Die Salbung^ 
n>it d^ heiligen Öhle wurde vom Bisch of von Rcutra verrichte*-^ 
welcher dem Könige sammt einigen Magnaten aucli die Krön ^3 
aufsetzte. Eben dieser Bischof reichte dem iieugelironten KS - 
nige auch das Hoch würdigste Altar - Sacramcnt. — Nach dcz^x 
Opferung legte der König 100 ungrisrhc Ducaten avfil AltÄw. 
Nach ganz vollendeter Andacht verfügte sich der König in d.ie 
St. Petershirc^he zu Fusa, welche von der Marienkirche ftoo 
Schritt entfernt ist* — Der Weg war mit rothsammtfarbcmcTn 
Tuche bedecht , welches nachher dem Gefolge Frei« gegeben , 
wurde. Bei diesem Zug(> wurden verschiedene Gold« und Sil- 'M 
bermiinzei) ausgeworfen. — In der St. Petcrsliirche -wurden 
aus allen zugegen gewesenen Nationen einige zu Bitter gfi- 
schlagen. Von hier ritt der König vor die Stadt an das En- 
de' der Ofner Vorstadt zur. St. Stephans - Capelle; hier Icfjte 
derselbe auf einem erhabenen Gerüste seinen Eid. ab, wd- 
rhen der Wcszprimer Bischof als damaliger Reichs - Kanzler 
vorlas. Hierauf begab sich der König zu Pferde auf den Kö- 
nigs -Hiigcl, welcher naher an der Stadt errichtet war, und 
verrr(*htete mit entblösstem Schwerte die gewöhnlichen viet 
Streiche nach den vier Tlimmelsgegenden. Die Mahlzeit wur- 
de im Probsthofe eingenommen, wo die Schwester des Bö- 
nigs, Maria, zu seiner Rechten, die Gemahlinn aber zu seiner 
Linlien sassen. Nach dem Gastmahle Hessen siüh Tcrschiedc- 
ne alle und bewährte Kämpfer auf dem Platze fteheli, «nd;Seig' 
ten zum Vergnügen der Zuschauer die Stärlie in ihrer Kunst- 
Unter den ansehnlichsten hiesigen Gebäuden gehoreb ' 
die Kirche zur heiligen Jungfrau, welche von dem Könige 
Stephan I. aus denen Schätzen, welche er dem Gyula abnahnra-» 
erbauet wurden ferner das Comitats-Haus , in 'welchem ein ]^^ 
der Comitats - Beamte sein Quartier hat, und welches seinem "*■ 
Grösse und schönen Bauart wegen sehenswürdig* ist, dan"*^ 
die bisehöfliche Besidenz nnd der Pallast des Grafen Schm ^ ' 
degg , in welchem zugleich das Postamt , das Kaifehhav^^ 
m/t Traiteur und Redouten - SaaA s\c\v l^e^tv^ev* Kä»* 
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bat die Sladt «in katholi&ches Gymoasiuin , Normal - Schulen, 
Salpeteirsoedereien y eine Kaserne, Tucb-uad Wolh^ebercieu» 
und ist gepflaütjurt. 

Es wächst hU^r libcigens viele Frucht und Wein. Die Ein- 
wohner »hud Ungern und Deutsche, i 6,000 an der Zähl, geben 
an jährlicher Kriegs - Contribution *3,3o8 H. 33«; kr. 

Zur B^queniliclikelt der Reisenden ist in der Stadt ein 
stockhohes 'geräumiges Wirthshaiisy' zum schwaii&en Adler ge- 
nannt. • . . . 

Das älteste Privilegium, welches die Stadt vorzuwei«en hat, 
ist von Leopold I. 

Die Pfarrkirche ist zugleich auch die Dömkirche, die 
Griechen in der liaitzenstadt haben auch ihre ' Plan e und 
tiirehc. . 

Das Stadtwappen enthält elQb Mauer mit einem oifenen 
Tkore urid drfei Thürme. v 

Fiinf Jahrmärkte,, welche überaus zahlreich sind , werden 
liier gehiilten. ' " 



S zäbadka^ siehe Maria Theresienstadt* 

■MW»'"- - 



Szabad*Szalds. 

S 2 a b k d - S z ä 1 äs , ein Dorf im Hloin - Cumanier - District, 
s3 Posten \|on Wien und a Meilen von Kün- Szent - Miklos. 
hinein sandigen Theil der Umgegend, der mit Pappel- Bäumen, 
und Wachholderbeer - Sträuchen besetzt ist, ausgenommen, 
Ut der ganze Boden in 3 fruchtbare Felder gotheilt, hat Wein- 
bau, doch weder Waldung noch^ Flusswasser. . 

Hier ist die Poststätion. Die Einwohner, ungrische Pro- . 
lostanten^ 8,910 an der Zahl , wohnen in 596 Häusern , und ha- ** 
keil eine Pfarre* . 



■»■ 



SißkolcAäy siehe Skalitz^ 
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i46 Sxala^ny atr G tftundbruBn«n« 

' Szalatnyaer Gesundbrunnen« 

S&alatnyaer Ge$uDjdI)ruimeii. Einer der tiir 
samsten Mineral was.^er in Europa ^ ^^^& ^^ Uonter Comitai 
swischen den Dörfern Szalatnya, Horyatb ^nd S^epered, 
besteht aus }|iohlcn- oder luftsaurein Eisen, fii^en Langensal 
se , Glaubersalze r Kochsalze y Kalli ,. Magnesia f, ist . gvu f« 
benlos und klar, und erhält nur nach einer ErsebQttenuiL...^ 
auf kurze IteiK den Abschein einer Trilbung;. 

Der Geschmack ist sehr prickelnd- säuerlich, im^ *^ ^^^ ^ 
nenrn^ dass die- Bewohner der benachbarten Ortsebaften kern ]] 
anderes Wasser trinken mögen» selbst die liaasthieve», die ^^ 
einmal gekostet haben, eilen den Quellen von weitem su,ia^ 
sich an diesenik Getränke zu erquicken^ 

Nebst dem säuerlichen Geschmack hal aa ftuch tinc« 
sehwachen NacKgesehmack von Eisen. 

Da dieses Gesundheitswasser mit dem Neu - liobjancf, 
Bartfclder-, Seiter-, Bilin^- und Spawasser in seinen Be- 
standtheilen sehr nahe übereintrifTt , so hat es auch iGut eiV 
nerici Wirkung;«. Es erregt die festen Theile au eWer grd)^ 
Sern 1'hätigkeit, wodurch die Verdauung und Ausleerung bc^ 
fördert , und dem ganzen Körper mehr Lebhaftigkeit ertkeilt 
wird , hebt die Krämpfe des JVfagens,, und stillt das Erbrechen- 
wirkt a%f die Urinwege, und lindert die Steinbeschwerdsar 
jund ist In der Gicht und allen rheumatiaehoa Kranbhoiten 
von auffallendem Nutsen.. 

Zur Unterkunft der Gäste stehet in der Njabe> das Sauef- 
brunnens ein herrschaftliches., vom. Fürsten Kohsirj «8o4 ^^' 
bauetes Haus , welches im ersten Stockwerka 6 meistens klei- 
ne Zimmer , im Erdgeschosse cl Zimmer und. eine Bücke 
-enthält. Auch hat man in dem kleinen Nebengebäude 6 klei' 
ne Stimmer für Gäste eingerichtet. Der Badepaehter gibt dU^ 
Kost. Das zum Bade bestimmte Seitengebäude' enth&It siv^^ 
6 Kammern, allein nur 4 davon sind mit swei Wannen verseher»'' 
und werden zum Baden^ die zwei übrigen von den Baddiener 
als Wohnzin^mer und vom t^ächter als Niederlage .&r sein. 
Geräthschaften benutzt. a 
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Szathmar. l . 

•■-' fi<. . , .» » ■ ' 

Su^nmi^r (Siathmar- N^hiethy), Eine königliche Frci- 

tadt, seclis' Poslstationen von Dcbfeczin entfehif, und aus 
.Wei Mä'rkt'Ü^clicn', die dureh den Szamos • Fluss gctheilt wer- 
ten, nämlich ' Szatlimar und "iVömethy bestehen(i\ liegt auf 
siher Insel in einer sumpfigch Ebene. Ni^methy befindet sich 
im" tefi^i&i'^VXer f und war ehemala befesligtei,' doch sieht 
nan jetzt , den Wall ausgenommen , wenig Spuren mehr da- 

Das erste. Privilegium, welches Szathmar* IMmethy er- 
liiclt, ist vom Jahre ia3o'uhd vom Könige • Stephan .II. er- 
lieilt word^. Lftut diesevA Privilegio wurden: 

1) .PJie Ißinvfrotiner, welche er Hospites (Gäste) nennet, in 
jerichts^^kCheQ 1;»1qs dem V^nigUchen und Tavemical • Gerieh- 
8 unterworfen. . .... 

a) ypie -Stadt' erhielt das Recht, Jeden Dteb^ Strassenräu« 
er und Mörder selbst zu verurth eilen. 

I 

3) Durften, sie sich ihren Stadtpfarrer selbst wählen, nur 
lusste derselbe dem Archi - Diaconus von Sasvar nicht' unter- 

sordnet s^.yn , auch erhielten sie das Hecht , den £)rwShlicn 

''•'■■■' j ■ ' ■•'. 

it dem Viertel des städtischen Zehntheils zu dotiren« 

,4) Konnten sie auf sächsische Art Bewaftiiete , nebst 
er Bögen;ächützeu zu dem dainaligea Militär stellen. 

5) Hatten sie das Recht den Monarehen bei seiner An- 
iifft o4er Durchreise mit einem Mitiagsesscn und Nachtmahl 

I bewirthen. 

■ •"»■• .1 

Oberwähnte Privilegien wurden ihnen auch von allen 
ichfolgenden Rönigen , bis auf Leopold I. bestätiget. Später 
sfreiete König • Stephan der Jüngere im Jahre i)64 die Ein- 
ohner Von allen Handlungs- Abgaben, so wie Köüig Mathias 
1461 sie von allen Contributionen und Mauth^^ntrichtun- 
■n lossprach. ■ . i . 

König Johann bewilligte ihnen im Jahre i536.den freien 
ilzhandel und die Erlaubniss ein eigenes Siegel su brau- 
en, 

I^önig Mathias II« gab ihnen im Jah^« 1618 die Erlaub- 
)8', alle 44eliehen Personen, die nicht im Besitze freier 
runde wären , «u allen öffentlichen Arbeiten, aniuihaltea« 
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König Ferdinand II. gewährte den in Uriegueitcn sich 
liielier flüchtenden Bauern oin A^yl/- 

König Leopold I. erlheilte im Jahre 1662 den 8zalbma\* 
rem ein Privilegium» i)da^s der Marktflecken auf die8elt)eArt 
wie a^e königliche» Freistädtc zum Landtage beijuffin werden 
sollte^, 9) das» «ie bei gerichtlichen Appellaten nur dem Ms^- 
gi&tor Tayeniicus untergeordnet wären, 3) 4?e Erl/liibniss mit 

i Alm* ■ *■ 

rothem Wacluu zu siegeln , und endlicb das Mfiu|l|i;9^ht ilber. 
den Szamos - Fluss. * 

Die Kaiserlnn und Königinn Eleonora Magdalena There- 
sia befreite im Jahlrc 1711 -den StacltriGhtQr,^;^!^ V%-P^^^^' 
herru und den Not&r von Szathmar sarnm^. ihr^n.fanuiien von 
jeder militärischen Abgabe und der Einquaf^ieripig^ . . , 

I^ionig Carl llli erhob Szathmar- NemeYhy'^in -'JWlire 1731 
zu einer königlichen Freistadt^ verfingerte aber ^ ihre 8 labr- 
märkte bis auf Vier. Der glorreich regierende -Mpnareh 
Vr'Bihz It.' bewilligte ihnen im Jahre j8o4 wieder den iunfton 
Jahrmarkt. ■ '•'»•■•«■'t 

Die erste Ansiedelung in iSzatlimar- IVen^ethj geschah durch 
Deutsche, welche die Könicinn Gisela dabin berufen und ciu- 
geladen hatte , aus welcher Ursache sie aiuch der König An- 
dreas in seinem Diplome Hospites oder Gaste iiennl. 

Das städtische Archiv ist im lk>silze eines Original- Schulz-. 
Schreibens des Seydi-Bascha vom Jahre 1660, welches pr der 
Sladt zur Zeit, als er vereint mit der Macht des Fürsten von 
Siebenbürgen, Akacius Bartsai, nach Grosswardein gegen den 
Fürsten Georg; Bäkot2;y II, durch das städtische' GeÜielh «og, 
ertheiltc. 

Auf den Szatmarer Feldern hi im Jahre 1711 zwiscbei» 
Kaiser Joseph I. und Bakotzy c>^ Friedenscbluss zu Sun^.^ 
gekommen. ■.'.'.," 

Hier ist der Sitz eines Bisthums mit 6 Btoi^h^rrn, wc^ 
ches im Jahre iBo4 durch den Kaiser und IiUi^nig- Frans L vc^^ 
dein damahligcn Erlaucr Bislhum (jetzt Erzbislbum) gcslUV ' 
wurden , auch befindet sich hier ein Seminarium, ein LyccuiA 
liii katholisches Gymnasium und Normal-Schuldig -, 

Die Griechen, Katholischen und Heformirten besitzen s«- 
wohl in Szathmait* als in NemclWy *i\\cq e\^<eiittu Lehranstalten 
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. :/« VI«i«Went1icfaeifc-Oeb§udtiii ist kifxr ei«« liatholiscbe Ffarre 
und KiM»^ Rwei griechische und&we» protestah tische Kirchen^ 
dw*]rifiii|^ibheSi^]a- liad jPoatamt und das Franoiscaner-Kloster, 
aüeh befiiMleC «eh' liiek* -eine'FiUal - Caase .des öffentliisbeD Fonds. 
M^iiti^>iiav^9ira&se'iber Stadt ist gepflastert/ 

Die Zahl der Ein wohnitf 7 belauft sich fiuf lii^ofti ^ wovoa 
die W0isti$& Unge rn ^';Deüt8<)hd i nad • W<Bdl<ickeii «iod , die sich 
six^i* evangeljsohtfn- Kir«he bekeoneii4:i, Sie .ernäh- 

vos 'ilBnd^yyei*hen/;]ibr](ec^<imd W«iilbau. . •■ J 

> 

*Cl)to gedörrten: ZwetsitihlnBn^sind hier.iYon vorsüglicher Oü- 
t^', ■dhj^vrmtid.l'der dat^us ^chseugte vortveifUohe Zwe^chken- 
:biiuBlsi^ti^ od^P SlivoviliBa machen einen ci>edjeatendeii. Han- 
.dtlikfitikel^ider.'Gio^DfEif auft^>flttfLem b^ida wi9&t und .bceit vev- 

•iH.'OicTiißtadt* ist ini'.SesItzQ .yqn Mähtmühlen und grossen 

Waldun^en^, und der Siiainos - Fluss liefert fd«F gafi /^en Gegeud 

-diet isoiikuiekhaf testen' Fisek^-ver&irhieden^r-Oattiuig ia. gnis^er 

Mcpg[F,:»»rdassseiboaM£'iliüm Markt« boalälHlig X^h^JbA.t,^ käu- 

^K&tki4ar- Nemeth^ «saliJtl! an .)Rhi*lfok^r Hrieg^ - Gqntribu- 
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•.H:$jro,gedin (Sieg^d^num ^ SzegedJ f\,<^tte köjii};lichc Frei- 
^*^^iI^d.?^'^^.?^^H{?8*W' ^s<''^'*ä^<^J^i^o"Q^i^^C9 am Einflus- # 
^ dür Ajlaro^ in die Theisj« ) l>Vi>t ^^ einer etwas erkuhetcu 
f'Wi^i.ciOi^Qfiicn von Witm und '24 Meileit von Ofen entfcrul- 
U||B Stadt Szegedin.ist sehr alt, und yv^^«ch.on zuMathiasCor- 
yiaus Zeiten eine der berümtcsten Städte iib Lande. Im Jali* 
^^ i&id hatte der Ort noch keine Mauern^ fitond^^rii nur eineu 
Orsibep.und einen Wall, Später Hess Solimen ein .Vorwerk 
^UQ Ziegelsteiiien .aufführen, und mit. di6r Zeit wuchs sie suei. 
I^er Festung heran. Wladislaw 1. scl^iuss hier mit dem türkl- 
^*;hea. Kaiser «inen, glonraiohen. Friede», wurde aber bei War- 
9M geschlagen urd getödtet, als er denselben, nach einigen Mo 
'^^ten wieder gebrochen. Nach der Schlacht bei Mohacs Kaiu 
^^r Ort in Solimans 11. Gewalt, weldhcr iW ^l\kVev Wl^^vlv- 
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gen liM*. uOft«. «btrfielei» die Uayductea ditiMn .4lliaMl« tebr 
reicheil Handeltöit, und bekamen bei dieser Gelegeabeil eine 
beträcktliche Beute, von der Festung selbst ' aber litaatWi . sie 
nicht JMeistor. werden. Diese V&lker üherli^MeB •lach in' den 
Häusern allen Arten von Ausschweifoiigeu. In di«aem ZuslaA* 
de überfiel aie der Baäcba von Ofon:« " : * .•<-' 

Aly richtete 4»ier «in- grässliolie»«Bfiktbad an«. Da vwi so- 
ner Seite auch viel* Volkes umkank y ao • war. der«.- Ss^g- awti£ij|- 
haft. Um aberdiöaoe' XU bemäntln vdnd'glanb'en»«uikMiBkn, 
dass der Vörthei) gana auf aeiiier: Seite ■aej-^-'i mM|[: at^(5ooo 
todtcn K 5 rpern*io1ine> Unterschied dos Oeächlecl»la:Ki|d'il0s A^ 
tei*s ditt-Nasen-absebiwiden, und solehe aiammilt^ ^4^1>|>M intd 
einigen Cefangeaen aik Constantfaiopel iav-IQrHinipbe^'atiff&kiik* 

1686 wurden die Türken in der Nähe der Stadt fcaehla^ent 
und warfen sieh In dte Festung ^ als aber dM* OenmiVTctera- 
ny Minen anlegen Hess , steckten d4e Bi^lagerten . dia Meiste 
Fahne aus, nnd ef hielten einen freien Abxug. Hieravf Wurden 
die Voi^atädte meisten» aerstört, damit' solclia dem k|Snrtta- / 
schweifenden Feinde zu keinem Aufenthalte dienen .ibSantea. 
Seitdem bli^- der Ort In kaiserlichen Händetf, und anter Kai- 
ser Carl VI. wurden die Festungswerke lim' ein. 'Sferkli^ei 
verstärkt. 

Der ganze Ort wird eingethcilt : In die eigentliohe Stadt, 
in die Festung , in die obere und untere Vorstadt und in den 
Getreidemarkt. 1) Die Stadt selbst,^ irel che sonst aiicb FoUih 
ka genannt wird, besteht aus deutschen EinwohnemV'^Bid '^ 
1751 zu einer Frei^fäd^ erhoben wöYden. S^e hat keiiie^ Mauern, 
aber wohlgebaute Heuser, einige hübiche Gassen; fedoeh okne 
Pflaster, daher sie wegen des Morastes m?t Pfosten belegt w 
werden, pflegen. Die Plansten haben hi«ir dre FfarAdn^ in 
Besitz, welche mit einem Thurme und ei^ier Sc hhtgubr verse- 
hen ist, ausserdem ein ansehnliches CoHeg^um nebst einen^ 
Garten. Die Kaufmannsgewölbe gehören, ausser einigen deut' 
sehen EisenhändleM^. meist griechischen Handelsleuten^ dere^ 
Kirche sammt'dem'ThvnÄe der Stadt zur Zierde gereichen. 

AucK befindet steh hier ein eintrSgIkhos BrSuha^s^ CaffeK- 

haus und A dferwirthshaus, welches mit- hinlängKeheo^ Bequem ' 

lichkeiten versehen itft. ») Die Festung liegt nahe an de^ 

Theiss , und ist mit einer Mauer und einem Graben urngf^en* 

Sowohl der Gommandant als die Owm\%oii \v^\)«ti liier ihr^ 
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Vobnungen und eino eigene Kirchot Man kömmt von der 
SudUeite in die Festung über swei Brüc^'eni Zwischen der 
Festung und der Stadt befindet Heb ein leerer Fiats, auf wel 
tbem die Viebmärlite pflegen gehalten su wer^len« Auch be- 
ündct sieh hjicr ein Zuoht-< und Arbeitshaus ,. das einaige io| 
Lande. 3) Die obere Vorstadt wird Ton Ungern und einigea 
Deatochcii bewohnt, auch beendet sich hier die Minor! ten-KJr- 
che sammt dem Kloster, und an der Theiaa ein ansehnliches 
Sslsamt. Unweit der Überfahrt, welehe hiert .mit Tletten . ga« • 
achieht, ist 4) die untere* Vorstadt, dies« wird iiur von Ungern 
hewobat« Die Fransishaner haben hier eine ansehnliche Kir- 
che und Kloster. In erslerer soll dchr König Mathias 1459 ei- 
asa Landtag gehalten haben, da der Vorhof derselben gans Jbe- 
qsem 3ooo Menschen fas^n kann. Bei dieser Gelegenheit 
ichenhte der Höpig seinen Mantel mit Perlen besetxt der Kir- 
che, welcher, cum Andehhen, in einen Priester -Ornat umgeän- 
dert wurde. In dieser Vorstadt befindet sich auch das Armen« 

- .. . , 

Uoipital^ in welchem die Aufsicht gewissen Frauen anvertrauet 
wird. 5) Der Fruchtmarht, oder sogenannte KukuruH^ Varos 
besteht aus einer Reibe von Häusern , hinter welchen sich die 
blesigen WeIngSrteri, und gegen das Spital- der grosse Begrab- 
nissplats befindet. Ani der Ketsehhemeter Strasse stehet auf 
einem, freien Platae das Hathhaus, eine grcai^e Kaserne, das Pro- 
^ant und Postamt, einige Händlnngsge^öibe lUtd die Fleisch- 
knL Zwischen dem Rathhaus und der ehern Vorstadt iat 
der gewöhnliche Marktplatz. Alle diese Pl&tKe sind 177B mit 
einem Sohansgraben eingef^sst worden. Das Gebieth der Stadt 
ist gross, woKu nebst ewei Ortschaften Kis -.Tolek und Tape 
auch mehrere Prädien und Meierhöfe gehören. 

Jenseits der Theisa, nahe an der Überfahrt, sind einige Häu- 
ser, und der Weg führt von hier nach Sireh, Welche» die Stadt 
>7Bi käuflich an sich gebracht. Es l>efinden sich hier liaufige 
Tabakpflanzungen und grosse Heiden. Auf den Meierhöfen, 
Welche nerd - und südwärts von ^er Stadt angelegt sind,<^wird 
^iel Hornvieh gesogen, daher denn die Viehmärkte auch über- 
^ni beträchtlich sind, besonders wird aolohes aus dem Banat 
^Q gjrosser Menge hergetrieben^ Fische, aind hier, wegen der 
KShe der Theiss, sehr wohl feil« und werden nach dem Gesteh- 
^ stückweise ungewogen verkauft. Auch mit geräucherten Fl- 
iehen wird em grosser Handel getrieben, uad ra^e Va\\^^^v«»k- 
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d^ unterhalb der uuteru Vorstadt ist -ein bedeutender EUiuseii- 
fang. Iii doh hiesigen' Morästen halten ;fti^ viele Scbildkröteu, 
ifvilde Enten, Robrbuhner iinJi iobwarce* Schnepfen attf. Üher 
don sogenannten Morast Maitya ist eine steinerne Brücke , #q 
«in iirückensoU besähl^- wird. Die hiesigen Weingärten sukI 
•in der Ebene, und' tragen Wei«^ 4er sich aber höchstens biä 
Ostern halten lässt,- daher hierfiaotirr vi«!- Olner - Wein ^nsiun 
inirt wird. A.usserdeu Hossuiü&lren befinden sieh: liier an der 
Xheiss ungefähr- ao Shiirmühlen. 

■lui Jahre »7^51 wurde die Stadt voj^.üonig Ciurl VL sur 
Freistadt erhobener • Die Zahl der Einwohner, welche Uugera, 
Deutsche, Slawen iind Griechen sind, belauft sieb auf 3i,uuo, 
die au jähriicheciUiegsrCoutribuUoa^dic(,877 iL G^t^; salii«i^ 
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Szklenoer Bad, 

1 .: ..... 

■ . # 

: . . 8 2 h 1 e Q e^ Bad» auch Glashütten genannt , l^egt auf 1 
.d(ir;|<andstraa#o,swiscl^en Altsohl und Schemuitz im Barocr ! 
C.oraitate, vi^fA $WAdea von Schofiuii^;^u..d9u> Jporfe Sskle- 
no, und. giphiMJrt auer".$axensteiQer königlichen BergrCauimeral' 
Jlcrrschaft« {u demselben entspringen mehrere vv&rme Haupt- 
. quellen, welche im Innern gleichen Ursprung verratheii, aber 
nach Verschiedenheit der örtlichen Verhältnisse mit ganz ver 
schiedeuer Teniperatur begabt, %uTagc ausbrechen. Die Wai- 
ser sind alle klar^ durchsichtig, voUkommen geruch* |und ge- 
schmacklos. Die höchste Temperatur findet man im S^>viU- 

bade und in der Quelle am Ffarrhofe, wo IJühner ai^gebruüt 
und Eier gesotten werden können. Die mittlere Temperatur 
beträgt 44 Gradnacfi Reaumur, und das Wasser mus.& man in deo 
Bädern abkühlen, wenn man ohuc Nachtheil sieb darin badea 
will. 

Die Schwere dieses Wassers ist von jener des destillir- 
ten Wassers nicht beträchtlich verschieden, sie gebea auch 
wenig kohlensaures Gas , da sich dasselbe schon beim Aus- 
brechen durch die hohe Temperatur entwickelt; und es €1" 
AC'LciuüJi auch geringere ISiedoibcklä^c » daher die Wiuick 
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reift und ungefärbt blcibf^ and rtiir nacfi oinem fange- 
lobraucbo unbedeutend gefärbt wird« -^ Abgekühlt er. 
i diese Wässer das gewöbnlicbe Trinliwasser volIlioAi- 
und können manchem dieser Art vorgexogefi wcrdeuy 
* auch die fixen Bestandtheile desselben von jenen^ 
lan gew5hnlich in dem gemeinen Wasser findet, nteht we- 
ch abweichen, 

Sift Pfund Commercial- Gewicht dicket Wassers gibt fünf 
fixe Bestandtheile , welche aus ■ '» 

««5 Gran schwefelsaurem Kalk, 
75 — — Natron, 

35 ,— salzsauren — < 

i3o — kohlensaurem Kalk, 
ao — -^ Eisenv 

' i5 — Kieselerde» 

— - 

ßoo Gran bestehen. "■ 

>iese Badwa^ser ^geboren im AHgem'eihen in dfe Classe 
uflosenden BSder, und sind suifi inneren Gebrauche vor 
:h geeignet. Ein grosseres Verhol tniss an schwefcisau. 
!?atron würde ein «sweites Carhb)ad g^beu. Man lobt sie 
r ArthVitis, im fluore albo. In VerhSrtuhgen etc. 
s finden ^ich hier fünf Bäder: 

) Das Herrenbad hat Tiwei geraumige, lichte, vor aller 
f^ gesicherte Badstuben, wovon 'jede das nothige Wässet* 
incr besonderen warmen Quelle erhält. 
) Das Prinvsenbad mit einem seHr geräumigen Badspie- 
n welchem das Wasser aus einer von dem Herreribade 
abgesonderten warmen Quelle geleitet wird.' 
) Das Kaiserbad , ebenfalls aus einem geräumigen Bad- 
;1 bestehend , welches zum Theil von jener Quelle , aus 
er dem Pnhzenbadc das Wasser zufKesst, zum andern 
? aber aus einer von allen übrigen ganz abgesonderten 
e das nÖthige Wasser erhält. 

) Das Zipserbad , gross tenth eil s nur Rlr gemeine Leute 
imt , erhält sein Wasser aus einer im Bade selbst ent- 
senden Quelle. 

) Das Schwitzbad ist ganz in Tofttein ausgehauen , 
jrhält den Wasserzufluss von der nämlichen warmen ' 
rreichen Quelle, welche in das Prinzenbad fliesst. 
f^amen des Scbyvitzhades bat es erViaAteu^ ^eW \^ Ja^ävjä 
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Bade ikhet dem Horisont des Wassers eine in Tofstein auf- 
wärts ausgehauene H5hle vorhanden ist, in welche man lus 
dem Bade auf Stoffen gans bequem gelangen Icann, uiid je 
höher man über« dem Wasserspiegel in diese Hohle hinauf 
steigt, desto grösser und schweisstreibender ist die Hitse. Mft 
Recht nennt man sie -daher das Schwitclöch, oder auch du 
trockene Bad. ^IVach Mathias Bei soll der Graf Vessel^nyi, üa- 
maliger Palatin, diese Höhle haben vergrössem lassen. ' 

6) Das gemeine Bad, welches auch mit einem besonderes 
Schröpfbade versehen ist. Das warme Wasser wird auch in 
dieses Bad aus einer besonderen , sehr ergiebigen Quelle ge- 
leitet. 

Aussei den warmen Quellen-, von ' welchen eben die ge- 
nannten Bäder ihr Wasser erhalten, gibt es noch mehrere, 
worunter voreüglich jene merkwürdig i^t, die gleich unterhalb 
der Kirchenmauer entspringt , und deren schon oben , wegen 
ihrer hohen Tempevitur» Erwähnung geschehen ist. Dieses 
aehr warme QuellWtMter, welches nicht besonders ergiebig ist, 
wird Bwar gewöhnlich auch in das Prinsenbad geleitet $ es 
kann aber solches auf Verlangen der Badegäste auch*f&r aicli 
allein in ein abgesondertes, vorgerichtetes Wannenbad geleitet 
und gebracht werden. 

Was die Beherbergung und Unterkunft der Badegäste, 
und die daau gehörige ökonomische Einrichtung anbelangt, 
so befinden sich bewolmbare, mit Bettstätten, Tischen nnd 
Stühlen versehene Zimmer» welche an die Badegäste vermie* 
tbet werden,' 

ä) In dem Herrenbade i5 Zimmer mit 5 Rüchen. 
^) — — Prinsenbade 8 — ? — a — • 

c) — — Haiserbadc 9 — . — a _ 

d) -^ — Zipserbade und in der benachbarten^ ehenis- 
ligen Afnalgamations- Mühle» 6 Zimmer und « Küchen, und 

e) in dem Schwitzhadc s Zimmer. 

Da die königliche Schemnitser Bergkammer als Eigentbü 
merin dieser gemeinnützigen Bäder nicht sowohl einen gros 
sen Nutzen, als vielmehr das allgemeine Wohl beabsichtigt' 
so sind die Preise für die Wohnzimmer äusserst gering , und 
der Badepächter ist für sich allein zu ilirer Erhöhung nicBt 
berechtigt. Für das Baden wird hier nichts bezhalt Nur is^ 
es XU bedauern^ kads man keine c;ei^eUXeii '^e\^«TL'Lvnim«t vo^^ 
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^us • und Ankleiden findet. Zum Besten der Badegäste besol- 
äet die königliche Bergkamnier einen eigenen geprüften Wund- 
arzt, dessen Hülfb sich die Gäste bedienen können. Auch vrorr 
den in dem hier befindlichen, mit mehreren Zimmern Ver- 
sehenen Wirthshause oder Gasthofe, Badegäste, welche 
mdit eigene Haushaltung fahren wollen,' iflit Speisen und al- 
lerhand guten Getränken auf das Billigste beV?irthet. 

Dieser in einer sehY angenehmen imd romantischen Ge- 
;end gelegene, Aiit den anmuthigsten Spaziergängen versehene 
la^eort ist vofi der k«niiglieheii freien Berg$tadt Schemnitz, 
irie schon oben gesagt ist wgirdeB, nur zwei kleine Stunden, 
ind von Kremnitss etwas- über drei Stunden, entfernt ; und da 
ie ßauptstrasse von .SchenmUi^ nfoh Kremnitz über Szkleno 
eht , und von der Bergkammer stets in gutenoi Stand erhalten 
ärd: ao ist es ein Leichtes v ^ diese zwei. Haupt -^erg^tädte 
Les Königreichs Ungern zu gelangen , dort alle Merkwürdig- 
citen und Bergwerks • Gegenstände zu be^hen, und insbeson- 
lere sicli mit der Manipulation des gesammtjen nieder -uno;ri- 
chen Berg - ^ Poch - , Hütten > .tind Munzwesens , mit Bewilli- 
;iuiff der }L k* montanischen Ober - Dircetion, bekannt zu 
näflihen* 

Merkwürdig und sehenswürdig ist der kaum '/4 Stunden 
^on dem Bade entfernte Hlioiiker Mühlst'einbrüch , wovon alle 
Fahre viele hundert Mühlsteine in alle Tlieile'des RÖnigreicks 
ungern verführt werden-. 
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Sziliczer Eishöhle. . 

Sziliez:cr Eishöhle. Diese Höhle liegt im Torner 
omitate, und unterscheidet sich von den übrigen des Kö- 
igreichs Ungern dadurch: dass die Natur hier statt der 
^wohnlichen Stalactiten nur Eis bildet, und man von den Ge- 
ölben derselben keine Tropfsteingebilde , sondern nur gros- 
• Eiszapfen herabhängen sieht. Dieser Umstand macht das 
indringen in dieselbe ziemlich misslich, da letztere sich weit 
dichter ablösen , und den Besuchenden durch ihren Sturz ge- 
hrlich werden können. 

Diess und die tiefen Klüfte nebst dem starken Glatteise, 
elches den Boäen deckt, mag die Ursaclie scya^ Nir«t»aa u^ic^V 



176 SKiliczcrEisliöhlc 

niemand über 5o lilafker weit in die Hülile gedrungenj.4 ob- 
gleich man die Ü|>erzcugung liat, bei weitem nicbt an das 
Ende derselben gelangt xu seyn. Das .auffallen.datc .und. wiu). 
dcrbarste ist, dass die innere Ijiift bei der streiken Winters- 
zeit ganz lau ist, und um so warmer \Tird , je .mehc die 
äussere Ifalte zunimmt , dagegen . bei der brennendsten Son- 
nenhitze eiskalt ist. 

Obgleich die Elsraassen in der Höhle nie ganx schmel- 
zen, so ist srie doch nur zur heissen Sommerszeit durchaus da- 
mit angefüllt, und Äiese werden immer häufiger und: stärker, 
je mehr die Sommerhitze zunimmt. • ^ 

■ ■ 

Das von den hohen Gewölben herabtropfcnde Wasser 
gefriert dann sogleich , bildet unten die sehsdmsten abenlbea« 
crlichsten»Figureh , und iibcrhicidct die Seitcnwändo mit ei- 
ner Kisrindc » ' die hünstlich gewiirkteti Tapciten nicht unäkii' 
lieh ist. . , 

Von allen Hol&lcii Üngems hat die Sziliczer t\cn grosstcn 
und bequemsten Eingang, denn sie öffnet sich mit einer wei- 
ten Kluft, die bis 18 Klafter hoch und 8 Klafter breit ist 
Beim Eintritte in dieselbe weht dem Besuchenden ein warmes 
Lüftchen entgegen,, je weiter man dringt , je mehr häuft sicli 
das Eis, je stärker^ wird der Frost, der endlich so starli 
überhand nimmt , dass man auch im Pelze , ohne starke kör- 
perliche Bewegung nicht ausdauem kann. 

Sobald die kalte Jahreszeit eintritt, nehmen verschieden^ 

■ 

Thiere, welche die Balte nicht ertragen können in diese Hoh- 
le ihren Zuflucht, und sie wifhmclt' alsdann von Füchsen, 
Hasen , Fledermäusen, Nachteulen , Fliegen- und Mücken, wel- 
che bei eintretendem Frühlingo wieder das Freie suchen. 



Szlj age r Bad^ siehe ^ItsohL 
SzepeS'Szombat^ Hahe Georgenberg, ' 
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Szoboszlö. 

x'o b o s 1 1 6, eine privilegirte Ilaydackenstadt im [Szabol- 
CoYnitate^ iV,' Moileü von Debreczin, In einer Ebene 
eilten Ufer des Kössely - Fluss«s , mit einer katholischen 
Tefonnirten Pfarre und Hirche. Die Einwohner, Ungcin 
[ an der Zahl , besitzen einen ausgedehnten fruchtbaren 
i und Viehzucht, haben aber Mangel an Holz. Auch 
)r ein Postwechsel zwischen Naduvar und Debreczio« Es 
m 3 lahrmärkte abgehalten. , '^ . 



Szobrdntzer Bad. 

«obrÄntzerBad. Dieses in ganz Ungern mit Reckt 
nte und berühmte Schwefelbad j liegt neben dem Markt^ 
Q jgleiches Namens im Üngbvarer Gomitate, 4 Posten von ^ 
au und 2 Meilen von Unglivarv ist dem Herrn Grafen 
topli Sztäraj gehörig , und \rird seiner ausserordentli- 
Ekilkraft wegen sehr stark besuckt. Man schreibt dem* 
1 nicht allein eine* eröffnende und auflösende , sondern 
eine blutreinigende Kraft zu. Es dient zur BeforJferung 
erdauung > vermebrt den Appetit, imd «eigt sich bei Ver- 
mg der Drüsen , der Leber , der Milz , bei scropkulösen 
beiten , hartnäckigen Oeschwüren , Ki^chexi^n, Gicht und 
natismen, .der Hypochondrie, Hji^terie, selbst )>ei der' 
ien Sucht , Manie und andere ISfervenübehi sehr wirk- 
90 wie es be« V^rstop^ugen der Eingeweide, beim Po- 
, Lähmungen, ''in verschleimten Lungensuchten , in der 
9uüht tind bei Hautausschlägen, der Krätze^ Grind, Flech- 
s. w. vortreffliche Dienste leistet. 

er Kranke geht , nach Umständen , zwei bis dreimal täg- 
is Bad, in welchem «r höchstens eine halbe Stunde ver- 
bind trinkt zum iniicrlichen Gebrauche gegen. zwei Pfund 
T, welclres dann gewöhnlich eehr stark auf den Stuhl 
weswegen schwächliche und zart constituirte Personen 
sinken ganz unterlassen müssen. 

IS Wasser ist von Natur kalt, wird aber, zum Baden er- 
, und sieht , wenn man von oben in die Quelle liinein- 

1% 
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schaut , zwar trabe und fast milchfarbig'aus , ist aber , in ein 
Glas geschöpft, dennoch hell und lilar, bat einen unangeneh- 
men , faulen Eiern gleichen Geruch und einen durchdringen- 
den , salzigen schwefelartigen Gcßchmach , auch wird der 
Schwefeldunst schon in ziemlicher Entfemwig vom Bade ge- 
rochen , im Übrigen bleibt es bei jeder Witteimtig tinveranderr. 
Die Hauptquelle y welche etun Baden und Trinken ge- 
braucht wird 9 hat 24 Fuss im Quadrat bei einer Tiefe Tön 
10 Fuss, ist sehr ergiebig, und liefert vom i5*Mai bist. Sep- 
tember täglich 120 Bäder, soll sieh indessen wahrend der 
heisscsten Zeit dennoch in etwas vermindern. Ein Pfund die- 
ses Wassers enthält ao Gran Kochsalz, 6 Gran Salanit, 4 
Gran hohlensauren Kalk, & Gran, kohlensaure Magnesia, 3 
Gran !Bittersalz, 1 Gran Wundersalz, is Grän salssaure 
Kalkerdc, und in 100 Kubik - Zoll gegen 4^^ Kubik - Zoll 
Schwefelleber - Luft. Ausser dieser Hauptquelle sind noch 
zwei andere vorhanden,, welche bis 1822 ganz in Schlamm 
uod Morast vergraben lagen , auf Befehl des Herrn' Eigen- 
thümers aller, der keine Kosten sparte, den Besuckenden Hül- 
fe und Bequemlichkeit zu verschaffen, abgezapft und gerei- 
nigt wurden, uild jetzt, wie man behauptet, nook starker 
und heilsamer als die ersteren sind.. Übrigens l>efindet sich 
kaum hundert Schritte von der Mineralquelle eine andere 
reichhaltige, die einen grossen Teich bildet, unä das beste 
Trinkwasser liefert. 

Vierzehn Badekammem, jede zu zwei WaflUAi !ür StSB» 
despersonen, dann 7 andere zu drei und vier ^Wannen für 
geringere Leute, und eben so viel für Juden, sind hier zum 
Bedarf vollkommen hinlänglich. Zur Unterkunft und Bequem« 
lichkeit der Badgäste sind in 7 Gebäuden 4B Zimmer und 4 
Küchen vorhanden , in welchen 10 Farthien, die ihre elgene- 
Wirthschaft fuhren , koclien können , obgleich ein christlicher 
und ein jüdischer Traiteur die Besuchenden 'iiät guter Most 
zu versehen bet'eit sind. 

Ausserdem ist hier ein ziemlich grosses Wirthshaus be- 
findlich , welches mit 'Stallungen für 40 Fferde und Wagen- 
scli^ppen für 20 Wägen versehen ist. 

Zur Versorgung der selbst Menagirenden biethen die Ban- 
emweiber aus der Nachbarschaft allerlei Lebensmittel, besoc- 
ders Fm* eilen, um einen Spottpreiss zum Verkaufe an.. 
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Die XTingebungCn d^s Bade» sind angenelm». Es liegt zwi- 
^'^dien drei Birkenwäldchen, wovon das eine mit ausgohauenen 
Wegen und Bubeplätzchen versehen ist. Spatziergänger, die 
* einen etwas weiteren Weg nicht scheuen, finden in dem eine 
l^ertelstuifde efilfernten weitlänfigen und mit achönstcm engli- 
•dien CVeschmaok angelegten Garten des Herrn Joseph r. Dra. 
V^tsky in Bionicz, der durch seine Gastfreundschaft nicht wenig 
'cuden^Annehmlichlieiten der Badegäste beiträgt, die angenehmste 
Ißrhohlung* Noch andere ma'chan einen *Spaziergaug %u dem 
»genannten Meeräuge , einem kleinen See , der ewei Stunden 
Im Umfange hat, und ziemlLch romantisch gelegen ist» oder 
•'befuchcn die in der Nachbarschaft dea Sees /angelegteo gräfl. 
'Sstarayschen ^Eisenwerke ku Fei. Bemete. 

r^ese "Elsen werke gehören zu den bedeutendsten uud 
merkwürdigsten dea K-önigreiches , und die "Natur hat wegen 
'der ausgedehnten, naclibartichen Waldungen selbst den Ort 
t>e8timmt, wo sie gebaut werden sollten« 

. Der sehSne Hochofen ifiit einem Schacht von 4? Schuh 
versehen 9 und durch eiserne CiTinder- Gebläse (die ersten wel- 
che Ungern aüfiEuweisen hat) betrieben , bat einen ICoh'len- 
und Ersaüfzu^, den das "Wasser 'in Betvegung sef sst , und von 
iprelebem Erz und Koülen iaüT ' den sogenannten englischen 
Salinen In l>1ec1i cm en BdiälterÜ'übär das Mundloch des hohen 
Scliaclites (des Hochofens von einem einzelnen MenschJeii iriic 
^in er Hand gestossen werden. Alle 'Masch1nef!än 'bei diesem 
SEocbofiniund die dabei errichteten Hammer stikd von Gusa* 
-euen« - 



«r 'HpclioTen 'liefert jährlich 7 Üis io,ocK) Zentner Eisen 
^nm einem armen ^7 procentigen Eisenstein ^ welches für das 
l>este in Ungern gehalten wird. Auf den Hämmern sind In allen 
achlt 'ScWagwerke , eine iVagelschnilediB' auf 4 Essen, zwei 
'Zeugachmieden , zwei Pochwerke, zwei Mahl- ufd zwei Sage- 
nifihlen ondln einer Entfernung 'von einer 'Viertelstunde eine 
l^ottaschensiederei. l>as Hol ^' wird' geschwemmt, und ist oft 
tu 5 liis '6000 Klafter vor dem' Hoöhofcn aufgescliicht^. 

Iße vei'schWdipnen Werke sind mit einander durch englit 
scbe 'Gänge, wieilche immer am Ufer des Flu&ses bngebrach 
(indt ii^it einander verbunden. Ausser dem herschaftlichen Ge~ 
^aude, jenem ä^s Pächters^ und' einem andern für die Beaih- 

«n nebst einem gemauerten Wit^thshause ^ zählt diese Colonie 

\» - \ 
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nodi 56 nSoscr, in welchen ungefähr Mo Menschen., die fneK 
stens bei den Arbeiten angestellt sind, wohnen. Diese Wer* 
he liefern alles was an Gusswaaren und geschmiedeten Eisen 
bei ihnen bestellt wird. 

Die Hämmer erhalten ihr Wasser aus den nncShligen 
Quellen, meistens aber aus dem anderthalb Stunden entfem- 
ten See oder sogenannten Meerauge. 

Szombathelx^ siehe Georgenberg. 
. Tatra^ siehe Karpathen. 

Temesvär. 

Temesv^r. Eine bedeutende honigliche Freistadt ui 1^ 

Festung vom ersten Bange im Temesvarer Gotnitate am Flus se 
Tem«s, von welchem die Stadt den Namen erhielt, i3 Meli -^en 
von Szegedin und 37 Fosten von Wien entfernt , bestand -^a 
den Zeiten, wie die Türhen die Stadt noch innehatten, a^. us 
einigen wenigen Häusern , und einer alten Burg (Vir), welc^lio 
noch heut zu Tage' bewohnbar ist. Als Prinz Eugen im J ^&. 
re 1718 diesen Ort d«n Türken abgenommen , wurden clb 
jetzt bestehenden grossen Festungswerhe zur Sehutzwelr 
gegen die Türhen angeleg|t, und die Stadt im neuesten Ge- 
schmache erbauet, daher sie auch aus lauter breiten . schonen 
Strassen und massiven modernen Hausem besteht. Im^ Jahre 
1782 wurde sie von der Königinn Maria Theresia zu iei!ner hS- 
niglichen Freistadt erhoben , vom Kaiser Joseph mit vchSnei»- 
lE*rivilcgien beschenkt und am Landtage von 1791 inarticulirt. 

Die dermalige Stadt und Festung ist mit dreifachen Schan^^ 
zen und Vorwerken versehen , und hat drei Thore , nSmlich 
das Wiener, Peterwardeiner tmd Siebenbürger Thor, "welche 
zur Nachtzeit gesperrt, und nur aus erheblicben TJrsac]ien of-^ 
fen gehalten werden, doch bleibt in der Begel daa teterwar- — 
deiner zwei Stunden länger offen , als die andern* b{e Poli- 
zeianstalten sind hier vorzüglich gut, und für Erhaltung der 
Beinlichkeit, gehörige Beleuchtung der Strassen^ und Üer, Ab- 
leitung des Wassers und Unraths durch unterirdische. CJanaÜf* 
wird gesorgt. Das Trinkwasser wird . mjtteljt. einer Maschl 
nerie, durch eiserne Bohren unterirdisch, aus ,der reichei 
und gesunden Quelle , die sich in der Fabxjk - Vöratadjt )>e^"^ 
det,Jin die StSiät geleitet. 
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Hier ist der Sitz des Osanader liatholisclieii und dee grie- 
vliisch nicht« unirlen Di öcesan • Bischofs von Tcmesvar ^sammt 
dem Capitel und dem Seminarium des erstcren Bisth'ums , in 
^^nrclchem die Piaristen Untefricht ertheilen; femer befindet 
«ich hier ein General -Fe'stnngs-pivision^- und JSrigade - Com- 
maado, ein Ober - Kriegs - und Ober- Provincial - Commissariaty 
die Kriegs- Cassa und das Verpflegungsamt , ein Militär -Kna- 
Jben - Erziehungshaus y das grosse Zeughäu», die hönigL Cam- 
' imeral-Administratian, die Fost-Fräfectur^ dasSalz- undDreissigts- 
^mt, die Gasse des Studicnfonds ^ der Sitzt des Gomitats, d^s 
l:Ialz- Amt , eine Buchdrucherei^und mehrere Apotheken, nebst 
^vielen Wirthshäusem. Zu den vorzüglichsten Gebäuden gehö- 
ren:' 1) Diu ' Kirchen 9 als : die Gsänader und die griechisch- 
^fclit • onirte Catfaedrale, die Ffarr-, Fiaristen- und Seminar- 
Kirche und die der barmherzigen Brüder«. > 

a) Das Comi tathaus und das deutsche und griechische 
Stadthaus^ In welchem letzteren sich das Theater und der lle- 
doutensaat befindet. 

3) Das Militär - Gehäude 9 das Gehetal • und Festungs- 
Commändo, die Gas.ernen filr OfFh^iero und Gemeine, und das 
alte Schless , ttelches jetzt zum Zeughaus ver\Tendet wird. 
Mehrere der erwähnten Hirchen sind aus tUrhischen Mo- 
^seheen in christliebe Kirchen verwandelt worden. 

Die Einwohner 19,000 an der Zahl, die in i3o4 Häusern, 
leben, sind Deutsche , der katholischen und evangelischea Be* 
h'gion sngethan , dann Griechen , Wallachen und Juden , wel- 
che letztere gleichfalls ihre Synagoge haben , die meisten Ein-' 
Wohner nähren sieh vom Handel, von Fabriken und Handwerkeiv 
Die Häuser stehen grossen Theils auf schönen Plätzen, 
aucb hat die Stadt ein nicht unansehnliches Theater, und 
%5hlt zur Bequemlichkeit der Einwohner gegen 3o Fiaker. 

* Zur Belustigung des Fublicums dieat der sogenannte 
d^agdwald und der Präsidenten- Garten unweit der Stadt f nach 
flem'ersteren fahrt man ip einer kleinen halben Stunde, nach 
^em letztem spatziert man gewöhnlich in einer Viertelstunde. 
"Vor jedem Thore befindet, sich eine Vorstadt, in der Entfer, 
^un^ eines Ki^nonenschusses , zu denen schöne Alleen fuliren, 
Xind {edo ist volkreicher als die Stadt selbst. Vor dem Wie- 
ner iThor ist die Vorstadt Micliala, welche Seit 1783 ein Stadt* 
^uf Ist, sie wird von \Valla6hen bcwo\knl , ^\c ^\t\v nwv \^i 
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Vichzucitt und dem Landbau nähren , auch ihre eigene Miro 
Laben. 

Vor dem Feterwardeiner Thore Ist die Josephastadt ^ el 
überaus angenehme Vorstadt, nach der Schnur gebaut, und mi 
sehr breiten Strasse^i und Bäumen vor den Häusern, verseh 

Wohlhabende Einwohner siedeln sich hier imSoinmer 
um daä Land eu genissen^ ehemals aujch um danon,. in dc^ 
Stadt gewöhnlich herrschenden Fiebern zu ent^ebea, welcl^^ 
aber seit Austroohnung der umliegenden Sümpfe sehr nac 
lassen haben. 

Die Einwohner und hier Deutsche^. 

I>er Bega- Canal , welcher unter Maria Therea^ mit tb^ 
len Kosten zum Vortheil des Gommerzes ist hergestellet 
den-, tbeilet die Josephstadt, und hat Communiifatioii- mit d. 
Donau. Ausser diesem Ganal sind hier neqh andere kleineK-c^ 
auf denen 4 städtische I^hlen stehen. 

Vor denk Siebenbürger Thore ist die sogenannte Fabriken* 
Vorstadt wegen der ehemaligen bedeutenden Fabriken, welclie 
hier eingerichtet waren, so benannt ist. Die meisten dieser Fa- 
briken gingen aber, als sich 1738 die Nachrichten von eincfn 
l'iickenkriegc verbreiteten ,. wieder ein , indessen- behielt dio 
Vorstadt ihren Namens 

Hier haben die türkischen Kaitfleute ihre^ Niederlagen» JLtf^ 
der Geschichte Temesvars sind nachstehende Data subemerken» 

Zu den Zeiten Garl» de» L war der Ort eia Öfterer Xuf- 
enthalt der königlichen Familie, wie denn auch deasen swei^ 
Oemahlinn Maria k3i5hier ihr Leben endigte. 

1443 bauete Johann v. Hunyad da» Schloss^ welclios nach 
der Zeil immer mehr befestigt wurde. 

i5|4 ereignete sich in dieser Gegend ein grai^samer Bali' 
ern- Krieg, als der Kreuss.ug,. zu welchem sich allerlei Oa* 
^sindel marschfertig hielt,, wieder eingestellt wurde. -Bieaa* 
Volk übte unerhörte Grausamkeiten au», wurde aber dui^ 
9ohann Zapolya gebändigt» . Ihr Anführer Zekl Georg , o^'^ 
GeorgDoscha, wurde sammt seinem Anhange gefangen, und mu^*" 
te hier cu Temesvar einen entsetzlichen Martertodt aoasteH^^' 

Man Hess nämlich 4<> seiner geheimen Diener 'und graia^^^ 
men Mithelfer im Arreste einige Tage hungern, indesaen tv ^^' 
de durch Zigeuner aus Eisen Thron ^ Krone und Zepter ^^' 
6f7i/njC£f et , sodann jedes glühend ^«mac\vX ^ \uEid. 0«<ir^ als ^^^ 
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K^nig der Bebellen gana entblösst darauf gesetzt, gekrönet 
und besepterC. Als dieser so gebraten wurde, schleppte man 
9 von seinem Anhange herbei , denn die übrigen waren in der 
Zeit erhungert, und nötliigte sie bei Lebensstrafe. ihren König 
mit den Zähnen anzufallen , und von ihm Stücke zu bcissex). 
Prei konnten oder wollten diese Bissen nicht hinab schlucken, 
und wurden daher also gleich niedergehauen, die andern sechs 
die wolismässig anpackten^ Uesa man laufen* 

Georg verlor dabei keine Z2hre nocb Seufzer , sondern 
sagte nur I Ich habe mir Hunde aufgezogen. In dieser Mar- 
ter gab et* seinen Geist auf» Der liest des Körpers wurde ge- 
viertheilt und andern zum Abscheu zu Gfen, Fest, Wardein 
und Wei$senburg auf Spiessen aufgestellt, 

i55a wurde die Stadt von den Türken erobert , wobei 
9lch der letzte Graf des Temesviirer Banats Anton Loschanzy 
tapfer webrte , und rülimlichst auszeichnete » welcher sodann 
aber doch von den Eroberern wider Treu und Glauben 
ermordet wurde« 

Die Stadt zahlt an Jährlicher Kriegs -'Contribution 14,679(1. 
49yi kr. — Um die Vorstädte erstrecken sich grosse Wal- 
dungen , die der Kammer , und lenm Tbeil mehreren Privaten 
^Hgel^örcjq. » ^ 



Teplitzer Bad- 

Das Vep.lltsev auoh P6stydner Bad genannt, 
^efmdet sich In dem Dorfo Teplita Im Itfeutraer Oomitate V, 
Btiuide von P^styen , am rechten Ufer des Waag-Flusses , und 
^^^tehet aus warmen mineralischen Quellen, die einen Wärmo- 
Si'ad von 4B; 49 1 bis 5o Grad Reaumur gewähren, dass dem zu 
Aachen gleich kommt. Das Wasser bat, In ein Glas geschöpft, 
^i^hans keinen Gerueh , auch hat der Geschmack nichts be- 
sonderes» Ist nicht Im mindesten nnaogenehm, und gibt, sobald 
^ ausgekühlt ist, das beste Trinkwasser. Die Kraft dieses 
Hassers wird vom Doetor Torkos in seinem Scludiasma de 
^^rniii KithyenUHHs ^ Posony 1740 und Von Kranz in seiner 
^^^ersnohung der Mineralquellen sehr gerühmt, und ist in 
''^hiiiii]||pen , Qoei^ohun^fen und fiusammQiiv«\eViu\!k^«n. &«t ^^' 
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vcn , bei Wunden , Bheumatismen , ' Verhättoogeii und Krä 
pfungen vollkommen bewährt gefunden worden, selbst a 
Blinde macht es. oft. die erataunungswürdigsten Wirhungc 
Graf Joseph ▼. ErdSdy, als Grundherr und Eigenthümer dies 
Bades,' Hess aus reinem £ifer füLr das allgemeine Wohl w 
von dem Wunsclie beseelt , den BadegSsten alle Bequemlic 
heit beim Badegebrauch sowohl aU hinsichtlieh der Unte 
hunft tthd der Erheiterung au verschaffen ^ die beiden besta 
denen ^inbequemcn und nicht sureiehendcn Badegebaude,nar 
lieh das Wannenbad und das sogenannte Spiegeli>ad im Jahi 
1629 , gans neu und nach modernen Gesehmaehe hequem uo 
von solidem Material e eritauen. 

Das neue Wannenbad « Gebfludki ist mik grossen Fenstei 
uiid Jalousien« und vom mit cincr^ gedechten Colonade,.^: 
auch mit einem Fronton versehen , unter welchen die Wage 
troelfen vorfahren hönnen. Auch die 'Spiegelbadehäuser sin 
ganz neu und solid aufgeführt, und vor der Zugluft gut ve 
wahrr. Da» Sohlammbad bekam sugleich wie das Gcheba 
zwei gchcilzte Nqben- Gabinette zum An- and Aushlcidca fi 
Frauen und IVIännerV selbst für die Israeliten wurde ein gai 
neuer BaJespiegel eingerichtet. Um die Unterkunft der Ba<] 
gKste zu begünstigen , musste der Tanz - Saal und das KafTe 
h^us in dein grossen Gastliofe eingehen, welche in ein eigen 
XU diesem Zwecke neu aufgefiilM'tcs Gebäude verlegt wurde 
durcli welche Einrichtung; dem Gasthofe sehn bequeme Wob 
zimmer zuwuclisen*. Das Gebäude neben dem Gasthofe , ^ 
einst Kaufmannsgewölbe waren, ist durch cweekmässige 1. 
bauten bedeutend vcrgrössert, und darin die Apotheke, i 
erwähnte Kaffehhaus, bestehend aus zwei Billards-,, ein« 
Spiel - und Gonirersations * Cabinct, und die Wohnung d 
Kaffebsieders verlegt werden* Im Zusammenhange mit diesi 
BaCPehhause Ist äer Tanz ^ Saal mit einem Garderobe - Zimm 
und einer Credena. kxa Ende des Saals ist eine Erhöhu 
von einigen Stuffen angebraeht, welche zi^r Ballzeit zum Si 
4 und etwa zum Spiel der nicht tanzenden Damen die^t , an 
bei theatralischen Vorstellungen zur Schaubühne benutz wi 
den kann.] Hinter diesem neuen Gebäude ist'^ ein Fa 
angelegt, der eine so grosse Ausdehnung erhalten, als d 
wegen der Nähe chea W«a - Flusses \>e^cWaakV<^ Iaq^^I« n 
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immer erlauhte. In der Mitte dieses Parks ist eine Schweitzer- 
i bfttte für die Musik aufgestellt. 

Die Heilkraft dieses Bades ist sdiwi sehr lange bekannt« 
Es ioll bereits vom Jalire i5i5 eine lateinische Beschreibung 
Torbanden scyn, und der Ort selbst schon daihals der Erdöd} -^ 

Isdten Familie gehört haben. Gleichwohl hat es durch so 
Tiele Jahrhunderte noch nichts von seiner Heilkraft verloren 
^d es ist nichts Ungewöhnliches, Menschen, die mit sv^ei 
Krficken dahin kommen, nach einigen Wochen frisch imd mua* 
ler hemm gehen su sehen/ 

Das Bad liegt in einer angenehmen und fhichtharen Ge-^ 
gend 9 welche alle Getreidearten: Mohn, Hanf» Flachs, Hei- 
de und Hirse im Überfiuss hervor bringt , und i^velche , durch 
den sie in vielen Armen durchschlängelden Strom und die 
sie ttiogranzeiiAen nahen und fernen Gebirge die schönsten Xh^ 
veckftlun^^;^ (erhäit^ 



i 



Theiss. 

T heisa (Tlbiscus^ Tliun^ CzUaJ^ der swehe Haupt-'Fluss. 

^ngems, der das Königreich in ^wd Hauptkreise, diesseita 

Uud jenseita der Theiss, theilt, entspringt im Mararoaröscber 

^omitat aiu^ einer doppelten Quelle, ujnd wird aus mehreren 

'bereinigten kleinen'Flüssen gebildet , von welchen die schwär-' 

*e Theisa in den Gebirgen nördlich v#n Körösmezö an Gali- 

^iens Grlinse entsteht, sich bei diesem Ortcmit dem «stwärts 

Entspringenden Lazestiner Bache vereinigt , von da sie südlich 

^is Bocsko fliesst ; dort vereinigt sich die in mehreren Zwei-« 

S^9 und zwar auch in den östlichen Oranzg^birgen entsprin^ 

K«nde weisse Theiss mit|derse^)ben ; Von da weiter nimmt derFluss 

•eben Lauf durch enge Gebirgspässe, südlich, bis er sich 

^£1 Tribussa mit dem von Osten kommenden Visso» verei- 

^|t, wo er sich Westwärts wendet, und mit einer sanftea 

Wendung nördlich seinen Lauf bis an die Orä«ze des Mara- 

^sroscher Comitata fortsetzt, welches er endlich unter dem 

^ftHunarkte Huszth verlässt^ Es ist ein herrliches, reines, 

'^^^nell fliessendes Wasser, welches erst bei dem Ausflusse 

*^ den» Kanmaroacher Gomitate )enief aäi\e^<^eti$k% «^«sv 
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nlgte FIuss wird, als. welcher er allgemein beliaiinl ist. V»a 
ihrem Ursprünge an ist die schwaree wie die weisse Theiss 
und der Lasestiner Baoh mit Flössen, durch Hülfe am Ende 
derselben angebrachter grosser Wasserhlausen au beschiifea 
Alle übrigen GewSsser der Maramaroseh stü^sen aicb in di^ 
Theiss. Auf dev Theiss werden ans der Maramarosoh von- deo 
königliehen Steinsais - Gruben gegen 3eo»ooo Gentner Steinsali 
Jährlich, und eine ausserordentliche Menge Bauhols nach To- 
liay, mittelst Flösaen, transportirt, die Ladung geschieht schos 
bei Szigeth , so dass auf ein Fahrzeug gegen 4eoo Sal&steine^ 
jeder zu 5o bis loo und mehr Pfund , geladen werden. Nach- 
dem sie durch die Ugocser Berge in. die g;rossere Ebene geltom- 
men ist , fiiesst sie ruhiger , und In einer Biobtung^ awischea 
Süden und Westcpd gelangt sie htis Tokay» wo. sie den' Bodrog- 
Fluss aufioJinmt I von hier fiiesst sie nacb Süden sehr latogs^ 
fort» und wird hier schiffbarer bis sum äussersten Wipliel den 
Bacser Gomitats, wo sie sich unter Titel mit der Donau ver- 
einigt. Da sie weder hoho aoch feste Ufer hat , überhaupt 
nicht regulirt ist, so verursacht sie auf der gansen Ebene, be* 
sonders unter Tokay, h&ufige und grosse Ubc|}rschwemmimgeii, 
und lässt viele Sümpfe eurüch, so swar, dass in dem Toronta- 
1er Comitate '^ des Flacheninhalts lauter Morast ist. Ronig 
Mathias hat die Theiss mit der Donau vereinigen wollen , wib 
es der lo Meilen lange Graben Gsdrsz genannt, der von Arok- 
to im Borsoder Gomitate , - bis Cs&ny im Heveser Gomitate, 
reicht, beweist« "^^ Die Theiss ist übrigens eine un^rschSpSf- 
che Quelle von Fisoben aller Art., t^^scoders Hiemeeily TitltB^ 
Karpfen etc. 



Tibiicus^ stehe T&it^x^ 



Trentsin. 

Trentsftt (TteriohtniumJ^ eine königliche Freistadt am 

linken Ufer dies Waag« Flusses, welcher hier eine lange Inwl hü- 

det, die Eur Viehweide sehr dienlich ist, liegt iS Meilen ▼<>" 

Jhresabur^ Der Ursprung^ 6er 6^d% llSitat «\c\i s^Vn^t «(^|{!'^' 
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ien. Ihr Alter wird gera^niglich in die Zeiten gesetzt ^ da 
iie Bdmer ihren Aufenthalt in Pannonien hatten« Weit gewis- 
ler iat dieses ^ dass Trentsin dazumal schon gestanden , als zu 
lUnig Stephans Zeiten Ungern in Gomitate getheilt wurde, und 
iu Trentskier Comitat von dem Trentsiner Schlosse scipen 
Hauen eiiialten hat« Dieses Sehloss dienet der Sladt zu einer 
bcsondenk Ziordew £s ist auf dem. Rücken eines hohen Felsen 
erhauet, und nachdem es vorher Tcrsehiedene Herren hat- 
te^ besass es auch Matthäus tron Trentsin ; nach seinem Tode 
iber kam es an den Vater des Johann Zihpolya» Stephan. Nach 
1er 2^it erhielt solches Graf Stephan Ulesh^zy 9 dessen Nach- 
lommen es bis auf den heutigen Tag- erolich besitzen. Der 
intere Theil ist nut einem Hof von grossem. Umfange , dann 
Alt yerscbfedenen Gebäuden und einem doppelten Thurme, so 
chon veraltet sind, versehen. Einer hat seine Benennung von 
gedachtem Palatin Matthias von Trcntsin erhalten. ]E)bedeiB 
ierte diesen Theil des Schlosses, in welchem sich dermalen 
»ne Garnison befindet, auch ein^ geräumiger Fallest, welcher 
terrlich ausgezieret war, welchen aber theils Flammen ver- 
lehrten» theils kriegerische Anfalle cemiphteten. Man sieht 
aar die Mauern davon, die sich'ihreni gänslichen Um8turz.e 
■ihem. Von hier luhret ein Gang in das obere Sehloss , wei- 
chet mit vielen weitläuftigen Gebäi^den und, einer alten Capel- 
U versehe^ ist« Der Thurm, den man den Terentianische^ 
Btraei^ macht ein Viereck aus, ist massiv, und enthält so vi^le 
Zittnar $ dass solche auch einen Fürsten eu einer bequemen 
Wshnung dienen könnten, zumal , wenn die gehörige Bepara« 
tvr 4a£u käihe«. Unter den Seltenheiten ist hier der 95 Klaf- 
ttr tiefe Brunnen merkwürdig, der auf dem höchsten Gipfel des 
Schlosses durch türkische Gefangene im Felsen ausgehauen 
^rde* Das älteste Gebäude ist hier der Tereiitianische Thurm, 
^ seinen Namen von dem Urheber desselben , Terentius, 
^r ein römischer Feldherr gewesen, erhalten hat. Das Sehloss 
^ Ton Natur und durch Kunst überaus fest. Von der Nord- 
^ite hat £9 eine solche Steile , dass man es für unüberwind- 
(ioh bielC^/Von Osten befindet sich ein 'Berg, von welchem 
^is Feinde as leicht haben bcschiessen können; es wurde 
l^bsr mit einer doppelten Mauer befestiget, mit einem tie 
fen und* breiten Graben umgeben , und dadurch den An- 
alen dev Feinde Trotz gebothen. Aus dVe^em^twii^^^V^ 



Die Stadtdörfer sind: /afoineU und llamry, welcbcs we- 
gen der Hakotsyschen Schlacht merkwürdig ist, da 1708 der 
kaiserliche üeneral Heister tSooo Mann geschlagen, und nehst 
4o Fahnen , ihr ganzes Gepäcke erbeutet hat. 

Sonst ist hier auch ein königliches Haupte Dreissigst -Amt. 

Das Trentsiner Bad gehört unter die Sltesteia Bader, und 
soll , nach Angabe des berühmten mährischen Amtes, Thomas 
Jordan v. Klausenburg, auf folgende Weise entdeckt worden 
seyn : Ein Kuhhirt, aus dem Dorfe Tepla, beobachtete , data 
sein Vieh, welches aus einer in diesem Tbale befindliche« 
warmen Quelle trank, ungemein munter wurde, und mehr und 
mehr zunahm } er machte hierauf seiner kranken wundfen Füi- 
se wegen von dieser Quelle Gebrauch, und siehe, sie ge* 
nascn. Der Buf des Bades sl^Qg nun nach dieser sufüligei 
Entdeckung immer mehr und mehr, und erwarb sich mitBec^ 
diesen ausgebreiteten Buhm , der es gegenwartig ▼erherrlidit 

Das Bad liegt auf der Herrschaft Dubnitsi, dem OrafiBi 
Stephan v. Illeshisy Excellens gehörig, im Borfe Tepiits, tos 
der Freistadt Trentsin cwei Stumden , und vom Flwsse Waag 
eine Stunde weit. 

Der Ort hat 80 Bauernhäuser , va denen die Badegiste tfi 
einen billigen Pre» Unterkunft finden; sodann ist hier tJA 
grosses herrschaftliches Gebäude, die Wohnung des Traiteitrti 
nebst mehreren geräumigen Wohnungen f&r die Badegiite) 
auch der grosse Speisesaal , in welchen die sahlreich Te^ 
sammelten Gäste die einladend gedeckten TafSsln locken, uid 
wo der erwünschte Speisesettel eine reichliche Answshl fos 
Speisen und mehreren Gattungen Weinen sn beigefftgtea Prei- 
sen darbiethet. Auch werden Speiseeettel ausser dem Tni- 
teur vertheilt, fUr jene, die in ihren Wohnungen su tpeiaei 
wünschen, v* 

t 

Im Hintergrunde ist das gräfliche Gastell, die Wohsnng 
der gräflichen Familie, während des Badeaufenthaltei ; der 
grossere Theil aber ist dem Pächter des In jeder Art Tortreff' 
lieh eingerichteten Gaifehhauses überlassen ^ der darhi befiad* 
liehe geräumige Saal ist Tanzgesellschaften geweiht ; der ühri* 
ge TheU aber ist zu Wohnungen für hohe Badegäste siage- 
richtet» 
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Bfickwarts des Castells befinden sreh die beiden grossen 
iadegebäude und das sogenannte Herrscbafts • und Offiziers^ 
Bad. 

Bei dem Gasteil links abwSrts führt eine von beiden 
Seiten mit Häusern besetzte Strasse en dem * gcfselligem 
Vergnügen gewidmeten Garten. Tiefer im Tliale , welches 
von der Tepla angenehm durchschlängelt, und von hohen Ge- 
birgen romantisch kühn umschlossen wird, gelangt man (für 
Fbssgänger ein ungemein anziehender Spaziergang) zu dem 
etfemaligc^n Jägerhiiuse , das in «in Gasthaus umgewandelt ist^ 
md wo gegenwärtig unter der Leitung des Traiteiirs Speisen 
ind Getränke zu haben sind« 

Dem Gastell gegenüber befindet sich das Borger * , Juden^ 

nd Armen - Bad ; an dieses stbsst ein grosses herrsehaftliches 

* 
>ebiudje, die Wohnung des Herni Gomitats - Gommissärs, Rei- 
her nebst der Vorspanns -Direction auph die Polizei - Aufsicht 
(ihrt; die Wohnung des Bademeisters Bdbsl noch einigen :^ui- 
hren Wohnungen befinden sich ebenfalls dort , so wie auch 
ine mit allem Nöthigcn versehene Spee«rei<Handluiigt die ' 
Lnsicht schliesst mit der unter liohen schattigen Linden ste- 
ende Statue 'des heiligen Johann von Nepomuck. Auf dem /' 

latze steht die kl eine .Kirche, welche von einem Halbzirkel 
wohlgebauter Buden eingeschlossen wird , 'in denen mehrere 
oswärtige Handehleute geschmackvolle Artikel, sowohl enMo^ 
'«T) wio-e/i JV)/^i und en Bijouterie» für Herren und Damea 

erkauiien« 

« 
Khin badet hier in Gesellschaft» ^ie in der Stadt Baden 

I Österreich, nur mit dem unterschiede, dass man hier un- 

Btgeldlich badet; was in keinem neuen Bade der Fall ist. 

^ Badwasser ist natürlich warm, und führt flüchtigen Schwe« 

ftlgeist, Kochsalz, kohlensaures Natrum und Kalkerde mit* 

Die Wärme verhalt sith sot 

Das sogenaniite Herrsch aftsl)ad hat 39V2, das Offiziersbad 
»Vi, das Bürgerbad 29^/39 das Neubad doy^ 9 das Judenbad 
874, das Armenbad 28729 das kalte Bad aSy^ und das Brünnel 
^ bloss zum trinken angewendet wird 9 wirkt "besonders auf 
ie Harn - Organe) 32 Grad nach Beaumur. 

Iq Lähmungen., Paralysen , Jbei bleichsüchtigen Mädchen, 



iQs Tur-kove. — Tyrnau. 

Lystcrkchen Damen und Gicliüiranliea machl da« Bad bcion^ 
ders gute Wirkung. 

Trentsiner B ad^ siehe Trentsin. 



Tür • keve. 



Tyrnau, 



Tyrnan (tirnavia^ Nagy - Siombath ^ TViMMijf^ .«me ü^ 
nigliclie Freistadt im Pressburger Gomitate an der Tg^narii 
welche auf dem weissen Gebirge entspringt , 6 Meil^ tob 
Pressburg, und i6 von Wien entfernt, gehbrt unter die iltert 
StSdte Ungems« In Hinsiebt ihrer Entstehung ^ind noch bii 
jeiet keine authentischen Spuren vorgefunden worden* Dm 
erste Erwähnung dieser Gegend thut der Gvaner Enbisckof 
Johann L in einer Schenkungs - Urkunde , vermöge weleher er 
den Tyrnauer £rdstri4>h in Bücksicht des Zehends dem Graset 
Bom-Gapitel überträgt. Die Ortschaft Tjmau liess die höh- 
mische Königinn Constantia mit Mauern umgeben und befesti- 
gen , von welcher sie ihr Bruder Bela IV. auslöste « und in 
Jahre 1 238 vermöge einer goldenen Bulle frei erklärte« Nach- 
dem unter den Einfallen der Tartaren in Ungern dieses Di- 
plom verloren ging, beschenkte dieser glorreiche Höhig die 
Stadt noch mit mehreren Privilegien und Freiheiten, «nS ^ 






Tiir-kevB, ein Dorf im Gross • Rnmanier - Distriöte, vier 
Stunden von Kardssag-Uj-Szallas, am Flusse Beretty6| mei- 
stens Tur genannt, wovon es auch den Namen bekam« Der 
fruchtbare Boden ist nicht in Felder vertheiit , sondern jeder , 
Besitzer hat von der allgemeinen Ernte seinen Theil. — Die 
]Bins¥ohner hi^en hier Anno 1753 die Rebellen, T5r5, B6t und 
Bujdosö, saramt der ganzen Gesellschaft eingefangen. Die 
jetzige Anzahl der Bewohner belauft sieh auf 6478, welche 
grösstentheils Protestanten sind. Das Dorf bat eine katholitdie 
und eine prolestan^ache Kirche und Pfarre. 
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Mf wi« er selbst bekennet, durch seinen öftern Aufenthalt 
(Uselbat beschwert wurde , bereicherte er sie mit einem Dor» 
fe Girinch , jetst Girincser genannt. 

Piese Frefgebigheit Belas vermehrte noch Ladislaus III 
im Jahre laSo, indem er der Stadt das' Dorf Zill, anders 
Bresztovan schenkte« Aber auch in den Besitz der Ortscliaf> 
ten Magyarad und Razna 9 heut eu Tage Moderdorf und Ros- 
. sindol , kam Tymau laut den di^ssfälligen Diplomen in diesem 
und dem folgenden i4ten Jahrhunderte. 

Ludwig der Grosse sprach die Bürger von Tymau von . 
allen Tributen und Mauthen in Ungern frei , bestätigte das 
Frivilegium König Belas , dass sie in sämmtlichen Wäldern bis 
'•B die GrSnse von Mahren frei Holz hauen und Steine bro- 
cken könnten t und besohütste sie vor den mächtigen Dyna« 
•toi Grafen von Buzin und Eglolph Wohlfarth von Wer^s* . 
kew-, wie dies mehrere aus der Festung Wissegrad datirte 
Biplome ^bestätigen. Er legte den Grund zu der hiesigen 
PftrTkirdie, nachdem er aber im Jahre i38o den 11. Septem- 
ber in dieser Stadt starb, setzte seih Schwiegersohn König 
Sigismund , dazu vor dem Tode Ludwigs aufgefordert, den Bau 
fort, welcher König auch im Jahre 1419 niit der Freiheit, Bier 
lu brauen und zu verkaufen, und mit zwei Jahrmärkten, am 
heiligen Jacobs • und Nicolaus - Tage , die Stadt beschenkte. Zu 
."diesen Jahrmärkten verordneten noch Mathias Gorvinus im Jah- 
>• 1468 «weie, Uladislaus II. i5o8 einen, nebst Wochenmärk- 
Un\ und Ferdinand III. 1647 «ii*®!®* ^ttr Berühmtheit und 
^ore. des Tymauer Handels trug sehr vieles das in Ungern 
•0 seltene , und hier schon im i4ten Jahrhunderte eingeführte 
Stapelrecht fJus Stapulme) bei. Im ißten Jahrhunderte wurde 
•t zwar entkräftet , aber durch König Sigismund neuerdings in 
Flor gebracht , und da es bis dahin nur auf die Gränzen der 
Stadt und , der dazu gehörigen Ortschaften beschränkt war, 
dehnte es Uladislaus auch auf die benachbarten Herrschaften 
tos. Unter demselben Könige hat der Landrath Moysea 
Bozlay die Tymauer Pfarre, welche bis dahin nur mit zwei 
Banergründen und einer Mühle versehen war , durch die 
Ortsebaften Batkocz und Dombo , nebst dem Prädium Ke- 
resBtes Im Jahre i5io, mit königlicher Einstimmung, berei* 
«hert. Im Jahre i53i den aSten Juli wurde der im littera- 
Tischea Fache so berühmt gewordene Joh^jK^ SmaSmi^u^ va^^ 
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Samboky genannt, des Kaisers Ferdinand , Maximilians und Ru- 
dolphs Hofrath, Historiograph , Dichter und Krzt, in Tymau 
geboren. i539 wurden die Juden aus dieser Stadt wegen 
Ermordung^ eines christlichen Knaben und änderet Verbrechen, 
-welche in einem durch König Ferdinand L delogirten Gerichte, 
dem der Palatin Alexius Turzo vorsass, erwiesen wurden, 
auf immer verjagt. Um diesen Schandflecli der Juden der 
späten Nachwelt durch ein Zeichen zu übertragen, wurde das 
Thor, durch welches sie ausgejagt worden , (jetzt noch Juden- 
Ithor genannt) vermauert , und darauf die Figur, eines Knaben 
in Stein ausgehauen. 

Erst im Jahre 1800 wurde dieses Thor wieder ans gründ- 
lichen Ursachen eröffnet. In der Mitte des sechzehnten Jahr- 
hunderts litt die Stadt sehr viel durch das Hriegsvolh, wel- 
ches Kaiser Carl V. seinem Bruder König Ferdinand I. zur 
Hülfe sandte, und welches die ganze Gegend um Tymau 
überschwemmte, Wein, Gewürze, und alle Lebensmittel ei- 
ne längere Zeit hinduirch erpresste. Im Jahre i59i wurden 
alle zu Tymau gehörigen Acker in drei Felder eingetheilt, 
und durch hönigl. Commissäre unter den Bürgern verhaltniss- 
mässig vertheilt. Nach dem der Feldbau organisirt war, leg- 
te i554 der Graner Erzbischof Nicolaus Olahus mit Beistim- 
mung des Graner Gapitels , welches bereits hier residirte , den 
Grund zu der bald berühmt gewordenen Aeademie der Wis- 
senschaften , welche nach einem Jahrhunderte durch den Erzbi* 
schof Peter Fazmann mit seltener Grossmuth dotfrt wurde. 
Um diese Aeademie ehestens in Flor zu bringen ,. berief der 
erwähnte Erzbischof Nicolaus Olahus i559 ^^^ Provincial der 
Jesuiten, Johann a Victoria, nach Tymau* ^ 

Nach gepflogenen Berathschlagungen, in Hinsicbt der Ein* 
führung der Gesellschaft Jesu in dieser Stadt, befahl in dem 
darauf \ folgenden Jahre König Ferdinand, dass der Tymauer 
Senat , auf königliche Unkosten zur Wohnung* der Jesuiten ein 
Haus verschaffe. Im Jahre' i56i kamen die ersten 3 Jesui- 
ten aus Österreich nach Ungern, und schlugen in Tymau ihren 
Sitz auf. Nachdem kaum fünf Jahre verflossen waren , lies« 
der erwähnte Erzbischof auch ein Seminarium für 10 Zöglin- 
ge, das erste in Ungern, daselbst errichten. Durch das ganze 
jöte Jahrhundert, nach der unglücklichen Schlacht bei Mohacs» 
' Tymau so wohl von einer \«iveTWuc\i\\ti\veik 'Yt^-ca ^ 
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inhSngliclilieit an Ihrem Könige , als auch von einem seltenen 
Mutlia cLie rühmlichsten Proben ^ denn die Bürger schichten, 
unter den türkischen Kriegen, aus ihrer Mitte oft zu 100» 
anoh 200 Mann, welche sie selbst nährten und Idcideten, zur 
Vertheidigung des Vaterlandes , in die entferntesten Gegenden 
Vogcms, als : Kaschau , Szolnok , Esseh , Ujvar etc. , und un. 
terstützten zugleich das königliche Ararium mit nahmhaften 
Summen. Im drei und vierzigsten Jahre des erwähnten Jahr- 
hunderts ist diese Stadt durch die Übertragung dea Graner 
Metropolitan • Capitels , und spater durch die Vermehrung der ^ 
Einwohner ^ durch die daselbst gehaltenen Landtage und Sy- 
noden merkwürdig geworden. i6o3 wurden Ungerns Privi« 
le^ien der öffentlichen Sicherheit wegen in Tyrnau aufbewahrt, 
und desswegen verboth König Rudolph durch ein besonderes 
Edicjt, dass keine Soldaten in der Stadt und den dazu gehör!- 
9^1 Ortschaften einquartirt werden sollten« Auch die Krone 
Ungerat wurde , zur Zeit des Aufruhrs unter Gabriel Bethlen, 
hierher gebracht. 

1619 bereicherte die Stadt der rühmlichst erwähnte Erz- 
hischof Peter Pazmann mit einer grossen zur Öffentlichen Be- 
nutzung bestimmten Bibliothek, und mit einem gut eingerichte- 
ten Gonvict für adeliche Zöglinge. Am meisten aber trug zum 
Flor der Stadt die durch erwähntem Erzbischof hier ge^piMi- 
^ete Univerisitat bei, desgleichen eine andere, i6S5 durch Jo- 
l^ttn V. Telgedi , eben&lls für die adeliche Jugend gemachte 
' Stiftung« 

1649 gi*ündeteGeci^gLippay zur Vervollkommnung des jün» 
SemClerus das rothe, von der rothen Kleidung der Gleriken 
sogenannte, und nach dem Römischen eingerichtete, und Georg 
Sseleptsenyi das sogenannte Marianische Seminarium// 

Die weitere Ausbreitung und Emporhebung dicker Scadt 
Stemmten die innerlichen Unruhen, die Fest und öftere Feu- 
ershrünste, am meisten die Tökölysche Rebellionswutfa , wel- 
che über 4000 Menschen unter den Trümmern ihrer Häuser 
, begrub , und wenigstens drei Viertheile der bürgerlichen Ge- 
bäude einäscherte. Von so vielen Drangsalen fing sich kaum 
^e Stadt zu erholen , als wieder neue , unter den Bakotzy- 
•Ae» Unruhen entstandene Widerwatü^VeVXcÄ '^LyctÄ». ^x*. 
•ifoten anßngeiif denn es wurde geswun^en votcl "i^t^ 'v*^^ 
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an, mehrere Jahre hindurch die zerlumpten Rakotcysche 
Krieger zu belileidenf mit WaifTen und Lebensmitteln zu tck^* 
sorgen , bis die Unzufriedenen sich endlich im Jahre 1703 
nach der unglücklichen Schlacht zwischen Yerbos und Treu, 
tsin nach Ober -Ungern entfernten. 

Tymau besitzt 9 Kirchen : 1) Die Pfarrhirche , dem heil. 
Nicolaus , 2) die Jesuiten - Kirche, dem heiligen Johann Bap- 
tist, 3) dieBenedictiner,'dcm heiligen Jakob, 5) die Pauliner, 
dem heiligen Joseph , 6) der Ursulerinnen, der heiligen Anna, 
7) der Glarisserinnen , der heiligen Jungfrau Maria, 8) die . 
Hospital -Kirche, der St. Helena und 9) die Lazareth- Kirche, 
dem heiligen Fabian und Sebastian ge weihet. 

Ausser diesem findet man hier noch eine erangelische 
Kirche, und eine den nicht • unirten Griechen gehörige, nebst 
mehreren den Katholischen gehörigen Capellen« 

^usser dem ist in Tymau der gesetzmassige Sitz der 
löblichen Districtual - Tafel diesseits der Donau, seit ihrer 
'Entstehung, besitzt ein Invaliden-llaus seit 1784« ein Drcissigst- 
Amt seit mehr als fünf Jahrhunderten, und ein Erzieh'ungs- 
'Haus desHyeronym Golloredisehen Infanterie- Regiments, dess- 
gleichen hat das Dom-Gapitel der Graner Metropolitan- Kir- 
chie seit i543, als da« .Graner Schloss durch die Türken ge- 
nommen wurde, bis zum* Jahre 1820 hier residirt« Die Be- 
völkerung der Stadt bestand im Jahre i833 aus §796 Seelen. 
An Gontribution zahlt Tymau jährlich 13,625 f[. 4^ lar. 

Das Wappen der Stadt stellt das Haupt Johamiis des 
Täufei's auf einer Schüssel vor. 



Uj 'B d ny a , siehe Königsberg. 
Uj- Vtfdekf siehe Neusatu, 



Vämos-Perts 

Vamos-P^rts, eine prtvilegirte Haydukenstadt i» 

Szabolcser Gomitat , a Meilen von Debreczin , auf einem san* 

digen Boden ^ ist mit Waldungen umgeben , hat eine refo^; 

mairte Pfarre und Kirche (die Valh.Val FvWiV \^^^ ^\.,C>^^^^V 



y«lentser*See. — Veteranisclie Höhle. 197 

i5a4 ^nwobnev , Ungern , die einen fruchtbaren Feldboden 
und Viebauch besitzen. 



Step €S' Vdr a lly a^ siehe Jiirchdorf, 



Velentzer See. 

Velentzer See. Dieser See liegt nabe an den Ve* 
lentser Gebirgen, unweit der Nyeker Pussta im Stuhlweia« 
senburger ' Comitate. Die Gebirge empfehlen sich durch ihr 
aajestitisches Ansehen, und ergötsen den Wanderer bald 
durch den Prospect des Dorfes Suhoro , das auf dem Berg- 
rücken liegt» bald durch eine Abwechslung von Weingärten, 
Bäumen und fruchtbaren Achem, welche in einer angeneh- 
men Verkettung. bis an die Stuhlweissenburger Gebirge rei- 
cliea. 

Der VelentKer See bedeckt in seiner ganzen Ausdehnung 
sttr Zeit seiner grössten Ergicssung 6,790,387, ^adrat • Hlaf* 
ter, und seine grösste Tiefe ist 5'', o'', 6'*. 

in Lesern See findet man häufig Hechten, Karpfen, den 
Barsch und die Karausche.. Eben so werden hier Wildenten, 
Tauchenten , Wasserhühner , die Schnatterenten und mehrere 
andere Wasservogel von den nahen ^Grundherrn geschossen, 
bn Winter, wenn der See zufriert, wercbn auf seiner Bisrin- 
de die Velentzer» Sukoroer und Pakozder Steine hinüber ge-^ 
fahren, woran die Bewohner der jenseitigen Ebene Mangel lei- 
^^, auch wird die Rohrernte im Winter darauf vorgenom* 



Veteranische Höhle. 

Die ycteranische Felsenhöhle liegt im Banat^ 
^wischen Dubova und Plevischovitz , Sy, -Stunde aufwärts von 
.^ türkischen Festung Orsova , fünfzig Klafter von der Do- 
«^u. Der 4 Klafter 3 Schuh lange, a Klafter breite, und 
4*/£ Sichnh hohe Eingang befindet sich \n em^m '^«t^'t ^ ^^\i 
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man den Tamartiscben , den Schuliuruberg , und wegen einer 
grossen Niederlage der Türken den Bliitberg nemi^f. 

Sie ist in der Reihe der ungrischen Höhlen iä neturhisto- 
rischer Hinsieht vielleicht die unbedeutendste^ desto merk- 
würdiger aber in militärischer^ und durch die Hiiege Öster- 
reichs mit der ottomanischen. Pforte seit mehr als hnndeit Jah- 
ren für Freund und Feind von grosser Wichtigkeit gewesen, 
indem das linke Ufer der Donau in dieser Gegend» wo der 
Strom nur i4o Klalter breit ist^ und zwischen steilen Ufern 
fliesst, das rechte so beherrscht, dass niemand die Durch- 
j|»hrt wagen darf, der nicht Meister von ^^r Höhle isl. Auch 
hat sie mit einer geringen Besatzung sweimal eine harte Be- 
lagcx^ung bestanden , und konnte beide Male , ungeaehtet der 
unverhältnissmässigen Übersah! des Feindes^ nnr nütCapittt- 
latien eingenommen werden* 

Obgleich mehrere behaupten , dass diese Hö&le sit Zeiten 
Tcafans nach der Eroberung DaeienS' von römisdiett Soldatea 
ia die Felsen gesprengt worden» und einer römisclien Coborte, 
welche den Donau -Pass sperren sollte, zum Aufenthalte ge- 
dienthätte, so ist doch höchst wahrseheinlich ^ dass sie ein 
Werk der Natur sey , und von römischen und deutschen Sol- 
daten im Kriege nur benutzt worden ist. Mehrere Spuren 
des römischen Aufeiithaltes findet man noch heut zu Tage. 
So steht in einem gesprengten Felscnpfade» längs dem Strome, 
eine grosse Steintafel mit der Überschrift : . . * ' 

IMP. CAESAR. DIVI. NERVAE. F, 

»ERVA. TRAIANUS. Aug. Germ.. 

Fontif. MAXIMUS. Trib. Potenno« 

Paten Patriae^ Cos P. P. 

Monti.D BV. 

Eine andere lautet t 

t; 

tiAESARE. AUG. F. 

AUGUSTO. Imperators 

Pont. Max. Tr. Pot. XXXV, 

* 

Lic. III. Scut. Legum. Ac. L. D« 

Diese Höhle liegt in einer 12 Klafter hohen stark über- 
hangenden Felsenwattd eingesenkt, wodurch der Eingang, und 



I 
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die in neuetn Zeiten vor derselben angebrachten Versehan- 
Zungen so gedecht sind , dass von der Krone der Felsenwand, 
die am UCer hinter den Verschanzungen stehenden Vertheidi- 
' ger« von den Geschützen gar nicht, und von abgesprengten 
Steinen nur sei tefi beschädigt werden können. 

Die Höhle kann in ihrem mnern Räume 700 Mann fassen, 
indem sie 16 Klafter 3 Schuh lang, 13 Klafter breit , und 
10 Klafter hoch ist , sie ist dunkel , erhalt aber durch 
eine 'sechs bis acht Schuh weite Öffnung einiges Licht. 
Eine kleine Nebenhöhle , welche durch ' eine Scheidewand ab- 
gesondert ist, dient zum Pulver • Magazin. Es bestehen noch 
einige andere Unterabtheiluiigen für die Officiere und für 
den Proviant } auch ist noch eine Gisteme , ein Backofen und 
ein Fcuer|ierd vorhanden. — Der Rauch hat keinen ordentli- 
chen Abzug. Dieser und das schlechte Cistemen • Wasser ge- 
koren ztL den Unbe(][uemlichkeiten , welche die Besatzung zu 
erdulden hat. 



Veterozölium^ siehe jütsohl^ 
Vichny er B ad^ siehe ScJiemmtz* 



Waag. 

W di9Lg (Vagus ^ VahJ^ der Waagfluss entspringt aus zwei 
Quellen , die sogenannte weisse Waag, nämlich aus dem kar- 
pathischen Gebirge , namentlich im Berge Krivany , die 
Sfihwarze Waag aber im Königsberge. Die Entstehung des 
ersteren Flusses von dem letzteren beträgt ungefähr 5 Mei- 
ßen» und beide Flüsse strömen in einer Entfernung von eben 
So vielen Meilen von ihren Q^^l^^i^ stuf dem Vichodner Ge^ 
biethe im Liptauer Comitate wieder zusammen, wo dann die 
AVaag schiffbar wird» , ^ 

Die Waagfahrt von Hradek und Szent - Mikolas ist roman- 
tisch schön, beide Ufer sind mit Dörfern, alten Burgen und 
Städten besäet, und gewähren eine reitzende Mannigfalltigkeit 
der Ansichten , auch trägt das Leben und die Bewegung, wel- * 
«he der äusserst beträchtliche Handel mit Holz, Sehmalz» 
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Wolle, Käse, Schleifsteinen etc., der Mcb mf-dMD Flosit 
stromabwärts bis Belegrad ausdehnt, viel .svr Amehmlich» 
lieit dieser Wasserreise bei. Nachdem dieWaag durdb mehre- 
re Flüsse, besonders aber durch den Arva* Flass Tergroi- 
sert worden, fallt sie bei Guta unweit Kommn tob mar 
Steilen Anhöhe in einen Donau •Arm. 



Wallendorf. 

W a U e n d o r f fOUsü , Oloiünum , ViBa lUOorum^ VU- 
kijf eine der XVL Zipser Kronstadte im 2iipser Comitate, 
am linken Ufer der Hemad , a Meilen von Leutschau , auf der 
Strasse nach Kaschau. — Das hohe Xltpr dieser Stadt ersieht 
man aus denen Privilegien, welche die tingriscbea Könige 
dem Orte ertheilten. Schon im Jahre is43 in einem privile- 
gium des Honigs Bela IV« werden die Einwohner , ho^i$ei in 
Villa OlasxY de Tormova eongregati , genannt. — Das /«/ JP«- 
tronatus erhielt der Ort vom Konige Stephan V. Im Jähre 
1171, welche König Ladislaus IV/ im Jahre 1178 bestätigte* 
— König Uladislaus ü. ertheilte im JahVe i5o7 diem Orte daa 
Beeht, Woehen« und Jahrmärkte zu halten, und König Ik- 
thias II. bestätigte es im Jahre 1612. — Die Kaiserinn und K^« 
niginn Maria Theresia vermehrte die Zahl der 'JahrmSrhte. 

Man behauptet, dass diese Siadt von einer italienischen 
Colonie erbauet -.vorden wäre , und daher soi)l sie aueh den 
Kamen Vüla Jtalorum fähren. ^ 

Die Pest hat im Jahre 176 s gegen 686, und später im Jah* 
re 1711 vom 11. Juni Ina 16. November 919 Menschen getödtet 

Im Jahren 17^7, 1729» >7^» ^IfBi und 1801 bat4ie Stadt 
durch Feuersbriinste , und 1789 so wie am s5«. August t8i3 
durch Überschwemmung viel gelitten« 

Das Gebieth ist gross und fruchtbar , hat grosse Waldun- 
gen, Kupfer« und Eisen- Gruben, Marmor und Steinbrüche, 
Mahl- und Papier «Mühlen. 

Unter den vorsüglichsten Gebäuden gehört die kathoH- 
sehe Ffarrhirche , wosu der Gri^nd schon im Jahre 1999 ge- 



legt worden ist. Ausser dieser Kirche ist i5t4 nocb eine xwci- 
le nebst 9 Capellon erbaut. Der Pfarrer voii WaTlendorf ist 
ausser seinen gewöhnlichen Ueneficien s^t den Zeiten dea Hü- 
oigs Sigismunil noch im BesitBO des Dorfes Kolinfalva- Kolc- 
noiz. — Die Evangelischen haben hier ihre Kirche und Pfarre. 
— Auch ist hier eine gemischte Normalschulc. — Die Einwoh- 
ner 3987 an der Zahl, nähren sich gross tenib ei Is vom Acber^ 
bau. 
f ^ 

I Zeben. " 

Zeben (Cibimium, Szebany , Sabinavi). Eine höniglicho 
Preistadt im Sarosser Comitate, KWei Meilen von Eperies und 
leclis von Hasebau entfernt, führt ihren Namen von der Prin- 
tcssinn 6ablna, Königs Bela TV. Tochter, welche, wie die Tra 
dilion sagt, die Erbauerinn dieser Stadt war. Vor einigen 
Jabren ist hier durch den vorbei fliessenden Fluss Torissa ein 
tliemer Sarcophag ans Ufer gespült worden, in welchem die 
(Jebeine eines erwachsenen Frauenzimmers und eines unmün- 
digea Kindes , nebst einer goldenen Krone und verschiedenen 
goldenen Geschirr vorgefunden worden. Man muthmasste, dass 
eiH die Gebeine der Erbauerinn der Stadt und ihres unmün- 
digen Sohnes seyen. 

K6uig Sigismtuid erlaubte den Zehnern .' durch ein im 
Jslire i4o6 ertheiltes Privilegium, die Stadt mit Mauern und 
Wällen ZH befestigen, und ertheille ihnen zugleich das Fa- 
•ronalsrecht. Derselbe König bestätigte ihre früheren Privile- 
gien in Rüclisicbt der Mauihfreiheit , welche König Ladislaus 
■n Jahre i453 genehmigte. König Ferdinand erlaubte der Stadt 
'ich tttr Besiegelung ihrer Urkunden nicht mehr des grünen, 
sondern gleich andern Freistädten des rothen Wachses zu be- 
dienen. Auch bcschenlite derselbe die Stadt , vermöge einer 
^^henkungs ■ Urliunde vom Jahre i63S, mit einigen Gutsan- 
'neilen tn versetiedenen Ortschaften. Im Jahre iSyS be- 
>^)iRilite 'König Maiimilien die Stadt mit dem angränzcnden 
ßorre Orbutta. 

König Leopold ertheilte der Stadt Im Jahre 1688 ein 
Msuth - Privilegium, welches sucrst bei der Kaschauer - Sa- 
Veral - Administration und d^nn beim - Sarosscr Comitate, o^ 
I •» reelamirt »u werden , puhücirl wurde. 
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Unter den königlichen Freistädten ist Zebea swar eine 
der kleinsten*, jedoch mit Mauern , an der man inehrere Ba- 
stionen sieht » und mit einem Graben umgebenl^y^ 

Auf der Hauptgasse, welche von beiden S^ten durch Tko- 
re begrSnet wird , sind die Häuser fast alle Stock hoch , aber 
unansehnlich und nicht im bessten Stande. 

' Die voraüglichsten bebaude, die fast alle in der Mitte der 
Stadt stehen, sind : die katholische Pfarrkirche mit einem hohen 
Thurme» auf welchem die Stadt Tag und Nacht aur Sicher- 
heit gegen Feuersgefahr und andere Zufalle Wache unterhalt, j 
dann das Piaristen • Gollcgium , au welchem eine eigene Kirche j 
und ein Gymnasium gehört. Dieses GoUegium ist durch eben 
Herrn v.Desseöffy, aus der Familie des l^delmanns v.Des&eofiy, 
welcher den Namen des Grafen Szir^ay angenommen hat» ge- 
stiftet wollen. In der Ordenskirche selbst liegt gedachter 
Stifter begraben« und an der Grabesstelle ist sein Bildniss in Le. 
bensgrosse an Gestalt eines geharnischten Maonea ia Steb 
gehauen. 

Auf der obern Vorstadt nahe am Thöre heben die Evair 
gelischen ihre zwei Bethhäuser sammt Schulen« 

Die Lage von Zeben ist sehr angenehm » denn überall er- 
blickt man Felder und Wälder in der sanftesteii Misehung 
Neben den Vorstädten , welche die Stadt selbst an Grösse 
übertreffen , nahe am Stadtgraben , fliesset an der Abendseite 
die Torissa » welche den Einwohnern viele .Vortheile gewäirlf, 
,und oberhalb der Stadt eine Papiermühle» unterhalb aber die 
untere und die Pi^isten • Mühle treibt. An der Ober ^ MuH- 
le ist ein Ganal aus der Torissa durch .die obere Voristadt 
und durch die Stadt selbst geleitet word^eHi^ welcher eine Gas- 
se auf. der untern Vorstadt bewässert , und sieb sodann voJi 
der Tonssa wieder vereinigt, v 

Der hiesige Handel mit Braxmtwein > >w«lcher aus. Koro, 
und in fruchtbaren Jahren aus Zwetschken * gebrannt wird, 
ist in einem blühenden Zustande. Letztere werden zum. TheU 
in den angenehmen kleinen Gärten gedört ^ die fast hinter je- 
dem Hause zu finden sind. ^Übrigens nähren sich die Eijawob- 
ner, Deutsche und Slawen, 2189 an der Zahl, meistens vom 
Ackerhau und Handwerken, und aahlen an jährlicher Bnegs- 
Contribution 176! fl, aö«/, kr. ^, 
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Zipser XVI. Kronstädte 

im AUgemeinen. 

Bie Zipser XVL Kron«.tädte, als^ Tglct^ LaibiUy. 

Kirchdorfs WalUndorf^ Bßlä , Gaorgenberg y Deutschendorß^ 

Felka^ Matidorfy Michelsdorf ^ Menersdorf^ Durand ^ Kiszr 

doif^ PudUm^ Knicsen und Ztuhloy liegen in dem Fopprader 

Tkal», und nur einige an und unweit der Hei^i^Ad im Zipser Co- 

Butale serstreut^ und bilden» sammt derHerr^haft Lublo und 

Pedolin, yroeu %5 Ortschaften gehören^ eine för si^h bestellende 

' Jurisdieiion, nat einem eigenen Siegel versehen* Das. Siegel be^ 

steht in einem runden gekrönten Schilde^ horisontal getheik» Im 

derobem Hälfte siebt man 3 Felaen im blauen. Felde^ und ne- 

ben ihnen eine goldene Sonne und einen goldenen sechsechigen 

Stern ^ die untere Hälfte zeigH im scharlachrothen Felde zwei 

wagerechte weisse Balken. Man wollte nämlich die Karpa- 

then. und die Flusse Popper undHemad damit bezeichnen^ an 

denen diese Städte liegen« Inf goldenen Herzschildc stehen 

die glorreichen Namen, der Königinn Maria Tberesia» und 

ihres Sohnes Joseph H. als Mitregenten J. H. und M. T.. Den 

Sehüd umfassen swei goldene Greife. Die Umschrift heisst : 

iSigilhim Sedfioim €>pp^rum Scepuiiensium 1774« 

Diese .Städte , die schon unter dem Könige Stephan V. eh- 
wtttL Bnmd; tob 14 königlichea Städtep^ ausmachten , hatten bc?- 
sondere Sclnchsale.. 

Im Jahre \l^\% verpfSndete König Sigismnnd von den 34 
kÖBijgL Städte» dveisehn nebst den Schlössern Lublo und Fodo- 
Xok^ und dem Orte Kaiesen (Gnesda Gmma) ^ so wie alle zu 
den beiden Schlosserei gehörige. Ortschaften.; 

Die Verpföndun^ geschah an den pohlnischen König Wla- 
dislaus. Jagello für 87,000 Sexagenarum latorum grossprüm^ 
(biömisehe Schock Groschen) deren Werth sich jetzt schwer 
hostünmen tässt. Dieses Geld hat König Sigismund auf dem 
pohinischeB Schlosse Durstein oder Schorstein erhoben. AYs 
nun dSc9 Verpfaftdonga« Urkunde der i3 Städte eingelöset war, 
wurdes die d Städte: Lublo, Kniesen und Fodolin auch zu 
denselben geschlagen ^ und so entstanden die aogcnannten XVI. 
Kron9tadte. Es ist nöthig, diesen Unterschied zu kennen , in* 
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dem In der Geschichte des Zipserlandes bald Ton XI. bald 
von XVI. und bald von XIII. Städten die Rede ist. Jede die- 
ser Städte hat ihren Stadtrichter, Rathsherm und Notar. 
Die Stadtrichter werden durch den Administrator candidirt, 
und durch die Gemeinde gewählt. Der ausaere Rath ist in 
den grösseren Städten auf So, in den kleineren auf x^ fest- 
gesetKt. 

Diese VerpfSndung war das Glftcli der XtlL Städte, denn 
sie entgingen dadurch der Herrschaft der Adelichen. Die film- 
gen XI. Städte erlebten mit der Zeit ein trauriges Loos. Si« 
wurden , nach dem einmal XIII. yon ihnen unter pohlnisclur 
Regierung standen , allmählich von ihren Freiheiten entblösst, 
und in Rauerdörfer verwandelt, die jetst verschiedenen Her- 
ren vom Adel , dem grössten Theil nach aber dem gräflich 
Csahyschen Hause als Erbeigenthum angeh^reli« 



Die Verpfandungs • Urkunde lautet wie folgt: 

Nos Sigismundzis Dei gratia Romanarum ^ Uim- 
gariae ete. Hex recognoscimus tenore präe^entiumy j%- 
nipcante^^ quibm expedit uruversis ratione veri mu- 
tui nos a Serefussimo Principe Domino Wladislao Re- 
ge Foloniae ejus Praelcais et Baronibus trigimta Sep- 
tem miliia sexagenarum latorum groisorum navaemo- 
netae , numeri bohemiccdis boni^ et justi pcnderis ha- 
buifse et cum -effectu recepisse. Quem quidem Dom 
num Wladislaum regem Potoriiae Successsot'esi/ue 
Praelatos et Barones ipsius in restitutione , £mrundem 
pecuniarum assecurare cupientej et prout justum esU 
in solutione ipsum teddere volehtes certiorem , sibi^ 
et^ ejus Successoribus Praelatis et Baronibuj terras, 
videlicet Castrum mostrum Lublo ^ cUias Lublaw cum 
oppido^ et oppidum Podolincz cum fortalitio ac viUis 
ad ea pertinentibus ; nee non oppidis ac eivitatibus in- 
frascriptis^ in terra nostra Scepusiensi Dioecesis 
S^rigoniensU Jituatii : videlicet Gnizna ^ Bela ^ Leu- 
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>icÄ9 Menhartsdorff ^ Georgenberg ^ Tewtsehendorff^ 
^iehehdorff\ -Valendorff ^ Neudorff^ Rysdorff^ Fülka^ 
'iirchdorfff^^ Matzdorffy Durelsdorff nuncupatU , cum 
forum Omnibus attinentiis ^ censibus ^ fructibus ^ rediti- 
9us^ pfoventibus , jurisdictionibus ^ temporalibus pos^ 
refsionibus, agris^pratis^ lignis^ eumpisy silvis^ nemoribus^ 
ndUficüs y piscaiuris ^ piscmis^ lacubus^ paludibus^ 
aguisy et aguarum decursibus ^ molendinis et emolu- 
mentis j quercetis^ pinetis ^^ virgultis^ Gays^ miricUs^ 
aucupationibus ^ venätionibus ^ exactiorubus ordinariis^ 
pbventionibus j 'attinentUs et appertinentüs universis^ 
qmbuscunque nominibus nuncupentur^ aut vocentür^ 
nääl possessionis , aut utüitatis pro nobis , aut Succes- 
soribus nostris in eis dem reservantes ^ obligamus ac 
in vadium posuimus tenare praesentium , ex voluntate 
Praelatorumy et Baronum nostforum ad hoc speciali- 
Ur dccedente* Ita quod omnibus utilitatibus et pro* 
ventibus hie descriptis^ sine alicujus usurae Scrupulo 
idem Dominus Wladislaus Rex Polordae suique Suc* 
besseres uti^ frui valeant , et gaudere , cui etiam om» 
^s Incolae et Cives Civitatum et ViUarum praedicta^ 
"um tanquam nobis obedire et de singulis censibus^ 
frol?entibus et obventionibus interim quoad ab ipso^ vel 
tb eotum aliquö redimemus^ terras ^ Castra et oppida 
^ivitates et villas easdem praedictus Dominus Wladis- 
aus Rex Polordae Suecessoresque , Praelatiy et Ba» 
ones ejus possidebunf^ et tenebunty et hab'ebunt tam- 
lui\ quousque sibi^ aut ejus Successoribus Praelatis 
tut Baronibus per nos aut Successores nostros, prae-- , 
Ucta 27,ooo Sexagenc^um latorum grossorum » Böhe^ 
mcaUs monetae boni et justi ponderis aut valoris 
mrundem m auro , et urgente fuermt ejfficaciter per- 
sohlte. Promittimus insuper bona fide ^ et in verbo 
lostro tegio terras easdem et civitates ac viUas ab 

« 

mnibus infuriis , et impugnationibus quorumewufue 
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dere debeant , donec Castrum praedhtum Zmö^ou » ikt 
non aliae Civitates^ et oppida praedicta mobü et Sue» 

cessoribus nostrU , sh)e Praelatu i et Baronibus inte- 

» 

gre fuerint restitutq^ nuUaetiam deeeptionefy excusa- 
tione ^ contradlctione vel occtuione^ obsistente harum^ 
quibus nostrum et Praelatorum noitrorum 4igiUa 4unt 
äppensa^ testimonio Utterarum mediante* 

Et <nos Joannes jlrchiepiscopus Strigoniensis y Jö^ 
annes Episcopus Jaurinensis ^ Nicolaus de Gara Regfu 
Hungariae Palatinos , Simom Comes de Roxgon Ju- 
dex Curiae Regiqte ^ Joannes de FelsovicM Magister 
Tavernicorum Regalium^ Ladislaus de üjlak Bonus 
Machov. , Joapnes Banus de Maroth^ Petrus- de Pejren 
Comes Uivar. , Emericus de Peren Secretarius^ et Ca»» 
cellarius Regiae Majestatis^ Joannes de Roxgon The* 
saurarius Regiae Majestatis ^ Mattheus PalocM Comes 
Borsod , Ladislaus de Pelsovie^ filius qiiondam Voivo* 
dae , Joannes de Boczena , Benedictus Zudar de Mk* 
kowicz. Praelati et Barones Regni Hungi&ae promit» 
timus bona fide pro nobis etnostris Successoribus onh 
nia praedicta per Dominum nostrum Regen de votuntO' 
te et beneplacito nostro factu et disposita et promissa 
inviolabiliter servare. In quorum ömniumfidem et tes* 
timonium una cum SigUlo Domini nostri Regis^ sigiüa 
nostra sunt appensa. 

Datum Zagrabiae^ octava die Omnium Sanctorum 
Anno Domini MCCCCXII Regni autem nostrorum 
Hungariae XXVI Romanorum vero IIL 



Während der d6o Jahre , da die Xm. Stfidte unter pol- 
nischer Bothmässigkeit standen, sind mehrere Versuche ge- 
macht worden , dieselben auszulösen ; allein sie liefen immer 
fruchtlos ab, bis sie endlich durch den Warschauer Trao- 
tat, im Jahre 1779, unter Maria Theresia, an die Krone Un* 
gems gnrück £e]en. Am 5. ISoYembeT <ieM«\\Ä%«& '^«9^t«i^ 
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^bm der Graf Johann Csalty im Namen Ihrer 'Ma|estSt die 
Huldigung von denselben* an. Nach der v?ieder Einverlei- . 
hung Iiamen sie insgesammt bei Hofe nm Bestätigung ihrer 
alten Freiheiten und , Privilegien ein^ die ihnen schon von 
Lädislaus V., Carl Robert etc* ertheilt worden waren, und' 
ivelche sie auch erhielten. Diese Gnadenbezeugung ward 
dann dem Volke unter grossem Jubel am 20. Februar 1775 öf- 
fentlich 2u Iglo yorgelesen. Das Wesentliche dieser Privilegien 
besteht in »Folgendem : 1) Die XVI. Städte machen sammt der 
Herrschaft Lublau und Podolin nur eine Jurisdiction , die 
mit dem Jus Oladii oder der Halsgerichtsbarkeit versehen, ist, ' 
«nd ein eigenes Siegel führt. 2) In publicis et politicis'y hän- 
gen sie von d^r königl. Statthalterei , lind in ö'conomicis von 
der königlich ungrischen Hofkammer ab, durch welche Be« 
linden sie allein königliche Befehle zu- empfangen haben. 8) 
&ia Oameral'- Administrator representirt d^s JDominiüm terres^^ 
ire^ und besorgt die Oberleitung des Öconomisehen und des 
^olitisclien. 4) ^^r MitfUhrung der Geschäfte hat der Admi- 
4iistrator einen Comitem Provinciae oder Grqffium , der in 
«einer AhFwesenheit sein Amt verrichtet: ferner 3 'Beisitzer, 
nHfotär, 4 Fiscal und 4 Bezirks-Fiscalen , 1 General • Einneh- 
mer >ttnd \ ControUor, — Zu folge dieser Privilegien hatten 
sie von jeher ihre eigene, von der Cpmitats- Jurisdiction ab- 
gesonderte Gerichtsbarkeit, die noch bis auf -den heutigen 
Tag besteht , ja selbst unter der polpischen Regierung hatten 
sie ihre eigene Verfassung beib^alten. Daher werden diese 
Städte insgesammt allgemein noch die Provina {ProvinclaJ 
genannt , und das Personale ihrer Jurisdiction , führt den Na- 
Bien der königl. Administration:. . 

Seit der Wiedereinverleibung der XVI. Städte , sind von 
Seiten des Zipser Gomitats mehrere Versuche gemacht wor- 
den, dieselben in die Glasse der cilf Städte zu versetzen, und 
sie unter deren Jurisdiction zu bringen ;, allein auf dem Land- 
tage vom Jahre 1807 kam dieser statistische Gegenstand zur 
öffentlichen Sprache , ungeachtet^]« Vorstellung des Zipser 
^omitats hierüber von den übrigen Landständen nicht gerade 
'U widersprochen wurde, so blieb docli alles beim Alten. 

Die tiSinwohn^r 419O00 an der Zahl, säehsischer Abstam- 
^ting, di^ sich vom Acker -jund Flachsbau, Bergwerken und 
^rsehiedeaen Handwerhen ernähren , sind aWe l>eu\;&0[i^ ^ >>Xi\ 
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der katholisohen und evangelischen Religion lugethan ; spre* 
chen eine meisf reine deutsche Mundart, Podolin ausgenom- 
men. — Zahlen an jahrlicher Kriegs • Gontribution aamoit den 
i5 Ortschaften fi8»553 fl. 497^ kr. — Der Flacheninhalt der 
XVI. Kroustädte wird auf 1.0 Quadrat -Meilen angegeben. 



Zipser Hausy siehe Kirehdorfi 
Zipser Capitel^ siehe Kirchdorf. 
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Zombor. Eine hönigliche Freistadt im Baes - Bodrog- 
ber Oomitate, liegt eine halbe Stunde vom tii^^ii Ufer der 
Donau entfernt , ist 14 Posten von Ofen und £( Meilen von . 
Maria Theresianopel. * 

Als die B^cser und Bödrogher Landschaft^ nebst den J^ 
nachbarten Gomitaten , die durch die Flüsse Theiss und Do- 
nau eingeschlossen sind , den Sitz der Grans - Milis ausmaeh- 
ten 9 war Zombor ein Gräne - Marktflcclien. Na^b vollbrach- 
ter Begullrung der Gräns- Miliz, im Jahre 1749» wurde Zom- 
bor von dieser geschieden, und obwohl der eine Theii dieses 
Marktfleckens an die Hofkammer fiel , so blieb doch der grös- 
sere unter dem Namen Schanatz, welehes einst Festung be- 
deutete. Unterdessen kamen sie in der. Folge um ihre 
Lossprechung von' demselben ein , die ihnen auch aus Rück- 
sicht ihrer treugeleisteten Militärdienste bewitli^ wurde , so, 
dass Zombor im Jahre lySi, laut dem 27. Artikel, zu einer Frei- 
Stadt crboben und am Landtage inarticulirt wurde/ 

An Häusern zählt die Stadt 3,4oo , und die Bevölkerung 
beläuft sich auf 19,439 Einwohner, unter welchen sich viele 
Adeliche befinden; alle bestehen aus Katholiken und nickt' 
unirten Griechen. Die ersten haben eine grosse Kirche, die ein- 
stens den Franciskanem gehörte , aber im Jahre i8i4 durch 
den jetzt glorreich regierenden Monarchen Franz I. der ks' 
tholischen Gemeinde geschenkt wurde > bei der Kirche ist so- 
gleich das F/arrgebäude« Auch &ie mcViX- \]jdtl«tL Criechea 



1 
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sind ausser eiiier Cappelle noch im Besitze Ton zwei Kir 
ehen. 

iHe Goroitats - St&nde halten ihre Sitzungen in einem 
prScntigen im Jahre i8o4 vollendeten Gebäude, und mitten in 
der Stadt ist das ansehnliche mit vielen Nebengebäuden ver- 
sehene Haus der konigl. Cammeral • Administration, in wel- 
chem der Administrator der Bacs^r Gameral • Güter seinen 
S\\z hat« Die übrigen öffentlichen Gebäude bestehen in dem 
Bathhause , der Post nnd den Trivial - Schulen, so wie aus ei- 
ner bedeutenden Gaseme für die Garnison. 

Die Einwohner , unter denen auch viele Handwerker sind, 
hesohäftigen sich mit dem Handel , der Viehsucht und dem 
Ackerbau, zu welchem letzteren ihnen der äusserst fruehtba- 
re Boden die vortheilhafteste Gelegenheit biethet. 

Der Franzens- auch Bacser-Ganal genannt, der das Ge- 
Ueth der Stadt auf 4 Meilen in der Länge durchlauft, hat 
lehr viel sum Handel und Gewerbfleisse beigetragen , di^er 
Canal verbindet die Donau bei Földvar mit derTheiss, durch 
einen um 4? Meilen nahem Weg, dergestalt, dass wenn ein. 
Schuf statt seinen Weg in der Theifs stromabwärts von Föld- 
v&rnach Alt-Szlanhament, undvon da in die Donau aufwärts bis 
ttonostorszegh oder IVIohacs zu nehmen , durch den genannten 
Canal nimmt,. bei günstigem Wetter 28— 3o Tage au Zeit, hin- 
gegen bei schlechtem Wetter leicht das dreifache gewinnt, und 
In Kasten ein Nahrahaftes erspart , ausser dem aber noch der 
kehr gefahrlichen Fahrt auf der Donau ^on Bezdan bis P^ter- 
irardein und umgekehrt ausweicht. 

Der Ganal erleichtert mithin die Verführung des Salzes 
and Holzes aus den an der Theiss gelegenen Gegenden Ober- 
Dnglfems , so wie des Getreides , der Bergwerks - Producte aus 
dem Banate , endlich der über Semlin nach Pest und weiter 
lohrarta gehenden türkischen Waaren. 

Der Ba^ dieses CanaTs wurde im Junius des Jahres 1793 
begonnen, im Jahre ttoi aber vollendet, und die SchiifPahrl ai|f 
deitselbea im Mai des Jahres 1803 eröffnet. 

Er ist- 14*4 deutsche Meilen lang, und das GefKlle von 
<ier Donau bis zur Theiss beträgt 27 Schuh , welches auf 5 
^hleissen vertheilt ist. 

Der Ganal ist an seiner Oberfläche 10, und ddr Wasser* 
^Pie^ 8 Klafter breit, dann 4 Schuh, un& Wi^^t^Wn^ 
- • ■ • 1^ * ■ 
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Wasserstande 8 Schuh tief, und so eingerichtet, dftss die grd65« 
ton Komorner Donauschiifc mit voller Ladung von 8 — 9000 
Zentner , und darüber , in demselben ein- und ausfahren ^oa 
ncn. Im Jalirc i8i3 ward ein Schiff mit 9960 Zentner Bau^ 
holz beladen. 

Die privUegienmässige Zollgebühr auf diesem Gaiial be- 
trug vormals von einem Zentner auf eine Meile einen halben 
'^Kreutzer, ist aber später mit ausdrüchl icher Bewilligung S« 
Majestät auf das Doppelte erhöht worden. • 

Von der Zeit der Fahrbarkeit des Ganais , nan^iish vom 
1. Mai 1802 an bis I^nde October 18169 also binnen 16 Jahren, 
passirten den C^al 10,723 befrachtete, 49^7 leere Schiffe; 
die Ladungen bestanden in i8,io2,J38'/, Metssen Getreide^ 
679,089 Eimer Wein, 3,i95,a56Y4 2^^tner Salz ; Silber , Hu^ 
pfcr und anderm Metalle 5i,346 Zentner^ Holz und Bau-Ma- 
terialien 1,598,789 Zentner} Tabaek, Kohlen Häute, Kno^ 
pern, Tlausgerätlie , Fässer etc. » i,o35,o39 Zentner; •^- Siunma 
17,942,^77^/4 Zentner. (Der Eimer Wein wird zu 100 .Pfund» 
ein Metzcn Wcitzen und Halbfrucht zu j5^ Kukurutz und 
Hirse zu 80 , Gersten un<^ Haber zu 5o Pfund im Gewicht» 
angenommen). * , . 

Dieses grosse Unternehmen ham durch die Vereinigimf;^ 
von 60 Haupt- Actionären zu Stande, die selbst aSo^ooc fl. klei- 
ner Actien im Umlauf setzten, und nachdem der ganise Actien« 
Fond von 5o6,ooo fl* erschöpft war , die zur Vollendung de& 
Werkes erforderlichen Gapitalien gegen solidarische Haftung 
entlehnten. Der bis zum Jahre 1803 , nämlich dem .Zeitpaso- 
te der Schifffahrt - Eröffnung , > gemachtq Aufwand belief sicl^ 
auf drei Millionen Gulden Conv. Münze, seit dem sind inehr 
als aoo,ooo fl. für die längs dem Canale erforderlichen Gebäu- 
de ausgelegt worden. Da der Ertrag des Ganais nicht einmal 
die Zinsen des darauf verwendeten Gapitals , viel weniger die 
sclir bedeutenden jährlichen Reinigungs - und Verwaltungsko^ 
sten einbrachte , so würde die Gesellschaft nicht nur nicht in 
- den Stand gesetzt worden scyn, das entlehnte grosse Bau- Ca^ 
pital zu erstatten, sondern auch fortwährende Einbusse ha- 
ben leiden müssen, wenn ihr nicht die Gnade des väterliche» 
Monarehen durch die überlassene Pachtungnler grossen Bam^ 
mer^üter im Bacser Gomitate vom 1 . November r8oa , als vom 
2'a^ des Antrittca und der \3bfiTnd^\\e %\xi öX^ I>9ax^t ^<^t aii^ 
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dem 1. Mai 1802 begonenen 25 Jalire, worauf das Privilegium 
für die CaoaUGesellschaft bescTiränkt ist^ zu Hülfe gekommen 
wäre. Mittelst des Gewinnes von diesem Pachte bat sich in- 
nerlich der Finanz - Zustand der Gesellschaft wesentlich ver- 
bessert, ja es würde dieselbe bisher völlig schuldenfrei ge- 
worden seyn, wenn nicht mehrere ihrer vorzüglichsten Mit- 
glieder sich in der Zwischenzeit in ein neues nicht minder 
kostspieliges Unternehmeii verwickelt, nämlich die mit dem 
Nimen Ihrer Majestät der Kaiserinn beehrte, von Carlsstadt 
nach Fiume führende Handelsstrasse, aufgeführt hätten. Die 
Leitung der gesellschaftlichen Geschäftie ist in den Händen 
einer Central-Direetion in Wien« eines Aus4chu9ses ton Ge- 
•ellschaftsgliedern und der oberaten Instanz der General- 
Versammlung der Haupt-Actionäre. Aller Orten führt, seit 
dem Ableben des gewesenen konigl. Hof -Commissärs Gra- 
fen Anton V. Apponyi , ein von' drei zu drei Jahren von der 
Gei^eral - Versammlung der Gesellschaft gewählter Central* 
Qirectwins-Praeses den Vorsitz. Die bedeutendsten der fünf- 
ng Haupt • Interessenten sind: die Fürsten v. Dietrichstein, 
y. Licnienstein ,- v. Eszterhazy , dann die Grafen v« . Appo- 
nji, V. A^m*emont, v. Battyanyi, v. Uarrach , v« itollonics 
1« I. w« Den^ Gebrüdern V. Kis, deren erster als %. k. In- 
genieur-Major , der andere als königU Kammer- Ingenieur ge« 
•torben ist, gebührt das Verdienst, den Canalbau entwor« 
Csa, und die ersten Mitglieder der Gesellschaft dazu bewo- 
gen XU haben; hingegen ist die Vollendung des Werkes» 
Welche vom Bau der Schleisse zu S^, Tamas abhing, den 
Siasichten des unlängst, gestorbenen ungrischen Landesbau- 
' Bireetors , Stähislaus von Heppe » xu verdanken« 

Die Stadt Zombor zahlt an jährlicher Kriegs • Confribu- 
tion 11,76a ^* öoVe kr. 
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JFejör - Bgyhdisa 4 

Fejerfalva 4 

Feiörtö, siehe Fcherto 

Fejerto t 

Fejertö 4 

Fei^rydr (Stekes) 6 

Fej^r Varmegyc • 

Feked s 
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Feritze 

Ferkanowets 

FerJiend 

Ferketinetz 

Fernezely (Also) 
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Filkebaza 

Filier 

Filocz 

Finke 

Pinta 

Finta 

Fisch 

Fischerdorf 

Fi;5küt 



Bd.8eite 



4 
4 
6 

4 
4 
4 

4 

s 

1 

4 
4 
8 
6 



VHIU 



4 

4 

t 

4 
4 

s 

9 
9 

4 
4 
1 

6 



,99 
99 

1 

ts6 

«»7 
-^ 

H 

isf 

118 

156 

tß7 

■3 



tei 

H 

J! 

Sso 
ts5 

i»4 

«7$ 

S07 

S4 
84 
56 

ss8 

ti3 
6 
)5 

i5o 
11 
3 M 

ii3 



9 

4 
3 

's 

4 
1 

9 

4 

a 
9 
sr 

4 
1 

8 

8 

1 



/ 



•/ 



} 



9 
3 
1 
3 
1 
9 

4 



119 

148 

74 
36 

187 

196 

308 



Btgitttr. 



Qd.8eit« 



btoi 




»•* 


Iowa 




119 


cbendorf 






lenau 




la 


^s 




9« 


• 




«44 


SB 




i85 


r 
[DrAv«) 




i? 


;Si6) 




i6$ 


PU 




i85 


l 




a 


«Ar 




6 


ufkltt 




i54 


lilsowa 




i54 




M V 


4i 


iirk 





6 


M 




99 


- 




175 






196 


M 




3oo 


»est 


i ^w 


188 


ttB 


^K 


6 


^Cg 




6 


btenau 




ao 


kufalva 




n4 


»lany 




75 


liothäsa 


#* 


119 


a' 




«37 


dd 




160 


oä 




9a 


oszegh 




43 


iSJk 




188 


as 




68 


la (Keo) 




«44 


S 




197 


i 




119 


• 


fl 


a54 


mes (Ipoly) 




169 


mes (Nagy) 




11 


mes (Puszta) 




11 


mes (Zsitva) 




43 


eak 




936 


CS 




a6o 


es 




3« 


Szigeth 




40 


^ar 




aoi 


Kar 




io3 


vär • 




a48 


var 


3 


383 


rar 


4 


8t 



F5ldT4r 
Földvir 
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Futak (Üj) 1 

Füge 3 

Fuged (AU6) 3 

Fagfd (Felsu) 3 

FOgcd (Nagy) 3 

Füld % 

Fttlek 1 

Fülephaza 4 

F&les % 

Fülesd 4 

Füt$p SsalUs 6 
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Cents (Magyar) 

Gents (Nemetb) 

Mnye 

Oenyet^ 

Georit (Sanet) 

Georg (Sanct) 

Georgen (Sanct) 

Georgen (Sanct) 

Georgen (Sanct) 

Georgenberg (Sanct) 

Gcorgievo 

GeraUh 

Gerardsbeifff 

Garaf^szegh 

Gerbovctz 

Geres, siehe Göres 

Gercsely 

Gercse » siebe Görtze 

Gercae (Kis) 

Gercze (Nagy) 

Gerde 

Gerecs 

Gerege 

Geregie (Kis) 

Gerege (Lipta) 

Gerege (MibäJy) . 

Ceregye^ 

Gerencser 

Gerencs^r 

Gerencsör 

Gerencee 

Gerenda 

Gerentserdts 

Gereny 

Gere ny es 

Gerenyes 

Göres 

Göres (Kis) 

Geres (Nagy) 

Geresd 

Geresd (Kis) 

Geresd (Nagy) 
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Gergelyfalva 
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Gerbardsberg (Sanct) 

Gericksdorf (Dcutscb) 

Gerisdorf 

Gerjön 

Gerkavescbak 

Gerbavetx 

Gerla 

Gerlacbfalva 

Gerlacho 

Gerlieze 

Gerlistye 

Gerlsdorf 

GermÄny 

Gemyös 

GernyQ 

Gerse 

Gertenyes 

Görtse 

Gerzseno 

Geslieza 

Geszt6tB 

Geszeny 

Oeszt 

Geszt 

Qesztely 

Geszteröd 

Gesätes 

Gesstes 

gesztete 
eszth 
Geszthe 
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Hartino8>o?ecs z 

Haninov« Jama 1 

Marrin»berg <St.) 2 

Marlinja 2 

MArtonfa 2 

Märtonfa 2 

Martonralva I 

Mai-tonfalva 3 

HärtoDfalva 4 

Alarionha 8 
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MJiriODT 2 

Mirtony (Sagy) , 2 

Mirlonj (Nagj> ' 2 

■Härtonj (Pere) 2 
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Maiton? (Szent) I 
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Märlony (Sucnt) 2 
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113 MatfaeÄCK 
i4i MatisaoTa 
317 Mallia BoKli 
3i7 Mathö 
338 Maidlta 
347 Malra Berg 
113 Mäts 
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Torony 


1 


■8 TBIgr«» 
qg TülTo. 


i 


tSo 


Toroqy 


' t 


2 


■ 58 


TQro«y (Fei) 


2 


S TBItes (Ctattär) 


1 


•65 


Toronya (Kit) 


8 


•74 TölieitaT« 


2 


199 


Sp !?;£{„, 


8 


•74 T6IU«inM, 1. ToliemM' 
14 TBUsiik 8 
*96 TSmttrd 2 


61 

99 


Toiu» 


1 


tS6 T6mBrd 


2 


•s 


Ttiok 


a 




4 


TMopiay 


4 


il3 TSuyo 
•4o TSpli« 


i 


tS 




I 


4 


tSi 


!'"••' 


1 




3 


■Si 


Tl...gh (Kl.) 


4 


178 T«« <K") 


J 


198 


JÄiSS" 


4 

4 


175 T5« (N«BJ) 
laS T&rA (Aliö) 


1 
3 


t 


T6thr«lu 


3 


16 TÖr^k (Bakoa) 


3 


i3i 


T6ti>r>ni 


J 


•65 TSrek (OrUj) 


8 


i3t 


T6thbti> 


2 


99 TBreki 


3 


1S8 


T^thfalu 


3 


104 TGHbm 


1 


•4) 


TölhMu 


2 


iSi T6r«« {?«•■»■) 


2 


.43 


T£thr*)ii 


8 


181 TSrBttk« 


2 


i^ 


TöllifelQ (Ctr*d) 


i 


49 Tön« 


I 


•TS 


Tfttbf.lu (Ki»> 


■ •9 T6lt5«, •.TattiU 






Tdthfklu (Hi.) 


2 


3i> TGttGi 


2 


.21 


Töthfatu (Komlia) 


4 


»3 TÖttBt 


4 


T6.1.MU cH.gy) 


4 


■ i9 TflttS* 


2 


3ii 


T6*litolii (Ollb), «. 


2 


341 TStlS* (Ctlkäa) 


2 


341 


OUli 


TStt3« (Bau) 


-2 


3« 


Hädot > 




TSviiegykiM 


4 


'S 


TAlhttlu (Sorki) 


2 


99 Taviitfalvft 


] 


Tothf«Iu (S^ Gottbcrd) 2 


99 TöviikM 


1' 


I« 


T6th-Väros 




•96*Täv;tkes 


4 


.(• 


Tili oder TothJ 




iiS Töviues 


3- 


■« 


Toti (KäpUIan) 




»5^ Tratna 


4 


*'T 


Toti (Lensyel) 




•§6 Traik 
i5* Traasin 


3 


» 


T6li rSemeO 




4 


• 


Votoveti 




i5» TraueaonfalT« 


8 


vi 


Tot« 




65 Tranaradorf 


2 


36 


fovBtiMOTk 




•B7 Trauiendorf 


8 


•7« 


T6-Vlros 




• l4 Trauadorf, .. Trauend. 




TÖbSrKÖg (4Iiö) 




•4^ TrÖM 


1 


■4i 



Regisimf. 
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Trebatics 

TrebejoW| s. Terab^ 

Trebete (Cr) 1 

Trebichava 1 

Trebiny . 1 

Trebi^sow 3 

Trebossoci 1 

Treboazto 1 

Trebala 1 

Trebnssa 4 

Trei Hütten 2 

TrsDcsin 6 

Trenksdk 8 

Trentsin 6 

TrenUchiner Bad 6 

Trentachiner Gesp, 1 

Trcpecss 3 

Treiecsaay 3 

Trhanova 1 

Triba, siob« Tnpa 

Tn Dubi i 

Tri Dwori 1 

Triebawetter 4 

Trioitaa 2 

T>ipa 4 

Tripa 3 

Tria 3 

Tri Stadnii 1 

Triam Salzes, a« Saleea 

Tri Wodi l 

Tmava ^— 1 

TrnaTka (Alao) 

TrnaTka CFelao) 

Tmöcs V\ 

Tmove 

Tmowo 

Tro)&a 

Trojaa 

Tropo16ca 

Tropöta 

Troaaen (Ob«r) 

Troaten (Unter) 

Trotainy 

Trpjn 

Trateno 

Trastin 

Traistje 

Trslena 

Trastena 

Traztvcna 

Trubin 

TruCs 



Ni 



} 

4 
4 
4 

2 

a 

2 
2 
3 
1 
1 
3 
1 
1 
1 
1 
1 
3 
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69 Ta, aiebe Ca 

Taailiiaton Diatrlcl 4 

69 Tahaliathurn 2 

16a Tachanader Geap. 4 

to6 Tachapring 2 

270 Tacfaememe 8 

106 TachobSng 2 

161 Tschongrader Gesp. 4 

i5o Taelöte 1 

a4 Tsesitregb, a. Caeaztreab 

5a Taill (All) 4 

186 tsill (Fei) 4 

69 TsingyijoTWO 3 

186 TaordakAt ^ 

19a l'auka 3 

76 Taüm^ny V 9 
»75 Tu, a. aueü unter Thu 



ao8 Toboijssegk 
t33 Tuchina 
luchina 
i5o Tugir (Kia) 
loa Tugar (Loaaonca) 
189 Tuiber 
347 Tttlcaik 

60 Tulka 

>7 Tullos 
i8a TuUua 
164 Tundolakireben 

'funyesics 
i5o Tunyok 
■9B Tupkovet^ 
198 Tur, aiehe Thiir 
198 Tür 

69 Tür (MesJ) 
loa Tum 
9 Tura 
17» Tura 
ib7 Tura (Ali) 

99/ruranj 

9& Turb^k 

93 Turbereat (Ssitany) 

9^ Turchiaae 

6s Turcaök (Also) 
181 Turcaek (Felao) 
i3i Turcaek (0) 

29 Turca 
lOt Jurasid 
i>7 furcs^ctf 
ioa Tureeaka 
io6 Jur^a 
i99 Turicaek 
ai8 tiU'icaka 



1 
1 
1 
1 
1 
■% 
3 

4 



1 

4 



1 
3 

I 
1 

4 
1 

3 

1 

4 

i 

1 
1 

4 
4 



a83 

ii3 

16 
81 

49 

84 

146 

167 

»67 
98 

243 

187 

347 

158 

>09 
10a 
941 
«41 

9t 



A 
1 



■i5 
165 
t6S 



loa 

61 

159 

«96 

■89 

198 

a65 

39 

17S 
3ot 
196 
16» 
161 
169 

«64 
81 
96 

t75 

^49 
137 

Ml 



3S4 

Taricia (Kis) 
Turicsa (Nagy) 
TiuriDa 

Turkeve 
Turna 
Turnitfcb« 
Tumul • 
Tur6 \ 
Turplnka 
Türony 
Turopolya 
Turova 
Turtsänlia 
Turtsok 
Turu 

TurwÄl (Gross) 4 

Turwal (Klein) 
Tür-Vellionya 
Tossa 

Ta^sicslta Nova Wesz, 
Tussa Üjfalii 

Tuxs^i* 

Tüssina 

Tükr68 

iTüUsän ' 

Tarje 

Türk« 

Tiiskis 

Tüskes 

Tüskevär " ■ 

Tüllös 

Tüttös 

TvarAsztsea (Also) 

IVarösztSKa (Felsö) 

TTaröKSna 

^ordomes'/.ticz 

Tyapesso 

Tyapko 

Tydlsowo . 

Tyba 

Tybe Curia 

Tyaase 

Tyilie 

Tyjnka 

Tyiram 

TyOTag 

Tyi*naii 

Ty^kod 

Tyuska 

^ , «ieiia unter Ca 

Tgetiiyä, s« Acernya 



B§gitt§r. 
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3 
3 
3 
6 
1 

4 
1 
1 
2 
1 
2 
1 
3 

4 
I I 

1 

4 
3 



^ 



4 
1 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
3 
3 

r 
1' 
1 
1 

4 
3 
3 

4 

4 

4 

4 

4 
« 

4 
4 



19a 

loa 

10s 

a3i 

loa 

69 

343 

«4i 

«49 
69 

i3s 

61 

s5o 

s64 
61 

S75 



u. 
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sid 
39 
69 

«43 

t5s 

99 
158 

s6s 

i5a 

178 

i5s 

td6 

69 
117 

69 

«4 
83 

?9 
to8 

67 

is4 
65 

109 

«4 



Vblya 


3 


S75 


Ubrisa 


3 


83 


Üdatrske 


3 


975 


Udica (KU) 


1 


10s 


Udics (Nagy) 


1 


lä 


Udornya 


1 


«41 


Udva 


8 


n« 


Udvar 


2 


343 


UdTak-d 


2 


36 


UdTard 


2 


si4 


UdTard 


2 


343 


Udvarhely 


2 


i53 


Udvari 


2 


üdvart 


2 


258 


Udvari 


4 


61 


Udrari 


4 


136 


UdvardOk 


1 


^ 


Udvarnok 


1 


181 


Udvarnok 


2 


153 


UdTarnok 


3 


i4s 


Udvarnok (Kis) 


1 


S9 


Udvarnok (Nagy) 


1 . 


«9 


Udvar-Szallaa 


4 


aoi 


Ugäl 


2 


3oi 


ügal 


2 


3b 1 


»gh 


2 


104 


Ugh (TISÄ«) 


3 


i83 


üglya 


'4 


«4 


Ugocsa 


4 


69 


UgoGser Gesp. 


4 


69 


Ugod 


2 


178 


Ügoraya 


3 


106 


XJgovszke 


3 


«9 


■XJgra 


3 


i83 


Ugra 


4* 


it6 


Ugr^CB (K'is) 


:..i.:i 


199 


ügröcz (Kagy) 


1 


199 


Ugröcz (Zäy) 


J 


lOS 


Ugyerina 


I - 


«4» 


Ügyicza 


I . 


103 


tJliercze (Male) 


1 


199 


XJherczc (Welke) 


•1 


199 


Uhet-ska Wesit 


1-. 


18 


Uherska Wesa 


1 


i3o 


UhliszkO 


1. 


i83 


IJhorna 


3 


i3> 


' Uhorszka 


i. 


»41 


Uhrgart^n 


3 


10 


tJirmintz 


1 


7! 


tJj-Banya 


6. 


196 


IJjbard 


4 


«4 
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Ujbarijowo 

Ujesdo 

Ü)fa1a 

Üjfalu 

Üjfalu 

Üjraln ^ 

Üjfalii 

Üifalu 

Ülraln 

Üjfalu 
tljfala 
Üjfalu 
Üjfalu 
Üjfalu 
Üjfalu 

Üjfalu (Also) 
Üjfalu (Avasa) 
Üjfalu (Bac») 
Üjfalu (Bartpha) 
Üjfalu (Beezko) 
Üjfalu (Bcregh) 
Üjfalu (Beretyö) 
Üjfalu (BisKtra) 
l^jfalu (Bodokeo) 
üjfalu (CsengeO 
Üjfalu <Divek) 
Üjfalu (Diven) 
^jfalu (Duna) 
Üjfalu (b:rsek) 
Üjfalu (Fciso) 
Üjfaiu (Garam)i 
Üjlalu (Jaszo) 
Üjfalu (Jllonok) 
Üifalu (Jobbägyi) 
Üjfalu (Kassa) 
Üjfalu (Kcrka) 
Üifalu (Kis) 
Üjfalu (Kis) 
Üjfalu (Kis) 
Üjfalu (Kis) 
Üifalu (Kk) 
Üjfalu Ovis) 
Üjfalu (Lakaar) 
Uffalu (Lendva) 
Üffalu (Magyar) 
Üjfalu (Nad) 
Üjfalu (Nagy) 
Jäjfalu (Ny arges) 
Üjfalu (P^chy) 
Üjfalu (Radoczi Rts) 
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4 
I 
1 
1 
1 
1 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
3 

4 

4 

4 

4 
1 

3 

1 

3 
4 

4 
3 

4 
1 

I 

1 

i 

4 

t 

3 

3 

1 
1 
i 
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4 

1 

3 

4 
4 

9 



34 

3a 

t 

«75 

7 
3o 

99 
]53 

198 
ai4 

343 

l33 

3oi 

317 

61 

43 

387 

63 

io3 

106 

136 

136 

3l5 

46 

69 
39 
39 

387 
61 

199 

3l5 

8'4 
99 

3l5 

i53 

2l5 

241 
3 65 
136 
i36 
170 
39 
.i53 
396 
i83 
176 

9l5 

63 
99 



ÜJfalo (Bafaina) 
Üjf&luL (Bekeoye) 
Üjfalu (Sagh) 
Üjfalu (Somos) 
Cjfalu (Somos) 
Üjfalu (Soos) 
Üjfalu (So^s) 
Üjfalu (Sorki) 
Üjfalu (SseptencK 
Üjfalu (Sxerdabely) 
Üjfalu (Saigoth) 
Üjfalu (Szilvas). 
Üjfalu rSainye) 
Üjfalu (Szliala) 
Üjfalu (Toriia) 
Üjfalu (T6lh) 
Üifalu (Toth) 
Üjfalu (Toth) 
Üjfalu (Tölh) 
Üjfalu (Tokos) 
Üjfalu (Tussa) 
Üjfalu (Uraj) 
Üjfalu- (V&gh) 
Üjfalu (Vamos) 
Üjfalu (Vämos) 
Üifalu (Zsitya) 
Öjhcgy 
üjhely . 
Üjhely 

Ujhely (Kis ültza) 
Üjhely (Sätor Allya) 
Üjhely (Tisza) 
Ujhely (Vagh) 
üjhid 
üjlak 
Ujlacska 
Ujlak 
üjlak 
Üjlak 
tJjlak 
Ujlak 
Uj!ak 

Ujlak (Balaton) 
Ujlak (Belenycs) 
Ujlak (Bodeäs) 
Ujlak (Hegyköz) 
Ujlak (Kapos) 
Ujiak (Kis) 
Ujlak (Nagy) 
Ujlak (Pusxta) 
Ujlak (Rinya) 
Ujlak (SärkÖK) 
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3 
3 
1 
3 
1 

4 
3 
2 
1 
1 
1 
3 
3 
1 
\ 3 
1 
1 
.3 
.2 
1 
3 
2 
1 

3' 
1 
1 

2. 
1 

4 
1 

ä 

4 
1 . 
2 

3 
1 
1 
1 

2 
2 
3 

4 

2 

4 
3 

4 
2 
3 
3 

4" 

X 

4 



ao6 
i3s 

«41 
63 

941 

63 

99 
69 

«9 
^65 

375 

63 

io3 

14« 
39 

346 

i36 

396 

69 

375 

9? 

io3 

37$ 

69 

199 

100 

3a 

i83 

103 

375 

8s 

69 

40 

63 

7© 

70 

346 

100 

i53 

3l5 

317 
397 

136 

377 

136 

?97 

«77 

377 

136 

X 
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Valemare 
Valentöcs 
Valentowa 
Valentowa 
Vale Nyagra 



Begiiier» 
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4 

d 
1 
1 

4 

Vale Nyagfa (de SxosO 4 
Va le Nyagra (de Sziux) 4 

4 
3 

9 

4 
1 

1 

1 

3 

I 

2 

2 

' 4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 
1 

2 
2 
3 
3 
3 

4 
8 
3 
2 
2 

4 
1 

2 

2 
3 
1 
1 
1 
6 
2 

4 

2 



Valis^ka 
Valk 
valkaja 
Vallsady 
Valkhaz (Kis) 
Valkha^ (NacT) 
Yalko 
Valkö 
Valk(4C£ 
Vall 
Valla 
Vallaj 
Vallebo) 
Vallelunga 
Valle Mare 
^ Valle Mare (Ö) 
Valle Mare (üj) 
Vallepaj 

Valliabolvasnicsii 
Valliamare 
Vallisora 
Valth 
Valtozo-Er 
Valus 

taly (Also) 
Väly (FeUo) 
Valyaaköcz 
Valyemare 
Varyko 
Valykocz 
Vam 
Vam 
Vämfalu 
Vamhid 
Vamos 
Vämo» 
Vamoa 

Vamos (Sajö) 
V^mosfalva 
Vamos falva 
Vämosfafu 
Vamos-Perts 
Vancsavecz 
Vancafalva 
Vaoetsa 



ii5 

»77 

«49 

ii5 

99 
99 

162 

85 
189 

102 

•99 
266 

«7*7 

199 

232 

6? 

198 
I9B 
167 

199 

199 

.09 

202 
232 
252 

246 

«99 
i53 

«33 
i33 

277 

232 

i33 
65 

243 

62 

76 

178 

198 

«97 
163 

145 
241 
29 
196 
100 

24 
100 
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Vaniga 

Vantsdd 

Vany (Also) 

Vany (Fel«6) 

VanyarU 

Vanyiskocs 

Vanyola 

Vanyovka 

Vapenik 

Var 

VAiad 

Viirad (Also) 

Varad (Felso) 

VArad (Nagy) 

VArad (Tölh) 

Varadia 

Varadka 

Var-Ajja 

Varak 

Varallya 

Varallya 

Varallya 

Varallya 

Varallya 

Varallya 

Varallya (Arva) 

Värailya (Bodo-Keo) 

Varallya (Czerep) 

Varallya (Detreko) 

Varallya (Dobrö) 

Vikrallya(Kra8znaHorka) 3 

Varallya (Lehota) 

Vilrallya (Posony) 

V^arallya (Saskeo) 

Värailya (Sxepes) 

Varallya (Seinyer) 

Varallya (Seklabioa) 

Varallya (Tamas) 

Värailya (Varad) s« Groas> 

ward ein 
Värailya (Vöglet) 
Värailya (Znyö) , 
Varallya (Zolyom) 
Varano ^^ 

Värasd 
Värüsd 
Värasd 

Varasseny.Krissliny 
Varaszo 

■ 

Varasü», $, Sür 

Varbd 

V|irb6 



1 


76 


4 


127 


1 


275 


1 


275 


1 


24t 


3 


65 


2 


178 


1 


117 


3 


65 


4 


232 


2 


297 


1 


•99 


1 


"99 


1 


7» 


4 


.67 


4 


ai7 


3 


65 


2 


«•7 


1 


«75 


3 


65 j 


1 


»46 i 


2 


198 , 


2 


ai7 


2 


258 


3 


106 


1 


loq 


3 


193 . 


3 


«47 ' 


• 

1 


6 


1 


i4o 


3 


1.9 ; 


1 


90 


1 


»4 • 


1 


196 


6 


197 


4 


60 


1 


160 


4 
1- 


80 


1 


149 


1 


16s 


1 


i5o 


3 


«77 


2 


s58 


2 


343 


2 


347 


4 


H7 


3 


iBä 


1 


i4« 


3 


i6fl 
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Varbooas 

Varbok (Csaibragfr) 

Värbok (Ketske) 

V4rbok (Köfpas) 

Virbok (KorpM)f 

Varchöca 

Varila 

Varda 

VÄrda (Ris) 

Vardomb 

Varfeuek 

Väpfold 

Varfolde 

Varg« 

Vargahäz 

Vargasztfglt 

Var-Gede 

Varg6ny 

Varhola 

Väri 

VÄrl 

Varna 

Van'as* 

Värjaa 

Varj6fiala > 

Vaniilapot 

yarjüvdr. 

Varkond 

VärkoDjr 

Varkoay 

Varkonny 

Varkohy (Tista) 

Värlan 

VJ^meUyekc (S^rvari) 

Varna 

Varod 

Vironj 

Varaad 

Varsänd (Gynla) 

Vars^nfd (Ö-Fas^kcf») 

Varsänd (IJ}.Faz«ka$) 

Varsanheiy 

Varainy 

Varsai'/ 

YaraÄny 

Vars&ny 

Varsany f 

Vara^ny (Al86]i 

Varaäny (Fela6) 

Varajiny (Kis) 

TaraAny (»«gy) 



Bd.Seite 



Bd. 



9 
3 
1 
1 
1 

I 
3 

2 

2 

4 
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3 
2 
2 
2 
3 
2 

? 
3 

2 

3 

} 
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t 

4 

2 
3 
1 
3 
2 
3 
3 
2 
1 
2 

? 

2 

4 
4 
4 
4 
1 
1 
1 

i 
% 
9 

3 
4 
4 



i33 
i43 
i8t 
iBi 
iBi 
i83 
278 
178 
297 
40 



188 
217 
i53 

343 

86 

168 

i33 

66 

j53 

106 

67 

io3 

170 

217 
66 

41 
243 

86 

29 
162 
343 
i83 

69 
160 
io3 
297 
258 
258 
168 
168 
168 
i3o 
181 
243 

«46 
275 
178 
188 
188 
40 
40 



Varvia 4 

Vaa (Also) 2 

Vafll (Felso) 2 

Vasiidi 4 

Vasad (AIs6) } 

Vasad (Fehö) ' 1 

VasaUya , , % 

Vasand 4 

Väsarbely 3 

Väsärhely 4 
Väsärhely (Höd-Mezo) 4 

Väsliriiely (Kis) 2 
yasfirhely (febmlyÄ) 2 

Väs^rosfalii 2 

Vasärüt ' 1 

Vaadinye (ÄUo) 2 

yashegy i 

Vaskapu i 

Vaskapu 4 

Vaakoh s 4 

Vaskuth \ 

Vashok 2 

Vaaony (Nagt) ? 

Väsony (^toth) 2 

Vaspör 2 

Vasaird (Also) 1 

Ya^särd (Felso) 1 

Vosasa 2 

Vasszegh 2 

Vaavar 9 

Vasvar 3 

Vasyari (Batisii) , 4 

Dasvari (Kyir) 4 

Va^ Varmegye 2 

Vaaaar 2 

Vaszar ? 

VasKillo 1 

yasziaVa 4 

VaszUa 1 

Vaszka (Rärd<rs) 1 

VasEOia 4 

Väsfoiy 2 

Vfifsatil 2 

Vatk 2 

Vatb 1 

Vath (BelsS) 2 

Yath (Köh&; 2 

Vatta 3 

Vatfa (B^l) 4 

Vatta cVaM) 1 

Vaitina 4 

»4» 
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adel. adellcb. 
D» Dorf, 
dtsch. deutscb. 
eyang, evangelisch. 

E. Einwohner. 
lEvang, EYangeliache. 
Fam. .Familie, 
Fil. Filiale. 

Freih. Freiherr , freiherrlieh* 
gk. griechisch-katholisch. 
Gr. Graf, 
gräfl« gräflich 4 
gr. un. griechisch-unirt. 
gr. nicht un. griechisch nicht unirt. 
H. Häuser, 
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^ K. Kis (klein). 

KP. Kirche und l^farre. 

Hth. Katholiken. 

M. Magyar (Ungarisch). 

M. Meilen. 
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Nem. Nemes (adelidh). 

Neiheth. Deutsch. 
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Olih. Wallaehisch. 

Prot. Protestanten. 
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ref. reformirt. 
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8s. Ssent (heilig). 
TdrSb. I^ürkisch. 

t6th. SUviÄcb* 

nn. Or. unirte Grieche«. 

nng. ungarisch. 

T, Ton. 

wall. wa11achisch< 
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N a c h r, i c h t 

für die F. T. Herren Pränumörantdii. 



Die mancherlei Unfälle, mit denen das vorUegehde 
Werk im Laufe seines Werdens, zu kämpfen hatte , und 
die Hindernisse, die sich vorzuglich durch den unvermiH 
thet erfolgten Tod seines Herausgebers einer baldigen 
Beendigung des .Werkes entgegen stef^mtien(, haben nicht 
nur die so späte Erscheinung desselben veranlasst, son- 
dern ihm auch eine ganz andere Gestalt gegeben, als 
jene , in der es nach dem ursprunglich entworfenen Plane 
des Redacteurs an das Licht treten sollte. Die Erben 
des letztern fanden sich um so mehr verpflichtet « die 
Fortsetzung und völlige Beendigting dieses Werkes nach 
Maassgabe der Ihnen zu Gebote stehenden litterarischen 
und pecuniären Hilfsmittel zu beif^erkstelligen , und den 
Ansprüchen der P. T. Herrn Pränumeranten nach Thüd- 
lichkeit zu entsprechen , als im Falle des. Nichterschei- 
nens desselben nebst der allenfalls nloi^lichen Zurückfor- 
derang der eingesendeten Präntlmerationsgeld'ei* das Werk 
in seinen verschiedenen Zweigen bisher bereits eine nahm- 
hafte Summe gekostet hatte* Yon diesem Gesichtspuncte 
aus betrachtet, glauben Gefertigte der Pflicht, die sie 
als Erben des Redacteurs diesem Werke schuldig waren^ 
Genügg^eleistet zu haben. 
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Die V. Thiele* sehen Erben. 
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